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Sozialpolitische Leistungen.
III.

Arbeitslose und Notstandsarbeiten.
Von Dir. jnr . Dr. ooo- publ. E. H- Meyer.

Eins der großen Probleme unseres Wirtschafts¬
lebens ist von jeher das Arüeitslosenhroblem
gewesen. Hat es auch nie bei uns einen derartigen
Umfang -angenommen , wie z. B. in England , und be¬
weisen die zahlreichen Arbeitslosenzählungen , wre sie all¬
jährlich im Winter in den Städten , so z. B. auch tn
Wiesbaden,  vorgenommen werden, daß immerhin
nur ein verhältnismäßig geringer Prozentsatz unserer
arbeitenden Bevölkerung unter der ganzen Wucht der
Arbeitslosigkeit zu leiden hat , so zeigen andererseits
die zahlreichen Bemühungen , die von allen 'Leiten auf
die Lösung dieses Problems verwandt werden, daß es
auch noch in seinem jetzigen Umfang einen ungesunden
Zustand im Wirtschaftsleben unseres Volkes bedeutet.

Es ist bekannt, in wie weitgehendem Maße die Ar¬
beiterorganisationen ihre Mittel zur Unterstützung in
Fällen von Arbeitslosigkeit verwenden. So zahlten
z. B. die freien Gewerkschaften über 6 Millionen Mark
an arbeitslose Mitglieder aus , ungerechnet die Beträge,
die sie in dem besonderen Falle der Arbeitslosigkeit
durch Aussperrung oder Streik an ihre arbeitslose !:
Mitglieder zur Auszahlung brachten. Andere Ver¬
bände sind prozentual nicht hinter diesen größten Ar¬
beiterverbänden zurückgeblieben.

Auch für die ö ff e n t l ich r ech t l ich e n Kor¬
porationen,  Staat und Gemeinden , bildet Ire
Frage der Arbeitslosigkeit ein Problem ganz besonderer
Art , für das bis heute noch keine vollgültige Lösuug
gefunden worden ist.

In weitgehender Weise wird z. B. durch einen gut¬
geleiteten Arbeitsnachweis  ber _Arbeitslosigkeit,
die vielfach nur aus der Unkenntnis von Arbeits¬
gelegenheiten herrührt , Einhalt getan . Auch in
Wiesbaden  hat man es verstanden, durch das Ar¬
beitsamt geordnete Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt
M schaffen. Mer schließlich kann der Arbeitsnachweis
der Arbeitslosigkeit auch nur insoweit abhelfen, als
wirklich Arbeitsplätze und Arbeits g e l e g e n h e 11e n
vorhanden sind. „ ^ „ . , . 0,

In vielen Städten rst daher der Versuch eurer A r-
beitslosenversicherung  gemacht worden,
ohne daß man bisher behaupten könnte, daß eine auch
nur einigermaßen befriedigende Lösung der Arbeits-
losenversicherung gefunden worden wäre. Die einzel¬
nen Städte haben die verschiedensten Systeme erner
solche-: Versicherung erprobt , teils mit Anlehnung an
bestehende Arbeiterorganisationen , teils in Verbindung
mit Sparkasseneinrichtungen u. a. m. So wenig voll¬
kommen die einzelnen Versuche auch sind, so ist doch die
Zahl der Städte , die auf diese Weise die Arbeitslosigkeit
zu bekämpfen suchen, stetig im Wachsen. Es ist wenig¬
stens ein Mittel , um eine teilweise Linderung dieses

Wirtschastszustandes zu schaffen. Derartige Arberts-
losenversicherungen befinden sich z. B. in Cöln , Straß¬
burg Leipzig, Mülhausen u. a. m. Vielfach gewahrten
die Städte , anstatt eine besondere Versicherung einzu-
richten, bare Unterstützungen  ohne verstche-
rungstechnische Grundlagen an Arbeitslose . Nach die-
sem Grundsatz ist z. B. unsere Nachbarstadt Mainz vor-

^ ^Jn vielen Städten steht die Frage der Art der Maß¬
nahmen gegen die Arbeitslosigkeit noch zur Beratung;
so haben sichz. B. in Frankfurt a. M . besondere Aus¬
schüsse gebildet, die diese Frage zu prüfen und die schon
bestehenden Einrichtungen auf ihren Wert zu unter¬
suchen haben. Ta der deutsche Städtetag  sich schon
mit der allgemeinen Einführung der Arbeitslosen¬
versicherung befaßt hat und dieses Problem zuerst
innerhalb des Vorstandes erörtert werden soll, so steht
zu erwarten , daß man auch in Wiesbaden dieser Frage
bald Aufmerksamkeit̂ zuwenden wird.

Überall da, wo in Städten eine ausgeb-aute Für-
sorge für Arbeitslose noch nicht vorliegt , und selbst in
den Städten , wo dieses schon der Fall ist, greift als Er¬
gänzung die „N o t st a n d s a rb e i t" ein. _

Man kann allwinterlich auf dem Arbertsamte rm
Rathause , dem in Wiesbaden die Austeilung der Not-
standsarb'eit übertragen ist, die Frage hören : _„Wann
geht der Notstand auf ?" d. h. wann eröffnet die Stadt
Arbeitsgelegenheit für ihre Arbeitslose.

Diese Art , Arbeitslosen dadurch einen Verdienst zu
verschaffen, daß die Kommunen Arbeiten , die nicht ge-
rade dringlich oder notwendig sind, durch Arbeitslose
ausführen lassen, hat sich jetzt in den meisten großen
Kommunen eingebürgert und das „Kommunale Jahr¬
buch" führt nicht weniger als 160 Gemeinden auf , m
denen diese Fürsorge gepflegt ,wird.

Die Höhe der Auslagen für diese Notstandsarbeiten
in den einzelnen Gemeinden ist vollständig abhängig
voir der Wirtschaftlage in den einzelnen Jahren und
von der Länge und der Strenge des Winters . Als
Notstandsarbeiten werden fast durchweg Arbeiten vor
genommen, die von Ungelernten verrichtet werden kön
nen , wie Erdarbeiten bei Straßen und Kanalbruten,
in Parkanlagen , in städtischen Gütern , bei der Straßen
rernigurrg usw., ferner beim Steinschlagen . Die Ar
beitslosen sind zum größten Teil ungelernte Arbeiter
oder stammen aus allen möglichen Berufen , zu denen
sie zurückkehren wollen, sobald sich eine Gelegenheit dazu
bietet , in denen sie aber mit Notstandsarbeiten -sich!
beschäftigt werden können.

Durch diese Notstandsarbeiten ist es möglich, wenig
stens die schlimmste soziale Not zu stillen. Man ist
bemüht gewesen, die Löhne den durchschnittlichenTage
löhnen anzupassen, ohne allerdings diese ganz zu er
reichen.

Da die Notstandsarbeiten stets solche sind, die unter
erschwerenden U-nständen vorgenommen werden, so
wird bei ihnen meistens mit Verlust gearbeitet . Es

, liegen verschiedene Berechnungen vor, die angeben, wie

viel teurer sich Arbeiten stellen, die durch Arbei^ lose
ausgesührt worden sind. H>n Berlrn stMe Nch S- -o.
ein Kubikmeter Steinschlag  durch Arbeitslose ge¬
schlagen auf 23 M ., während er sonst mrr VW
pst ete. Mainz berechnet den Unterschied berm Stern ¬
schlag auf 12,92 M . gegen 8,60 M . sonst.

So kommt es, daß dre Kommunen erheblrche
Posten  in ihre Budgets für Notstondsarberten ein-
zustollen haben. Eöln gibt den Rernverlust der No *
standsarbeiten auf etwa 200 000 M . an rm ^ ahrc
1907/8, ebenso Düsseldorf. In , Wiesbaden .er¬
forderten die Notstandsarbeiten un wahre 1008enre
Aufwand von 67 800 M., im Jahre 1909 von 97 500 M.
Selbst bei diesen hohen Aufwendungen war es dreifach
noch nicht möglich, allen Arbeitslosen Arbert zu geben,
namentlich da man , um den Zuzug auswärtiger Ar¬
beitsloser zu verhindern , die Vergebung der Arbeit au,
einheimische Arbeiter beschränken mußte.

So konnte man in Wiesbaden ^ B. in der Kr
vom 8. Januar 1908 bis 1. März 1908 93 bis 320 Ar¬
beitslose beschäftigen und vom 10. November 1908 vrS
31. März 1909 147 bis 303 Arbeitslose . Ter durch¬
schnittliche Tagelohn , der zur Auszahlung gelangte,
stellte sich für 8y2- bis 9y >stündrge Arbertszert ans
2 95 M

Eine vollständige Statistik über die Aufwendungen,
die seitens der Städte für dies Gebiet der Sozralpolrtrk
gemacht wurden , besteht noch nicht, auch laßt ,rch vrel-
fach nur schwer sagen, wie viel von den Aufwendungen
für die Notstandsarbeiten man als Tribut an dre
Sozialpolitik ansprechen darf.

Ta allerdings die Gemeinden gehalten sind, Nicht
nur nach finanziellen Gesichtspunkten Wirtschaftspolitik
zu treiben , sbndern zu einer sozialen Wirtschaftspolitik
verpflichtet sind, so werden in wachsendem Maße alle
Gemeinden , die sich bis jetzt noch von dieser Form der
Sozialpolitik ferngehalten haben, auf dem von anderen
schon beschrrttenen Wege wertergehen müssen. In Ver¬
bindung mit einer Arbeitslosenversicherung werden dre
Notstandsarberten dem weitaus größten Teil der Ar¬
beitslosen genügende Unterstützung innerhalb . einer
Gemeinde gewähren, bis etwa das Reich oder die Ern-
zelstaaten die Arbeitslosenversicherung als staafliche
Ausgabe, in die Hand nehmen werden, wie es schon
von den verschiedensten Seiten verlangt worden ist.

politische Übersicht.
Rassenverbesserung.

Nicht viel Anerkennung hat der internationale Kongreß
der Eugeniker, der in London abgehalten wurde , gesunden.
Das Wort soll soviel wie körperliche und geistige Veredlung
bedeuten, ist a-ber insofern falsch gebildet, als das darin ent¬
haltene griechische Verbum das Eigenschaftswort und nicht
das Umstandswort bei sich verlangt . Von den führenden
Männern hängen die einen Darwinschen Grundsätzen an , die
anderen den Anschauungen Gobineaux und seiner Fortsetzer.
Es kam zwischen ihnen nicht zu einer rechten Klärung . Wer

Himmelserschrinrmgrn rm
August 1912.

Schon um einen recht erheblichen Betrag nimmt im Laufe
des Monats August die nördliche Abweichung der S o n n e
vom Äquator ab, während sie am 1. noch 18" 4 16. 0 beträgt,
hat sie am 31. nur noch den Wert 8" 42' 20."i>. Die Mit¬
tagshöhen  der Sonne vermindern sich dementsprechend
für den Parallel von 54» (Norddeutschland) von 54» am 1. auf
44240 om  3i v fü r den Parallel von 51° (Mitteldeutschland)
von 67° am 1. auf 472/3° am 31. und für den Parallel von
48° (Süddeutschland und Österreich, etwa d,e Breite von Wien)
von 60° am 1. auf 602/3° am 31. August.. Daraus ergibt sich
eine Abnahme der Tageslänge  im nördlichen Deutschland
von 1524 auf 133,4 Stunden , im mittleren Deutschland von
lBUj  auf 1324 und im südlichen Deutschland, in der Schweiz
und" in Österreich von 15 auf 13-4 Stunden . Durch die
Morgen - und Abenddämmerung , deren Dauer rm August
'ebenfalls schon wesentlich kürzer wird, erfahrt die Tages¬
helligkeit im Norden zuerst noch eine Verlängerung von bei¬
nahe 134, zuletzt nur eine solche von kaum 1% Stunden ; ,m
Süden beträgt diese Verlängerung anfangs noch 2, am
Schluffe nur 1^4 Stunden.

Mit dem Übertritt der Sonne aus dem Kalenderzeichen
des „Löwen" in das der . „Jungfrau am 23. August, um
2 Uhr nachmittags , erreicht die Zeit der y -- n d s t a g e, die
am 23. Juli begonnen hat, ihr Ende. Der Hundsstern , d. t.
fcer Sirius dem sie ihren Namen verdankt, geht nun vor der
Sonne (heliakisch) immer früher auf um in den Winter-
monaten während des größten ^ erle^ der Nacht den südlichen
Himmel zu schmücken. . ■■ .

Der Gestaltwechsel des M 0 ndes  vollzieht sich rm August
zu folgenden Zeiten : Letztes Viertel am 6., um 6 Uhr 18 Min.

vormittags , Neumond am 12., um 8 Uhr 58 Min . nachmittags,'
Erstes Viertel am 19., um 5 Uhr 67 Min . nachmittags , und
Vollmond am 27., um 8 Uhr 59 Min . nachmittags . Der
Mond befindet sich am 12. August, um 10 Uhr 6 Min . vormit¬
tags , in Erdnähe bei einem Abstande von 58.05 Erdhalb-
meffern L 6378 Kilometer und am 25. August, um 9 Uhr 6
Min . vormittags , in Erdferne bei einem Abstande von 63.68
Erdhalbmessern. — Sternbedeckungen des Mondes finden im
August nicht statt, dagegen nähert sich der Mond dreimal sehr
Hellen Fixsternen bis auf einen geringfügigen Abstand, näm¬
lich am 8., um 11 Uhr abends dem Sterne Beta des „Stiers"
(der abnehmende Mond ist nur morgens sichtbar), am 17.,
um 3 Uhr vormittags dem Sterne Alpha der „Jungfrau ",
Spica (der zunehmende Mond ist nur abends sichtbar), und
am 20., um 5 Uhr nachmittags dem Sterne Alpha des „Skor¬
pions ", Antares (diese Konjunktion ist gut sichtbar).

Die Beobachtung der großen Planeten  gestaltet
sich im August noch weiter ziemlich ungünstig , auch Jupiter
ist nur noch am frühen Abendhimmel sichtbar, dagegen strahlt
Saturn reichlich die ganze zweite Nachthälfte hindurch am
östlichen und südlichen Firmament . Merkur,  der am
22. August, um 10 Uhr vormittags , seine untere Sonnen¬
konjunktion durchläuft , bleibt verborgen. Er nähert sich der
Erde von 0.77 auf 0.74 Erdbabnhalbmesser ff 149.48 Millionen
Kilometer ;, sein scheinbarer Durchmesser erreicht zur Zeit der
Sonnenkonjunktion den Wert 10."8. — Venus,  die erst am
6. Juli in oberer Sonnenkonjunktion stand, bleibt ebenfalls

. in der Dämmerung verborgen. Ihre Entfernung von der
Erde nimmt von 1.71 auf 1.64 Erdbahnradien ab, woraus
eine Vergrößerung ihres scheinbaren Durchmessers von. 9."8
auf 10."2 folgt. Am 11. August, um 8 Uhr vormittags , hat
Venus mit Regulus (Alpha des „Löwen"), dem sie sich bis
auf 1° 3' nördlich nähert , Konjunktion . — Mars  weilt im.
Bilde des „Löwen" in der Hellen Abenddämmerung , ist daher
unsichtbar. Sein Erdabstand wächst von 2.44 auf 2.54 Ein¬

heiten (Erdbahnradien ), und sein Scheibendurchmeffer besitzt
nur den Wert 3."8 und 8."7. — Juprter  geht im Bilde des
„Skorpions " täglich früher , am Monatsschluffe bereits gegen
10 Uhr abends im Südwesten unter ; in der letzten Woche
kulminiert er schon gegen 6 Uhr abends, doch wegen seiner
stark südlichen Deklination (fast — 21°) in geringer Höhe.
Am 30. August, um 1 Uhr nachmittags , befindet er sich in
Quadraturstellung zur Sonne . Seine Entfernung von der
Erde nimmt von 4.77 auf 5.22 Einheiten zu, sein scheinbarer
Durchmesser von 41."8 auf 38."2 ab. Trotz der ungünstigen
tiefen Stellung Jupiters während der diesjährigen Opposition
ist doch der sogenannte Rote Fleck in seiner südlichen
Äquatorialzone mehrfach beobachtet und gemeffen worden. Es
ist dabei auch die schon lange bekannte Beschleunigung im
Vorrücken des Roten Flecks auf der Oberfläche des Planeten
wieder bestätigt worden. Am 20. August, um 2 Uhr nach¬
mittags , hat der Mond mit Jupiter Konjunktion , man erblickt
daher am Abende das noch erheblich südlicher stehende Erste
Viertel schon südöstlich vom Jupiter . — Saturn,  der in
den nächsten Monaten am vorteilhaftesten zu beobachtende
Planet , erscheint im Bilde des „Stier  s" anfänglich gegen
Mitternacht , zuletzt bald nach 10 Uhr abends über dem nord¬
östlichen Horizonte , um gegen Monatsschluß schon um 6 Uhr
'früh zu kulminieren . Infolge seiner stark nördlichen Dekli¬
nation . am 1. 4 - 18° 40', am 31. 4- 18° 64', beschreibt er sehr
hohe Bogen am nächtlichen Himmel , im mittleren Deutschland
kulminiert er in 58° Höhe. Am 27. August, um 11 Uhr vor¬
mittags gelangt Saturn in Quadraturstellung zur Sonne.
Sein Abstand von der 'Erde vermindert sich von 9.46 auf 8.97
Einheiten , wäbrend sein Scheibendurchmeffer von 17."2 auf
18."1 wächst. Die. große Achse seiner von Süden aus sicht¬
baren , jetzt schon sehr weit geöffneten Ringellipse migt Mitte
des Monats 40."8, die kleine Achse 17."2, die scheinbare Breite
des Ringsystems erreicht also fast die des Saturnkörpers . Am
7. August, um 6 Uhr nachmittags , hat der Mond mit Satrrrn



auch biologische und soziologische „Gesetze" wurden ziemlich
bunt durchein aude rgewo rfen . Indes man soll eine Sache nicht
tadeln oder bespötteln, weil ihre Ausführung nicht glücklich
war . Der Gedanke der Rassenerhaltung und Rafsenveredlung
stützt vielfach auf Abneigung oder begegnet doch nur lauem
Interesse , weil er häufig mit judengegnerischen oder chauvi¬
nistischen Anschauungen verbunden ist. Aber auch Liberale
und Demokraten haben an den Bestrebungen , die Rasse zu
heben, das stärkste Interesse. Der Begriff „Rasse" wird be¬
kanntlich sehr verschieden abgegrenzt . Wir bemerken, um
jedem Mißverständnis vorzubeugen (denn fast scheint es not¬
wendig), daß wir die Juden unter den KutturvAkern zur
Zeit der Rasse dieser Kulturvölker zurechnen. Die .Demokra¬
tie, auch die gemäßigte, die wir Liberalismus nennen , darf
sich nicht damit begnügen, für das Volk formale Rechte zu
verlangen . Das Volk muß auch zur Ausübung dieser Rechte
«Ls sein, und geistige und körperliche Tüchtigkeit bedingen
einander. Wir müssen mithelfen, das Volk materiell (das
Wort auch in der naturwissenschaftlichen Grundbedeutung
genommen) gesund, stark und tüchtig zu machen. Der ältere
Liberalismus hat zwar die Aufgabe, die Masse des Volkes
geistig zu bilden und zu erziehen, sehr ernst genommen. Aber
er hat wohl die Bedeutung der körperlichen Grundlage da-
flrr (meng sana in corpore sano) nicht genügend im Auge
behalten . Und so kam es, daß die Bestrebungen der Rassen-
deredlung, die an die Entwicklungslehre arrknüpften, auf der
liberalen Seite nicht sobald die wünschenswerte Beachtung
und Unterstützung fanden . Die eifrigsten Anhänger dieser
Bestrebungen sind Gegner der Sozialresorm , Anhänger des
Herren » und Übermenschentums. Sie wollen die Schwacher:
vollends preisgeben , ihre Fortpflanzung von Staats wegen
vechststrern. Von degenerierten Funkern aber haben sie nie
etwas gchört. Man hat diesen Leuten eben zu sehr das Feld
überlasten . Es ist gut, wenn sie jetzt ihre wissenschaftlich:
Unzulänglichkeit verraten . Aber es ist nicht genug damit.
Die Ausgabe, der sie sich nicht gewachsen zeigen, muß setzt
der Liberalismus übernehmen.

Kardinal Sifcher.
Der in der gestrigem Mond -Ausgabe mitgoteilte Tod des

Erzbischofs von CAn, Kardinal J> . Fischer, ist ein Ereignis,
dessen Bedeutung über die Grenzen der CAnor Diözese hin-
arsgccht. Denn , so führt die „Mn . Ztg." im eiuom längeren
Nachruf aus , der Name des Erzbischofs Fischer war unter
den deutschem Bischöfen wohl mit am meisten genannt ; vr hat
oftmals im Feuer der Kritik gestanden und seine Ansichten
und Daten sind von der großen ÖffsntlickMt viel bewundert
und viel gescholten worden. Die Arbeit , d« er als Weih-
bischos, besonders aber als Erzbischof geleistet hat , ist tatsäch-
kch außerordentlich groß. Sotten wohl hat sich ein Bischof
so in die Einzelheiten seines weitschichiigenAmts vertieft , hat
er so seine Diözese bis in die äußerste Ecke hinein studiert,
wie gerade Fischer, der in den Jahren seines Episkopats jede
und auch die kleinste Pfarre wiederholt ausgesucht hat . Der
Eifer des Erzbischofs Dr . Fischer hat jahrzehntelang Helles
und Karos Licht über seinen Amtsbezirk ansgegossen; aber
dem Licht mutzten auch Schatten entsprechen. Und aus diese
Schatten ist mehr als einmal das Auge der Öffentlichkeit hin-
gsbenkt worden. Man hat viel Aufhebens gemacht voü der
Eigentümlichkeit des verstorbenen Kardinals , der sich aus
jivinem Reisen einen gewissen fürstlichen Empfang auSbedang
und der rocht bitter werden konnte, wenn ihm dort nicht das
Matz von Ehrungen zuteil wurde , aus das er Anspruch zu
haben flankte . Aber mau würde im Urteil sehr sehlgreifeai,
wenn man diesen Charaktcrzug auf eine Eigenliebe des Ver¬
storbenem oder aus eine übel angebrachte Brunksucht zurück-
sührem wollte ; er entsprang lediglich der hohen Auffassung,
die Fischer von seinem Amt hatte, und diese Auffassung ver¬
langte auch, daß die übrigen dem hohen Amtsträger mit dem
Respekt begegneten, dem dieses Amt verlangt . Ähnlich Vorhalt
es sich mit den viele.'.: Angriffen , die ' in der Öffentlichkeit
gegen den Kardinal geschlendert wurden , weil er eine Art
Gewaltherrschaft über die Geistlichen ausübe , und weil er
das Leben der GeWichoN in Vorschriften zwange, die einer
modernem Zeit unwürdig seien. <5vfycT  ist , daß Erzbischof
Fischer den Geistlichen gegenüber ein gewisses System der Be¬
vormundung ausübte , das auf diesen recht drückend lag . Aber
die Erklärung , die man für das Verhalten des Erzbischofs
darin finLon wollte, daß er sich als früherer Schu-llchrer fühlte
und die Geistlichen als unmündige Schüler ansähe , wurde
dem Erzbischof nicht gerecht. Kardinal Fischr verlangte
eben eine eiserne Zucht von seinem Priestewstand, weil das
seiner ernstem Auffassung vom Wesen der Kirche und von den

Pflichten der Priesterschast entsprach, und weil er mit seiner
lückenlosen Micht -mMung den Geistlichen ein Beispiel gab,
das weiter nach unten auch befolgt werden sollte. In mittel¬
alterlicher Strenge hielt der Kardinal lau der Hoheit der
Kirche und an der Herrsch« ftsgewalt des Bischofs fest; aber
gleichzeitig scheute er sich dach peinlich, in die Rechte des an¬
deren Kontrahenten , des Staats , einzri,greisen. Und wenn er
doch bisweilen im Konflikte kam, was bei seinem stark emt-
wicketten Willen nicht allzu selten verkam, so war er doch
klug und staatstreu genug, um die Sehne nicht zu übcr-
spannem. Im Wesen deS Erzbischofs, so fahrig das genannte
Blatt weiter aus , waren das wohl überhaupt die beiden Pole,
an denen sich sein Handeln orientierte : die äußerste Kirchen-
strenge und die Überzeugung, ein treudemtschor Bischof sein
zu müssen. .

Kavdin-aL Frscherr ALichniete sich äm-Dch «erne st ve n g e
Dogmatik  ans . Bon dem ersten Tagen seines bistMichen
Amtes an , ging sein Kampf vor allem gegen die freiere Be¬
wegung im deutschen Katholizismus , gegen die neuen Lehren
und vor allem gegen deren Träger . Durch die lange Rerye
seiner Hirtenbriefe , die sich immer durch eine rocht sinnfällige
und bildkväftige Sprache auszeichneton und deren Wirkung
im Volke nicht gering zu Voranschlägen war , zieht sich dieser
Kamps gegen die modernistischen Bestrebungen wie em roter
Faden . Gleich in seinem ersten Hirtenbrief vom 19. März
1903 nahm er diesen Kampf auf und klagte, daß manche Geist¬
liche und Laien dem heutigen Zuge der Zejj M sehr nach¬
gäben, unvorsichtiger- und unklugerweise dre Ĝlaubenslehre
den neueren , heutzutage gepredigten Lügenmeinunpou anzu-
passen trachteten und dabei sogar die Unversehrtheit des
katholischen Glaubens und den lauteren Gehorsam gegen die
Mutter Kirche aufs Spiel zu setz«: sich erkühnt hätten.
Und diesen Kampf gegen die Aufklärung  hat er
nicht nur ze.it seines Leobens in Wort und Schrift geführt;
wo sich sein mächtiger"Einfluß gellend machen konnte, da hat
er auch gegen die Männer gewirkt, die solche Legren ver¬
traten , und hat nicht selten ans diesem Kampfplatz auch Er¬
folge errungen . Wo aber sein Einfluß ausschlaggebend war,
wie im Bonner theologischen Konvikt, da wurden alle diese
Einflüsse aufs sorgfältigste von den Zöglingen ferngehalten.

Interessant ist daneben seine Stellung zu dem
po l it isch - ko n fessio  neille n Streit in der
Zentrumspartei.  DM Zentrum , wie es sich an dem
Ort des erzbischöflichen Sitzes entwickelte, die sogenannte
Muer oder politische Richtung, war ganz und gar gegen
seinen Willen . Die Redensarten von der gemeinsamen christ¬
lichen Weltanschauung , womit die Politiker dieser Richtung
den Charakter ihrer Partei zu bemänteln versuchen, wurden
von ihm noch mit einem Hirtenbrief vom Januar 1910 sehr
gründlich abgeführt . Er wandte sich gegen alle Versuche, das
Leben zu interkonfessionalisieren . Um so seltsamer wirft es
aber auf den ersten Mick, daß der Erzbischof sich stets mit
Nachdruck für die Schöpfung der Cölner Richtung  im
Zentrum , für die interkonfessionellen Gewerkschaften, ins
Zeug gelegt und ihnen die Freundschaft oder wenigstens eine
wohlwollende Neutralität des Papstes verschafft hat.

Hier liegt eine merkwürdige Zwiespältigkeit im Wesen
des Kardinals . Aus der einen Seite war ihm die streng«
Konfessionalität der politischen Partei Herzensbedürfnis , auf
der anderen Seite aber gab er sich im Hinblick auf staatliche
Notwendigkeiten nnd Wünsche mit interkonfessionellen Grün¬
dungen zufrieden . Ja , er ging in diesen Dingen noch viel
weiter und wurde zu einem der bekanntesten und häufigsten
Toleranzrednsr . Ebenso wie der Kampf gegen den Modernis¬
mus für seine Hirtenbriefe und ähnliche Kundgebungen be¬
zeichnend ist, ebenso ist es auch die immer wiederkehvende
Mahnung zum konfessionellen Frieden.

Als er im Jahre 1907 die Zielscheibe zahlloser Angriffe
geworden war , faßte Kardinal Fischer in einer Entgegnung
sein Programm  nochmals also zusammen : „Ich habe in
meinem AmtÄhirtonb-rief es laut ausgesprochen, ich werde ge¬
wiß als katholischer, aber auch als deutscher Bischof wirken.
Habe ich das Versprechen nicht gehalten ? Döag man bös¬
willig mich verdächtigen, ich werde fortfahren , den Frieden
zu predigen und den Frieden zu üben, den Frieden zwischen
Staat rund Kirche, den Frieden zwischen den Konfessionen,
den konfessionellen, auch den sozialen Frieden und mit dem
Frieden Ehrfurcht , Gehorsam und Verkramen gegenüber un¬
serem Kaiser und König von Gottes Gnaden,,werde fortfah¬
ren , als katholischer Bischof zu wirken, aber auch als deut¬
scher Bischof, die Kirche zu lieben und mein Vaterland zu
lieben : beides schließt sich für mich nicht aus , sondern schließt
sich ein ."

Donnerstag , 1 . August 181 ». SSL.
W«nn man , so schließt das erwähnte Matt seine Betrach¬

tungen , vom Einzelnem ins Allgemeine geht, und die Mhr-
zehntälange Tätigkeit des Cölner Erzbischofs von enwr hohe-
ren Wände a>us betrachtet, so mutz auch der Absertsisteheno».
einräumem, daß dem Verstorbenen diese schönen Worte Lerne
Phrasen waren , sondern Laß er sein Leben in den Drenst der
VerwirMchnng dieser Anschauung gestellt hat.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personalnachrichten . Prinz OSkar von

Preußen,  der zu mehrtägigem Besuche in Wilhelmsh .-ch.
weilte, ist nach Berlin zurückgereist.

Prinz Waldemar von Preußen,  der 23iahmg>
Sohn des Prinzen Heinrich, der dieser Tage von einer secys-
monatigen Reise nach Ostafien heimkehrte, tritt am 1. August
als Referendar beim Amtsgericht in Gettorf zu der ublrcgen
nermmonatlichen Ausbildung ein. _ . . . ..

Der frühere Ministerialdirektor im Ministerium für.
Handel und Gewerbe, Wirklicher Geheimer Rat von der
Hagen,  ist am 26. d. M. aus seinem Majorat Hohenuauen
im Alter von 69 Jahren gestorben. Otto von der Hagen war
1870 von der Prima aus in den Krieg gezogen und heckte als
Einjahrig -Freiwilliger im Elisabethregiment das Eiserne
Kreuz 2. Klasse erhalten.

* Bon der Nordlandsrrise des Kaisers. Der Kaiser machte
Di -nstaasrüh 7 Uhr in Balestrand einen längeren Spaziergang
an Land und nahm die Vorträge des Kabinettschefs und des
Gesandten von Treutler entgegen. Zur Mittagstafel empfing
der Kaiser die Professoren Dahl und Unger nebst riamrlre.
Nachmittags bearbeitete der Kaiser die Eingänge , die der Fetd-
jäger vorgestern mitbrachte. Gestern vormittag um M Uhr er¬
folgte die Abreise des Kaisers nach Bergen,  wo der Kaffer
gegen 6 Uhr abends eintreffen wird . Das Wetter fft
trübe , aber angenehm kühl. An Bord ist alles wohl.

* Bedeutsame Versuche des Königlichen Material-
prüfnngsamtes werden .demnächst auf dem Gelände in
Berlin -Lichterfelde gemacht werden. Durch den Verein
deutscher Brücken- und Eisenbahnbauanstalten ist soeben au«
dem Gelände des Materialprüfungsamtes eine neuartige
Maschine ausgestellt worden, mit der eingehende Versuche
über die Druck- und Zugfestigkeit der metallischen' Kon¬
struktionsteile von Brücken vorgenommen werden sollen.
Diese Festigkeitsmaschine soll ermöglichen, über den Bau
eiserner Brücken, über den in manchen Punkten noch völliges
Dunkol herrscht, wichtige Schlüsse zu ziehen. Die neue Maschine,
die einen Druck von 3 Millionen Kilogramm auszuuben und
eine Zugfestigkeit bis zu 1% Millionen Kilogramm festzu¬
stellen vermag, ist die größte derartige Maschine in Europa.
Sre kostet 800 000 Mark und ist so schwer, daß sie durch 24
Pferde zu ihrem Bestimmungsort geschasst werden mußte.
Sie übt hydraulischen Druck aus , der sich nach BÄieben ver¬
größern und verkleinern läßt und auf das genaueste meß¬
bar ist.

* Ern günstiges Ergebnis hatte die vom 18. Mai bis
2. Juni unter dem Protektorate des Herzogs Georg von
Sachsen-Meiningen in Pößneck stattgefundene Ausstellung für
Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft ; sie hat einenüberschuß
von 20 000 Mark ergeben. Hiervon sind je 1000 M. den beiden
veranstaltenden Vereinen (Gewerbeverein und Jnnungsaus-
schuß) überwiesen worden, während 18 000 M. den Grundstock
einer Stiftung zur Förderung von Gewerbe und Handwerk
in der Stadt Pößneck bilden. Das Resuftat ist um so erfreu¬
licher, als die einheimische Großindustrie der Veranstaltung
gegenüber teilweise eine abwartmrde Stellung einnahm . Die
Ausstellung verdankt ihr Gelingen in der Hauptsache den sehr
sorgfältigen Vorarbeiten der Ausstellungsleitung , und zwar
des Herrn Fabrikbesitzers Oswin Weiser und deS Herrn Chef-
redakteurs des „Pötznecker Tageblattes " und Buchdruckereibe¬
sitzers Bruno Feigenspan , der zugleich die Geschäftsstelle ver¬
waltete , sowie der eifrigen Mitarbeit der zahlreichen Aus¬
schüsse, denen etwa 80 Bürger der Stadt cmgehörten.

* Vereinfachung der Trichinenschau. Ein vereinfachtes
Verfahren für die Trichinenschau soll auf Veranlassung des
kaiserlichen Gesundheitsamtes von den Bundesregierungen
praktisch erprobt werden. Es ist von dem Direktor des
städtischen Fleischbeschauamtes Berlin , Reißmann , vorge¬
schlagen und erprobt worden und würde eine wesentliche
Vereinfachung der Untersuchung aus Trichinen bedeuten,
denn bei diesem System ist nur die Entnahme von 14 statt 24
Proben erforderlich, ohne daß die Zuverlässigkeit der Unter-
suchrrng dadurch in Frage gestellt würde. Sobald sich durch
die praktischen Versuche herausgestellt hat , daß das neue
System trotz. seiner größeren Einfachheit gegenüber dem jetzt

Konjunktion ; nach Aufgang der Gesffrne vor Mitternacht weilt
das Letzte Mertel schon nordöstlich vom Saturn . — Uranus,
rückläufig im „Steinbock", kulminiert abend zuerst um IM,
zuletzt schon um Uhr in geringer Höhe über dem Horizont,
fft daher im Fernrohre mehrere Stunden als Sternchen
8. Größe zu beobachten. Seine Örter sind: am 1. August
AR (Rektaszension) 20 h 14m 10 s und D (Deklination ) —
20° 30', am 31. August AR 20 h 9 m 45 s und I ) — 20° 43'.
Die Eide entfernt sich vom Uranus von 18.77 auf 18.97 Ein¬
heiten ; der scheinbare Durchniesscr des Planeten ist 4."4, zu¬
letzt nur 4."3. — Neptun  geht im Bilde der „Zwillinge"
morgens immer früher im Nordosten auf ; er kulminiert in
bedeutender Höhe anfangs kurz nach 11 Uhr, schließlich kurz
nach 9 Uhr vormittags . Seine Örter sind für stärkere,
parallaktisch montierte Instrumente am 1. August AR 7 h
43 m 37 s und J) + 20° 48', am 31. August AR 7 h 47 m 48 s
und T> -f 20° 88'. Sein Erdabstand vermindert sich von 30.96
ans 30.71 Einheiten , sein scheinbarer Durchmesser beträgt
Nur 2."8.

Der Glanz des F i x st e r n h i m m e l 8 nimmt im August
mit der Dunkelheit und Dauer der Nächte zu, nur im letzten
Drittel wirkt das Licht des zunehmenden Mondes abends
störend. Richten wir unseren Blick gegen 10 Uhr nach oben,
so sehen wir die schimmernde Sternenspirale unseres unge¬
heuren galaktischen Systems , die Milchstraße, von Nordnord¬
osten nahe am Zenit vorbei zum Südsüdwesten ziehen; ihren
Weg schmücken in derselben Richtung die Bilder „Fuhrmann"
mit Capella und „Perseus " mit Algol, höher im Nordosten
das W der „Eaffiopeja " und „Cepheus", beim Zenit „Schwan"
mit Deneb und „Leier" mit Wega, dann abwärts zum Süden
„Adler" mit Atair, . „Schlangenträger " und „Schlange", end¬
lich am Horizont „Schütze" und „Skorpion " mit AntareS.
Hoch im Osten steht der „Pegasus ", im Nordosten unter der
„Cassiopeja" die „Andromeda " mit dem großen Spiralnebel,
«sn-m anderen fernen MlchitraßenMem , und am Horizont

der „Widder". Am Westhorizont funkelt Spica in der „Jung¬
frau ", darüber Arctur im „Bootes " und wieder nahe darüber
die diademgeschmückte„Krone". Den Zwischenraum zwijchen
dieser und der „Leier " (beim Zenit ) füllt der „Herkules " aus.
Den nördlichen Himmelspol bezeichnet der Polarstern im
„Kleinen Bären ", darunter im Rordwesten breitet sich der
„Große Bär " mit seinen sieben Hauptsternen aus , und tief
am Horizonte tauchen gerade die Gestirne des „Löwen" mit,
Regulus , dem Königlichen, hinab.

Wie ich Polarfahrer wurde.
Bon Roald Amundse».*)

Von jener Zeit an, wo die alten Phönizier beim Morgen¬
grauen unserer Kultur sich an den Küsten des Mittelmeers
entlang gleichsam vorwärts tasteten, bis auf den heutigen
Tag sind wißbegierige Männer über unbekannte Meere und
durch dunkle Wälder immer weiter vorgedrungen . Bisweilen
langsam und mit einem hundertjährigen Stillstand dazwischen,
bisweilen aber mit Riesenschritten, wie damals , wo die Ent¬
deckung Amerikas und die großen Weltumschiffungen die Erd¬
kugel selbst aus dem Nebel des Unbekannten und des Vorur¬
teils befreiten.

Sicherlich sind viele Entdeckungsreisende nur von der
Sehnsucht nach den Reichtümern getrieben worden, die sie in
unbekannten Ländern und Meeren zu finden hofften, ja man

*) Roald Amundsim, der Entdecker des Südvols , hat in
der Einteitung zu seinem demnächst neuerscheinenden. boch-
bodeuffamen Werk „Die Nordwest-Passage", deren Überwindung
die effte glänzende Probe seiner Fähigkeiten war , selbst be¬
richtet, wie ihm die Erforschung der Pole zum Lchensberuf
und Lebensziel wurde. Durch das freundliche Entgegenkommen
des Berlages von I . F . Lehmann in München sind wir in der
Skc@t,  dieses fesselnde persönliche Bekemrtnis unfern Lesern
vorsulegen. (Die Red.),

kann von den meisten Entdeckungsreisen behaupten , daß sie
ohne die Grundlage von materiellen Zielen und Erwartungen
gar nicht zustande gekommen wären.

Über allen den Forschungen aber, die ihren Weg nach dem
ewigen Eise unter den Polen nahmen , ruht von jeher nicht
allein der ihnen eigene hohe, reine Glanz von weißen Schnee¬
feldern und wunderbaren Himmelserscheinungen , sondern auch
ein Glanz von wahrem, ungetrübtem Idealismus . Wenn
man die ausschließlichen Fischfangexpeditionen . (denen
übrigens die Polarsorschung zu großem Danke verpflichtet ist)
ausschließt, darf man wohl ruhig annehmen , daß selbst der
überspannteste Phantast den Weg nach dem Polareis niemals
in der Hoffnung eingeschlagen hat , dort goldene Berge zu
finden.

Im Dienste der Wissenschaft sind sie ausgeführt worden,
die unzähligen und unablässigen Sturmläufe gegen den
schlimmsten „Böig" (ein gespenstisches Ungeheuer des Nordens,
das sich dem Wanderer als ein unsichtbares, schleimiges Etwas
um die Füße legt)/ der dem menschlichen Forschungsdrang
jedesmal den Weg versperrt hat : das tausend- und abertau¬
sendjährige Eis , jene breite und feste Mauer um die Geheim¬
nisse des Nordpols.

Aber trotz aller tragischen Geschicke, die so viele entmuttgt
und unverrichteter Sache umkehren ließen, sind die Angriffe
immer und. immer wieder ausgenommen worden und werden
bis auf den heuttgen Tag erneut . Und diese unermüdliche
Ausdauer hat , wenn sie den Böig auch nicht überwinden
konnte, ihn doch gezwungen, einen Spalt zu öffnen, durch
den man tief in seine Geheimnisse hineinsehen konnte.

Eine gewaltige Spalte wurde in die Eismauer geschlagen,
als Nordenstjöld die Nardostpassage ausführte und damit das
Festland Asiens dem Griff des Böig entriß . Schon ein
Meuschenalter früher hatten John Franklin und die Frank¬
lin -Expeditionen die Gewißheit mit heim gebracht, daß sich
dem Lanzen Lande der nordamerikanffchen Kü^ entlang ein
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gSräuchlichen doch ebenso sicher wirkt wie dieses, dann durfte
das Reichsgosunlcheitsamt seine Einführung -beantragen.
Dies« würde naturgemäß eine Abänderung der Aussuhrungs-
bestimmungen des Bundesrats vom März 1803 notwendig
Machen-

* Kinematographensteuer . Die Stadtverordneten zu
Düsseldorf  beschlossen, die Steuersätze für Kinemato-
graphentheater zu verdoppeln.

* Sächsischer Protest in Wien . Gegen die durch die will¬
kürliche Stauung in Böhmen ' herbeigeführte Verminderung
des Elbwasserstandes hat die sächsische Regierung in Wien
'Einspruch erhoben.

* Der Allgemeine Schweizerbunb. jur . Person , Sitz Leip¬
zig, hielt am 20. und 21. Juli in Berlin seine diesjährige
Generaltagung ab ; dieselbe wurde durch VortiMe des, Vor¬
sitzenden sowie der Herren Dt.  Wilsdorf und Dp. Kiptern
(Berlin ) über die Bedeutung der Bichzucht für die Bolti-er-
nähruna eingeleitet . Die Tagung war von Vertretern der
BerufSscAveizer aller deutschen Provinzen recht zahlreich be¬
sucht. Das Vermögen des Bundes beträgt nach dem von
Herrn Diplom -Bücherrevisor Boehm erstatteten Kassenbericht
10 327.83 M. Der Bund besitzt eine eigene Fachzeitzchrrst
und hat bis jetzt 12 eigene Zweigstellen Mit kastenlosem
Stellennachweis , von welchen bis dato 5037 Stellen bejetzt
wurden, errichtet. (Weitere Zweigstellen sollen in Drrschau,
'Berlin , Insterburg , Hannover und Cöln gegMichet werden->
Der Zuwachs der Mitglieder in den letzten 8 Monaten be¬
trug 1292, und haben sich über 100 Vereine m allen Teilen
Deutschlands dem Bunde angeschlossen. Dre bestehende
Kvankenzuschutzkaffe wurde erweitert uird gleichzeitig eine
Unfalllasse gegründet . Die Qberschwerzsrschule in Rwder-
Ottenhain , welche die Unterstützung und Anerkennung von
^landwirtschaftlichen Behörden und des KomK . Sachstschen
Ministeriums genutzt, hat tn 11 Kursen 85 Mpschwerzer,
Ivelche mit Erfolg die Schnle besuchten, al»  geprüft entlaßen.
Eine große Anzahl Dankschreiben von Besitzern evstkbassiger
Milchwirtschaften bestätigen, daß die Schule einem wirklichen
Bedürfnis entspricht. Die nächste Generaltagun .g soll m
Leipzig  stattsinüen.

* Regiments-Jubiläum . Das Jnistmterie-Regt. Gras
Schwerin (3. Pommersches) Nr . 14 in Bromberg wird in der
Zeit vom 27. bis 30. Juni 1913 zur Erinnerung an das
100jährige Bestchen des Regiments eine Regimsntsseier ab¬
halten zu der alle ehemaligen aktiven und Offiziere des Be-
urtaubvenstandes , Santitätsofsiziere , Beamten , sowie alle
Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments cmgeladcn
werden sollen. Diejenigen , die an der Feier teilnehme-'
wollen, werden gebeten, ihre genaue Adresse mit Angabe von
Stand , Dienstzeit und Kompagnie nwglichst bald an dcm
Reaimentsgeschästszimmcr in Bromberg , Karlstraße , zu
senden. Es wird alsdann weitere Mitteilung jedem einzelne!:
zugehen.

Koloniales.
Gouverneur Dr . Seit ! ist mit Gemahliu mit den: Dampfer

Adolf Woermann " auf Urlaub nach Deutschland abgereist.
Die Rückkehr dürfte im März nächsten Jahres erfolgen.

Eouillen werden verstärkt. Wie es heißt, teÄte vre Regierung
der junqtürkischen Parteileitung , der „Entente Kcherale mit,
daü ste für ihr Programm Propaganda machen dürfe . Die
Regierung werde aber jeden streng bestrafen, der versuchen
wollte, die Ordnung zu stören.

Konstantinopel, 30. Juli . Der ökumenische Patriarch
Joachim ist zurückgetreten.

Die Abreise des Großwesirs «ach Albanien.
** Konstantinopel, 31. Juli . Der Großwesir Achmcd-

Mukktar-Pascha wird in Begleitung von Rechrd-Airf-Pascha
heute nach Albanien alweisen.

Der Kufstarrd in Albanien.
Eine Eisenbahflbriicke in die Luft gesprengt,

stst. Saloniki , 30. Juli . Eine EisenLahüb rücke aus der
Strecke' Uesküb-Saloniki wurde von unbokannden Tätern
mittels DY-ranät in die Lust gesprengt. Der Berkchr wird
durch UMstLigen aufvccht erhalten.»

Keine kriegerischen Operationen Italiens.
Rom, 30. Juli . Die Mehrzahl der Minisisr befindet

sich augenblicklich in der Sommerfrische. Auch der König
werli int den Alpen. Aus der Abwesenheit der leitenden Per¬
sönlichkeiten in Rom, kaum man schließen, daß zurzeit keine
kriegerischen Operationen italienischerst its zu erwarten sind.

Die RrisiZ in der Türkei.
Das neue Kabinett und die Kammer.

wb.  Konstantinopel, 31. Juli . In der gestrigen Sitzung
der Ka-mmer sagte Hussein Hälmi Pascha u. a », er sei mit der
Regierung ohne den geringste Vorbehalt einverstanden : Das
Kabinett setzt sich aus durchaus unparteilichen Männern zu¬
sammen. DaS geringste Mißtrauen gegen einen von uns,
betrachten wir als Mißtrauen gegen das ganze Kabinett . »-er
Abgeordnete Sehid brachte eine Tagesordnung ein , m den
Sag der MgierungSeErung über den Frwdensschluß d̂cn
Ausdruck: „Ausvechterhailtung der otiomanrschen Souveräni¬
tät " einzuschalten . Er zog i«te Tagesordnung äurrtck, a.s
Huffein neuerlich energisch « Laute, d« Regierungfori « *-
fiir jedes ihrer Mitglieder und für ihr Programm volles Ver¬
trauen . — Das Vertrauensvotum evfmgw mit 0 Stimm-
enthaltungen . Die nächste Sitzung findet am 31wl>  stati ..
— In paÄamemtarischen Kreisen heitzt es, d.e Reg : et  n g
lalic  die Majorität nicht für ausreichend  und geoe
LL aLnd shre Domisschn. Die Festigkeit, Mit der Huffem,
der einen Konstikt mit der Kammer geradezu herbelzusuhren
suchte, unerbittlich mtf dem Standpunkt der 3teStc.mng be-
harrte , macht in der Kammer großen Eindruck.

Die Lage in Stambul.
31. Juli . Die Regierung ergriff ernste

Maßnahmen zur Ausrechterhaltung der Ordnung ; die Pa-

Streisen offenen
die anderen Breschen, die mutige und geniale Polarsorichr
geschlaaen haben in ihrem Bemühen, die Welt aus dem ge»
heimn? sv°llen Dunkel über dem Norden zu befreien ; große
Ochser sind auch dafür gebracht worden, und ganz besonder.-

SaÄf *® ?w I-
tief ergriffen wie die von John Fraistlin und semen Leuten.
Keine hat sie so erschüttert, aber auch keine zu einer so
bitterten Wiederaufnahme des Kampfes ange,pornt

* »■« Jö , «> L «»»» W
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gemacht hat , so genügte auch die Kunde von jenem Streiken
offenen Meeres gegen Westen allem nicht, ste mußte vorher
in ihrer ganzen Länge von einem und demselben Schifftkicl
durchzogen werden. Und die kleine „Gjoa war das Schiff,

» .»
auf der Roscndal-Werft zu Hardanger aU  Hcringsjacht ge-

w in d°» A - -d-» i- »>- nch--l°i

' " " ukd °« -ch °r kiw - -- « Ni» !-»»»>°» >- !!» >. « nsti»-
Schiffsführer , als die Berichte über giohn ^ ranklin zum
crüenmal seine acht- bis neunjährige Phantasie gefangen
nahmen . Obgleich sine Knahenphantasie gar mancherlei

Der 30 Mai 1889 wurde wa hrli ch ein Merktag in der
Phantasie von vielen norwegischen Jungen ! Jedenfalls wurdeZA% .&  MMsr- Es.wap m

idkterrerch-Kngarn.
3>ie Ergebnisse dar letzte» Volkszählung. Die seit lange

nnt Spaifnung eriyarteten Ergebniffg der österreichischen
Volkszählung vom 31- Dezernber 1910 sind soeben erschienen.
Die Mitteilungen des Vereins für das Degtschtum im Aus¬
land ' entnehmen ihnen diejenigen Ziffern , die im Hinblick
auf die Nationalitätenkämpfe in der habsburgischen Mo¬
narchie auch für uns ReichAhentsche von besonderem In
tereisc sind. Die Bevölternngszahl beträgt 28 571934 Per-
sönen Bon den 27 983 872 österreichischLNStaatsbürgern,
gehört«« 9 950 266 der deutschen, 6 485 983 der tschechsichen,
4 967 984 der polnischen, 3 618 854 der ruthenrschcn, 1252 840
der serbo-kroatiscken, 783 834 der italienischen, 275115 dec
rumänischen und 10 974 der magyarischen Umgangssprache
an . Aus dem in einer Zeit der Berschärsung nationaler
Gegensätze mit größter Spannung erwarteten Ergebnisse der
UmgangsspvackenerhÄung der österreichischen Staatsbürger
sei hervorgchoben, daß sich eine Verschiebung zugunsten der
polnischen, der serbisch-kroatischen und der rumänischen
Sprache ergab, der Anteil der magyarischen Sprache unver¬
ändert blieb und jener der übrigen Sprachen abnahm.

Eine welfische Sängerkundgebung für das Haus Cnmber-
land . Hannover,  80 . Juli - Der Herzog von Cumber-
land empfing in Gmunden gestern 350 welfische Sänger aus
Hannover . Sie werden henke in der Welfengruft am Sarge
des bei Frisack mit seinem Automobil verunglückten Prinzen
Georg Wilhelm einige Lieder singen. Abends geben die
Sänger im Gmundener Chortheater ein Konzert.

EnglanS.
Der Gegenbesuch österreichischer Stodtvätpr in London.

Wien,  29 . Juli . In einem sehr herzlichen Schreiben hat
der Lordmayor von London die Gemeindevertretung von Wien
sowie die Stadtvertretungcn van Prag und Ischl zu einem
Besuche Londons als Erwiderung des vorjährigen Besuches
der Londoner Gemeindevertretung eingelqden.

Lpnnien.
Ans der Suche nach Concciro. P o n t e v e b r fl, 31. Juli.

Eine gründliche Haussuchung wurde in dem Hause des Se¬
nators Canbadrio vorgenommen, wo Comeiro verborgen sein
sollte.

Maroktzo.
Die Zuklttift Tänzers . Paris,  20 . Juli . Die spanisch-

französischen Verhandlungen stehen seit langem bei dem
Kapitel Tanger , und zwar liegt der Grund der langen Ver¬
zögerung bei England . Ans dem ganzen Komplex der
marokkanische!! Fragen hat für die britische Politik nur
Tanger ein Mnteressc und man hat von London aus diesen
gefährlichen Punkt mit dem gewohnten Geschick und auch mit
dem gewohnten Erfolg behandelt. In den Händen irgend¬
einer einzelnen Macht wäre Tanger stets sin bedenklicher
Rivale für Gibraltar geblieben. England hat deshalb als
Lohn für seinen wohlwollenden Beistand bei oen spanisch-
französischen Verhandlungen die Entnationalisierung Tangers
verlangt und setzt diesen Willen jetzt glänzend durch. Es hat

einer Meldung des „Temps " zufolge mehr als siebzig Slrtud
ausgearbcitet , durch welche die Entnationalisje « rn.g oe
Punktes für alle Zeiten sestgelegt werden soll. Dre Beratung
dieser Artikel nimmt jetzt die Zeit der Unterhändler rn - n<
sprach und ist der hauptsächliche Grund für die Verichleppung
der Verhandlungen.

Persien . ^
Die Kämpfe mit den Schahsewennen. Täbriß,  31 . Füln

Aus Ävdebil wird gemeldet: General Frdaro schlug uachts»
den Angriff der Schahsewenen zurück. Die russische Abtei¬
lung hatte einen Toten und sechs Verwurtdete, darunter
einen Offizier.

vereinigte StaaLen-
Zur Rosenthalschen Mordaffäre . New Uork,  30 . ^ ult.

Die geständigen Spieler hatten zur Bedingung gemacht, nicht
dem Polizeigefängnis überwiesen zu werden, ba.  ste Mer
seien, dann den Tag nicht mehr zu überleben . Sie wurden
in hem Bureau des Staatsanwalts einquartrert und werden
von einigen Detektiven, die iiicht zur Polizei gehören, bewacht.
Rose wollte außerdem nichr sprechen, solange nicht ferne
Familie unter Detektivbewachung gestellt sei.

Bewilligung der Hafenarbeiterforderungen . New York,
30. ^ uli . Die International Merkantile Marine Co. oeschwtz,
die Forderungen der Hafenarbeiter um Lohuausbesserungen zu
bewilligen. Obwohl der Streik schon über mehrere trans-
atlantische Linien erklärt ist, wird erwartet , daß diese Gesell¬
schaften der International Mercantile Marrne Co. folgen. Es
werden ungefähr 6000 Mann betroffen.

Mexiko.
Die Warnung der Union- Washington,  30 . Jpli.

Die Bereinigten Staaten beabsichtigen nach dem neuestes
Telegramm gegenwärtig keine bewaffnete Intervention n
Mexiko. Mit der im gestrigen Abendblatt mrtgeterlten War.
nung an den Rebellenführer Orozco Haberl die Vereimgteii
Staaten nur die Warnung vor Beeinträchtigung amerrka-
irischer Bürger wiederholt, die sie am 14. April sowohl der
mexikanischen Regierung wie den Rebellen hatte zugehen
kaffen.

Peru.
Die Untersuchung der Putumayogreuel . London,

29. Juli . Der Präsident Leguia von Peru hat , wie dem
Reuierschen Bureau aus Lima gemeldet wird, in einer Bot-
schuft an den Kongreß auf die Vorstellungen der britischen
Regierung wegen der Greuel in Pntumayo Bezug genommen.
Der Präsident erklärt , die peruanische Regierung habe eine
Kommission abgesandt, damit sie eine Untersuchung anstelle,
die Schuldigen ihrer Bestrafung zusühre und einen umfaffen-
den Entwurf für Reformen zur Verhütung derartiger Vor¬
kommnisse vorbereitc.

Luftfahrt.
Nachklänge zum Untergange der „Schwaben". Frank¬

furt  n . M., 81. Juli - Der Untergang des Lusffchrsses
„Schwaben", das am 28. Juni in Düsseldorf zerstört wurde,
scheint für die Deutsche Luftschissahrt A.-G. weitere Konse¬
quenzen nach sich zu ziehen. Wie die „Frankfurter Zeitung
erfährt , haben die englischen Bersicherungsunternehmuiigen,
bei denen die Delag die „Schwaben" versichert hatte , sich ge-
weigcrt, für den Schaden aufzukommen, Ivobei sie behaupten,
daß der Fall , durch den die „Schwaben" zu Grunde ging,
nicht unter die Versicherung gehöre. Es ist anzunehmen,
daß es in dieser AngSlegenheit zu einem Prozeß kommerr
wird . i .

Ein Offizierflug Döberftz - Hildrsheim . Hildesherm,
30. Juli . Heute vormittag gegen 9Vs Uhr landete , wie uns
aus Hildesheim gemeldet wird, aus der sogenmlnten Bullen-
wiese in der Nähe der Innerste ein MAitärstugzLNg, das
heute früh 5 Uhr auf dem Militärflugplatz Düberitz mit einem
Artillerieleutnant als Führer aufgestiegeli war . Die Flieger
hatten den direkten Auftrag , in Hildesheim zu langen . Per
der Fahrt , die über Burg und Braunsckftveig ging, erreichten
die Flieger eine Höhe bis zu 1000 Meter . Gegen 8% Uhr
erschien das Flugzeug über dem Galgenberg und landete in
elegantem Gleitflug ans der Bullenwisse . Die Landung
mußte vorzeitig erfolgen, da Benzinmangel zum Nieder-
geheii zwang. Die Rückkehr der Flieger nach Döberitz ist fiir
morgen in Aussicht genommen.

Ein Alpenflug . Salzburg,  31 . Juli . Der Luftballon
„Tirol ", der gestern früh in Innsbruck aufgeftiegen war , flog
über das Karwendelgebirge nach Berchtesgaden, von dort nach
Hagnsberg bei Salzburg . Der Ballon erreichte eine Höhe
van 4205 Metern.

Fridtjof Hansen von seiner Gröglandreise zurückkehrte. An
jenem sonnenhellen Tage kam der junge norwegische Skiläufer
den Fjord von Christians « hcraufgezagen , die hohe, schlanke
Gestalt umflossen van dem Glanze der Bewunderung aller
Welt über die Tat , die er ausgeführt hatte und die tollkühne,
die unmögliche Tat ! Der Mai feierte sein schönstes Lenzfest
im Fjord , dje Stadt feierte mit , das Volk feierte mit . . - -
Ich selbst ging an jenem Tag mit klopfendem Herzen zwischen
Flaggen und Hurrarufen dahin . Alle meine jahrelangen
Knabeniräumc waren zu stürmischem Leben erwacht. Und
zum erstenmal ging es !me ein klares bebendes Flüstern durch
meine tiefsten Gedanken : „Wenn du die Nordwest-Passage
zustande bringen würdest!"

Dann kam das Jahr 1893. Und Nansen zag aufS neue
hinaus.

Und mir Ivar, als mußte ich mst!
Aber ich !var zu jung . Meine Mutter bat inich, daheim

und bei meinen Studien zu bleiben. Und so blieb ich.
Dann starb meine Mutter . Eine Zeit lang kämpfte

meine Liebe zu ihr einen schweren Kampf, ob ich ihrem
Wunsche treu bleiben solle. Aber dann konnte ich nicht anders.
Nichts konnte meinen Drang , dem Ziel meiner alten und
einzigen Sehnsucht nachzujagen, unterdrücken ; ich warf mein
Studium über Bord und beschloß, die notwendigen langen
vorbereitenden Studien in Angriff zu nehmen, die füp den
Polarforscher durchaus unerläßlich sind.

Im Jahre 1894̂ fuhr sch mit der alten „Magdalene " als
Leichtmatrose von Tönsberg aus auf den Seehundsfang im
Eismeer . Dies war meine erste Begegnung mit dem Eise
— und sie gefiel mir ! Die Zeit verging, und ineine Ausbil¬
dung machte Fortschritte . In den Jahren 1897 bis 1899 fuhr
ich als Steuermann mit der belgischen antarktischen Expedi¬
tion — unter Adrien de Gerlaches Leitung — nach den süd¬
lichen Eisregionen . Und während dieser Zeit reifte mein
Pla«: ich, woAte den Traum meiilür Kindheit von der Nord

West-Passage mit dem wiffenschaftlich an und für sich viel
wichtigeren Ziel verbinden, die gegenwärtige Lage des mag¬
netischen Nordpols festzustellen.

Sogleich nach meiner Rückkehr vertr aute  ich meinen Plan
meinem Freunde Axel S . Steen an, dem ziveiten Direktor
am meteorologischen Institut . Ich wußte ja selbst nicht, ob
die Ziele, die ich mir gesteckt hatte , von genügender Bedeutung
seien. Aper er überzeugte mich rasch, deß dies der Fall war;
und mit einem Empfehlungsbrief von Steen reiste ich nach
Hamburg , um meinen Plan dort der größten zeitgenössischen
Autorität in bezug auf Erdmagnetismus vorzulegen, näm¬
lich dem Geheimrat Professor Dt.  G . von Neumaher , damals
Direktor der deutschen Seewarte . Während ich diesem liebens¬
würdigen alten Herrn meinen großen Plan entwickelte, nahm
sein Interesse beständig zu, und am Ende strahlte er geradezu
vor Entzücken. Unter seiner persönlichen Leitung erhielt ich
dann auch eine Zeit lang Unterricht an der deutschen See¬
warte.

Und dann kam endlich der große Tag , wo der Plan Fridt¬
jof Nansen vorgelegt werden sollte.

Ich glaube , Mark Twaiu ist cp, der einmal von einem
Menschen erzählt , der so winzig war , daß er zweimal durch
eine Tür gehen mußte , bis man ihn sehen konnte. Aber die
Unbedeutenheit jenes Menschen ist gleich Null im Vergleich
init meines Nichts durchbohrendem Gefühle, das mich an
jenem Morgen beherrschte, ivo ich in Nansens Villa Lysacker
stand und an die Tür seines .Arbeitszimmers klopfte.

„Herein !" rief eine Stimme von innen . Und dann stand
ich von Angesicht zu Angesicht dem Manne gegenüber, der seit
einer Reihe von Jahren als etwas — Übermenschliches, hätte
ich beinahe gesagt » - vor mir gestanden hatte , dem Manne , der
Taten vollbracht hatte , hie jede Fiber in nur erzittern ließen.

Von diesem Augenblick an war die Ejöa-Expedition für
mich etwas Wirkliches geworden. — Nansen hatte meine«
Manen seinen Beifall gespendet.
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Jur Logik in der deutschen Berufsstanstik
Die Hcmptschwierigkeit bei den Vorbereitungen

Allgemeinen iWlung ist die Festrsbellung und zweifelsfreie Be-
tgrsnzung der einzelnen Berufsairten . Jede neue Berufs¬
zählung hat nach dieser Richtung eine Vervollto-mmnung und
Verfeinerung gebracht, wobei beachtet worden muhte , die G-e-
sanitgliederung nicht so zu verändern , daß die Vergleichbarkeit
mit den früheren Zahlungen (hierin beruht ja der Hauptwcrt
»aller Zählungen ) unmöglich gemacht wurde . Merkwürdiger¬
weise leidet aber noch die letzte Berufszählung vom Jahre
1907 an einigen ganz ausfälligen Mängeln , deren notwendige
'Reform bereits im Tabellenwerk von 1882, also vor 30 Jah¬
ren , angadeutet , mithin anscheinend vergessen oder aus amde-
ren Motiven fallen gelassen wurde . Im „D. Statistischen
ZentrcWlait " bÄeucht-et Fr . Otto Petrenz (Nürnberg ) einige
besonders krasse Fälle . Es betrifft die Zählung der ..häus¬
lichen Dienstboten ", die Unterbringung der „Militärpersonen"
bei beit Erwerbstätigen und die merkwürdige Svmmelklasse
her „BerussK>sem".

Die deutsche Berussftatistik unterscheidet herkömmlich die
drei Kategorien der Erwerbstätigen , Dienenden und Ange¬
hörigen. Als Dienende werden verstanden die häuslichen
Dienstboten, die im Haushalt der Herrschaft wohnen, ^also
nicht die Aufwartefrauen . Hier erhebt sich die Frage : Sind
etwa die Dienenden nicht auch „Erwerbstätige " im strengsten
Sinne des Wortes ? Ihr Charakteristikum soll «ach Ansicht
der statistischen Zentrale der Umstand sein, daß sie ein „ab¬
geleitetes Einkommen" haben, d. h. ein Einkommen aus dem
Einkommen der Herrschaft. Ist aber schließlich nicht jedes
derartige Einkommen, auch das der Privat - und Staats¬
beamten , ein abgeleitetes ? Die Logik verlangt , wenn man
schon aus speziellen statistischen Gründen (Kombination der
Dienstbotenzahl mit der sozialen Stellung der Herrschaft) auf
die Spalte wenigstens übcrschreibt „Erwerbstätige ohne
Dienende ".

Dagegen zählt die Berufsstatistik ohne weiteres die
„Militärpersonen in Kasernen und Militärgebäuden " zu den
Erwerbstätigen . Der zur Fahne zwecks Erfüllung der allge¬
meinen Dienstpflicht Eingezogene ist während der Dienstzeit
aber alles andere, als erwerbstätig . Er ist direkt erwerbs¬
los , denn die wenigen Tagespfennig Löhnung bedeuten keinen
ErweubSentgelt . Auf Kosten des Staats wird er genau so
echalhen, wie etwa die Insassen bestimmte pflegerischer oder
»krimineller Staatsanstalten . Der dienende Pslichtsoldat ge¬
hört logifcherweife also nicht in die Gruppe E 1, sondern
nach F (Beruslose ). Etwas anderes ist es mit denjenigen
Militärpersonen , die aus dem Militärdienst einen Erwerbs-
beruf .gemacht haben ; Offiziere und Unteroffiziere sind Er¬
werbstätige.

Eine merkwürdige Abteilung , das Sammelbecken hetero¬
genster Begriffe ist die Klasse der „Beruflosen " (F ). Der
Soldat fehlt hier, wo er hingehört , aber es gibt dafür eine
Spalte „Erwerbstätige ". Zu ihnen rechnet man neben den
Rentnern und Pensionären auch die Almosenempfänger , die
Insassen von Armenhäusern , Siechen-, Irren - und Straf¬
anstalten . Da hört gewiß alle Logik aus , der letzte Rest aber
bei derselben Spalte der „Erwerbstätigen " zu F , welche die
Schüler. Studenten , Kadetten, Waisenkinder umfaßt , die
nicht in ihrer Familie leben, sondern in einer Pension oder
Anstalt . Im Gegensatz zu diesen sonderbaren „Erwerbs¬
tätigen " stehen diejenigen Schüler , Studenten usw., die im
Eliernhause loben, dann aber nicht als „Erwerbstätige " ge¬
führt werden, sondern als „Angehöirige" mit Müttern und
Schwestern. Alles Schülervolk sollte man aus der Gruppe
F 3 verbannen und dahin bringen, wo cs nach den Kardinai-
prinzipien der Berufsstatistik hingehört : zum Beruf ihrer
Ernährer (Eltern usw.). Fr . Petrenz erinnert noch an einige
andere Kuriosa in der Abteilung F . Da gibt es z. B. 11
'„Dienstboten , die von Insassen der Straf - und Besserungs
arrstalten gehalten werden", und 0 „Angehörige von Insassen"
derselben Anstalten . Was sind das für seltsame Leute ? Auch
daß von der Schülergruppe F 3 über 25 000 einen „Neben¬
beruf " ausüben , und zivar rund 23 000 in der Laudwirtschast
— was soll das wohl heißen?

Die Abteilung F stellt die wirtschaftliche Belastung des
Lclkes, die Unproduktivität im Gegensatz zur Produktivität
dar . Sie ist also für die Beurteilung der sozialen und öko
nomischen Situation unentbehrlich. Um so genauer sollte
aber ihre Fassung sein. Wir stimmen Fr . Petrenz darin bei,
daß mit einer erklärenden Anmerkung ausfallende Angaben
leicht plausibel gemacht werden können, daß im allgemeinen
aber das Präzise im Ausdruck noch viel mehr Beachtung fin¬
den müßte . Der mangelhafte Ausdruck kommt besonders bei
Klasse F 9 (Ohne eigentlichen Beruf ufw.) zum Vorschein.
Was heißt da „eigentlich" ? Ein alter Lehrer des Autors
pflegte zu sagen: „Eigentlich sollte man das Wort „eigentlich"
gar nicht gebrauchen", 8 . C

— Zur Butterverteuerung erhalten wir von einem
Molkereibesitzer folgende Zuschrift : „Butter ist wie alle
Landeserzeugnisse ein Handelsartikel , dessen Preise sich durch
Angebot und Nachfrage an der Börse regulieren . Wohl haupt¬
sächlich infolge der Antialkoyolbewegung und der stetig wach¬
senden Erkenntnis von der Bekömmlichkeit und dem hohen
Nährwert der Milch werden von Tag zu Dag größere Mengen
Frischmilch am den Markt gebracht und somit der Butter-
sabrikation entzogen. Weiterhin hat die Milchindustrie in
den letzten Jahren Mittel und Wege gesucht und auch gefun¬
den, die eine rentablere Ausbeute der Milch gestatten, al§
dies bei der Fabrikation von Butter der Fall ist. Ich nenne
da nur die Fabrikate in Schokolade, kondensierter Milch,
feinen Weichkäsen nach französischer Art usw. <So ist bei¬
spielsweise im dem Alpemgegenden innerhalb 3 Jahre das
Liter Milch im Großhandel von 10 auf fast 15 Pf . gestiegen.
Wenn man nun bedenkt, daß zu 1 Pfund Butter 13 bis
15 Liter Milch erforderlich sind, so wird selbst der Laie sofort
erkennen, daß heute nur noch da Butter gemacht wird, wo
eben aus dem einem oder anderen Grund etwas anderes nicht
angängig ist. Die inländische Produktion wird somit einen
steten Rückgang erfahren , wohingegen der Konsum größer
wird . Aus diesem Verhältnis folgert naturgemäß auch die
stete Preissteigerung . Butter ist schon seit Jahren ein Welt-
LandÄsartikel , und wir Hütten im vorigen Jahr die abnorm

hohen Preise nicht erfahren , wenn nicht die Dürre und der
dadurch bedingte Futtermangel in allen Produktiomsländern
in gleicher Weise wie im Inland geherrscht hätten . Infolge¬
dessen mußten große Mitchviehbestämde abgeschafft werden,
und um dem Leidensbecher voll zu machen, gesellte sich noch d:e
Maul - und Klauenseuche dazu, wodurch ganze Viehherden der
Milchindustrie vorübergehend ganz verlustig gingen. An der
Seuche einmal erkrankte Tiere erreichen nur selten wieder
ihre frühere Milch-ergiebigkeit, und bis für das im vorigen
Jahr infolge des Futtermangels abgeschaffte Milchvieh wieder
Ersatz herangezüchtet ist, darüber gehen Jahre hin. Eine Kuh
erreicht ihre höchste Milchergiebigkeit erst mrt 5 bis 6 Jahren.
Man kaum also die augenblicklichhohen Buttcrpreise kurz da¬
mit erklären, bezw. begründen : „Im vorigen Jahr fehlte das
Futter und in diesem Jahr fehlen die Kühe". . Im Januar
1912 wunden für feinste Tafelbutter , so wie sie hier mit weni¬
gen Ausnahmen zum Verschleiß kommt, an der Börse 84 M.
pro Zentner mehr notiert als im der gleichen Zeit 1909. Heute
wird Butter im Großhandel mit 8 bis 10 Nt. höher, als in
der gleichen Zeit des Vorjahres gehandelt . In welchem Ver¬
hältnis dies zu den jeweiligen Detailpreisen steht, wird viel¬
leicht der eine oder andere Leser an Hand seines Wirtschafts¬
buchs ermitteln und sodann ermessen können, wer bei der be¬
stehenden Teuerung letzten Endes der Hauptleidtragende ist.
Zur Beruhigung der hiesigen Hausfrauen sei noch angeführt,
daß ungesalzene feinste Tafclbutdar in verschiedenen süd- und
mitteldeutschen Großstädten seit Beginn der Teuerung noch
nicht unter 1 M. 60 Pf . pro Pfund detailliert wurde ."

Die Wiesbadener Metzgcrmeisterklagen fortdauernd
über teuere Viehpreise und geringen Verdienst. . So sollen
dieser Tage im hiesigen Schlachthaus für Schweine  86 Pf
für  das Pfund Lebendgewicht bezahlt worden sein, was als
ein sehr hoher Preis bezeichnet werden müsse.

Straßenverbefferungen. Der freie Platz zwi¬
schen Co ulin - und B üd i-ngenstr aß  e, welcher
seither durch sein unkultiviertes Aussehen das Miß¬
fallen der Anwohner und Passanten erregte , ist nun seitens
der Stadtverwaltung in einen dom Auge wohltuenden Zustand
versetzt worden. Der Boden wurde umgearbeitet , mit guter
Erde vermischt und mit Gras besät und zeigt jetzt einen
satten , fetten Rasen an Stelle der früheren Öde. — Die
obere Platter Straße,  nahe dem alten Friedhof,
ist für -den Fuhrverkchr wegen Strahenarbeiien gesperrt.
Voriges Jahr wurde diese Straße mit Teer -Makadam neu
hergestellt. Im Laufe dieses Jahres hat sich das Material,
jedenfalls nach einer noch nicht genügend erprobten Ddethode
aufgetrqgen , als nicht ganz einwandfrei erwiesen, und die
Arbeiten mußten , da eine langjährige Garantie des Unter¬
nehmers damit verknüpft ist, noch einmal ganz neu gemacht
werden: Das alte , tadellose Material wurdet vollständig abge¬
hoben Md auf die angrenzenden Feldwege des „AtzÄbergs''
gebracht, wodurch diese ein famoses und ebenes Deckmaterial
erhalten . Die Noudeckung der Platter Straße ist schon ein
großes Stück vorgerückt und soll nun nach Fertigstellung für
eine Reihe von Jahren eine garantiert tadellose Brauchbar¬
keit aufwcisen.

flus vein Landkreis Wiesbaden.
— Erbenheim, 31. Juli . In der letzten Gemeinde-

v e r t x e t e r f i tzu n g wurde mitgeteilt , daß die Königl.
Regierung, Abteilung für Schulsachen, dem Beschlüsse der Ge¬
meindevertretung, das Gehalt der Lehrerin A. Reitz von 80 auf
100 M. monatlich, nicht beigetreten sei, da dies nach dem
Lehrerbesoldungsgesetz nicht zulässig wäre. Demgegen¬
über beschloß die Vertretung , das Grundgeltalt nur ui 1/» zu
kürzen, was einem Monatsgehalt von 95 M. entspricht, even¬
tuell derselben beim . Austritt aus unserem Schuldienst am
1. Oktober eine Gratifikation zu gewähren. — Die König!.
Regierung, Abteilung für Schulsachen, verlangt eine
S t a t i st t k über die  S chü l c r b e w e g u n g an der
hiesigen Volksschule. Am 1. April d. I . waren cs 528 Schüler
Es wird mit einer jährlichen Zunahme von 12 Schülern ge¬
rechnet, so daß wir im Jahre 1914 mit einer Schülerzahl von
550 zu rechnen,haben. Da bekanntlich auf einen Lehrer int
Höchstfälle 70 Schüler entfallen dürfen , so ist die Gemeinde
gezwungen, am. 1. April 1914 den neunten Lehrer anzustellen.
Mit der Anstellung dieses Lehrers wird die Erweiterung der
Neuen Schule notwendig. . Es wurde beschlossen, im nächsten
Frühjahr mit denr Anbau zu beginnen.

Nasiauifche Nachrichten.
= Langerischwalbach, 31. Juli . In der Villa Lilly -erschien

gestern eine Deputation des Jagdvereins Taunus und über¬
reichte dem Ehrenpräsidenten Geheimen Kommerzienrat Ad.
B ü s ch das Jagdvereinsabzeichett in Gold (Rehbockskopfin
Eichenlaubkrcmz) .

— Hattenheim. 81. Juli . Am Samstagabend wallte der
15jährige KüfeAehrling Peter Distel von hier, des Schwimmens
noch nicht recht kundig, an einen rheinaufwärts fahrenden
Schleppkahn schwimmen. Als er dm ersten Kahn nicht er¬
reichen konnte, schwamm er an den zweiten, hier verlor er plötz¬
lich die Kräst und ging unter.  Sofort sprangen einige
Schwimmer nach Der .Versuch, den jungen Mann zu retien,
blieb jedoch -erfolglos. , Die Leiche konnte bis jetzt noch, mchl
geborgen werden.

!, Lorch, 80. Juli . Die Reolausinfe .ktionen  in
der hiesigen Weinbergsgemarkung nehmen recht bedenkliche
Gestalt cm und verursachen unter der hiesigen welnbau-
treibenden Bevölkerung große Beunruhigung . Zu den dieser
Tage oberhalb Lorch in zwei verschiedenen Lagen au 'g-:-
fundetten Reblausverstzuchungenist nunmehr noch eine dritte,
und zwar in der benachbarten Lage „Krone", eine der besten
unserer Gemarkungslagen, binzugekommen. Wie schon mehr¬
fach. so wurde auch hier die Untersuchung auf Veranlassung des
Weinbergseigentümers vorgenommen, dessen Arbeitern die
Rebstöcke durch ihr dürftiges Aussehen inmitten der sie um¬
gebenden, üppig entwickelten Rebstöcken, verdächtig vorlamen
Über den Umfang dieser neuen Verseuchungen läßt sich zuwett
noch nichts bestimmtes sagen, doch wird die kolonnenmaßiae
Untersuchung, die noch im Laufe dies-r Woche auch auf diese
drei reblausverseuchten Lagen ausgedehnt wird, das näher-
ergeben.

lit . Unterliederbach, 80. Juni . Ein verhängnisvoller
Unfall  trug sich im hiesigen A'.hletenverein zu. Der Ar¬
beiter Theiß würde bei einer Übung derart hart zu Boden ge¬
worfen , daß er einen Bruch der Wirbelsäule erlitt und nach
kurzer Zeit starb.

dt . Cronberg, 80. Juli . Der hiesige Verschöne
runasverein  feiert am 1. August sein goldenes
Jubiläum  durch eine größere Festlichkeit im Restaurant
Hahn. £*us dev Umaedrintz.

•m. Vom Rhein. 30. Juli . Dieser Tage hat sich auf dem
Rhein -eine Begebenheit abgespielt, die von großer geschicht¬
licher Bedeutung für die Rhemschiffahrt ist: zum erstenmal
Rat ein Schleppzug über Basel hinaus  feine Fahr:
bergwärts  genommen und glücklich vollendel. Auf Ver¬
anlassung der Firma Strohmever (Lagerhausg-esellschaft ln
Konstanz) führte der Tunn 'lschraüoendanipfer „Fendcl 17'

Donn erstag , 1. August 1912. _ Nr . 354.
Rhein gelegenen Salinenwerk der Rhein-Salin -engesellschift
Baselland . Es kam nach der „Straßü . Post daraus
anftetten ob Dampfer und Kahn unter denwer Baseler Brucken
hindurch' kommen könnten, sowie den Nachweis zu echrtng n,
daß Strom - und Wasserverhältnisse es ermöglichen. bM
Schweizerhalle ohne Gefahr des Auslaufens wahrmd d-r Fah,.
oder beim "Wenden, «ästen zu schleppen Die Fahrt Ä
unter Leitung von Kapitän ,Wehner u" d Steuermann Zimmer
mann nahm einen hochinteressanten Verlaust Lahreno oer
weistündigen Bergfahrt wurde soetge,etzt durch Mes ungett d --_-. , .. „ Srt, T:' ,rrr rne !ii . R egt ertrug , -

einen mit über 400 Tonnen beladenen Schleppkahn vom Rhein- l «W
ffi in Basel nach dem 10'Ä Kilometer stromaufwärts am sum Vertritt zum „Wehrvermn eure Charakterlosigkeit

Wasserstandos der geeignete Fahrweg festgestellt. .
Vertreter, Ingenieure , Industrielle , Schtsfähr̂ vertreeer uns
Pressevertreter nahmen an der Fahrt trü - Die miwohnenov.
Bevölkerung war sich des historischen Augenblicks wohl bcwuF,
denn sie begrüßte die Schiffe mit Bollert chupen und ^ nbesi
rufen 1 Sämtliche Manöver gelangen vortrefflich, trotz- der
reißenden Strömung , die die Lchrffe m 2o -Minuten talwarw
fiüjrte Somit ist der erste Schritt für dre Befahrung rer
Strecke Basel-Konstanz geschehen. . , r. . ^

_ Frankfurt a. M., 30. Juli . Die Kriminalpolizei v e t «
haftete  vier 20jährige Burschen wegen Überfalles,
gemeinschaftlicher schwerer Körperverletzung  und ver¬
suchten Totschlags . Wettere Verhaftungen stehen bevor.
Es handelt sich um eine Gesellschaft von Burschen, dre schon
seit längerer Zeit Personen , die in den Nachtstunden die obere
Mainbrücke passierten/ belästigt und bedroht haben . Stei
Passanten wurden nach den bisherigen Ermittlungen durch
Dolchstiche verletzt. Außerdem sollen noch einige Personen er¬
heblich verwundet worden sein, die aber keine Anzeige erstattet

babem ^ Zg. Juli . In der Celluloidwarenfabrik der
Firma Kohl u. Wengenroth brach heute vormittag Groß-
feuer  aus . Der erste und zweite Stock einer Abteilung des
Fabriketabliffements brannten vollständig aus . Die daher er¬
folgte starke Explosion  schlug sämtliche Fensterscheiben m
Trümmer.

# Cassel, 30. Juli . Im F -Zuge Berlin -Cassel ist gestern
ein Passagier 1. Klasse,  der Werkmeister Moritz
Blässing aus Neukölln, irrsinnig  geworden . Er war rm
Besitz einer Fahrkarte von Neukölln^nach Magdeburg , blieL
aber in Magdeburg im Zuge und entfernte aus seinem Abteil
alles, was nicht niet - und nagelfest war . Auf dem Perron in
Cassel griff er die Polizeileute tätlich an und biß einen Schutz¬
mann in den Arm . Einen Krankenpfleger, der ihn zu über¬
wältigen suchte, traktierte er mit Fußtritten und erst den
vereinten Bemühungen des Publikums und der Schutzleu.e
gelang eS, den Tobsüchtigen zu überwältigen . _

Gerichtliches.
aus een Wiesbadener Gerichtstagen^

wo. Hüte deine Zunge . Der Architekt R. dahier ist durch
einen Zivilprozeß , den er geführt hat, in große finanzielle
Ung l̂sgencheiten gekommen. Es handelte sich daber darum,
ob ein von ihm "übernommenes Bauwerk nach den Regeln
der Baukunst ausgesührt sei oder ob er dieselben, soweit sie
sich aus die Tragfähigkeit bezogen, unbeachtet gelassen habe.
In dem Prozeß wurde u. a. ein bei der Eisenbahndirektion
tätiger Baurat als Sachverständiger vernommen . Es kann
als festgestellt angesehen werden, daß das von diesem er¬
stattete 'Gutachten ' in zlvei nebensächlichen Punkten R. un¬
recht tut und daß die Kosten, die dafür liquidiert wurden,
nicht etwa den dafür geltenden Grundsätzen nicht entsprachen,
daß sie aber erheblich höhere waren , als zwei andere Sach¬
verständige sie beansprucht hatten ; deshalb glaubte R. Anlaß'
zur Beschwerde wider den Gutachter zu haben, und er richtete,
eine Eingabe an das Ministerium , worin er seine Ausstellun¬
gen vorbrachte, zugleich aber die Frage aufwarf , ob ein
Mann , der solchen „Unsinn" behaupte, überhaupt befähigt
sei, noch weiter seines Amtes zu . walten . Die Eingabe war
die Antwort auf ' eine ihm von seiten der Königl. Staatsan¬
waltschaft gewordene Mitteilung , daß eine wider den Be-
amten erstattete Meineidsanzeige nicht zur Eröffnung eines
Strafverfahrens geführt habe. R. war am Mittwoch wegen
Beleidigung vor die Strafkammer .gestellt und wurde zu
60 Mark Geldstrafe verurteilt.

■wc. Einer , der die Finger nicht bei sich behalten kann.
Der Elekteomonteur Heinrich Sch. von Johannisberg
weilt seit Jahren schon als Vertreter des Eltviller Elektrizi¬
tätswerkes in H a l l g a r t e n. Am Weihnachtsvorabend
des Jabres 1910 war er in der Kornschcn Wirtschaft, und
kam in ' den Verdacht, ein 10-Marktstück aus der Tageskasse
entnommen zu haben. Der Vorfall war K. der Anlaß , seinem
Personal dringend anzuempfehlen , Sch. in Zukunft auf die
Finger zu sehen. Am 4. Juni des laufenden Jahres befand
sich der Mann wieder einmal allein in der Wirtsstube und
die plötzlich erscheinende Wirtin traf den Sch. in dem Mo¬
mente an, als er eben vor der geöffneten Schublade stand.
Er war bei ihrem Anblick verlegen, stammelte einige Worte
der Entschuldigung und schob die Schublade rasch wieder zu.
Das Schöffengericht hat ihn unter Freisprechung von der
Anklage der Entwendung der 10 M., nur wegen versuchten
Dr-ebstahles zu zwei Tagen Gefängnis verurteilt . In der
Berufungsinstanz versicherte er, er gehöre zu den Leuten,
die, wenn sie sprächen, auch ihren Händen durch allerlei un¬
bewußte Griffe Beschäftigung zu geben pflegten ;, so habe er
auch bei der fraglichen Gelegenheit, einfach die Thekenschub¬
lade aufgezogen, ohne irgend etwas dabei zu denken. Die
Strafkammer verwarf sein Rechtsmittel.

Kus cmsMJfirttgen Gerichksscilsn.
js . W-arenzeichenrecht. Ein Rechtsstreit zwischen den

Firmen Sunlig -ht-Seisenfabrik , G. m. b. H., in Rheinau-
Mannheim , und der Hamburger Seis -enfirmä H. u . Ko. hat
dem Reichsgericht Veranlassung gegeben, sich über die Mög¬
lichkeit der Verwertung des Charakters -einer
Warenausstattung  auszusprechen . Das Reichsgericht
vertritt den Standpunkt , daß eine Zeichenverletzung noch nicht
vcrlicgt , wenn jemand den Charakter einer Ausstattung aus-
nutzl und unter Anlehnung an diese Ausstattung eine ähn¬
liche schafft. Ausschlaggeibendist stets, ob genügende Unter¬
scheid ungsmorkmal -e vorhanden sind.

* Wegen Beleidigung des Vorstandes des „Deutschen
Weürvereins ", Ortsgruppe Köln, Generalleutnants z. D.
Bauer , und des -dritten Vorsitzenden des Ausschusses, Fr . Hof¬
meister, hatte sich der Kaufmann Joseph Hausmann in Cöln
vor dem Kölner Schöffengericht  zü verantworten.
Er hatte einen Aufruf des genannten V-oveins zum Beitritt
als Mitglied evhalten,- und diesen mit der schriftlichen Be¬
merkung, er bitte, vernünftige . Menschen mit derartigen
Eseleien  zu verschonen, zurückgehen lassen. Der Ver¬
teidiger de-s Angeklagten bemerkte, daß seinem Klienten als
Anhänger der allgemeinen Abrüstn-ngsid-oe durch den Aufruf

zu-
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gemutet worden sei. Zudem euthwlte der Aufruf eine schwere
Beleidigung unserer Nachbarnation Frankreich, die nach dem
Wortlaut des Ausrufs Deutschland Lborifallen wolle. Das
Urteil lautete auf Freisprechung, da der Angeklagte in Wah¬
rung berechtigter Interessen gehandelt habe. Er habe als
Luhängsr der allgemeinen Friedens -bestrebungen die ihm

!durch den Aufruf gestellte Zumutung mit entsprechenden Be¬
merkungen zurückweisen dürfen . Die Absicht einer Beleidi¬
gung gehe aus der schriftlichen Bemerkung nicht hervor . Er
h<rbe nur die Bestrebungen des „Wehrveveins" in seiner Weise
‘Jrittfterett wollen.

* Soldaten Mißhandlung . Saarloui  s, 30. Juli . Eine
schlimme Roheit hat , wie erst jetzt durch die kriegsgerichtliche
VerhruMuing in weiteren Kreisen bekannt wird , der Unter¬
offizier Schwarze von der 9. Kompagnie des Jnfanterie -Re-
glments Nr . 30 von hier verübt . Schwarze war vor einiger
Zeit beauftragt worden, mit mehreren ihm zugeteilven
Musketieren in einer Baracke zu Elsenborn die Reinigung
vorzunehmen . Während der Arbeit stieß der Musketier
Schmidt gegen einen Tisch, auf dem eine Schüssel mit
schnrutzigem Wasser stand, so daß einiges Wasser zur Erde
!stotz. Der Unteroffizier , der dies bemerkte, befahl dem
^Musketier zur Strafe , das übrige vollständig vom Schmutz
igefärbte Wasser aus der Schüssel zu trinken . Der Muslener
'ekelte sich und kam den zweimäligen Befehlen des Unter¬
offiziers nicht nach. Erst als ihm der Vorgesetzte zum dritten¬
mal dem Befehl erteilte , das Wasser auf der Stelle auszu-
triuken und ihm dabei einen fchr heftigen Stoß in den Nacken
.versetzte, schlürfte der Musketier einen Teil des schmutzigen
Wassers wider Willen aus . Als Folge stellten sich Brechreiz
und später andere , wenn auch unwesentliche Krankh.eits-
erscheinungen ein . Der Unteroffizier , der sich wegen dieser
Handlung vor dem Kriegsgericht der 16. Division zu verant-
lwortcn hatte, erklärte zu feiner Entschuldigung, daß er die
lganze Sache als Scherz aufgefatzt habe. Das Kriegsgericht
verurteilte den Angeklagten wegen Mißbrauchs der Dienst-
gcwalt und Mißhandlung eines Untergegebenen in Ausübung
des Dienstes zu 2 Monaten Gefängnis.

Bus  Nädern und Kurorten.
ht Bad Soden, 30. Juli . Unsere Badcverwaltnng streb!

mit großer Zähigkeit dahin. . die hiesigen Ladeeinrichtungen
zum mindesten auf gleiche Höhe wie die der ersten Taunus¬
bäder zu bringen. Kaum ist das mustergültige Inhala¬
tor  i u m dem Betriebe übergeben und kaum sind dre -Vor¬
arbeiten zum U m b a u de s K u r h a u s e s vergeben, so plant
der Gemeindevat schon wieder den Umbau des Bad e -
Hauses  und fordert für diesen Zweck bte Bewilligung von
R4 000 M . Die Gemeindevertretung bewillmte den. Betrag,
will aber vor der Vergebung der Arbeiten die Badeemrichtungen
von Bad Nauheim kennen und die hier gemachten Erfahrungen
in Soden zur Anwendung bringen.

— Bad Orb. Die Kur-Frequenz beträgt bis zum 27. Juli
4827 Kurgäste. . . . „ , ,

— Stahlbad König i. O. Die diesiahrige Saison steht aus
ihrer Höhe. Während unser Bad bisher meist nur von Gasten
ans der Umgegend aufgesucht wurde, erstreckt,ich der Kreta dur
Orte aus denen sich unsere Kurgaste rekrutieren , letzt über
ganz Deutschland und das Ausland . In dem Kurgarten unseres
Fafnirbrunnens , der stärksten Eisenmanganquelle Deutsch¬
lands . wird jetzt von morgens 6 bis abends 7 Uhr ununter¬
brochen gebadet. Die letzten Kurkonzerte waren von über 300
Kurgästen besucht. Für den Spätsommer und Herbst, m dem
her Odenwald sein farbenreichstes Gewand anlegt , dürfen w:r
ohne Zweifel einen noch größeren Besuch von Gästen erwarten.
t'

Handel, Industrie. Verkehr.
Sparkassen und Volkswirtschaft.

Fi' deutliches Bild von der wachsenden Bedeutung der
Sparkassen für den gesamten Wirtschaftsorganismus geben die
neuesten amtlichen Erhebungen über die Entwickelung des
Spark^ senwesens in Preußen seit dem Jahre 1839 Hiernach
istdie Zahl der preußischen Sparsassen von 85 im Jahre 1839

171111 Taihre 1910 angewachsen. Der betrag der Ein¬
lagen ist gleichzeitig von 17.40 Mill. M. auf 11406.79 Mül. M.
trpqtipffpn Der Reservefonds dieser Ivassen, der im Jahre 1839
nur 0^ MiUM betrug, stellte sich im Jahre 1910 auf 633 12
Mül M. Gewiß ist diese starke Ausdehnung zum größten
Teil auf das starke Anwachsen der Bevölkerung sowie auf den
ungeahnten wirtschaftlichen Aufschwung Deutschlands im
19 Jahrhundert zurückzuführen . Immerhin zeigt sich aber
auch im ersten Jahrzehnt des 20 Jahrhunderts noch eine er¬
hebliche relative Zunahme der Spartätigkeit, die auf ein
dauerndes Wachsen der Sparkraft der Bevölkerung schließen
läßt. Während nämlich im Jahre 1902 am je 100 Emwc&ner
nur 26.28 Sparkassenbücher kamen, stieg dise ProzentzifKr
im Jahre 1910 auf 82.08. Die Entwickelung des Sparkassen¬
wesens in den Jahren 1906 bis 1910 veranschaulicht die nach¬
stehende Zusammenstellung : . . .Einlagebestand

wiSwnlmpr über - auf 1Spar - pro Kopf der
Jahr Spar - tommenSpar - haupt kassenßuch Bevölkg.

kassen kassenbUoher Mill. M. JMarK Mark
1906 1606 29 24 8 788,39 792,08 231,60
1907 1639 29 78 9120 .50 794,18 236.52
1W8  1678 30 22 9 571,38 808,21 244,23
1909 1692 31 04 10332,69 835,83 259,40
llTo  1711 32,08 11106,79 860,97 276,18

Demnach entfällt gegenwärtig in Preußen durchschnittlich
nf jeden dritten Einwohner ein Sparkassenbuch mit 860.97 M.
Imlage. Bei der enormen Höhe der Kapitalien die das Spar-
iassensystem auf diese Weise aus allen Schichten der Be¬

völkerung an sich zieht, ist naturgemäß die weitere Anlage
dieser Gelder von besonderem Interesse, liher die Aus¬
leihung der Kapitalien  liegt erst seit dem Jahre 18o(?
brauchbares*1 Statistisches Material vor Damals wurden
städtische und ländliche Hypotheken sowie nhabewiere un¬
gefähr zu gleichen Teilen als Anlage benutzt Seitdem hat
sich jedoch das Verhältnis sehr stark zugunsten der städtischen
Hypotheken verschoben. Die Bewegung der Kapitalsanlage
seit dem Jahre 1860 in Millionen Mark ergibt sich aus nacn-
Stehender tabellarischer Übersieht : _ . .

Städtische Ländliohe Inhaber- Schuldscheine,
Hypotheken Hypotheken papiere Wechsel usw.

1860 35 79 36,84 37,58 43,49
1870 131 53 144.41 97.91 133,62
ig «o 465,61 450,35 399,02 325,43
1890 957,50 895,09 1071,51 484,10
1900 2 000 20 1486,73 1553,71 934,41
1910 4586,80 2 302,85 2 738,56 1960,74
Unter den städtischen Hypotheken befanden sich im

Jahre 1910 Amortisationshypotheken im Werte von 647.27
Mül M Von den ländlichen waren Amortisationshypotheken
58634 Mül M, Es entfallen iria Jahre 1910 von dem gesamten

zinsbar angelegten Vermögen der Sparkassen 39.58 Proz. auf
städtische und 19.87 Proz. auf ländliche Hypotheken. In In :-
haberpapieren waren angelegt 23.63 Proz. Im Jahre 1906 ent¬
fielen auf Inhaberpapiere noch 25.20 Proz., auf ländliche Hypo¬
theken 21.42 und auf städtische 37.97 Proz. Es macht sich
also besonders in letzter Zeit eine starke Bevorzugung der
städtischen Hypotheken geltend.

Banken und Börse.
— Frankfurter Börse. Fr a n k f u r t a. M., 31. Juli.

(Drahtbericht.) Das lebhafte  Interesse , das sich in den
letzten Tagen für die Werte des Montanmarktes zeigte, erfuhr
heute eine Steigerung  durch den Ausweis des amerika¬
nischen Stahltrustes , der allgemein guten Eindruck hervor¬
rief. Wie schon gestern, so gab auch hüte die Festigkeit
dieses Gebietes dem Gesamtmarkte Anlaß zu einer recht festen
Haltung. Gute Nachfrage trat für Elektrizitätswerte hervor,
die durchweg Kursbesserungen aufzuweiseiv hatten . Dagegen
bewegten sich Schiftahrtsaktien in ruhigeren Bahnen . Von
Transportwerten nahmen Schantung eine bevorzugte Stellung
ein. Die übrigen Börsengebiete lagen ruhig und wenig ver¬
ändert. Auch auf dem Kassaindustriemarkte , wo es wieder
zu mehrfachen Gewinnrealisationen kam, gestaltete sich das
Geschäft wesentlich ruhiger als in der letzten Zeit. Gute
Haltung zeigten Bankaktien. Im späteren Verlaufe des Ver¬
kehrs gewann eine schwächere Haltung die Oberhand, da die
Spekulation eine abwartende Stellung beobachtete, die den
Verkehr auf fast allen Gebieten einengte. Der Markt für
heimische Renten hatte im allgemeinen wesentliche Verände¬
rungen nicht aufzuweisen. Die Kurse unterlagen meist
Schwankungen nach oben und unten . Von fremden Renten,
die sich behaupteten, befestigten sich Japaner um % Proz.
Privatdiskont 35/s Proz.

Industrie und Handel.
— Spinnerei nnd Nähfadenfabrik Augsburg, Ä.-G. Augs¬

burg,  31 . Juli. (Drahtbericht.) In der heute hier abge¬
haltenen außerordentlichen Generalversammlung der Spinnerei
nnd Nähfadenfabrik Augsburg , A.-G., ist einstimmig die Auf¬
lösung der Gesellschaft beschlossen worden.

* Conrad Tack n. Ko., A.-G., Berlin. Über die bereits be¬
richtete Umwandlung dieses Unternehmens in eine Aktienge¬
sellschaft, das bekanntlich auch in Wiesbaden eine Filiale
unterhält,' entnehmen wir dem Gründungsbericht -noch folgende
Einzelheiten : Von den fünf Gründern bringest,die Herren Wil¬
helm Krojanker in Gharlottenburg und Abt ed _Zweig in Burg
bei Magdeburg ihre Schuhfabriken usj». abzüglich Passiva für
7.08 Midi. M. ein und erhalten dagegen vom Aktienkapital von
6 Mill. M. einen Betrag ;von 5.995 Mull. M., zu 110 Proz. an¬
gerechnet, während das Resftaufgeld von 0.48 Mül. M. zu
5 Proz. Zinsen stehen bleibt. Im einzelnen sind u . a. be¬
wertet : die Immobilien in Burg, Königsberg i. Pr. und Frank¬
furt a." 0 ., auf denen 0.20 Mill. M. ' Hypotheken ruhen , mit
1.58 Mill. M., Fabnkeinnchtung mit 0.58 MÜL M„ Geschäfts¬
einrichtung mit 0.15 Mill. M., Guthaben bei der Diskonto-Ge¬
sellschaft mit 0.33 Mill. M., sodann neben 23 300 M. Debitoren
die Bestände mit 7.74 Mill. M. Von letzterem Posten entfallen
4.58 Mill. M. auf Waren und Material in den Fabriken , 2.52
Mill. M. auf Verkaufsläger bei 98 Gesellschaften m. b. H. und
0.63 Mill. M. auf Verkaufsläger bei eigenen .Niedertassungen.
Die Anteile an den 98 Gesellsdhaften m. st. H. stehen beson¬
ders mit 1.87 Mill. M. zu Buch, also im Durchschnitt mit je
18 700 M., und zwar zumeist mit je 17 000 M. Auf der Passiv¬
seite weiden 3.10 Mill. M. Lieferanten- und Akzeptschulden,
0.44 Mill. M. Darlehen der Inhaber bezw . Saldo derselben,
0.31 Mül. M. Angestellteneinlagen und 1.26 Mill. M. Kautions¬
guthaben der 98 Tochtergesellschaften geführt. Die Grund¬
stückstaxen gehen um 58319 M. über den Einbringungswert
hinaus . An dem Gewinne der Tochtergesellschaften ist Cer
Direktor der Burger Fabrik, Rudolf Meyer, beteiligt.

Versicherungswesen,
h. Das mißglückte Kreditversicherungs-Unternehmen, ln

einer in Stuttgart abgehaltenen Versammlung des Verbands-
ausschusses ist, wie wir bereits früher in Aussicht stellten,
der gegründete Kreditversicherungsverbapd wieder aufgelöst
worden. Über 23 000 M. sind bisher ausgegeben, worden. Die
mitbeteiligte Stuttgarter Mit- und Rückversicherungsgesell¬
schaft, A.-G., hatte 10 000 M. Verlust gegenüber 3000 M.
Prämieneinnahmen aus dem Kreditversianerungsbetrieb. Der
Versuch, eine Kreditversicherung lebensfähig zu machen , ist,
wie sich aus den Verhandlungen ergeben hat, hauntsächlich
an der Unmöglichkeit gescheitert, zuverlässige’ Auskünfte zu
erlangen.

Letzte Nachrichten.
Zur Schweizerreise des Kaisers.

hd - Braunschweig, 31. Juli . Verschiedene Blätter fuhren
fort , Alarmnachrichten über die beabsichtigle Reise des
Kaisers nach der Schweiz zu bringen . Unter anderem soll
jetzt der Aufenthalt des Kaisers bedeutend gekürzt worden
sein und der Kaiser in Bern statt drei Tagen nur einen Tag
Aufenthalt nehmen. Wie die „Braunschweiger Landes¬
zeitung " aus unanfechtbarer Quelle authentisch erfährt , ist
an dem bereits vor zwei Monaten festgesetzten Programm
für die Kaiserreise nach der Schweiz bis heute nicht das
mindeste geändert worden.

Der bayerische Jesuitenerlaß , ein grober taktischer Fehler.
München, 31. Juli . In der heutigen Sitzung der Kam¬

mer der Reichsräte , in welcher ber . Etgt des Ministeriums des
Innern zur Beratung stand, erklärte Reichsrat Graf zu
Toerring -Jettenbach u. a., er stehe auf dem Standpunkte , daß
der Jesuitenerlaß ein grober taktischer Fehler der Staats¬
regierung gewesen sei. Der Erlaß bedeute auch eine be¬
deutende Blamage für die Staatsregierung
und für ganz Bayern,  und zwar von dem Augenblick an,
wo die Staatsregierung zugeben mußte , daß sie nicht berech¬
tigt sei, den Erlaß herauszugeben , ohne vorher die Ansicht der
Reichsregierung gehört zu haben . Er bedauere, daß die Regie¬
rung wiederholt versuchte, die Schuld an dem Erlaß dein
früheren Kultusminister in die Schuhe zu schieben.

Zum Deutschenmord in Marokko.
**  Berlin , 31. Juli . Durch die Presse ging gestern die

Meldung , die deutsche Regierung beabsichtige die marokka¬
nischen Behörden für die Ermordung des Deutschen Opitz in
vollem Umfange haftpflichtig zu machen. Die Verhandlungen
mit Frankreich, als der Proieltormacht in Marokko, feien be¬
reits ausgenommen worden. Wie an amtlicher Stille mitge¬
teilt wird, ist das Auswärtige Amt noch nicht in der Lage,
irgendwelche Forderungen zu stellen. An die deutschen Kon¬
sulatsbehörden in Marokko ist Aufforderung ergangen , Unter¬
suchung über den Tatbestand ,anzuftellen . Auch bei der franzö¬
sischen Regierung sind die, notwendigen Schritte eingeleitet

' worden.

Der König von Spanien in Paris.
Paris , 81. Juli . Der König von Spanien ist um 9 Uhr

35 Min . in Paris eistgetroffen. Er wurde von französischen
und spanischen hervorragenden Persönlichkeiten begrüßt und
unterhielt sich einige Minuten mit den ihm vorgestellteu
Personen . Um % 10 Uhr reifte der König nach London
weiter.

Ein neuer Kampf in Mexiko.
Mexiko, 31. Juli . Seit drei Tagen findet zwischen Re-

gierungstruppen und Aufständischen 45 Meilen von der
'Hauptstadt ein Kampf statt . Die Verluste der Regierungs¬
truppen sollen 50 bis 150 Mann betragen.

Die französischen Manöver
M . Paris , 31. Juli . Die großen Armee-Manöver des

französischen Heeres sollen in der Zeit vom 11. bis 18. August
in der Gegend von Tours -Saumur -Bressuire abgehalten wer¬
den, mit dem Hauptquartier in Chatellerault.

ätP Die deutsch-arktische Expedition
“ wb. Drontheim , 41. Juli . Sechs Teilnehmer der deutschen

arktischen Expedition sind hier eingetroffen . Ebenso sind die
Ausrüstungsgegenstände und der Proviant für die Expedition
angekommen. Der Leiter der Expedition, Leutnant Schröder-
Strang , wird heute hier erwartet . Das Expeditionsschiff
„Herzog Ernst " geht Anfang August nach der NordostküstK
von Spitzbergen.

Zwei englische Aviatiker vermißt.
” Paris , 31. Juli . Besorgnis herrscht ' über das Schicksal

der englischen Aviatiker Gatesy und Noch welche von dem
Flugplatz des Fliegers Graham White am Samstag ausge¬
stiegen waren , um nach Paris zu fliegen. Seit dem Aus¬
stieg sohlt jode Nachricht von ihnen.

Ernste Unruhen im Londoner Hafengebiet.
London, 81. Juli . Heute morgen ereigneten sich an ver-

schiedenen Stellen des Hafens ernste Unruhen . Viele Per¬
sonen wurden durch. Revolverschüsseernstlich verletzt. — Die
Unruhen wurden hervorgerufen durch die Angriffe früherer
Streikender auf die Unionisten, wobei Steine , Knüppel und
Revolver als Waffe verwandt wurden.

Die Ragniter Streikexzesse.
Tilsit , 31. Juli . Aus Ragnit wird gemeldet, daß gestern

neue Unruhen ausgebrochen sind. Auch die erste Kompagnie
des Infanterie -Regiments Nr . 141 ist hier eingetrosfen, so
daß jetzt zwei Kompagnien für die Aufrechterhaltung der
Ordnung sorgen.

Schwere Explosion in einer Putzfedernfabrik.
** Berlin , 31. Juli . In der Putzfedernfabrik von Pohl

in der Dresdener Straße ereignete sich heute mittag , eine
folgenschwere Benzinexplosion. Eine Maschine, die zum
Putzfedernreinigen benutzt wird, explodierte. Dabei wurden
drei Arbeiter getötet,  eine Anzahl mehr oder weni¬
ger schwer verletzt. Das Fouer sprang auf die vorhandenen
Benzinvorräte über .- Es entstand ein größerer Brand , zu
dessen Löschung drei Löschzüge herbeieilten.

Das Bootsnnglück auf dem Etnseldersee.
** Neumünster , 31. Juli . Zu dem schweren Bootsunglück

auf dem Einseldersee, bei dem neun Personen den Tod durch
Ertrinken fanden, wird noch gemeldet: Die heute morgen
neuerdings ausgenommenen Versuche zur Bergung der
Leichen  sind bisher ohne Erfolg  geblieben . Die
Hauptursache des Unglücks ist wohl darauf zurückzuführen,
daß das Segelboot nicht die genügende Tragfähigkeit und
Stabilität besaß, um 13 Personen aufzunehmen . Die Kata¬
strophe spielte sich innerhalb eines Zeitraumes von ßiou
Minuten ab. , ,

Die New Dorier Polizeikorruption.
hä . New Dort , 31. Juli . Nunmehr wird bekannt, daß

auch mehrere andere hohe Beamte  in die Rosenthalsche
Affäre verwickelt sind, deren Verhaftung unmittelbar bevor¬
steht. Bürgermeister Gaynor kündigt an, daß er eine Sonder¬
sitzung des Staatsrates einberufen wird, um eine Unter¬
suchung über die Zustände in der Polizeiverwaltung und deren
Beziehungen zu den Spielern einzuleiten . (Vergl . auch Rubrik
Vereinigte Staaten .)

New Dort, 31. Juli . Ein im Zusammenhang mit der
Ermordung Rosenthals verhafteter Spieler sagte unter Eid
aus , daß drei Polizeibeamte der Stadt New Dork unter sich
21/™Millionen Dollar geteilt hätten , die sie im vergangenen
Jahre von Spielhöllen und anderen gesetzwidrigen Unter¬
nehmungen bezogen haben.

SeschäftlichsZ.

Die Morgen -Ausgabe umfatzt 14 Seiten
_ und die Berlagsbeilage „Der Roman".
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kur Lokales nnd Provinzielles . C. Rötlierdt ; flir die Anzeigenlind lieklamen:
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1 Pfd . Sterling - - •# 20 -J®
1 Franc , 1 Lire , > Peseta , l Lei » —.80
1 österr . fl. i . ö . * 2.—
l fl . ö. Whrg . » 1-70
1 österr .-ungär . Krone . • • » —-85
100 fl . öst . Konv .-Munze » 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone ^ 1.125

Kursbericht vom
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

« WMM MWMEä®

Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . - - » ■« • » ■
I alter Gold -Rubel . - . -
I Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . • ° - — .
l Dollar . . - - - - >
7 fl. süddeutsche Wnrg . - >. « >
1 Mk, Bko.

ZI.
Staats-Papiere.

. ) Deutsche . In
4.
4. .
31/2
3. .
4.
4
i3V2
3. .
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
131/2
131/2
3.
4 . .
4
>4. .
4. .
31/2
3. .

>4. .
.3. .
4 . .
,31/2
131/2
3. .
4 . .
4.
>4. .
31/2
31/2
13. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

D. R .-Schatz-Amv. Ji
D.-R.-Anl . unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .1918 «
Pr . Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols >

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 -

« Anl . (abg .) s. fh

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 >
> . v. 1900kb .05>
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» > » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk . b .06 Jt

» E.-B. u.A.Anl.uk .1930
» > » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-An!eihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.Q9»

St.-Rente *
87,91,93,99,04»

j » » » 86,97,02»
Gr . Hess . 1899 »

» 1906 -
» 1908, 1909 »
» > (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg - »
Württemb . unk . 1915 >

» v. 1879-80,abg . »
» » 1881-85 » »
» » 1885/95 »
, » 1900 '
» » 1903 -
» » U.-0- »

100
100 .

89
80.

lOO,
IOC,

89
80

|100
100

96
93.

01*.
920
.95
.85

.90
.10
.85

ao
,05
.20
20

91
89
88
88
86.
99

100 ,
100
100,

88
78
99
80.

100

.50
>.50
.10
10

.95
>.65
.30

^25
.30
.10
.10

79
100
lOO
100

SO
10
10

77.
80

100.
81
89
91
89
88
81

.80

.30

.85
.70
.90

[70
.70

Zf.
3*/io Rheinpr . 30 M
3t/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
3>/z do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Prv Oberhess .unt .17 »
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. K ./Z
4. . do .l907untlgb .b .l8 »
4. . do . v. 1910 unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
ZI/2 do . Eil . N u .Wabg .) *
3>/a do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99»
3V2 do . » V » 1896 »
ZV- do . Wv . 98U.08 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
3 ' /2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,III »
Z>/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1906A. 1,11 »
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1908»
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .OS»
4. . do . » 07 » » 12.
ZI/I do . * 1898
31/2 do . v . 05 ukb . 1910
3 . . dp . » 1895
». . Darmstadt v. 07 u. 14
4. . » v . 09 u . 16 »
31/2 do . abg . v, 79»
ZI2 do . 1888h. 1894 »
31/2 do . conv .v . 91 L .H . »
3'/i | do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .ab07»
zi /2 do . v. 05 »ab 1910
ZI/2 Friedberg von 1905
31/2 Fulda v. 1910 Ser . I
4. . Oiesseu v.1907u.1917 »
ZI/2 do . V. 1890,93,96 »
Z>/2 do . - 03 uk . b . 08 »
31/a do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . |Hcidelbergv . 07u . 13»
31/21 do . * 1903

In 0/0
92.
88.

82 .60
98 .50

100 .10
100 .10
100 .10
100 .10

95 .30
93 .90
53.
61.
91.
91 .30
91.
90 .50

90 .20

90 .30

b) Ausländische,
I . Europäische.

3 . . Belgische Rente Fr.
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
14. . » u . Herzegowina »
15. . Bulg. Tabak v . 1902./!
3 . . Franzos . Rente Fr.
14. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
14. . » Propination » ö . fl.

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v . 87 »

, » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v . 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . »Ktrchgüt .Obl .abg . »
3'/2 cons . stfr . Rte. i. G.

10000/20000 Le
3>/2 » » 100-4000 »
'2‘Uo » Rente !. G . »
131/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
'3i/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . « cv. » v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl
4 . « » Goldrente ö. fl. G.
4V5 » Silberrente ö . fl.
4 . . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. • » » »1. 5./11.»
4 . . » Staats -Rente 2000r»
4 . . » » » 20,000r »

>4V2 Portug . Tab .-Anl. Ji
141/2 do . in .arm .stfr .05Milrs-
z. . do . unif . 1902S. 1410 Jt
3- . do . » » S. 111
3 . . do . » S . III (Spec .)
5. . Rum. amort . Rte .v. 03
4. . » Conv . »
4. . » » v . 1890 »
, . . » » » 1891 »

» inn . Rte . (Vs 89)L.
» äuss . Rte . (1/389) »
» amort . » v . 1894.*
» » » » 1896 *

Russ.Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold - do . v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu .1189»
do . do . S.IIIstf .v.91 »
do .Gold -A.Em.IIv .90 -

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
'» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
, » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 >
» 1890 »

Hw'

4. ?
41/2
4. .
4. .
4. .

■4. .
4. .
4. .
4. .
3-/l°
31/2
3 . .
'3-/2
31/2
31/2
3 . .
3V2

1412
4
4
Zi 2
3,

4.
4.
4.
4
4
4
4
31/2
3.
4.

84 .50
97 .60
9160

97 .30
57 .80
96
57 60
54

80 .20 |
97 .50

96

89 .70
96 .10
89 .80
86 .80

88 .40

97 .30
80 .80
64 .50
67 .50
10.

101 30

95 .90
61 .80
91 .80
94 80

100 .50
90.

91 .50

90 .30

83.
84 .30
94.

94.

88 .20
»8 60
89 90

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . sffr . Gold Ji
» amort . v. 1895 »

pan .v . l882(abg .)Pes.
urk .-Egypt .-Trb . £

» cons . * y. 1890 ji
» (Administr .) 190c »
» (Bagdad ) S. I »
» con . u .v.l903,C6Fr.
» Ant . von 1905 Ji
» » » 1908 »

Ung . Gol d-R. 2025r »
» Staats -Rente Kr.
» St.-R.v.1897 stf . >
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v.89 »ö.fl

91 .30
91 .20
84 40
86.
84.

82 .30
83 .60 ,
39 .40 |
81 .10
80.
90 .35

76 .15
73 .25
83 10

31/2 do . v . 05uk .b . l911»
Zi/2 Homb .v H k. 1880U. 99
4. . Köln von 1900 u . 06 »
4. . do . » 190831k, 09 »
31/2 Kreuznach v.8Su.
Z>/2 Limburg (abg .)
4. . Mainz v.99kb .ab 1904
4 . . do . v . 1900uk .b .l910
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83»
zi/r do . » L.J . v. 1884»
ZI/2 do . von 1886u . 88
3i/r do (abg ) L M. v.9t
31/2 do . von 1894
3V? do . » 05ukb l9 !5»
4. . Mannh . v. 01 u . 06/07
4. . do . 1908 u. 1913
4. . do . 1912 unk . 17
3V2 do . » 1888  »
31/2 do . » 189?
Zi/2 do . v. 1898k-03»
31/2 do . - 1904/05 »
31/2 Nauh . v- 1902k . 191? -
4. . München v. 12 uk . 42 »
4. . Neu-lsenb .v.09uk .l9 »
31/a do . von 1905 »
4. . Niirhbergv . 12uk . 47 *
41/2 Offenbach von 1877»
4. . do. v . 1907 uk . 1916 »
31/3 do . v . 189 | /92abg.
31/2 do . von 1898
Z1/2 do . v. 1902 u. 1908
31/2 do . v . 1905 11- 1915
4. . Sti ttgartv . 1906n. 13 »
31/2 do . > 1904 u . 12»
4. . Trier V. 1901 uk . b .06»
31/2 do . » 1899
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . 1908, 8. 1,r. 1937»
4. . do . 1908,S.lI,u .l910»
4. . do . i9 !? ,S .llf,u . 22
3V2 do . (abg .)
31/2 do . v . 1887,96,98,02 »
31/2 do . v . 1903 S . 1, II >
4. . Worms Y. 1901 u. 07 »
31/2 dp . » 1887/89 u. 96»
Zi.'i do . » 03 u.05 k.14 »

3'/2 Amsterdam b . fl.
4' /2 Buk. v. 1888(conv .) Jt
4. . Chrjstiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v, 01 11. lt •
31/2 do . von 1886
3. . do . » 1895
4. . Lissabon » 1886 Jt
. . Moskau Ser . 30-33 Rbl,
3®|io Neapel st . gar . Lire
4 . . Stockholm v . 1880 Ji
5 . . Wien Com . (Gold)
5. . do . - (Pap .) ö fl

do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jt
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. C>. (409) JI
41/2 do . v . 88 i. G . £

91.
109 10
100 .10

98 .40

90,
90.
90.
90.
SO.
SO.
98 .20

99 .20

99 .90
100 .

Vorl
8. .
53/4
5S3
7. .
9. .
7. .
7V2
6. .
8. .
5>/i
71/2
7. .
5. .
7. .

Ltzt.
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.

do . Hyp, -A.-B. Jt
Reichsbank »
Rhein . Credif .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh ,-Westf .Disc .-G .»
Schaaffli . Bankver . »
Südd . Dis eonto -Q- »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hypb . »
Wiener Bank-V . »
Württbg .Bankanst,»

do . Notenb . s. Jt
do . Vereinsbk . fl.

6. .
6«
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/2
7V2
7.
6.
7.

In °/o
158 .60
117.
136 .50
135.
197.
135.
124 .80
116 .90
179 .70
110 .
134 .60
136 .90
117.
137 .50

Ri  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in «/-.
9. .1 9. . IBanque Ottomane Fr .134 .50

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolomal -Ges.

Vorl .Ltzt . ln 1/0.
10. . (21 Vi Otavimjnen Fr .l —

— Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl . Ant . gar .).# l —

71/2 South West Afr .C . . 140 .76

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.

Vorl . Ltzt.
9. .
7. .
8. .
9. .

10. .
IH /2

10.
10. .
41/2

10 . . |Ge !senkirchen - Jt
8. . iHarpeper Bergb . »
8 '/ 2iHibernia Bergw . »

Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg »
do . do . P .-A. »

Königin Manenli . »
— Lothring . Eiserny . »

10 . . Oberschi . Eis .-In . »
15. . Phönix Bergbau >
12 . . Riebeck , Montan »
4 Iv .Kön .-u.LauraThlr.

19‘ . IÖstr . Al p . M - Ö. fl.

In 0/0
195 .13
195 .83
184.
202 .75
205.
101 .

81 .25
266 .63
187 .20

Kuxe.
(ohneZinsber .) per St. in .«
1_I _ |Gew - Rossleben A  145.

82 .30

99.

100 .20
99 .50
99 .30

89 .30
98 20

97 .50
86 .50
65 .25
88 .50
78.
79,40
84 .20
93 .25
93.
91 .20

101 50
90.

104 .20

02.

12..

10 .
8. .

IO»
5. .

15..
0 . .
6. .
7. .
9».
3. »
tz. .
0 .*
9. .
8. .
9. .
5. .
L. .
0. .
0. .
0..

10. .

3. .
8. .

10. .
8. .
0 . .

14.

ly. .
1283
3. .

15. .
10. .
6. .
7. .
9. .
3»/a
7. 4
3. .

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .
0. .
0. .

11Vj

4.
8.

6>/a
24

0. .
36.

Asbtwk .Fkf.M.Wrth.
Aschffbg .ßuntpap .c«

» Mascli .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi.
BaugSüdd .I.60°« E. JS
Bleist.Faber Nbg , >
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»HeppingerErkf .»
»Herkules Cassel»
» llofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . jSitt. »
> Mainzer A.-B . *
- Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rettcnmayer »

»Rhein .i.L.(.M.)Vz.
» Stamm-A. »

>Schöfferh .-Bgbr .»
» Stern,Oberrad»
» Tivoli , Siuttg . »
»Werger,Worms»

Bronzcf . Schienk »
Cellul ., Bayr . (W.) »

g. . Cem . neidelb . »
I »• » F. Karlst . »
5». » Lothr . Met? »
8. . Chain . u .Th .-W.A. »
7‘/3 Chem .A.-C. Guano»

Thüringen _
Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . 1" 0/0.
Lübeck -Buchen .#  181.
Alle D. Kleinb . » 134 . 50
<Jo/Lok .-U.Str .-B.» 1165 .75

Berliner gr . Str -̂B. »
Csss . gr . Str^ B. »
D. Eis .-Betr .-Ges . >
El. Hochb . Berlin »
Schant .E.-B.-Akt. »
Südd . Uisetib .-Ges . »
Westd . Eisenb .-G . »
Hamb .-Am. Pack . »
Frkf .Schleppschiff . »

8. .
6. .
8. .
8' /2
41/2
5>/2

6>/2
6. .

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. >» 0,a-

— !A.Deutsch . Cred itan 161 .60
öVt A. Elsäss . Bankges

5».
5. .
5. .41/2
H/2
4. .
5. ,
4t/2
41/i
6.
5.

141/2
5
5

15
.41/2
14. .
V31/2
13

II . Aussereuropäische.

Arg . 1907 unk .!912Pes . 100 .80
. 1909tgb . abl9 !0 » JO ®-80
»äuss . E .-B. i .G. 90£ 1®2
» innere von 1888 JS
» äuss .G .-Anl .1888 &
» > » v. 1897 Jt

CHile-Anl. von 1911 »
Chile Gold -Anl . v. 89 »

» » » v. 06 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » v. 1896 »
» » v. 1898 »

»St .-E.-B.v.l911 Hk .»
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A . 04stf .i .G . Ä̂
do .stf .i.G.igb .abl919 »
Egypt . unificierte Fr.

» privilegierte »
p . - Egypt . garantierte £>41/2]apan . Anl . S. II »

- fdo. v. 1905S. 12—19 Jt
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

cons . äuß . 99 stf. £
Gold y. 1904 stfr . Jt

» cons . inn .SOOÖrPes
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulov . 081. 0 , £
do . E.-B. m Gold

4

|S.

3.
|5.(5.
15.

86 .30
98 .70 I
87 30
90 .30
91 .70 |
99 .00
S ? .75
97 .20
98 .75

103 .20
98 .30

102 .05
94 .95

88 .30

100 .70
100 .20

6>/. Badische Bank R
B.f.el.Untern .Ziir . Ji

3. . B.f. ind . U.S. A-D. »
f. Handeln .lud .»
Bod .-C.-A-,W . »
Hamjelsbanks .fi.

. Hyp . u.Wechs . *
Barmer Bank-V. »
Berg- u . Metall-Bk..A
Berg .-Mürk . Bank *-
Berl . Hande '.sg . »

Hyp .-B. f. A. B»
Bj'eslauer D--Bk. »
Comm . ü. Disc .-B. >■
Darmstädter Bk. s.fi.

V-/Ä do . 1000 Ji
121/2 Deutsche B. S. I-X

5V»

10.

14.
18.
4.
5.
7.

10.
7.

12.
6>/2
7.

9.

7.
0.

119 .50
12 25

94.
203
100 80

73.
133
176.
15150
124.
134
168 .60
113 .50
523 10
123 90
678.
161 .90
236,80
258 .10
658.

63.
349.
235
463 .20
321.
196 .50
230 .50
249 .50

10. .JJ0.

Provinzial-u, Communal
zf. Obligationen . In°/»
I. . iBez.Ob .-Els. unt .V>\~Jt

Asiat . B.Taels
- Eff. u. W . Thl.

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb . in Brem.

Überseebank »
Ver .-Bank Jt

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H --Bk. »
dp . Hyp .G.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Luxb .Intern .BaiikFr
Metal!bk .u.Met .-G.4
Mitteid . Bdkr ., Gr . >
Mitteid .Privb .Mgd.

do . Cr .-Pank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnb .Vereinsbk.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb.
do . Cred .-A

122 .50
131.
197 .50

75 .70
149.
119.
150.
304.
118 .40
132 .20
150 .20
16,7 .78
166 .70
108.

120 .75
121 .25
255 .75
128 .° O
116 .JP
135 .80
118.
162 .50
123 70
186 .60
154 .25
160 .80
182 .50
201 .50
216 .30
159 .80
170.
169
132 .30

99 50

25. - » Bad. A.u .Sedaf . »
5. . » BIei,Silb.ßraiib . »

40. - »D.Gold -,S!.-Sch .»
— »Fbk. Gerrnsh .-Hb

12 . . 12 . . » Fahr - Goidbg . Jt
>4- 14. - » V Griesh . El. »
27. . 27. . » Farbw . Höchst »
0. . 0. . » » Mühlheim

20. . 20, . > Fabr -.V-Mannh.
12. . 12. . , Weiier -ter -Meer»
32. . 30. . » Werke Albert »
11. . j | (/z » Hplzverkoillgs . *

» Rütgerswerke »
10. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . »

»Wegei.Rssl .u.ch.Id.
Dpfkrb . u Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . .K 131

,2V- 15. . El- Accum. Berlin » 542.
»Brown Boveri &C.»
» Contin , Nürnb . »

10. . » Dtsct).,Uebersee>
»Felt.u.Gniil .Lahm.»

14- , , Ges . Ailg . Berl. -
12*. » Bergm .-Werke ?

»W .Homb .v.d.H.
4 - » Lahmeyer 1
7. - , Licht u. Kraft »

10. . , Lief .-Ges .,Berl . »
7i/r » Sclnickert . ?
— » » Rhein . »

12. . » Siem .u . Hals . >
6i/a » Siemens , Betr . »
7Va » Tel .-G .D4sc)i .A. »
— »Voigt &Haeffn .,F.9. . Gtimmif.Berl .-Frkf »
— Mafenmhl., Fkf. M. »
7. . täed.Kpf. li. Süd .Kw.
0. . Oelsenk . Gußsf . »
— Ilkirch MW«r,SW ' '
— Jungh .Geb .Schramb.

10. . 12. . tvaiK Kn . y/estr . »
8. . 0. . Kiinstseidef -, Erkf . »

12 . . JI - ■ Ledert . N . 8p . »
7i/S 7Vr » Rothe , Kreiizn . »

10. . 10. - Ludwigsil . W .-M- »
30. . 30. - Masch. A., Kieyer »
4 , . 5*/j » Annat . Flilpert»
12 . . 1?. . » Badenia , Wh . »

Beek u.Henk -,Gass.
28. . 28. - » Bielefeld D-, »

» Daimler -Motor . »
» Esslingen *
» Faberu . Schl, »
» i'ahrzgt Eisen . »

» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »

»Gebr .Quttsmaiiii»
Karlsruher

» Maniiesm.-R. »
»Masch, u .Arin .Klei!

24. . 24. , Mpenus »
14. . 7Vz , Mot. Qberurs.

»PokornyiiWutek.
»Schn.Frankeiith .- i- _
» Witten . St. > 1218 .50

MetallGeb .Biug .N. >208 50
Napht .Tpr.-G . Nob .» 303.
Ölfab . Ver . p.
Phot . Ges . Steglitz

2j/» 3. . Porzellan Wessel
10 . 11. . Pressh .,Spirit . abg.
8 .P 8. . Pulyerf .. Pf .. St .I.
-- — Schriftgiess,Stemp.

10. . 7. • Scilülvf. i/r . Frank.
11 . . 10 . . Schuhst . V . Fulda
7. . 7 . . do . Fränkf . ,Herz
71/2>7 . . Seilind . (Wolff ) „
_j — Sieg. Eisenb .u. Bckb . 201 .10

15 . 14. . Glasind . Sjetpens —
— | — Steaua Romana
71,2! 7V, Spinn . Tric ., Bes.
8 5 . . ! - Westd . lute
6,' ' K. Jd.  Verlags -Aust,

io j 0 Waggon Fuchs

Pr.-Obligat. v. Transp
2ft a ) Deutsche.

3 .1 Allg D. Kleinb abg . Jt
4 .!Allg Lok .-u .Sfr .-B.v.98»
41/2 Bad . A .»G . f . Schiit . *
4. . Casseier Strassenbalin »
41/2 D . E .-B .-Betr .-G . S . II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
4V2 do . (Ff .) S - Hu . IV »
4. . do . Serie I u . III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2 do . OS uk . 1913 *

do . v . 02 t » 07 »
Südd . Eisenbahn v . 07 »

ZV- Südd . Eisenbahn »

7.

71/2
16..

10. .
12V2

8V-
17. .

6.
121/2

99 .95
94.

118 .50
123.
246 .50

. 148 .60
133 60

„ _ 8 .« ,1206.
0 . ! 0. . (Pfalz. Bank A127 .50
S. .I 8, -1 do. Hypot.-Bk. »[192,

12. .
6. .

11. .

8V-

14-
6. .

12. .

9. .

131.
102.
171 .20
163 .20
269.
110 .50

126.
138 .7«
188.
2.02 .7 3
147.
241 .75
124.
127 .30
184,

127 80
117 .10

78
122 .50
132
172
128
177
110 .50
162.
566 25

95 30
196
18"
523 .90
33g.
102 .75
154S0
128 .60
130.
280 25
278 .50
152.
312 .60
151 .40
270 .20
135 .25
,153 .60
391

|178 .50
82

256.
135 60
120.
126
160.
132 50
117

Sl/2
7. .
8. .
8' /.
5. .
6 V2

6V2
6 ..

181.
108 .50
111 .50

130 .63
124.

Zf.
4. . IBay . Hyp .- u .W .-Bk . Ji
4 . .1 do . do . (unverl .) »
Z>/2 do . do . , ■*
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C .-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S. 9-12U. 14»
4. . do . do . S. 22, 23 »
Z1/2 do . do . S.l , 3-6,20,21»
ZI/2 do . do . kdb . ab 07 -
4. . Nürnb .V .-B.,S.13,20,21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . dp . S .,29-35,uk . 18/19»
4. .1 do . S36u .37uv .20/21»
31/2' do . '
4i/2>BerImer Hypoibekenb . »
4. . ! do . do . »
Zi/? da . do . »
4. . D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»

do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
da . 8 . 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
dp . » 5 u . 8 *

» do . » 11, » 1913 ?
JD . Hyp .-B. Berlins . 10

In o/o. 8. . 9. .
24.6.

45.
183.

3. . 5. .

137 .25
226 .25 7WjaiIO10/211

88 101/2 111/2
273. 63/5 6*/s
196 .50 0. . 0. .
118. 4. . 4 .
129. 5- . 5*/2
167 '/I 3/4

73 50
123 50

1:2.
200.

61/2 7. .
6 . 6. .
6. . | 6. .140 SO

185 .30 5. . 5. .
4»/s| 6Vs

b) Ausländische.
chtehr .Lit .A. ö.fl. I 93.
do . Lit . B. » |

Öst .-Ung . St.-B. Fr . 153
do . SÜO. ILomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
da . St,-Akt . »

RaabÖd .-Ehenfurt.
Gotthardbahn Fr.
Orien t-E.iB.-Betr .-S.
Baltim- d. ÖMd Doll,
Pennsylv . _R. iR-_ »
Anatol . Eis.-B._ J : '
Priqcc Henri  Fr.
Grazer Traniwav öfl.

18 .63
39 .70

? 11 .50
39 . -

119 .50

.-Ansi
In Wo.

98 .50
97 .50 |
97 50

100 .50
94 .50 j

102 .
93 .75

b) Ausländische.
|Böhm . Nord stf . i . G - Jt
Donau -Dampf .82 stf .G . -

do . do . 86 » i .G »
Eiisabetlib . Stpfl i - G - »

do stfr . in Gold »
Kscti . O . 89 stf iS . ö . fl
I.emb .Czrn .J .sipfl .S.ö. »

do . dp . stfr . i S »
Mähr Orb , von 95 Kr

. do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lokb - stt . i . G . Jt

do . do . stfr . i. G . »
do . Nw'o .sf . i .Ci v. 74 .
do . do . conv . v. 74 »
do . 3p . v. 19f)3Lit .C-»
dp . Lit . /\ . stf . i. S. ö . [1.
do . conv . ! A Kr
do . da v t903L . A »
do . do . I..B-Stfr.S.ö . fl
do . do . conv . L ß . Kr
do . do . V.I903L B. »
do . Siiditjof ) st . i.G Jt

. do . da.
26/(0 do . do yr
2»/io do . E . v . 1871 i . G . »
S do . Stsb . 73/74 sfI O Jt
5 . . 33 . Bf . R . 72 sf i .G Till
4 do . Stsb . v .83stf . i .G Jt
V . do I .-VIII .Ein .sti .G . Fr.
3 do . IX . Em . stf,i . G . »
, . do . v. 1885 stf . i . G . »
j . . da (Eg. N.)stf . i .G . »
4 . do v - 1895 stf . >- G - A
4 . Pilsen -Priesen sf , i .S . ö . fl.
-! ' P,-?s --Du»i8Mtjr . LG . »

: r.  öd . Eb . sti . 1. 0 . »
3 do . v . 91 stf . 1. 0 - »
3 . do . v . 97 stf .' >- G - »
4 Reichen !).-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4 . . do . Salzkg . stf . I. G - Jt
5. Ung --Gal . stf. i. S. o. fl.
4. JVorarlberg stf. i. S. »

2VioIta!. stg -E.B. S.A-E. Le
4. .) do . Mittelm . stf. i.G . »
2i/ioLivQrnoLit .C, Du . D/2 »
4. . ■Sardin .Sec. stf. g . lu .IILe
4. . Siciiian . V. 89 stf . i. G . »
2»/ioSüd .-itai . S . A .-H . »
4. . Toscanische Central ”
5. JWcstsizilisn - v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gottliardbahn Fr.
ZVFIura-Simpion v. 94 gar . »
4. . Schn '

98.

96 .20
95 .30
94 .50
78 .50-
94 .70 |
88 .20

88 .50 !
99 .50
90.

103 .50
83 .20
85 .60
91
81 .90
81 .20
81 .50
81 .10
81 .20
99 .60
77 .25
53 .35

103 .20
104 .10

93 .80
78 .80
77.

S. 14, uk . b . 1914»
S.15u . l6,uk . l7»
S.lSu .l9utlgb .l9»
S.20U. 2) uk. 20 »'
S. 22U.23 » 21 »
IZu . lZauk . iZ »

. kündb . ab 1905 »
Frkf . Flyp.-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk . l915 »
do . do . Ser . 21 uk . 20 -

do . S. 16u. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . 8. 12,13 u .-15»

_ do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 lt. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . S.43 uk. 1913 .
do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47 uk.1915»
do . S. 48uk .l9i7»
<Jo. S. 49uk .mQ»
do . S. 5Quk.l920»
do . S. Sink . 1920-
do . S. 52 uk . 1921>
dp .S. 44uk . 1913»
da . 5.28-30 u. 32 »

.... . do . S. 45, tilgb . »
Land . Credb .Fkf.uk . 17 »

do . do . do » 07
Hambg . H . B. S. 141-400

do . S. 401-470,1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . !91S
da . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7 »
do . S.Su .Ouk. 11»
do . S. ll » 1916 »
do . S..12 » 1917 »
do . S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919 »
do . S. 15» 1920 »
do. S. 16» 1921 »

_ do . S. 17» 1922 »
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk , b . 1906 »

Pfalz . Hyp ^ B.uk . 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »

In Wo
98 .40
99 .50
99 .65
88 .70
82 .50

92 .50
84 .50
84 .50
99.so.
99 .20
99 .80
88 .70

100 .60
95 .60
88.
97 .30
97 .30
87 .30
97 .70
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
99 .20
97 .50
88 .40
88 .40
97.
95 .60
97 .10
97 .75
87 .90
99.
91.
88 .25
93 .80
99,
99 .50
98 .30
98 .30
80 .10
89 . 10
90 .70

Zf.
Württ .H .-B.Em.b .02

do . do . »
Württ Kredifv . uk . 20 »

do . do . » 12 »
do . Vereinst ). » 20 »
do . do » 15 »

Staatlich od . provinzial -garaot.
. Ld . Hess .»H .-B.S. \1-\ 1Ji

16, uk . 1913
. dö . S.14-15u .17,26 uk .14»

, . . do . S 13 23 uk . 1915 »
4. . 1do,S . 10a,24u , 25uk . 20»
31/Jdo . Serie »1, 2 , 6-8 »
31/2 do . » 3-»-5, verl . »
31/2!do . » 9—11 uk . 1915 »
4. . do . Com. Ser . 5—6 »
4. . do . da . Serie 7—9 »
4. . do. do . » 1Q—12 »
4. . do . do . S.9a,13,14uk .20»
31/2 do . do . » 1 - 3 »
Z1/2 do . Ser .4verl . uk. 19I5 »
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .1914>>
4 do . » S.21 » 1916»

. do . » S.24 » 1921»
31/2 do . » S . 21 - 191/»
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W . 15 »
33/j do . do . LÜ- LJu. X »
Z>/2 do . do . Lit . J »
Zi/r do . do . F, G, H,K,L »
31/2 do . do . M , N , P , Q *
3V2 do . do . Lit . R , S , »
31/2 do . do . Lit . T »
3. . do . do . Lit Q- >

SS 4L»
90 .4ÖT
39 .80
55 .50
89.
83 .80
88 SO
99 .40
99 .40
99 .80
99 .00
Ld
KL .SG

xoo.
100,
100 .5®

93.
10O 50

98.
94.
9Sn
92.
SS.
©2 . •
38 .50

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds
4' . Centr . Pacif . I Ref . Jt
31/21 do . »
5. . Chic . Milw. St. P ., P D.

97 .50
98 .80
97 .80
90 .80
SS.
99
99.
99 .10
99,20
SS.
89 .50
89 .50

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

95 .50
90,2©

9S .SE
09 85

102 .40
95.

Zf.
Diverse Obligationen.

4. .jAschaffb .Btmtp .Hyp .»#A R ot»1■fiit- n-irlifcit * I 1 2»

do . S. 1/u .lSab 10>
do . S. 21 uk . 1913
do . S.22 ok» 1915
do . S. 24uk . 1916
do . S.25uk . 191S
do . 8. 26 » 1019 »
do . S 27 » 1920 »
do . S.28 » 1921 »

4. . do . do . S. 29 » 1921 »
•j> do. do . S. 20 » 1913 »
j/ 'rdo . do . S.23 » 1915 »
31/vldo . do . 8 . 3,7 . 8,9 »
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. v.YO»

do . da . v. 1899,01 u .03

\ ’/o, »

15.

143.
118.
114.
169 .80

15* 1‘Zetist -Fabr .Waldh .» 1843.

12',2

Bergwerks -Aktien.
['Ltzt . I»

Vunietz-Friede Jt  191 .50
loch . Bb u . Q - »
3i aunk . W.Leonh . »
imlcriis F.isenw . »
(ouc . Ilcrgl) -G . »

leüfsch -Lüxemb . *
Eschweiler Bergw . »
Friedricbsh , Brgb . >

238 .85
157
110 .30
JO
177 . 12
161 .85
163,

„chweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang . -Dombr . stf . g . Jt

Kursk .-kiew .stfr .gar »
do . Chark . 89 « » »

Jrtosk.-jar .-A .97 stf . g - »
ilMosk. Kasan E.-B. 1904  »

do . uk . 1915 stfr . G- »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . dq . v. 98 stfr . »
do . War . ab 1910, (fr . »
da . do - >Serie 11 »
do . do . v- 95 stf . g . *

Podolische verl . 1915 »
Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryasan -Uralsk stf. g . »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . >do . S fX stfr . »
do . S. X ük - 1911 »

Warsch .-W .S.XI uk . X1Jt
Wladikawkas v. 1912 »

do . stfr . g . »
do ^ vH898tflt .J19j

41/2 Anafolische i . G . »
4i/r Port . E .-B . v . 891 . Rg , »
3 . . iSaloniki -Monastir »
5. . ITe huantepec rckz . lOH» _

Pfandbr . u . Schuldverscii 1.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ^

4.
4.,
4.
4»/2
4. .
4. ■
4. •
4»/:
4»/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4.

4. . r-- - - - - . z • . .,4. . do . do . v. 1906 16
4. . dp . do . v . 1907 » 17
4. . dp . dp . V. 1969 * 19
4. . do . do . v. 1910 » 20
4. . do . do . v . 1912 » 22

. 3^2 do . do . v.1386/89/94/96
74 .80 J ;>/2 do . do . v. 1904uk. l3
89 . 50 4. . do . do . Corn. Cl kd .lö »
75 .5D I 4. . do . dp . do . Obuk. 17 »
77 .30 4. . do . do . dp . I2ujc 22»
75 .70 j 31/2 do . do . do . 87 v. u.96 »
66 20 ! 31/2 do . do . do . 06 » 16
90 .10 . 32/j do. Hyp .-Act .-Bank
89 .50 I 28/1,,do. do. do.
93 .60 I 4i/3ido. do. Sr . 125f auf

101 .70 4. Ido. do . Jbö P/o|
89 .50 I ji /2 do . dp . ( abg .J
68 .30 I 4. . tdo. do . v. 04uk . l3

103 .80 4. .|do . do . v. 05 » 14
£,9  I 4. . do . do . v . 07 uk . 17
©9", I 4- .[do. do . v. 09 uk . 19
8 S 20 I 4. . Ido . Kom . v . 08 uk . 18
| 7 , 4. . [do . do . v. ll uk . 21

108 .10 I 4- . ,do.Iiyp .-V.-ü .(Aut.Ctf)V'/2!do. do , do . . . -
©9.50 I 1. .Ido. Pfbr .-B.E.18,19u.22
91 .30 I l. .'do. do . E. 25 » > 14
89 .40 I £ . dp . dp . E. 27 » » 15

101 . I 4- !do . do . E. 28 » » 1?
0940 I 4. . |do . do . E. 29 » »19»
90 .30 I x • do . do . E.30/31uk.b.20
87 .80 P/*do . do . E. 23 » » 12
98 .70 I tf/4|do . do . E. 26 » » H
96 .70 I 31/Vdo, do . E.17,18u.24kb--
98 .50 I J :/i :do . Kleinb.E.ikb -ab04 »

r/ '»!do . I<om. S-3uk . b. 12
4. . Ido . Landsch .Central 1'
4. .iRjiein .Hyp .-B.kb .ab02/07

88.
98 .70
98 .40

93 .20
83 .50
88 .60

91 .40

SS.
88 .30

96 .30
SO.
88 .50
92 .60

4.

4
4.
372
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1912
1917
1919
1921

, » 1914 »
Rh- Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a . L, 8a, 9 u. 9a JS
4. . do . S. 10 uk . 1915 »
4. . do . » II » 1918 »
4. . do . 12u . 12auk . 1920»
4. . do . » 13 uk . 1922»
3 '/2 do . » 2 , 4 u . 6 ->
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3V2 do . bis inkl . S . 52 *
4. . ;W. B- C. H .,CölnS . 7 »
4. .1 do . do . S. 8 »
3V2I do . do . S . 3 u . 4 »
3V2I do . do . S . 9 *

64.
97.
97.
97 .50
98.
99.
88 .
88 .
97 .10
97 .20
97 .50
97 .70
97 .9 0
98 .20
98 .50
98 .80
©9.
88 .
89 .40
37 .50
97 .30
88 .
98 .80
88 .50

114 .30
97.
97 .10
87 .20
97 .50
98 .10
98 .20
88 .20
98 .40
98 .90
91 .10Ol.'iO
87 .90
©7.50
©7.40
S7 »ßO
37 .90
©S.4-0
97 .80
98 .90
88 .
S8.
55 .70
SS 70

100 .50
SS.
89 .80
87.
95 .60
95 .25
87 .60
87 .60
27 .20
97 .20
97 .70
97 .80
S©
SS so
©7.80
S3.
97.
97 30
98.
SS.
98.
99.
91 .25
91 .25
88 .25
84 .30
90.

103.
97 40
97 .50
97 80
97 .80
SS.
SS.
88 .

4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
4t/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4.

Bank für indusii *. U.
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Esfcigh. »
dp . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Aiteb .) »
dp . do . (Mainz) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »

. Cementw . Heidelbg . »
41/2 Bad . Anil - u . Sodaf . »
41/2 Blei - u .Silb .-H . , Brb . »

F^br . Griesheim Et *
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »

do . Kalle & Co. H . »
Concord . Bergb ., li - »
Deuts ch-Luxernb .uk.15»
Esb - B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb - Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat , Boese »

4>/2 do . Al ' g . Ges ., S . VI »
41/2;do . do . do . * V | l »
5. . EtDtsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »

do . dp . do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schlickert v. 08 »
do . do . »
do . do . Rhein uk 15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

41/2
4>/2
4' /2
4. .
4. -
4' /2
4. .
31/2
4>'/2
4.
4' /2

4V2!Siem . u - Halske uk 20 >
4. . do . do . » 20 *
4. . do . Telegr .D .Atlant . '
4V2 do .VoigiU .Haeif,Fkf . »
4 . . Frankfurter HofHypt . *
41/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. jHarpenerBergb .-Hyp .»
41/2!Hotel Nassau , Wiesb . »
4 / 21 Mannh . Lagerb - öes . »
4. . jMetall.-öes ., Frankf . »
4 . . lOelfabr .Verein Dtsch .»
41/21 Seilindust . WoUf Hyp .»
4 i/2!Zcllst .Waldhof Mannh.

In °/o»
96.
97 .SCD
96 .10
©8.

82,
87 v

100,
96.
Öl.

101 .10
SS.

102 ,
103.
100*

lOl,
95 .50
96.
96 *50

9770
SS.

102 .10
87 .7»

100 .70
101 .30
10ß.

92 .30

98 .90

SS 2»
100 .00'
101 .

96 .50
99 7»
9 ©.S»

100 .ß0
98.SS.

102 .80
100 .7»

VerLinsI . I -̂ ose . in 0/0.zt
4. iBadische Prämien Thlr.
3. .!Be!g .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. JDonau -Regulierung ö . fl.
31/2!Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
3 . . [Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3V2;Köln -Mindener ^ Thlr.
‘>1/2!Lütticher von 1853 Fr.
3. . [Madrider , abgest . »
4 . . iMeining - Pr .-Ptdbr .l hlr.
4. JOesterreich , v . 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5 . . Russ . v . 1864 a . Kr . Rbl.
5 . . ! do . v . 1866 a . Kr . »
Q.1/7 Stuhlweissh —R—Or . öfl.

173 .60
151.
152.
117 .1«
173 .40
108 .70
133 .4«
130.

135 .50
173 .5«
126.
466 .50
350.
113 .26

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

1 Augsburger fl . 7
— Bräunschvyeiger Thlr . 20
—IMailänder Le 45
-- . do . Le 10
— Meininger s . 11. 7

Oesterr -v . 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v . 58 ö . 11. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Veuetiaher _ Le 30

35 .20
198.
151,

32 90
34 .90

81 » .
48 -i

17 -0 .60
360.

47 20

96 .80
97 .40
97 .75
97 .73
SS.
83.
99 .20
89 .70
97.
97 .80
88 .50
88 .50

Geldsorten.
Engl . Soveretg . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .Sl.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch hall . Silber
Amerikanische Nof eu
(Doll .5—1000) p . D

Belg. Noten p .lOOFr,
Engl . Noten p. I Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .IGOR,
do . (lu .3R.) p.lQOR.

Schweiz . N .p . iOOFr

Brief.
20 .45
16 .30
16 .29
17.

2800
66 .
84 .60

I
83 .50
81 .05
20 .50
81 .20

Geld.
20 .41
16 .26
16 .26
16 .90

4 .19
216.

2700
84.ss .se

80 .95
20 .40

_ 81 .10
169 .80 167 .90

80 .30 80 .25
85 .15
85 . I
81 .25
81 .30

* Kapital und Zinsen in Gold.

85 .03
83.
81 .15
81 .20

3 >/2iA | lg . R .- A-, Stuttg . »
31/2!ßay .Ver -B . München »
4. . ! do . H .-B. S.6uk .l012 »
31/2I do . do . Ser . 1 u . 15 »

91 .50
89 .70
99 .50

—

Reichsbank -Diskont 4' Ws.
Amsterdam . fl. lOi>167.47
Antw . Brüssel Fr . 10. ! 80.92
Italien . . Lire 10: : 80.17
London . Lstr . 20. 15
Madrid . . Ps . lQy —
N.-York (3T .S.)D.10i>l —

Wechsel.
3/0

50/9
51/20/9
41/2 0/0
41/20/0

Paris . . . Fr . 106
Schwei ? . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

<\ o*. • ^ Kp . M. 8.i

In Mark.
81.10
81.68

84.87

4%
41/2
4 «/a
50/ft
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MAUS -U.
kochen
GERÄTE

Große billige

Haushal t *

Woche
Von Donnerstag , Samstag , tO, Hug»

Befichiigen Sie bitte unsere nur mit Haus¬
halt- und Wirtschaftswaren dekorierten

6 Schaufenster
am JUauriliusplalz.

Glaswaren.
Satz Kompottschüsseln Satz 85 A
Käseglocken m. Teller Stck. 45 *
Butterdosen . . . . . Stck. 25 *
Fruchtschalen a. Fuß Stck. 95 A
Sturzflaschen mit Glas 42, 18 H

Ganz besonders preiswert!
SturzflaSChen Spez.Kristall 95 *

grüne Linian, blaue Punkte.

Eisgläser V, Tort. 13, Vi Port. 17 L>
Eisschalen , groß . 58 H

1200 Stück Weingläser
Spez. Kristall . . . 6 Stück 95 H

Toilettegarnituren
4teilig 1.25, 6teiljg 1.95

Weinrömer .
Krist . antik , grün, off. Fuß , lo

Weinrömer do. geschl. Fuß, 24 *
Weinrömer

Kristall graviert , geschl. Fuß , 32 H
Weinrömer */io hochm. Form. 45 H
Weinrömer */» do. grav. 50 A

Empfehlenswert Ed ) f ffmerikatliSC () eS Preßglas Sehr preiswert!
extra schwer, kristallhell , elegante Schliffimitationen. _ _ _

Porzellan.
Ein Posten DßSSßrf - Teller, bunt,6 Stück 85 H

6 Kaffeetassen mit Untertassen, weiss 95 A
6 Teesd)alen mit Untertassen, dünn. . 95 H

Steingut.

Eine Partie Kaffeekannen ßg  §
verschiedene Formenu. Grossen̂ Stfiok

Kaffeekannen, Ind-blau>U6s, l- 45> 1-10
mUcßgiesser . . 85, 65,  42 §
3 Tassen m. Untertassen  zusammen 95 *
3 od. 4 Dessert -Teller . 95 *

AufSpeiseserviee 20 °\0 Eabatf

Stahlwaren.
ÄLf “ » . u . so  a
Esslöffel,  Brft., stück 22, 20, 15, 13, 10*
Gabeln » » 22 , 20, 15,13,10 *
Esslöffel,  Aipacca. . . 90, 75, 55, 32 *
Essgabel » . 99• ?2, 32 *
Kaffeelöffel,  aip««« . . . 45, 38, 18*
Brotmesser . 88, 35 *
Salatbestecke, Holz • • •82, 38, 32 *
Salat bestecke,  h»™ . 95, 78*
Dessertbestecke . 3 Paar 95  *
Q mit Bronceklingen ^f3p 2S$23  ^
mtaxserbänke, ^»~ Bilbert• • 12 stüok 95 *

\huf Speise - n. Eisschränke
I« Fabrikat W /o Rabatt.

Ein Posten Wascbgarnifuren
zu bedeutend erraässigten Preisen._

Toilette-Eimer  mit Bügei . . . . . . 2. 75
Einzelne Becken, &▼ . Formen, stack 95  ^
Einzelne Krüge,  div. Formen, stück 95 *
Einzelne flachftöpfe . . . . stück 48 *
Einz . Kamm - u. Seifenschalen 5*
Blumen -Untersatz,  Maj. . . stück io*

8tlg. lOtlg. 16tlg._
Tonnengarnituren 2,7s 3.45 7.so 5,50
Einzelne Tonnen . . . . . . stück 12  *
Ein Posten Gewürzfönnchen . Stück 7  *
Satz Schüsseln 95 * Knut1.25

Ein grosser Posten SpeiSeSertfiCe , f%95
23teilig, mod. Formen u. Dekors, Stück

Diverses.
Blumengießkannen,

extra stark . 90 , 70 , 50 , 35 *
Blumengitter . . .. l. 2s, 60, 50*
Troscbbäuscben  mit verz. aias. . . 88  *

, . 17x14 20x15 25x18 35x22
Tiscbuguartum 60 * 88 * 1 .30 3.15

, . 1 Ltr. 2 Ltr. 3 Ltr.
Buttermaschinen J5S— j^s j .öö
Eismaschinen . . . 7.°°, 6J°, 5.50
Scbneescbiagmascbine - . . . - 95*
Spirituskocher I.1*, 80, 60, 52, 34*
Gas -Spirifuskodyer . . . 4.45
Gasherde, lflammig. . . 1.48, 98, 85 *
Gasherde, sflammig. 7.95
Gasherde,  2 Flammen, 2Wärmestellen. 12.1°

Holz waren.
Tteiscbbretter,  gross. 42, 38 *
Gurkenbobein ™. ia Messern 68, 48, 32 *
Tablett mit bunter Einlage . . 95 *
Handtuchhalter  mit Konsoi. . . . . 1.00
Spülbürjfengarnifur,  komplett. . 95 *
Spiegel . 35, 32, 20 *
Garderobeleifte  mitt verz. Haken. . 1.00
Btedjzeugrabmen,  Hartholz, kompi. 95 *

Horb waren.
Keisekörbe, stark, m.

60
Schienen

65
n. Eisensohamiere

70 80 cm
5.™ 6.5° 7.5° 10.00

Trübflückstascben, Kunstleder . . . / , 00
JTlarkflaschen, gross, staik.
TfJarkfnefze . . . . . . 62*
JTlarkffaschen, Bast • * • . - 60 , 50*

Badewannen , Sitzwannen , Kinderwannen,
erstkl. Fabrikat , sehr preiswert.

Warenhaus JutlUS BOTttlCJSS

Diverses.
Keibemaschinen ■- 2. 2S, I. 60, 1.25
TUesserputzmaschinen 6. 95  5. so  4 .25
Bohnenschneidemaschinen I.8*, 1.45
fleisch backmascbinen

hochglanz verzinnt . . 3 . ^ , 2 . 50
cto. mit4versch. Messern 4. 48, 3. 75

KÜChenWagem .B.esn\ierschiau\}. 2. 2S, 1. 75
Gewichfswagen, 3h  TraSkr. 5.50

dO. 5 kg Tragkr. 5.95
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ttitoeifi
Zeit eil
Bedarf
Postenw
Ca. 50<

Art.
dis Waren zu 98 Pf u. i.95 ffik » extra
m beffen lieber bück beim Einkauf und
f)igkeif in bezug auf QuafUäf u. Preise*

Grosse Posten
II „ Ln teils mit reicher Madeira - Passe,
MIM teils mit reicher Feston - Stickerei H

und la Kretonne und Renforce.
Fantasie - Achsel- u. Reformschuitt , aus fein-

II _ J An fädigem Kretonne u. Renforce , teils MMÄ
|i0HICl6P mit feiner Madeira -Stickerei , teils

mit Stickereieinsätzen und Festonausführung .
n • 1r 1 a?  4 Ai» Bändchen - u. Kniefassons , aus
llCIllKiCUlei feinem Kretonneu. Renforce,

mit breiter Stickerei und Fältchengarnierung,
schönem Stickereieinsatz u . hreit . Stickereivolant

IT , 1,4 All aus s°kd -, glatt , u. gerauht.
MCimäCMl Croise, mit Steh - u. Umleg - UM

kragen , Fältchen -, Fester .- u . Stickereiausfuhr.
HI 1A1, All a. feinfäd . Kretonne , richtig

Pf \ ilClltllCllluCll weitu. lang gearbeitet, mit

Croise* mit Spitzenbesatz und
farbigen Festonbesätzen . .

r,»» mit reicher breiter
memiliiieil Stickereiu.Seidenband¬
durchzug in 6 verschied . Ausführungen
und in allen Grössen vorrätig . . . .

jnder-Wäsehe KÄi
xu  Beinkleider in verschiedenen Grössen

MüWM 31
IM  frißdriMr.Xirdigasse 31

Eike Frieflcldistr.

Billigstes Einkochen

sohliesson stets ohne j.
Apparat , nur in kochendes

"Wasser stellen,
>/i 1 1' /'» 2’/i Kilo

Abfahrt VOM
[. Express?. nn-uud ! Sonn- und

dertaga j Feiertags
230 j ß20 /J.20
Koblenzb.Assmannsb. b. Andernaclijb. Bingen
werden von unseren Agenturen in einzelnen

Expressf. Schnellt.

Ein neues System!

, “ v2 »u  1 _ 1V*: 2 l .tr.
Rias mit Dechel und Gummi gg 35 39  50 57 Pf.

Einmach ^ u . Geleegläser
>/* »/, _ _ 1 IV» 2_ :i„ . -Evt

"5 . y 8 10 läs 18 25 ^ *•

Beste Stein-Konservenkrüge mit Glasdeckel,
kompl., >b _ sii _ 1_ IV*_ 2 Ltr.

45  50 GO 70 85Pf.
Saftpressen 6.30 und 7.80, Badenia -EinKocl . apparate 7.50,

SBessingUessel von 5 Mk. an.

-nndiert . — Reservefonds 280,000 Mk.
b mäßig . Monatsbeitrage dem Alter entsprechend.
en bei den 5zer cn: Wi-ri »ar,it.
ä-enius , Kneistnanstr. 1; SSvü:
mftr. 11; Gros , Ziktcnring 13;
20; Kühler , Klingerslr. 2 ; Si
er , Moritzsträße 23; SprnnUt -l, , ©lortläftr.
33- wi  alter, . Lehrstraiz.e 12; . -»»Pf»
tdin Hell , Hellmnndstratze 33, und

Wr̂ endstr. 21; Stell,
, Phil pPSbergstratze 37;

" 1, Adlerstratze lo;
s$o »g. Albrechk

27; Trolle,
Herderbriste 35;

beim Kasienbotc«F 326
BSergrliänser , W-stendstratz« >15;

Stoppage Paris !en
Pariser Kunststopierei u . Weberei

VSni«» » ä'ranralse

Antwerpen, Cölna.Hb.,Düsseldorf, Irankturtn. M.,Wiesbaden.
Unsichtbares Einweben oder Stopfen von Rissen , oehnitten.

Süd -Kaufhaus,
Inh . F . Knapp,

f; che GericHt - isnd Moritisirasse.

Wichtig für Hotels
'UvpÜjmd,

Wrchtlg Tut*Voreis,
LTtDkNNF ! Restaurantsu. Pensionen:

^er Vertreter einer der bedeutendsten
Bielesewer WäschesabriLen

kommt in einigen Tagen mit einer reichhaltigen Kollcktion^nach Wiröbn
Versäumen Sie nicht, die Gelegenheit zu giltJ

aürrftigett ZahlnngsheDingnngen und zu Dem
denkbar hilliMen Preisen Ihren Bedarf zud̂ en. «»t
Wunsch « fokat Besuch Mit Muster . Off. «nt . r . » » Vjg
itudoif JMo«»e , Frankfurt tu  M . . .

elektrische Mascliincn -StopfGrei
Hotel - und Wirt*
Trikotageh (apez,

fast unsichtbare Arbeit. = == ==
Herstellung von Tüll-Gardinen.

K « Schiefe Ihm*  TVHlion 4604

Broschüre gratis 1

Alleinverkauf
und bunte Wäsche aller Art, . spez
che, ferner Gardinen , fetrirfipfo u.

seidene ).
Dauerhafte , i

Wieder!

Oraniuistr . 14
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Morgen-AuSgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Tagblstt.
DounerStag»

1. August 1912.
60 . Jahrgang.

Goldbergs großer
SW -MM

i« Spezial -Gelegeiiheitskäuscn.
Das gesamte Lager, schon meist aus GelcgenheitSkäufen bestehend, ist . 0 /»>

teilweise bis 60°/o im Preise herabgesetzt und bietet sonnt wieder einmal lm kurze
eine öh  feer qcvdö  foultet) btUiöc Ŝfluf̂ clcflcitpctt. foutc itci) jcuct dc

leborf erst mein Fenster ansehen, in welchem die »um Verkauf gelangenden Waren
postenweise auSgelegt sind. Es gelangen, so lange Vorrat , zum Verkauf.
Ca. M)0 Piecen Damen -WSscke aller 11 Posten Tischwäsche u . Handtücher

Art. früher Stück biS «.Äv, I mit 10- 20

Dsachtsu 8is
flsu billigen Verkauf großer Posten

Tapeten
aller Art.

Budoiph Baase,
1217

Kl. Burg¬
strasse 9.

jetzt2.50, 1.95 unb 1.25.
Ca . 300 reizende Tttckerei » Taille « ,

früher Stück bis 4. 50»
jetzt Sö, 15, 2.25.

1 Posten DoWlaS - Bettücher Stück
nur 1.80,

1 Posten Damast -Bezüge 2.85,
1 Posten prima Ktflendezüg «,

früher von 1.25 viK 4.50,
jetzt 65 Ps., 2.25.

1 Posten Damen » « . Hcrren -Nacht-
hemden mit 10—20 " o.

1 Post, handgestickte französ . Damen»
Wüsche horrend billig.

1 Posten trüb gewordene elegante
Stickerei - Unterröcke,

früher 3.50 , 16, jetzt 1.9o, 8.50.

1 Posten Muster - Stores zum Aus¬
suchen Stück 6.50«

1 Posten Taschentücher , 6 Stück
75 und 85 Pf.

1 Posten Herren - Socken zum Au«-
suchen Paar 40 und 50 Pf.

1 Posten kräftige Frauen -Strümpfe
Paar 42 Pf », 3 Paar 1.20.

Seil« Gele» W.
1 Posten entzückender LSasch-Voil - U.

Stickerei-4iobcn »u . Blusen werden
ohne Rücksicht auf die früher. Preise zu
jedem annehmbaren Gebot abgegeben.

1 Posten 120 cm breite Ttickerristoffc,
früher Meter bis 6.78,

jetzt durch die Bank Meter 2.95.

Für die Meise!

£KofferEi siser-
Hapee-Ha » '.!
SfliiSts-

in guten auaprobievten Qualitäten
kaufen Sie

billig

v̂ uorüiiaivu

UM86 22, 1.

1 Mosten Spachtel - und Tüll -Stoffe , Spachtel - und P̂erl-
Borden , die neuesten Sachen, teilweise bis 3 « fr  unter Preis.

1 Posten Schulter - u. Perser -Tücher wegen Aufgabe zu jedem
annehmbaren Gebot. t „

lebet überzeuge sich von diesem einmaligen Angebot an den Fenstern vonnur

Lager in anierlk. Selmlien. |
Aufträge naoh Maeo. 1170 !

Herrn . Stickdorn , Grr. Burgstr. SB.

Ef erelean-Dauer-Wäsche
zu kab.nurb . G.Souppini, Michelsbarg 2.

Koks für Zentralheizung
und Attthracittohlr « , nur prima
Marken, waggonweise sehr günstig ab-
zugeben. Offerten unter 8 . 3437 an
pp. 6- rcn «, Wiesbaden.

Pflaumen 20  Pf.
_ _ Platter Straße 63.

Haust?

Reugaffe 21.
M 1«me -M

in der Durchgangshalle des r -ugblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Sonder -Offsrte : Ia sclbstgekelterten
Rotwein 5 70, Weißwein L 80 Pf.
ver Liter franko jed. Bahustat.,in Fass,
tteihw.) vor, 10 Ltr. ab. 1899er Bor¬
deaux 1 Mk. per Ltr. od. Fl . mit GlaS.
j . Carlioaell , Moulitts , Kr. Metz.

PrWC ' e und Prob -n ornt' ll

8aiIs«m.<>d«t.u.6Smüsv-2sttung
Haidolberg itosoiiwmenisms

1912 Haber -Mast -Gänse.
lebend, 9—11 Pfd . schwer, 5.50 Mk.,
Enten 2,80 Mk., 1911 Jtl . Legehühner
ä 2.20 Mk. zu verk. Sonnenberg,
Liebenauerstr ., Ecke Bingertstraße.

Brant-
n. Privatleuten
ist selten günst. Gelegenheit geboten
ein apartes Eichen-Speisezimmer u.
ein gleich. Schlafzimmer verhältnisse¬
halber sofort billig zu kaufen. In¬
teressenten belieben ihre Adresse u.
L. 125 an Tagbl .-Verl . ein zureichen.

Gardinen-Spannerci
v. Fr . Stainer , Oranienstr . 15. G. 1.

Mahr List!
heitzt die Losung des modernen Eu¬
ropäers. solange er inmitten der Er¬
werbsjagd die Nerven durch Reiz¬
mittel. von denen eins zum Ausgleich
stets das andere nötig macht, zu
immer größerer Anstrengung aufzu-
pettschen strebt Mehr Lust und Natur!
heischt er. von dieser Ueberspannung
erschöpft, sobald im Sommer das be¬
rufliche Hasten nachlätzl Diese Periode
natürlicherer Lebensweise sollte auch
mit natürlicher Ernährung verbunden
sein. Wer in solcher Zeit statt Wir¬
kende Genutzmittel wie den Morgen¬
kaffee ausschaltet und sich dafür dem

-Kakao zürnender. wird die angeneh¬
me Entdeckung machen . datz dieser in
gleichem Matze anregt. ohne die Ner¬
ven zu erregen und anzugreifen. Man
wird dann den dauernden Gewinn
davon tragen, nicht wieder dem Hange
nach allerlei immer stätterenReizmitteln
zu oettallen . Da Reichardt-Kakao nicht
überall erhältlich ist und viele an¬
dere Fabttkale nicht dauernd behagen,
versorge man sich für den Ferien-
Bedarf in der nächsten Reichardt-
Wiale . Eine solche befindet fich in

Mesöaden : Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

iSiflil,
AM

WH -SsM

Metzmarmor,

ttüftn.
Ein Posten

Toilette -Eimer
Wasserkannen
Heisswasser-

Kannen
Konsol.: Sand,

Seife, Soda
Wannen , große

rund u. oval
ete.

Jedes Stück

Milchtöpfe
mit Ausguss

Kochtöpfe
mit Deckel .

Kasserolle
mit Stiel . .

Omelettpfannen
mit Stiel . .

Kartoffelkoeher

Bräter . . . • _

Wasserkessel .
Waschbecken .
Durchschlag .
Salatseiher . . .
Müchkocher . .
Löffelbleche . .

9 10 11 12 14 16 18 cm
. 38 42 48 55 65 85 95 -2-

16 18 20 22 24 26 cm
85 95 1.25 1.50 1.75 2 .10

12 14 16 18 20 cm
- 45 55 65 85 95 2-

16 18 20 22 cm
' • • . - 42 48 55 65 2*

18 20 22 cm
r.25 2.45 2.95

14 16 18 20 22 24 cm
42 50 55 75 85 95 2*

Netzmarmori
32 34 36 38 42 cm

. . . 2.10 1.75 1 .50
. . 1.20 1.10  90 '■>
. . . . 90 80 65 2*
. . . 1.70 1.50 1 .30
2.10 1.75 1.40 1 .20
.2 .75

Teigschüsseln . . ± 20  i 40 li65 1<95  2 .25 2.45
Küchenschüsseln 20_ 22__ 24 26_ 28 30 32 cm

tief . . . . . . 55  65 75 80 85 1 .00 1 .15
Küchenschüsseln _16 _18 20 22  24_ 26 28 :,o cm

flach . . . . . 32 35 38 42 48 55 65 70 2*
Spülwannen 35 40 45 50 55 cm

oval

Kaffeekannen

Teekannen .

2.10 2.45 2.75 3.20 3.95
10 11 12 13 14 15 16 cm
70 85 95 1.10 1.30 1.50 1.80

12 14 16 18 cm
‘ ‘ - ‘ 1 .25 1.45 1.70 2.10

Fischkessel .7 .50 6.50 5.50
Schöpf- u. Schaumlöffel .stück 42 40 35 2*
Konsole mit Becher . . . 1.10
Konsole: Sand, Seife, Soda . 3.25
Wasserkannen . 2.45 2.10 1.75  1 .60
Eimer . .1 .65 1.30 1.15 1.05 95 2,

Grau Emaille.
Kartoffelacker. . . 2.30,1.95, 1.65
Fischkessel .5 .75,5.00,4.00
Wasserkessel. . . . 1.75, 1.35, 1.15
Wasser-Eimer, 28  cm. . . . . 95  pr.
Wannen, oval, 40 cm. . . 95  pf.
Waschbecken, oval 95 pf., sspf., 70  pf.

Milchtöpfe mit Ausguss

Kochtöpfe mit Deckel

Bräter . . . >

Kasserolle mit Stiel .

^Omelettpfannen mit Stiel
! Kehrschaufeln . . . . .

9 10
28 32 38

16 18 ^ 2(4 _ 22 _ 24 _ 26
70 85 95 's» 1 .15 1.40 1.65

14 16
35 42

16 cm
65 St

28 cm
2.10  “

18 20 22 24 26 cm
48 55 70 80 95 St

12 14 16 18 20 cm
35 40 55 65 80 St.
14 16 18 20 22 cm
25 ““30”' 35 42 48h

42 L,
K109
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wird seit Jahrzehnten mit glänzendem Erfolge rar
Haustrinkkur bei Niorengriess,Gicht,Stein, Eiwelss
und anderen Mionen- und Blasenleiden verwandt.— Sie ist
nach den neuesten Forschungen auch dem iucKer-
kraoken vor allen anderen Mineralwässern zu empfehlen,

um den tUgUchen KalkTerlmrt, der ein sehr wesentliches

Moment seines " "Leidens bildet, zu ersetzen. Für werdende
Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie für den
Knochenaufbau von höchster Bedeutung. Die Helenen¬
quelle ist die Hauptquelle Wildungens und steht in ihrer
überaus glücklichen Zusammensetzung einzig in der Welt
da. Man überzeuge sich hiervon selbst durch Vergleich

der Analysen, wenn 88 Ersatzquellen empfohlen werden,
und achte im eigenen Interesse genan auf den Namen
Helenenquells. Zu haben in aßen Apotheken und
Drogerien. Fürstliche Wildunger Mineralquellen Bad
Wildlingen. — F -.sehen Versand 1911 : 2071167.

Badegäste 1911 i 13 598. F131

In unseren Schaufenstern haben wir

einige Posten

fertige Herren-u.Jtaaben-Jlleidirag
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegt,
:: :: die wir einer besonderen Beachtung empfehlen . :: ::

Auf sämtliche Hochsommer - Kleidung KM
in Lüster, Leinen, Rohseideu. Flanell, | I UfcClll JiWIlIlli«

Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Niederlage der Naether -Werkel
Aelteste und grösste Kinderwagen- nnd Holzwaren-Fabrik Europas.

8 Bahnhofstrasse Carl L ©S»eP Bahnhotstrasse8
Billigste Preise und grösste Auswahl in allen Prelilagen.

Weltmarke!

m

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgal » .

üesiSestänlel-Somer-Saisonwan
zn nochmals reduzierten Preisen.

A.Kogler, 9.

Hunderttausend © Sm Cebrsucli 1

WirtsÄafts - Uebermahme.
Einem verehrlichen Publikum und werten Kundschaft , sowie sämtlichen

werten Vereinen die Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Lage das

Gasthaus„3m Deutschen Liche".
Besitzer c l «ristian H « cl » Wwcij  in Svnnenberg , übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gaste m jeder
Hinsicht zufrieden zu stellen und empfehle

prima Hausmacher Wurst eigener Schlachtung,
sowie prima Apfelwein und vorzügliche Küche.

Der neue Inhaber - GuStjPT LeichtffMSSj Gastwirt,
Sonnenberg , den 1. August 1912.

tNNg,küche.
tu . Metzger. >

!
LUnzeltsils, Schutzgürtel , Matratzen usw. sowie alle Reparaturen promptest und billigst.

Grosse Auswahl in geschmackvollen Garten-Möbeln nsw.
Prämiiert : Berlin, Amsterdam, Dresden, Wien, Leipzig,

Triest, Halle, Nordhausen, Nizza, Kalkutta.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzogen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohmmgseinrichtimgeii , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Planinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfetrasse X. Telephon 872.

Kaufgelegeuheit
Sommer-Wvttkii«!!!bietet für

Jedermann
mein

diesjähriger
Herren - und Knaden -Anzng «, darunter
heitspasten und Mnsteranznge , werden jetzt

verschiedene Gelegen
zu 10 , 15, _20 Mk,Ga . qcuspoucu um ) iiuui .r .u» ,r -v* o- , ,

und höher verkauft ohne Rücksicht auf den regulären Verkaufspreis . Die noch
vorhandenen Sommerjoppm in Leinen und Luster , jowre ein großer Postm
Waschanzüge für Herren und Knaben , Sportanzuge verkaufe, um gänzlich oaimr
zu räumm , teilweise zu Verlustpreisen . Al « ganz besonders günstiges Angebot
empfehle mehrere Hundert Paar Hosen für Herren und Knaben , verschiedene aus
Resten geschnitten, zu sehr billigen Preisen . Mein Vorrat m Herren - u . Knaben.
Paletots , Capes aus impragmcrten Stoffen , Lodenjoppen , für die jetzige Bah ' es-
-eit ant geeignet, zu und unter Einkaufspreis . — Nur um eine möglichst radikale
Räumung meines Lagers in Sommerwaren zu erzielen , verkaufe dieselben zu
jedem nur annehmbaren Preise , j . « rachmane , 1272

Neugaffe 22, S ’Ä : _ _
^b « Käufer , der diese Anzeige mitbringt , erhält bei Einkanf v. 5 Mk. an ein Geschenk

NeÄlm einer InntsesUanUfteUc
MEltdille.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer -,

Asphalt - , Stacker -, Schmied - u . Ersen-
arbeiten ist in einem Los zu ver¬
geben.

Die Zeichnungen liegen während
der Bupeaustunden im Landeshaus,
Zimmer Nr . 58, zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch Angebotsformulare zum
Betrage von 1 Mk. so lange der Vor¬
rat reicht , erhältlich sind . Angebote
sind verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , bis
Samstag » den 10 . Nuyust d. I . ,

vormittags 11 M ;r,
an den Unterzeichneten , LandeshauS,
Zimmer Nr . 53, einzureichen , woselbst
die Leffnung der Angebote in Gegen¬
wart der erschienenen Bieter statt-
sindet . E 517

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Juli 1912.

Der Laudesbaumeister.
In Vertretung : K. Müller,

Regierungsvaumeister.

und

Touristen-iekteidnng1

Möbel ! Möbel!
Ar Total-Ansverkmls!

Enorm billig.
Schlafzimmer , 160—180 große Schränke,
Büfett , 30 Spiegel , Bücher - u. Klciderschr.,
Vertikos , Herren - u. DamemSchreibtische,
25 Trumean -Spiegel . Fturständer,Sofas,
Ottomanen , Nähtische. . Ferner 8 feilte
TalouS , t Sa Piano , 5 Kridschr . »
alle Lageibcftände wegen Umzug für
jeden annehmbaren Preis.

17 Friedrichstr . 17.

Touristen-jtaziige
mit langer , oder Man¬
schetten - oder Breches-

Hose

M . 21 . - ,24 - ,27/n. 60 M,
Soden-Pelerinen
wasserdicht m. Kapuze.,
Tragbänd .,D urehgriffen

Kk.11-,15.-,18.-,
21.-n.38Kk.

Sozensr Hantel
wasserdichte Qualitäten

Kk.13.-,21.-,24.-
bi. 36 Kk.

Toarista-Joppe»
Tonristen-Kosen

von KkA“
M.6.-

bis 18 .* jSüt»

b<816 . - jIL

Meine Sport- Abteilung steht unter Leitung Kl -41
tüchtiger Fachmänner , deren vielseitige
Erfahrung bei der Anfertigung meiner Sport-
Bekleidung ausgiebigst Verwertung findet.

Sniit Revier,
Fernruf 2/4. Wiesbaden. Kirehgasse 42. Ji

t
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Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Alb rechtstraße 31. P ari.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
gesucht. En ck. Ner ostra ße 27. 1.ATI7» rt4t

Meidliche Persone«.
Kaufmännisches Perso nal.

Lehrfräul . od. angeh. Verkäuferin
'gef. Magasin moderne. G> in. b. H.,
Kunstgewerbe,  Bijouterie . Lederw.

Lehrmädchen
siegen sof. Vergütung sucht SchuhhauS
Wandel , Marktstraße ._i _ _ _

Personal.
Bügellchrmädchcn

Msu cht Wö rthstratze_3,_SB äjcherei.
■ Suche Köchinnen, Kaffeeköchin,
tücht. Haus -, Alleinmädchen, sowie
Küchenmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Goldgasse 8. Te lephon 2363._

Ein Kochlehrfräulein
ohne gegenseitige Vergüt , per 1. Aug.
-gesucht Sedanplatz 5,  Part

Braves fleißigcs Mndchen,
das kochen kann, sich aller Haus
orbeit unterzieht , zum 15. August
oder 1. September bei hohem, Lohn
in ein Geschäftshaus nach Biebrich
gesucht. Offerten unter G. A4 an
den Tagbl .-Verlag. _ __

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Gaiser , Bismarckring ^ v^
, Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht. Nah.
Nikolasstraße 7,  2.

Eins , willrqes Mädchen v. Lande.
nicht unter 18 Jahren , zuni 1. August
gesucht Emser S traß e 4, Vdh. P .„

Solides Hausmädchen auf gleich
gesucht Biebricher Straße 13.

Hausmädchen.
das gut näht , bügelt , serviert , gesucht
Taunusstraße 11. 3.

Gefetztes Mädchen,
welches büryerl . kochen kann u. alle
Hausarbeit übernimmt , per sofort od.
15. August gef. Taunusstraße 29, 1?
-3 «t>etf. fr aftig cW rau '
zur Pflege eines groß, Kindes und
etwas Hausarbeit u. solides älteres
Mädchen, das kochen kann, znm
15. August gesucht Friedrichstr . 67,
Eckladen.

Alleinstehende Dame
sucht solid, tücht. Mädchen ans bald.
Stiftstraße 19, Gth. 3. _ _̂ _

Braves tüchtiges Alleinmädchen
eqen guten Lohn per,15 . August ges
'äh . Mor itzstraße 15. 1. S t. l.__U

Ein Älleinmäbchen _
aesucht Kars er-Friedri ch-Rina 32, P

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Hotel Vogel, Rheinstr aße 27,

Ein gut emps. evang. Mädchen, .
das bürgerlich kochen kann u. die
Hausarbeit versteht, auf gleich ges.
Walkmühlstrahe 6,  Part

Kinderfräulein
zum Knaben von 5 Jahren gesucht.
Borzustellen 814—1014 u. 2—4y 2 Uhr
Schesfelstraße 4, Hoch part.

Saubere Frau oder Mädchen
für August znr Aushilfe von 8—10
vorm, gesucht. Vorzust. nachm. von
6 Uhr an, Seerobenstraße 82, Part.

Junger HauSbursch«
per sofort aesucht. Bäckerei Minor,
Bahnh of straße 18.

Tüchtige Pubfrau
gesucht für Laden. Modes Blum,
" Heater-Kolonnade 8—4.
Sofort eine reinliche Monatsfra«

für morg. 2 Std . aesucht Eltviller
Straße 19a, Part ., Anlage rechts.
Saub . Monatsfraü v. 149—11 Uhr
fnfnrt aes. Rane ntaler  S tr . 17,  P .^ .

Junges Mädchcn tägSüber gesucht
Röderftraße 24, Part. _
" Waschmädchen oder Frau
sofort aes. Wörthstraß e 3, Wäscherei.

Perfekte Einlegerin
per sofort gesucht. Druckerei Goethe¬
straße 4.

SLeLlen-Angebot
Männlich - Personen.
Heweröliches Personal.

Tüchtiges gewandtes Mädchen,
welches bürgcrl . kochen kann, gesucht
Niederwaldstraße 10, 1. Sto ck re chts.

Eins , fleiß . solides Mädchen ges.
bei Lchhl. Seerobenstraße 19, Part . l.
Zu melden bis nachmittags 2 Uhr.^
Brav , fleiß. Allernmädch 18—18 I .,
gesucht Moritzstraße^ Ô Part.

PelM . ein fleiß . jung . Mädchen
aesucht. Vorzust. 12—1 u. 3—4 Uhr,
Rn desbeimer Stra ße 5, 3. Et.  _

Junges sauberes Mädchen gesucht
Oranienstraße 27, Bäckerei.

Küfer
-ur Aushilfe , event. für dauernd , ge.
sucht Moritzstratze 31, Weinhandlung,

Tapezierergehilfe
oesuckt Rheinstraß e 30.

Eb

Zuverlässiger jüngerer Arbeiter
zum baldigen Eintritt gesucht. Carl
F . Strähl er, Ba ndfabr .. Waldstr. 49a.

Jüng . verheir . Arbeiter
für dauernd gesucht. Offerten unter
Z. 315 an den Tagbl .-Verlag.
" 20 Grundgräber
gesucht Gasleitung Emser Straße
Gebrüder Schätzler.

Suche gut empsöUeiwn "
tücht. Hausburschen, Radfahrer , von
auswärts , zum sofortigen Eintritt.
Guter Lohn, Kost u. Logis im Hause.
Alexi, Michelsberg 9.

Besseres Mädchen
sucht Stellung zu Kindern . Näheres
Kleiststraße^15,̂ 1 - — — -
I . Mädchen, in Kinderpfl . erfahren,

sucht Stelle ; kann auch tochen. Totz-
heimer^Mtraße ^87,, Schüler .-

Besseres Mädchen.
in Küche u. Haushalt erfahren sucht
Stellung zur Führung des vmsh.
Off u . B. 316 an den Tagbl .-Verlag,

Ich Frau sucht Monatsstelle
mr morm Dotzh eimer Sir . 72. .yrt . 2.

Ja . fr . Mädchen s. Monatsstelle.
Näh . Karl straße 34,^ Hth .̂ r ._ .

Merbliche Personen-
Heweröliches H'ersonal-

Suche für Kindergärtnerin 2. Kl.,
eben bei mir zur Aushilfe , Stelle m
gutem Hause ; selbige übernimmt
auch Hausarbeit . Frau Grovanrnnr
Biebrich, Wiesbadener Allee 57.

sucht per sofort <Lteil . als Aushilfe
bis 1. Sept . Gefl . Off . u . „Friseuse
hauptpostlagernd erbeten,

Gebildetes Fräulein , 18 I .,
angenehmes Wesen, sucht sof. Swll.
in einem besseren Hause bei vollem
Familienanschluß , ohne gegenseitige
Vergütung . Offerten unter I . 314
an den Tagbl. -Verlag

Besseres ält . Mädchen,
w. m. Jahre sclbständ. bürg . Haus¬
halt führt , sucht in frauenlos . Haus¬
halt St ., qeht a. n . answ . G. Zeugn.
vorh. Off . Postlagerk . 50 Bismarckr.

Mädchen 21 Jahre,
sucht Stell , am liebsten in besserem
Hause als Zweitmädchen. Off . u.
B. 314 an den Tagbl.-Berlag._
Anständ. jg. Mädchen sucht Stellung

als Alleinmädchen, am liebsten bei
einz. Dame od. ält . Ehepaar . Wellritz
straße 50, 2 r.

Ordentl . Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung. Off.
unter W. 315 an den Tagbl .-Verlag.

Männlich » Personen.
Kausmäuni sches Personal.
Jung , gebild. Kaufmann

sucht Beschäft. für die Abendstunden,
Gefl . Zuschr. erb. unter N. 312 an
den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.
Tüchtiger Bäckergeselle

sucht Stelle , wo ihm Gelegenheit ge¬boten ist. sich in Feinbackerer u. Kon¬
ditorei weiter auszubilden , Angebote
unter H. S . 5 bauv tvostlageriw._,

. Arbeiter ... .
sucht einige Std . tagsüber Beschafr.-
Oir u K 314 an den Tagbl -Verla g.
— -■— ■- -•- Sunger  Mann , .
25 I . alt . sucht leichte Beschäft. Nah.
im Tagbl .-Verlag . _̂ _ _ - —

Junger nüchterner Mann,
verheir .. sucht Beschäft., dauernd.
Off . n. G. 120 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Perfekte

Stenotypistin
ans größeres Bureau im Rheingau
gesucht. (Gabelsberger Stenographie
bevorzugt.) Off . unter W. H. 1000
Hauptpostlaaernd Wiesbaden.Modes;

Lehrmädchen ans guter Famtliefür
den Verkauf gesucht.
Wagschal & Weilepp , Taunusstr . 9.

HewerölichesPersonal.

IMfiie UUm
gesucht. f 40

MMöM.lall.

Tüchtige Räheri»
sucht L. Christians , Hofmöbelfabrik.
Gortenfeldstrabe 25. .— -

(English Goiverness)
Eiiglanderi»

wird als Erzieherin gesucht zu einem
stebenjährigenKnaben nach Ungarn, aufs
Land. Sich zu melden schrnltch oder
Mündlich bei Karl von Ku » M,

_Nasiaue ^ tzos._
Stuiaificä Fr-iillew,

evcrng., gesund, 22—27 Jahre , *
jn Küche und Haus , zu einzelner
Dame , Nähe Wiesbadens , zum
10. August gesucht. Lohn 35 Mt.
Bescheidenes Wesen ist erforderl ^ ^
Nur Stundenhilfe vorhanden . Schrift¬
liches wird nicht beantwortet . Nur
solche mit gutem Zeugnis von̂ Dame
Und im Mter von 22—27
erhalten Vorstellungsrerse des Nach¬
mittags vergütet , und Zwar von
Wiesbaden aus . Adresse

®E» tt8«t . « enW -»
mit guten Empfchl . wird sur Stutze
mner Hausdame in einem Haushau
von 2 Personen bei dauernder Stell
u, hohem Lohn per 15. Rov gesu^ 'Off. u. U. 315 an den Tagbl .-Verlag.

MWNMWkl
gesucht empf. Personal jegl. Art f.
Hotels, Pens.»Ganator., »icstaur.»
Caf « u. Herrschastsh . Näh. Stelleiw
Vermittlung nur Bleichstraße 23, 2
(Tel. 3601), Inh. Hugo Lau«, ge-
werbSmähigerL>tellenvernnttler. öl .5^8^
"Durchaus persekt« jiing. Köchin,
sowie «i» zuverlästiges vess. Hauo-
„läach-u zum 15. August 0*sw cht
Rüdesh eimer Str aß« 24, 2 rechtö.
"Gesucht zum 15. August oder
1. September eine zuverlässige fmn-
bürgerliche

Stollen-Angebote

Köchin
mit beste« Empfehlungen . Näheres
Biebrich. Rheinstraße 28, zwischen
9 und 11 und  2 —4 Uhr,

Alleiumädchen,
welches bürgerl . kochen keruu, zum
16. August in kl. Haiishalt gesucht
Luisenplatz 8, 3 l.

Männlich» Personen.
Kaufmännischeŝ erssual.

Fabrik in Biebrich sucht zrr so¬
fortigem Eintritt
jg. gmMlell KgrresyvOeüi.
Bewerber aus der Lack-, Farben - od
Chem.-techn. Branche bevorzugt. Gefl.
Off . u . S . 315 an den Tagbl .-Verla g.

Für sofort öder spater sind folgende
neuangemeldete Stellen zu besetzen:
ktorretvyndent, Kontorist, Buchhalter,
Lagerist, Filialleiter , Verkäuferinnen
»nd Kontoristinnen.
Kaufm . u. techn. Hilfsverern iE. B.f,
Wiesbaden , Rheinstraße 34, Stb . lks.
Sprechst. von 814—12% u. 3—7 Uhr.

Sonnta gs von 9—12^Uhr._ _
Ein StaÄtreisender,

welcher Wirtschaften, Kolonial - und
Drogenhandlungen besucht wird gef.
Off , u. F.  313 an d. Tag bl.-Verlag.

Fabrik in Biebrich sucht zu sö-
fortigem Eintritt

angehenden CommiS
mit griter Handschrift. Offerten unt.
P . 315 an den Tagbl .-Verlag.

Es können sich noch einige verheir .,
durchaus zuverl . u. nüchterneLente,
welche gedient haben, unbestraft und
1,70 Mtr . groß sind, melden Coulin-
straßc 1. _ __

Ich suche per 1. September einen
tückstigen, sauberen , umsichtigen

Hmwbursche;?,
UI» eine Sulzer Heizung und Haus¬
arbeit zu machen, für ein großes
Privathaus . Langjährige Zeugnis,e
Bedingung . Angebote mit Zcugn .-
Abschriften unter M. 315 an den
Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein,
in allen Hausarbeiten , sow. K̂panten-
pflege erfahren , kockit selbst, feinbürg .,
sucht Stellung als Haushälterin , auch
zu Herrn od. mutterlos . Haushalt,
nach hier oder auswärts . Zeugn.
zur Verfügung . Oft . unter ,v. 126
an Taabl .-Zweigst., Blsmarckring 29,

‘ Geb. jg. Mädchen
sucht Stelle in Haushalt zu allein¬
stehender. vornehmer , evtl, leidender
Dame oder älterem Ehepaar zur
Stütze und Gesellschaft. Wurde auch
gern Gelegenheit nehmen, d. Kochen
zu erlernen. Gefl. Oswrten erbeten
unter R. 318 an den Taabl .-Verlag.

Ü

Suche t . Allein,»., sow. KöÄ. Fr «»
Anna Schipp, gewerbsmäßige Stcllcn-
vcrmittlerin , Eltville , Wörthstr . 1c>.

Gesucht wird zum baldigen Ein
tritt eine erfahrene , gut empfohlene

Kinderpsiegerm
zu einem 6 Wochen alten Baby in
seines Haus nach Frankfurt a. M.
Offerten mit Zeugnisabschriften , Ge¬
haltsansprüchen und Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter A. 743 an
de» Tagbl .-Berlag . 1273

Ein besseres Mädchen, ^ as gst-
büracrlich kochen kann u. Hausarbeit
versteht, findet

dauernde SleAwg
bei hohem Lohn. Offerten an Frau
vr . G. Pistor , Griesheim «.
bei Frankfurt a. M . '' 1"''

Weibliche Personen.
Gewerbliches -Certonal.

Modes.
Ang. 1. Arb. s. Stelle . Off . u.

M. 304 an D . Frenz . Mainz . F40

Herr oder Dame,
schreibgewandtund gewissenhaft,

als tätiger Tetihavcr
zum 1. 9. bezw. 1. 10. gesucht für
neue?, konkurrcnzloses Unterneh¬
men. Bedingung: Einlage einiger
Mille. Gefl.' Off. n. W.  125 an
die Tagbl .-Zweigß., Brsmarckr.

Heweröliches Personal.

Gesucht
Begleiter. Diener, der deutschen und
russischen Sprache mächtig, für ältlichen
Herrn mit schwacher Sehkraft. Persönl.
Recomandation krfordeillch. Off. unter
0. 310 an den Ta gbl.-Verla g.

Dame.
Gebild. Dame , 29 I ., in Haushalt ..

Krankenpflege u. Kindererziehung
vollkommen erfahren , sucht. W iifa
auf sehr gute Zeugn . u . Res. Stell .,
event. taqsuber . Offerten u. A. 732
an ben Tagbl .-Verlag.

In der Krankenpflege
ousgebildetesu. im Kochenu. Haushalt
erfahr, eins. FräuLein
sucht zuni 16. angenehme Stellung . Off
u. 6 - 310 an den Tagbl .-Verlag.

Zluigki iausbHtrfljc
mit guten Zeugnissen gesucht von

G . August , WUhelmstratze 44.

Aerztlich a»saebilde:e und geprüfte
Bademeisterin

und
Masseuse

mit prima Zeugnissen und ärflicher
Empfehlung sucht sofort oder spater
Stellung . Gefl. Offerten unter F. 310
an den Tagbl -Derlag. __ •

Perfekte Köchin
(Witwe) sucht baldigst Stellung rn
Fremdenpension , sieht «td,t auf
röchen (behalt . Nah . Wwe. Scitz,
Schwalbach, Adolfstraste 4.

2 aus aut . Landfam . stamm, Madch.
s. Stell , u. zw. ein 171 als Kind er fr l..
ein 18j. zur Erlern , d. Haush . lohne
qe^enseilige Bereut .). Gefl »Mrag.
unter R. B. 1895 postlagernd Oberm
bvrg  am Ma in, er beten._ 366

We lt feto SÄt.
20 Jahre alt , in allen Häusl. Arbeiten
bewandert , Stelle in kl. fein. Haush,
per 1. Sept . Es wird weniger auf
Lohn als auf gnie Behandl . gesehen.
Näb . Hans Scheller, Nürnberg , Lauf-
amholzstraßc 41.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Weinbranche.
Erfahr . Buchhalter , 20 Jahre hier

tätig , sucht auf sof. od. später Engag.
Geht auch in andere Branchen . Off.
unter H. 313 an den Taabl.-Verl.
3 <|. tücht. Buchhalter.
23 Jahre , militärfr ., sucht per sof.
Stellung . Gute Zeugnisse. Offerten
n. E. S . 100 postlag. Sch ützenhofstr.

Heweröl iches Personal.

Herrschastskutscher,
20 Jahre , verheiratet , ged. Artill ..
schon Herrschaftsst. begleitet, sucht
Stellung auf gleich oder später nach
hier oder auswärts . Offerten unter
B. 313 an den Tagbl .-Verlag.

- Mshmnas-Ameiget des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale » »zeige" du Wohnung- -Anzeî r" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und wemger sind b-, Ausgabe zahlbar.

$ermietunqnt

Rheingauer Straße 22, P -,
Küche, Bad sofort zu vm. Nah. ir.

'8

Zietenring 14, Stb . D ., 2 3 ^ Küchen. Keller zu vm. Nich. r7rau
Mp . r . ad. Dntzb. Str . 142.

8 Zimmer.

Bübingenstraße 8, bei Scheuerling,
schöne3-Zim.-Wohn. mit Zentral¬
heizungbis 1. Oktober zu verm.

Taunusstr . 13, Stb . 8, 3-Zim .-Wohim
mit Zubehör , Zentralheizung , aff
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Nah.
bei Haas . Taunusstr . 13. 1. 2789

Westendstr. 287HZ .-W. gl.̂ od̂ sp.
3—-4-Zim.-W. frei , ruh . gS G-»xtcn.

Näh, im Tagbl .-Berlaa . ^

Käven «nd Geschäftsräume.
! Gneisenaustr . 9 ar . helle Werkstäite
! bill. zu verm. Näh, im Laden.

Göbenstratze 12 Lagerräume mit od.
oh  ne Wohnung zu ve rm . 2412

Kirchkasse 51, Laden, mit od. ohne
Wohn, z. 1, Okt., ev. früher . 2775

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
^Nä h.̂ Zietenring ^10, b. Lotz. 2413

AuswärLtgr Wlohnmküsrr.
Eigenheim, Forststr . 5 3-Zrm.-Wahn.

mit, .Zubehör zu vermieten-

Möblierte Zimmer . Mansarden

Adelheidstr. 21, Hth. 3 l., mbl. ..3im.
Adelheid straßeJj \ .J ,_0ut möbl.̂ Zim.
SldeNie Mr . 51, 2.,sch. mbl. sew,Zim.
Adecheidstw, 54, G. B.,^ möbl.̂ Zim.
"dichcid str. 59, Hth. 2 r., eins. M. Z.
Ilbrechtstraße 4', VdhN2, möbl. Zim.
Albrechtstr. II ^ Frtsp . sep.„ a. mb. Z.
M 'fcclUitraße 38 möbl. L . m.̂ Pens.
V-,k>n!illsstr- 3,' l l., gut möbl. Zim.
Bertramstraße 4, 3 l,,  m . Z-, 20 Mk.

Bertram str. 12, 1 l, gut_rttö6L__8tin
Bismarckr. 16,  P, 'sch. m. Z. m. Kflav
Bismarckr mg  22 , 3 r, schön nrbl. L
Bismarckrina 42, 2 1, sch, möbl.  Znn
Bleichstr. 17. V. 2 l, gut möbl. Zim
_nt . Pens . .65 Mk.. sof. ,u: vorn: .
Blci'chstraße 27, 2. Et . r gut möbl

Zim . iSonnense ite) br ll. ,zu verm
Bleichstr. 2lfl 2. Et, .r^ inöbl^ ,ß., separ
Bleich  stra 1
Bleichstr aste i 3. 2, Et ., ..Icĥ W,
Blücherstraßc 11,̂ 2 I-, Mobl̂ Znm^
BlücherüraLc 14. 2 l., möbl. Zim . st.
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Blücherstr. 20, 1, m. Ms. nt. g. K. b.
Damba chtal  1 0, 1,  gut möbl. Zim.
Dotzh. Str . 18, 1 l., mbl. ft . 1— 2 B.
Dotzheimer Str . 37, 1, sch. mbl. Zim .,

sehr gute Pens ., 6g—70 Mk., event.
W.- u.  Schlafs (Klav., Tel ephon).

Dru denstr. 5, 1 I., möbl. Zim ., 15 Mk.
Eleonorenstraße 3, P . l., m. Z., sep.
Faulbrunnenstr , 5, 2 L, sch, mbl. Z.
Friedrichstr . 8, 3, Arnold, g. mbl. Z.
Friedrichstr . 9, 2, Rupp, gut möbl.

Zim . m. voll. Pens , von 65 Mk. an,
gut mbl. Ms. m. voll. Ps -, 50 Mk.

Friedrichstr . 5V möbl. Zim . m. Pens.
Goetbeftr . 23 m. P .-Z. m. Kaffee. ~~
Grabenstr . 5, 2 r ., sch, möbl.  Zim . b.
Hellmund str. 2, H. 1, möbl. Z., Frl.
Hellmundstraße 17, Speisehaus , erh.

Arbei ter bill. Kost u. Logis. _
Hellmundstr . 29 mbl. Mans . ob. leer.
Hellmundstraß e 9272, möbl. Zimmer.
Hellmundstraße 34 gut möbl. Mans.

Hellmundstr. 36, 2, 2 sch. möbl. Zim .,
1 separ.. 1—2 Betten , bill. zu vm.

Hellmundstr . 4P. 1 l., mbl. Zl, 17 Mk.
Hellmundstr . 49, 3, eins, möbl. Zirn.
Herderstraße 3, 2, sch. möbl. Balkon-

Zrm. mit Klavier , m. od. o. P ens.
Jahnstr . 26, 1, m. Zim., sep., 20 Mk.,

od. W.- u. Sclilafz im., sep., 40 Mk.
Karlstr . 25, 1. Et ., zwischen Rheinstr.

u. Adelheidstr., gut möbl. Zimmer
mit Schreibti sch für sofort zu vm.

Karlstr aße 30, 1 r., gut möE Zim.
Kirchgasse 38, kl. ni 56f7~Zi mmer .
Langgaffe 54, 2, sch. möbl. Zim . auf

Tag e, Woch., Mon., m. u. o. Pe ns.
Marktstr . 6, 1, schöne Frtsp .-Mans .,

möbl. od. leer, freie Aussicht, z. v.
Mauritiusstraße 5, 2, gut  mbl . Zim.
Mäuritiusstr . 5, 3, möbl. Mans . z. v.
Metzgergasse 14. Ä. 2, sch. sep. Zim .,

sch. Logrs v. 2.60 an , bei F ischer.
Moritzstraße 25, 8, Arens , gut möbl.

Znn . mit a. o. Pens ., sof. preisw.

Moritzstr. 10 2, frdl . möbl. Zimmer.
Moritz str. 30, 3 l., sch, m. Ms. m. Ps.
Moritzstr. 52, Pi , möbl. Z. mit ^Pens.
Müllerstraße 2, 1, 1—2 gut mobl.
_Zimmer fr ei mit Ba lkon._
Örgnienstraße 3 möbl. Zimmer mit

separ. Eingang frei . _ _ _ ._
Oranienstr . 22, V. L, sch, m. Z. ' ev.
Oranienstr . 34,, Hth. r ., möbl. Mans.

an ältere , alleinsteh. Dame mit
Küchenbe nutzung billig , zu vmnn.^ ,
niiNnsbergstr . 17/19, l , m. S.  sPs .'.

Rhein gauct Straßc 8, 8 l„ gut möbl.
Zimmer in best. Hause zu ver m.

Rhcinstraße 56, 2. Et ., gr . möbl.
Zimmer mit Klavier zu  verm ^ , _ .

Riehlstraße 2, 3 r ., g. möbl.  ZI 4H0.
Riehlstr . 13, G'.k. P, . g. m. Z.. 4Mk.
Röderstraße 38, 3, rn öbl. Zim . zu. vm.
Roonstr aße 3, 1 r., sch ön möbl^ ZiNi.
Schachtstraf,e 4, 1. möbl. ginu  Jof,.
Scharnhörststr . 40, 3 r ., sch. -m,Z ^ b.
Schwalb. Str . 23 hzb. m. Ms. R. P.

SchwalbnchcrStr .. 27. 1,,sch. m. Ms.
Schwalbacher Str . 29, 3 r„ 3.jtn . Z.
Schwalbacher Str . 71. Laden, mobl.

Zimmer zu vermieten.
Schwalbacher Str . 73, 1, eins, u, gut

möbl. Zim .. mit u. ohne Pension . .
See robenstr . 15, 1 r ., 1—2 g. m. Z. b.
Walramstr . 8, 1. m. Z. u . Mans. bill.
Walramstraße 10, 3 r ., möbl. ,Zim.
Werderstr . 7, 8 l., schön möbl. Arm.
Wer derstr. 10, 2 r ., möbl. Zimmer.
Westendstraße 1. 1 r„  s ch. mbl. Z.̂ b.
Wcstcndstr. 19. Fsv.. sch, mbl. Z .̂bill,
Westendstr. 20, 3 l., aut,möbl . Z. b.
Würthstr . 14. 1, mö bl. sep. ,Zimmer,
Aorkstratze 4, 3 r ., möbl? B.-Zim . b.
Zimmer mann str. 10, 3, eins, m. Z.
Schi mbl. ruh . Zim ., m. u. o. Pens,

f. dauernd zu vm. Adelheidstr. 21, 1.

Leere Zimmer und Mansarde « eie.
Hellmundstr . 34 leeres sep. Zimmer.

Hellm undstra ße 34 schöne. leere Mst
Roonstr. 20 sch. Mans . Näh. 1.

Alleinstehende anständ. Frau
sucht kleine 1—2-Zim .-Wohn. mit
Küche, auch geg. Hausarbeit . Rhem->
straße 56, 3. Stock.

Dame ^ ,
sucht beim Mieten groß,. Wohnung
Anteilnehmer für 1—2 Zrm .̂ Off . u.
Postlagerkarte 49 Hauptpost hier.

Aeltere Dame sucht ca 2 Zim
in leerst. Wohn, für sos. bis L Okt.,
ev. f. läng ., Part . od. 1. St . Off . m.
Preis Postlagerkarte 19. __

Beamter
sucht 1—2 hübsch möbl. Zimmer mit
voller Pension . Off . unter L. 316
an den Tagbl .-Verlag.

Vermietungen
Möbliert « Zimmer. Mansarde«

_rte ._
Für Dauermieter.

Röderallee 10 ein gut möbl. sonniges
Zimmer , auch zwei, zu verm.

Albrechtstr. 33 , P., gut möbl. Wohn-
n. Schlafzinn an ließ. Hcrrnzu verni.

Bärenstr . 7, 3, g. möbl. Zim . m. 1—2
Betten , g. Salon u. Schlasz., sof.

Ecke Neügaffc 18, 1, gr. f. möbl. Zim .,
sep., auf Dauer od. vorübergeh. z. v.

«leg. Kalm mit SWMmer
u. gr. Blk. an nur ruh . gedieg. Per¬
sönlichkeit zu verm. Kaiser -Friedr .-
Ring 25, 3.

Eltvillko. Nicd.-Wallnf
3-Zimmer -Wohn. gesucht, mögl. mit
Garten , p. 1. Okt. Os? , m. Pr . erb.
u. H. 299 an D. Frenz , Mainz . F40

Auswärtiger Herr
sucht zur zeitw. geschäftl. Benutzung
mögl. sep. Zimmer . Preisofferten u.
Ü. 313 an den Tagbl .-Verlag.

Herr von auswärts
wünscht an zwei Wochentagen nachm,
für geschäft. Zwecke möbl. Zimmer.
Ruhige Lage. Off . mit Preis u.
D. 316 an den Tagbl .-Verlag.

DiUa Humperdmckz
Kapellenstraße 35,

feine Familienpension , nahe .
brunnen u . Kurhaus , Zimmer mit u,
ohne Pension , großer Garten.

Geld-md)minobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige » tm „Geld - und JmmobilM -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg . di- Zelle , bei Aufgabe zahlbar.

Wldv exkehr
Kapitalien -Gesuch «.

6— ML.
gegen mehrfache Sicherheit per sof.
bei hoher Verzinsung gesucht. Verm.
derbetem Offerten unter A. 741 an
den Tagbl .-eVrla g.
Prima fjiptiielMfottaßg
von 65,000 Mk., auf einem feinen
Geschäftshaus in bester Lage Wies¬
badens in nächster Nähe des Koch¬
brunnens ruhend, wird mit Nachlaß
unter Haftung abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage . Reflek¬
tanten erfahren Näheres F376

Luisenstraße 19, Part.

Von einer gröberen Hypothek, ans
einem feinen Geschäftshaus Wiesbadens
ruhend, wird ein Teil von

35,000  M
mit Vorrang sofort abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage. Reflektanten
erfährst näheres unter Z. 306 an den
Tagbl .-Berl. _ F 376

KapitaUon-Angrdote.

Htzpotheken-
Seldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Wcbcrgasfe 16. F . rnspr . 604.

Immobilien

Imrnobttir «-N«rkäittk.

WstznungsnackiweiS-Durea«
Lion M Cie .,

Tel. 708. Bahnhonir . 8.
Stet «größteAuswahlo -rkäuflichcr
Pille«. Ci«se«hMser

und Grundflölke.
Wöltzeken-Geiher

zu 1. und 2. Stelle.

"vresäner Villen- ^
VLuxessllsoIrntt ITsndvrtz Lr
XolvLien in unä dsi Drssäen

Vrssäen , 2LorLtnstrv .sss 8 b
— Han verlange Prospekt

Co« i
len . 1lJ

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener
» .« .»»»»«« «•m » ** »& - - 'E « >" MK «MM 20 w s-»°.°°>M * »mm.

Tagblatts

Einfamilienhaus
ggyif fcS LLLL
Pr . Wirtschaft.
volle Konz., in verkehrreichster, bester
Lage, an tücht. kaprtalkr. Wrrtsleute
zu verk. ; ev. g. Brauerei -Zusch. On-
unter U. 308 an den Tagbl .-Verlag.

Dobermänner,
B4 F. u. 1 I . alt , dressiert m mrt
Stammbaum , zu verkaufen Schul¬
berg 8, 2.
2 jg. reinrassige Fox-Terrier -Rüden
billig zu verk. Bleichstraße 37, Part.
Jg . edle Boxer u. 1 Rattenpinscher

bill . zu vk. D otzh eimer  Str . 17, Gth.
Kanarienhähne u. Weibchen,

große u. kleine Heckenu. Einsatzkafme
»illtg zu verk. Walramstr aße 11,
Stamm Legehühner, fleißig legend,

sehr bill . zu verk. Jahnstraße 22, 1.
El . f. neue Damenkl . in gr. Ausw.

bill . zu verkaufen Coulinstraße 3, 1.
Gchrvck u. Frackanz., f. kl. u. m. St.

flu verk. Schwalbacher Str . 53, 1.
; 2 eien, gute Anzüge, Maßarbeit
ll 12, blau u. braun , dunkl. SaKorock
tu . gestr. Hose 6.50, 2 P . Schuhe (46)
k 3 Mk . Eleonorenstraste 7, 2 r.

200 Paar neue Herrenstiefel a 5L0
llu verk. Hellmundstr aße 44, 1._

Piano umständehalber f. 150 Mk.
gu verk. Roonstraße 5, 1 rechts._ _
: Gut erb. Tafel -Klavier
!zu verk. Roonstr . 22, Georg, 2 St . r.

Um sofort zu verkaufen:
4 mod. Nutzb.-Betten m. Jntarsten
ä 29 Mk., Kleider- u. Spicgelschr. v.
15 Mk. an, Vertiko mit Spiegelaufsatz
20, Schreibt .. Zimmert , u. Kuchent.
v. 3 Mk. an . Diw ., Chaisl. u . v. m.
sehr bill. Göbenstraße 9, M. P . r.

Gelegenhcitskauf.
Dhotogr . Apparat , 9 X 12, ein Posten
photogr . Papiere usw. wegzugshalber
b ill. zu verk. Hermannstraße 26, 3.

Wegen Umzugs bes. bill. zu verk.
versch. Schlafzim ., sowie Speisezim .,
Küchen, Büfetts , Vertiko, Schreibtisch,
Trumeau , Diwan , Tische, Stühle,
Deckbett u. Kissen u. mehr Bismarck¬
ring 28. Kein Laden.

Hochelcg. Nußb.-Schlafzimmer
m. ss. Intarsien , gr. 2tür . Spiegel¬
schrank, Wasckkom. m. hoh. Marmor¬
ruckwand u. Spiegelaufiatz , 2 Betl-
stell 2 Nachttische mit Marm . 180 M.
Möbel-Maa azin Gö benstratze 9,_
' Schlafzimmer -Einrrchtung,
vollst., fast neu , für 260 Mk. abzug.
Helenenstraße 18. 1 r.

Schlafzimmer , Portieren Gasherd
u. andere Möbel zu verk. Wrnkel>,r
Straße 3, 1 l.

Nußb.-pol. Bett,
Polster -Garnitur , Diwan , Chaise¬
longue, Schreibtisch, Trumeausmegel,
Kleider- und Kücheuschr., Wasch¬
kommode, Nacht- u. ^ bere Trche.
Eltviller Straße 4, Part , links.
Weg. Umzugs versch. Betten 25—30,
5 Kleiderschr. 12—20, Wasckkom. 12,
Badew. 25, Schreibtisch 28, versch.
Tische bill. Jahnstraße 20, Part.

Großes engl. Messingbett
zu verkaufen Taunusstraße 6o.

Wegzugshalber verschied Betten,
Kleider-, Wäsche- u. KüchenArank,
Waschkom., Nähmaschine, Diwan,
Cbaisel. bill. ÖellMundstr aßex4L -L.

Bollständ. Bett , ein Federbett
zu verk. Helenenstraße 21, 2.

Roßhaar -Bett ü. Gasbratofen
bill. zu verk. Bismarckring 9, 1 l.._
6 Bert . v. 28 Mk. an , 10 Kleiderschr.
v. 12 Mk. an , 4 sKüchenschr. v. 16 Mk.
an, 7 Waschkom. & 15 Mk.. Spiegel
v. 3 Mk. an , Betten v. 20 Mk. au,
Schreibtische 26, 30 Mk., Stuhle von
1 Mk. an , sof. Adl erstraße 63, H. P,
Gr . u. kleiner Kassenschr. m. Tresor
bill. zu verk. Frankenstraß e

Kleiderschränke zu , edem Preis
Sofa v. 8 Mk. an , Tische, Stuhle,
Schreibtische, Küchenmöbel,/ Spieße !,
schön, eingelegt. Kirschb.-Zim ., viele
alte Möbel u. Rarität . Adolfsalle^ G

Büfett wcgen^ Platzmangel
sehr billig  z u verk. Kirchgassê tlhH

Eichen-Schreibtisch .
mit Sessel u. Aktenrück zu verkaufen
Bismar ckring  1 6, 1 l.

2 Tische, 2 Schränke L 15 Mk..
1 Waschkommode26, 1 Bett usw. zu
verk. W eißcnburgstraße 12, 3.

Kl. Eisschrank, satt neu,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 17, Gth.

Gr . 2teil . Eiskasten, sowie Theke rc.
zu verkaufen Nerostraße 28, 2.

Sing .-Ringschiff-Nähm., s. g. erh.,
bill. zu verk. Bleichstr. 13, Hth. 1 l.

Nähmaschine, sehr gut nähend,
22 Mk. Mayer , Wellritzstraß e 27.

Große graue Markise zu verk,
Kaiser -Ftiedrich -Ring 25, 3.

1 neues Ispünn . Pferdegeschirr,
komvl., für 50 Mk. zu verk. Druden¬
straße 8, Mtb . Part ._ _ _

Handwagen , mit u. ohne Federn
billig zu verk. Feldstraße 19.

Wegen Aufgabe der Kinderwagen
Lieg- u. Sitzwagen m. Gummi , früh.
20—30, jetzt 15—25 Mk„ Korbwagen
jetzt 14—25 Mk., Liegewagen, Kasten
mit Gummi , früh . 32—60, letzt 26 b.
40 Mk. zu verk. nur so lange Vorrat
reicht. Bettenfabrik , Mauergasse 8.

Fast neuer Kinder -Kastenwagen
bill., 1 Zwillingssportwagen f. 4 Mk.
zu verk. Jahnstraße 18, Gth . 3.

Gutes Fahrrad
mit Freilauf billig zu verk. Morrtz-
straße 37, im Laden. _
Herren - u. Damenrad m. Freilauf,
Motorrad , sowie Nähmaschine, alles
gut erh., bill. Klauß , Bleichstr. 11.

Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.
Mäh ern We llritzstraße 27.
Fahrrad mit Freilauf für 35 Mk.

zu verk. Se danstraße 5, Hth. Part , r.
Zwei neue Schlauchrcifenräder,

sowie 3 Paar neue Schlauchreifen
preisw . Rh eingauer Str . 16, Stb . 1 r.

Ein kleiner Herd
zu verk. Helenenstratze 18, Mtb . 2^1.

Badewannen , D . R. G. M .,
mit Gasheiz . 29, 34. 40 Mk., ohne
Gasheizung 22, 27. 33 Mk. Jnstall.
Laux, Blücherstraße 7._ Tel . 1562.

Badewannen billia zu verk.
C. Krell . Langgasse 14. _ _

'Fruchtpresse, kleine,
billig zu . ve rk. Albrechtstr. 14, 2._ _

Fast neues Weinfaß , 27 Liter,
zu^verk. Elnser Straße 5̂2, Part ._

Prima Wiesenheu zu verk.
Dotzheimer Straße 109, Holzlager.

Kausgewche
Pianinv , . .

gut erhalten , zu taufen geiucht.^ Off.
unter P.  30 5. an den Ta gbl.-Verlag.

Ein gutes Klavier
gegen sofortige Zahlung ges. Off . an
S chuhhaus Sande !, MarktstraßO_

Kaufe alle Btöbel
u. Wohnungseinrichi . geg. sos, Kaye.
Göbenstra ße 9, Part. _ ;_ 1_
Alte Roßhaarmatr . z. Aufarbeiten
z. k. ges. Off . H. Sk. pojN, Dchützenhstr.

Gehr . Gasbadeofen , gut erhalten,
event. auch gußeis. emaillierte Bade¬
wanne gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Off . u. H. 315  a n den  Tag bl.-Verlag.

Gebrauchte Sitz- od. Badewmme
zu kaufen ges. Kärl stra ße 29, Stb . P.

Alte Bcttfedern , Roßhaar . Möbel
kauft Hell mundstraße 44, 1.

Große teere Kisten
zu kaufen gesucht, Offerten unter
E, 316 an den Tagbl .-Verlag . _
Freisteh . Klosett zu kaufen gesucht.

Bismarckring 9, 1 St . !.

W WD
D. A. Lehrerinnen -Verein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech
stunden : Freitaas , 12—1 Uhr. '

Tennisball aesunden.
Abzuh. Schmidt, Goldgasse 15.

Borz. Priv .-Mittags - u. Abendtisch,
auch außer dem Hause, von 70 Pf.
an Hellmundstraße 36, 1

Guter israel . Privat -Mittags-
u. Abendtisch billigst Langgasse 6, 2.

Fahrräder u. Nähmasch. w. gut
u. billig ausgef . Ersatzteile stets aus
Lager . Grünthalcr , Sedanstratze^ S,.

Alle Maler -, Anstreicher-
u. Tüucherarb . w. prompt u. solide
ausgeführt Herrnmühlaasse 3, 1.

Tapezierer empfiehlt sich
in u . außer dem Hause, gut u. biu.
Fr . Schwalb ach, Nerostraße 34, H. 1.
Sofa 6.5», Sprungr . 5, Roßh.-Matr.

4 Mk., werden saub. u. gut aufgearo.
Wörthstraße 17. 1, A. Liputz.

Schneider-Rcparatur -Werkstätte
f H.- u. D.-Schneid. besorgt Umand.,
Neufüttern , Ausbüg ., Sammetkragen
| Pälet . in nur saub. Auss. Gust.
schwänz, Bertrantstr . 12, P . T. 1624.
Tüchtige Schneiderin hat noch Tage

frei . Westendstraße 23, 3 links.
Pers . Schneiderin n. best. Kund, an

sof. Mauergüfle 8, Hth. 3.
Strümpfe u. Socken w. gestrickt

Rheingauer Str . 24, 4. St . 815437
Friseuse empfiehlt sich.

Gustav-Adolfstraße 3, Part , rechts.
Büglerin

hat noch Samstag in der Woche frei
Nettelbeckstraße 22, 1 lks. B15421

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht 1600—2000 Mark als Darlehen
geg. Verpfänd , seines Geschäfts u.
Wohn.-Mobiliars . Reelle Geldgeber
wollen Off . u. G. 125 in der Tagbl .-
Zweigstelle, Bismar ckring 29, abgcb.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu verinieicn . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . _

Kind von 2 Jahren an
wird v. kinderl. Leuten als eigen geg,
kl. einmal . Vergüt , angeü ., od, in
Pflege . Kaiser -Fr .-Ring 90, Frontsp.
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Delikatessen - « nd
Kslonialwaren - Geschüft

mit umfangreicherKundschaft, in
best Lage am Ring, ist umstandeh.
unter günstigste« Bedingungen zu
verkaufen. Offerten urit. 1 . 12«
an den Tagbl.-Verl.

TMließer-WeMlseschM
»u verk. Dotzheim , Wilhel mstratze 23.

GWkl- l. SWmezchl
umständehalber billig zu verk. Off.
unter R. 315 an den Tag bl. -Ver lag.

2.1 MW §mry»vde.
8 Wochen alt , reine Rasse, zu verk.
Off , u. O. 315 an den Tagbl .-Verlag.

FraiMÜMisi mvZd,
iLl .i »'« >»« »-s » «»« » ,M,ktinLa - rn,
zahltdie allerhöchsten Preise s.guterh.
Herr.-.Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Sllbcr , Nachl. Posik. gen.

Gelegentzertstauf.
30 Stück Nußb.-Kleiderschränke von
18 Mk. an wegen Platzmangel sofort
zu verk. Göbenstraste 9, Hof.

Der Restbestans
eines Haush .-Geschäftes ist preiswert

ukanfrn . Näh. Ta gbl.-Berl.verk I>n

Ein 2tür. Eisschrank
bill. z. verk. Erbenheim. Frankf.-Slr . 44.

Gkvl. Kl. Rkl>lll.-8ttK
billig zu verkaufen.

IV . » » r ih , Kirchga sse 78.
30 « ochdrunuenräver ä Stück von

65 Mk. an. Das Beste was cS gibt, sehr
beliebt für Geschästsrad. — 1 Jahr
Garantie ! Mayer , Wellritzstraße 27.

Dpel-FahrraS,
eltzg., neuestes Modell, billig. Seel,
Schw albacher Str . 2. Teleph. 4888.

Früh -Aepfel und Pflaumcn
Pfd . 15 Ps . Rheing. Str . 13, H. P.

§e!Nk8 Uferd Mt Nölle.
auch getrennt , zu kaufen ges. Off . u,
T. 314 an den Tagbl .-Verlag.

yj? ? jy-

Kleider, Schuhe, Wäsche
kauft » - Riehlstr. 11, M. 2.

Gesucht am liebst aus Privat,
gegen Kassa, gespielt.
Piano u. Flügel.

Prcisoffcrten unter 4. 15733 an
itaasenitein St  Vogler

Wiesbaden . F80

SJMdiaftmiiaöjtcn pf.
Prima Sicherheit wird geboten. Off.
unter 8 . 304 an den̂ Tagbl.-Lerl. _ _

Kl. Landhaus für 1—2 Fämlien
m. Obstg. zu pachten od zu kauf. ges.
Off an Zastrow, poftl. Schützenhofstr.

Kompl. PoftUHiiasElnrlöitmia
gebraucht, gut erhalten , bestehend
aus Herren - u. Schlafzimmer , Küche
und Eisschrank, aus privater Hand
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 316 an den Tagbl .-Verlag.

Wein », Gekt» u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall, Anzüge sc. kaust stets
8ol, . 8tiII , Blücherstr. 6. B15353

er rillst » Eisen, Metalle, Lumpen,
«Illliftz Flaschen, Papier , a>-traa.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
J . Neninann , Hermannstr. 17, Tel. 4332.

Verpachtungen
Großer Garten

mit Obstbäumen in guter Pflege , m.
Wasserleitung , Mistbeetfenst, Massiv.
Gartenhaus und Halle ist umständeh.
sofort zu verpachten. Offerten unter
M. 313 an den Tagbl .-Verlag.

Pachtgesnche
KüMülkrklst. üllelnjl.Dame.

franz ., engl.» ital . sprech., wünscht p.
sofort oder 1. April autgeh. Penlion
zu pachten. Nähe Kurhaus . Off.
unter I . 316 an den Tagbl .-Berlag

Oberprimaner <Oberrealschuleoder
Rcalgmnnasium) gesucht zur Erteilung
von Mathematik- Unterricht. Offerten
mit Preisangabe erbeten unter T. 280
; n Fr «-wz , Mainz. _F40
Unterricht und Nachhiffe
in al!«n Fächern dar höh. Lehranstalten;
BeauVichtigung der haust. Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Selter,
NikolasBtrasse 6, III.

Massense,
ärztl . gepr., empfiehlt s ek Asiny
14ispCea \ Helenenstrasse 2, 1 r._

Sekrmvarrer
ert . Nachhilfe-Unterr . in Fr ., Engl,
u. D._ Off, u. T . 315 Tagbl .-Verlag.

Masseuse,
ärztl. geprüft, empf. sichd. Herrschaften.
Fr . Marie Hahn. Römerberg 12, 3 St.

Maniküre.
l ' ri eila Micl »<-1, TaUN Us str. 19, 3.

Institut für Schönheitspflege,
Röderstraße 40, 2. VI, « » Wmtfir.
Sprecbst. 10—12 n. 3 -6 Uhr.

Berühmte Pbrenoloain,
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiromant-e,
für Herren u.Damen, d. erste am Plaze.
Eiue Wolf . W eberaafle 58 , P.

Phrsrwlogin
es . viie «,, . Lure mbllraffr . 9, H. 1 l.

^ KerWMe PUrenoloßln
An « » Mein »acii . Mnbelsbcrg 26, 2.

BrauerSdaule
Worms

Gegründet 1872 vonü 'Schneider.j
Beginn des Winttft-Semestew

am 16. Oktober 1912.

Lêons de Fraiicak
Grammaire , con versah Prix moderes.
S'adresser au burnau du Journal N 303.

äSii” kann langer Mann

Klillmssttvkhllllklillig
grdl. erlernen ? Offerten unt . B. 316
an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftliche
Empfehlungen

Masseuse
An nie lieber !, Wcbergasse 23, 3.
ärztl. gepr. Eprcchst9—8, auch Sonnt .
Mstsiettkl » ärztl. geprüft, nur für
2y ( ll | | tufl , Damen, empfiehlt sich
in Massage, Heilgymnastk. Frau
ULtlie ir » el >, Körnerstr. 4, Mltb. 1.

Frau Adelheid ftofümv
Whrrnologin , nur kurze Zeit hier.Gerichtstrafleo, 1.

»U «e Mmmll»
Haudliniendentunq. Id » « Inwrlie,
Metzgergasse 29 , 1, Nähe Goldxafe,

Stiller Teilhaber
mit 6 Mille Einl . gesuK Offerte» ,
u. D. 126 an den Tagbl .-Verlag. J

pgf ~ Teilhaber , - ^ 3
tätig , zur Leitung einer bk «m.»
tech« . Anlage - <Pat ), groster Kon -l
nmartifet - mit 15- 20,000  2 »*.!
sof. ges. Tüchtigem , gut versiert . .
Kaufmann Gelegenheit zu feiner gut « :
Selbständigkeit geboten. Offerten unter:
K. 316 an den Tagbl.-Verlag.

Herren tu Damen
finden durch Mitnahme eines leichh
verkauf!. Artikels gutes Einkommen^

Kunstanstalt Cecilie,
Frankfurt am Main , Zeel 47. ,

Von der Reise zurück.

20 Mark täglich
verdient Jeder , der den Vertrieb
meiner konkurrenzl... Massenartikel
an Private u. Geschäfte uberrmnmt.
Ausweispap . w. beschafft. Muster
gratis . Auch als Nebenbeschast.
können 10 Mk. u. mehr tagl , verrenk
werden. LouiS Klöckner, Erbach rm
Weste rwald._ * 135

Nervenschwäche
der Männer, Impotenz . Pollutionen,.

Ä .Geschlechts!.,
auch alte und schwere Fälle, behandelt
mit Erfolg arzncilos ohne Berufsstorung
Haleelia Kuranstalt „ Carolus »
Kais.-Friedrich-Rmg 92. Inst f. Natur-
u. elcftr. Lichtheilvcrf.. Elektrotherapie2c.
Sprechst. 10—11'/-u.3—7' /. nurWochent.

>/W
Luisenstrasse 3.

Privatmann
möchte sich mit 20,000 Mk. an einem
nachweisbar rentablen
Fabriknnternehmen

liebsten photochemischer Natur be-
eiligen, eventuell auch tätige Off

am _
beteiligen , ——, -—
unter W. 312 an den Tagbl .-Verlag.

Reiche Heirat vermittelt
Frau Helmer , Frierrichstr , 55*:

Gegründet 1904 ._
Heirat wünsche« :

Rentner , evangel., 54 I -, Akademiker
31 I -, Gutsb . 36 I ., , üd. Großkaufl .,
v. Alt., 2 Offiz -, 1 hoh. Staatsbeamt.
<Frhr.), Majoratsh . u. v. verm. Dam.
u. H. Vostlaaerkarte 88, Postamt 1.

Witwer,
2 Kinder, 3000 Mk. Mindesteink., wünscht
sich mit Fräulein od. Witwe ohne Kinder
(im Alter bis zu 36 Jahren ) W° rt  * l*
verheiraten. 5—6000 Mk. Verm. er»
wünscht. Anerbieten hauptpostlagernd,-
Postlagerkarte 57.

Wiesbadener Fremden- Liste. ?jjf

tssaieff, Rechtsanw., St. Petersburg
Christi. Hospiz 1

Isserlin, Kfm-, Petersburg — Warschau
J

Jansen, Rotterdam — Central-Hotel
Jeck, Fr . Direktor — Dietenmdhle
Joseph, Frl ., ZweibröekenHerderstrasse 16, P.
Jung, Frankfurt — Erbprinz

K
Raab, Kfm., Berlin — Zum Falken
Kabacznik, Fr ., m. Sohn, Warschau

Pension Siegel
Kaiser, Leipzig — Nonnenhof
von Kaisernberg, Hauptm., SchwerinHotel Qnisisana
Kaltenfleiter, m. Fr ., Berlin, Gr. Wald
Kampes, Kfm., m. Farn., HamburgPension Böttger
Kann, Elberfeld — Europäischer Hör
Karteieyn, m. Fr., OpemengeHansa-Hotel
Kelso, Prof ., m. Fr ., Amerika

Hotel Prinz Nikoias
Kellermann, Frl., Mühlheim

Christi. Hospiz 2
Kessing , Fabrik ., WaldFlohr’s Privat -Horm
Khiat, Ingen., Brüssel — Wiesb. Hof
Kieke, m. Fr . u. Automobilf., Paris

Viktoria-Hotel
Kieffer, m. Sohn. Kimzelsau

Hotel Schwarzer Bock
Klein, Köln — Metropole u. Monopol
Klinger, Fr ., Strehle, Weisses Ross
Klottin, Journalist , m. Sohn, Amster¬

dam — Zur guten Qnelle
Knauft, Fr ., Hamburg

Flohr’s Privat -Hotel
Kober, Belgien -— Zur Sonne
Kobenharn, Frl ., Breslau — Minerva
Koch, Kfm., Graefenrode, Gr. Waid
Kocker, Kfm., Mannheim — Meister
Körte, Fr ., Lennep — Christi. Hospiz
Krabbe, Kfm., Hamburg, Reichspost
Kräber, Kfm., Pfaffendorf, Gr. Wala
Krag, Augsburg — Evangel. Hospiz
Krahmer, Rentn., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Alleesa.nl
Kramer, Frl ., Posen — Pariser Hof
Kransse, Pfarrer , Kottbus — Erbprinz
Kramer, Fr ., in. Nichte, Hamburg

Hotel Reichsno«
Kreutzer, Fr ., Metz — Wiesbad. Hof
Kridel, m. Fr ., New-York — Rose
Kroniscb, Kfm., Berlin — Erbprinz _
Krng, Frl ., Kassel — Christi. Hospiz
Kuper, Bürtringen — Central-Hotel

h
Labbelat. Pankow — Pension Juliane
Labin, Frl ., Wien — Villa Gianda
Lamberger, Fr ., Berlin — Schützenhof
Laroel, Wien — Wiesbadener Hof
Lane, m. Fr ., Paris — Viktoria-Hotel
Lang, Fabrik ., Heidelberg, Reichspost
Lange, Lehrer, m. Fr .. Chemnitzb Zur Stadt Biebrlc»
Lärme, Danzig - Hofe! Keicbspost
Larkin, m. Bcgl., Amerika. K̂ Iastbote
Karsten, Kopenhagen — Central-H te
«Lendorf, Kfm., Annaberg, Gr. Wald
Lasfer, Amsterdam — Hotel King

Lawrence, Dr. med-, m. Fr ., Phila¬
delphia — Hotel Keichspost

Lazarus, Amsterdam — Hotel Krug
Lehr, Kfm., Wien — Hotel Reichspost
Lein, Bürgermeister, DiissesldorfWiesbadener Hof
Lentz, Fr . Rechtsanwalt, Duisburg

Hotel Nassau u. Cecilie
von Leutseh, Major, Schweidnitz

Wilhelmsheilanstalt
Levin, Fr ., Ponewesch, Röderalle 32
Levitin, Fr ., Kamel, Villa Glücksburg
Lewarts, Fr ., Gladenbach — Berg
Leypold, Fr ., Holzhausen, Hot. Adler
Liebmann, Zürich — Europ. Hof
Lindal, Brüssel -— Wiesbadener Hof
Lipman, Kfm., m. Fr ., BrüsselPension Charlotte
Lochner, Mergentheim — Schw. Bock
Lohmüller, Dr. med., Köln, Taunushotel
von Löss. Rentn.. m. Fr ., Gladenbach

Hotel Berg
Ludwig, Dr. med. — Villa Rupprecht
Ludwig, Amberg — Weisses Ross
von Lukin, Fr ., m. Toch., Warschau

Stiftstrasse 7, P.
m

Maddux, Fr ., Virgina — Kaiserhof
Mahlen, Kfm., Aachen — Gr. Wald
Mahn, Rentn., Dortmund, Nerostr. 2S
de Maizidre, Offizier, Braunschweig

Pension Margaretha
Manda, Kfm., Markneukirch. Gr. Wald
Mansch, m. Fr ., Baden — Imperial
Mareks, Fr .. Berlin — Reichspost
Margulies, Kfm., Berlin, Zum Falken
Martinu. 2 Hm., Lehrer, Pr . Evlan

Evangel. Hospiz
Martinu, Preuss."Eylau — Ey. Hospiz
Maslenikow, m. locht ., Kowno

Vier Jahreszeiten
Masse, Frl ., Boston

Prof. Pagenstechers Augenklinik
Massen, Paris — Geishergstr. IN
Mayer, Rechtsanwalt, m. Fr ., New-

York — Bellevue .
Mayer, Fr ., Stuttgart — Hotel WemS
Mayer, Kfm., Basel — Pariser Hof
Menges, Ebern — Hotel Vogel
Messmer. Kfm., Wetzlar — Meister
Mette, Hauptm., Paris —_Neugasse b
Metzger, Kreuznach — Münchener Hol
Meyer, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Meyer, Lehrer, Oldenburg — Linon
Meyer, Fr ., Kreuznach — Wiesb. Hof
Meyer, Privatdozent Dr., Kiel .

Taunus-Hotel
Meyer, Kfm., London — Hotel Kerg
Michalowitz. Kfm.. Berlin, Kaiserhof
Momiing, Fr ., New-York — Kakserhop
Müller, Fr ., Saarbrücken. -Reidhshöf
Müller, Fr ., m.  Kind, Ohligs c- Eüihon.
Müller, Frl . Schauspielerin. BerlinNerostrasse 3
Müller, Fr . Justizrat , Iserlohn ^

Stiftstrasse 12. S
Mueller. Direktor, Leipzig, Wiesb. Hof

U
Neiszen, m. Farn., Haag, Viktoriahotel
Neuendorf, Kfm., Charlottenburg

Hotel Prinz Nikoias
Neugas.s, m. Farn-., New-York

Hotel Römerbaa
Ncwton-Paterson, Fr ., New-JerseyHotel Rose

Ö
Oelker, m. Fr ., Nürnberg — Erbprinz
Oemann, Kfm., Rotterdam — Reichshol
Olinsky, Moskau — Englischer Hof
V. Ostasrewka, Fr ., Warschau

Goldener Brunnen
P

Packen, Frl ., New-York — Quisisana
von Peet, Prokurist , m. Fr ., Rotter¬

dam — Central-Hotel
Pensehuck, Fr ., m. Tochter, Frank für-

Russischer Hof
Perlmutter, Kfm., Frankfurt

Villa GKicksburg
Petersen, Major, m. Fr ., Straßburg

Taunus-Hotel
Pfister, Straßburg — Europäischer Hol
Pieper, Dr., Amsterdam — Krug
Piete, Amsterdam — Hotel Krug
Platz, .Köln — Stadt Biebrich
Plesse, Amtsgerichtsrat, Weisseöau

Hoel Russischer Hol
Plesson, Kfm., Berlin

Sanatorium Dr. Schütz
Pol, m. Tochter, Haag, Viktoria-Hotei
Pont, Rentn., m. Fr ., Amsterdam

Hotel Alleesaal
Pullig, Frl, , Gemünden

Christi. Hospiz 2
<r

Quarrö, m. Fr ., Namur — Hotel Nizza
Qnier, Kfm., Brüssel — Reichshof
Quirk, Motherwell -- Hotel Nizza

N
Ramm, Kfm., m. Tochter, Dayton
„ . . . • Rhein-Hotel
Rampelberg, Kfm., Brüssel, Reichshoi
Rans, Kfm., Brüssel — Reichshof
Reichard, m. Farn., Bronnsville, Rose
Reimertz, Kim., Andernach, Reichspos«
Reinhard, Saarbrücken — Ev. Hospiz
Reisert, Fr . Komm.-Rat, m. Tochter,

Honnef — Hotel Nassau u. Cecilie
Henkel, m. Tochter, Eschwê e
„ . . Central-Hotel
Kimarski, Sensburg — Brüsseler Hof
Robyns, Fräul ., England

, T , Pension Linkenbach
Rohken, Lehrer , Oldenburg — Union
Roettgen, Kfm., Koblenz — Gr Wald
Röistukat, Frl ., Düsseldorf
_ T, Pension SchuppRose, Fr . Landrichter. Barmen
„ , Hotel Nassau n. Cecilie
Rosenberger, Fr ., m. Farn., Ohlau

Metropole u. Monopol
Rosenfeld, Fr ., m. Sohn. Kiew
„ , , , _ Hotel Englischer Hol
Rosenfeld, Fr ., m. Tochter, Kiew
_ , Englischer Hof
Rotermund, m. Fr ., Recklinghausen

Zur Stadt Biebrich
Ruppe!, Kelsterbach —- AugenheilapSt.

K
Salzmann. Kfm.. Berlin -- Kaiserhof
Sam. m. Fr ., Rotterdam, .Central-Hotel
Salomons, Fr ., Haag, Pens. Riviera
Saurenhäus, Fr ., Elberfeld

Hotel Ilohenzollern
Sauters, Fr ., m. Tochter, Amsterdam

Hotel Kru
Sehaal, Kfm., Berlin — Gr. Wald

gchauh, Kfm., m. Fr ., StraßburgHotel Happe»
Scheidius, m. Fr . u. Bed., ArnheimHotel Wilhelma
Scherper, Düsseldorf •— Central-Hotei
Schiff, Fr ., Baltimore — Brüsseler Hol
Sehiffeliers, Kfm., m. Fr ., Hagen

Wiesbadener Hol
Schimkawitz, Fr ., m. Tocht., Lodz

Nerostrasse 3
Schinder, Offenbach — Sonne
Schirr, St. Louis — Hotel Silvana
Schlick, Rechtskonsulent, Mutterstadt

Hotel .Römerhad
Schmidt, Dietz — Wiesbadener Hof
Schmidt, Fr ., Köln — Hotel Nizza
Schmidt, Fr ., : Lobernheim

Christi. Hospiz 2
Schmitt, Fr ., m. Enkel, Marburg

Iiapellenstrasse 8, 1
Schneersohn, m. Farn., Ekaterinoslaw

Hotel Warschau
Schneider, Stockstadt — Weisse Lilien
Schneider, Frl ., Neunkirchen

Christi. Hospiz 2
Schneider, Köln — Zur .Stadt Biebrich
Schobbing, Haag — Central-Hotel
Schollmayer,,Eisenbahnheamter, m. Fr.

Suhl — Zur Stadt Biebrich
Scholz, Amsterdam — Hotel Krug
Schräder, Er., Bochum — Reichsposv
Schräder, 2 Hrn., Bochum, Reichspost
Schranz, Kfm., m. Fr ., Dorsten

Hotel Epple
Sehrode, Frankfurt — Kapellerrstr. 8, l
Schröder, Geh.-Rat Dr., Kassel

Metropole u. Monopol
Schröder, Beamter, Goslar — Erbprinz
Schilde, Kfm., Amsterdam — Krug
Schüler, Kgl. Kanzl.-Vorsteher, m. Fr .,

Barmen — Dambachtal 14, 1
Schünmann, Amsterdam — Hotel Krug
Schulze, Hauptmann, Sondershausen

Delaspeestrasse s,
Schweinitz, Frl ., Arnstadt, Rnss. Hol
Seibert, Frankfurt — Augenheilanstalt
Seidel, Bochum — Reichspost
Sesias, Fr ., Moskau

Kuranstalt Dr. Schloss
Sembert, m. Fr ., Helmstedt, Gr. Wald
Sichert, Fabrikant , m. Fr ., Diisseldon

Hotel Kaiserho:*
Siebert, Kfm., in. Farn., Berlin

Hotel Normenhol
Snel, m. Fr ., Brüssel — Wiesbad. Hof
Samer, Kfm., Kassel — Neuer Adler
Sonnenberg, Fr . Oberst!., Köln

Pension Stefanie
Sonnenberg, Ltn ., Köln. Pens. Stefanie
Sons, Amsterdam —. Hotel Weins
Sorau, m. Fr ., Magdeburg

Goldener Brunnen
Speiehler, Fabrikbes., Trachenau

Hansa-Hote.
Spier, Fr ., Berlin — Schützer,hof
Surick, Bonn — Hotel Berg
Stauf, Kfm., m. Fr ., Nürnberg

Hotel Erbprinz
Steel, m. Tochter, Washington

Hotel Reichsposs
Stein, m. Fr ., Galveston,' Viktoriahotei
Steinfeld, in. Fam., Düsseldorf

Hotel Nassau u. Cecilie
Stellingwerff, Fr .. Amsterdam — Krug
Steltmann, Frl ., Hagen — Gold. Kreuz
Stern, Fr ., Koblenz — Wiesbaden. Ilol

■Stiegel, Fr ., Kassel — Silvana

Steimer, Architekt, Hamburg
Zum neuen Adler,

Stokdyk, m. Fr ., RotterdamHotel Nassau u. Cecilie
Stolzmann, Rentn., m. Fr ., Berlin

Hotel Lloyd
Stoss, Beamter, m. Fr ., Trier — Traube
Strauss, Kfm., Bamberg — Taunushotel
Strerath , m. Schwester, Düsseldorf

Hotel Happel
Stroben, Merken — Nerostrasse 3
Strowowski, Mainz — Gr. Burgstr, 3
Stuver, m. Fr ., Chile — Wilhelma
Suhr, Lehrer , Oldenburg — Union
Swindells, Boston — Hotel Nassau
Sydow, Frl ., Neukölln — Reichspost
Syrkin, Fr ., Minsk — Hotel Adler
Szper, m. Sohn, Petersburg

Hotel Quisisana

Tau, Kfm., Reuthen — Hotel Kaiserhol
Teelen, Kfm., m. Schwester, Düssei»

dorf — Hotel Happel
von Tegelmeyer, Fr ., m. Sohn, Peters.

bürg — Hotel Quisisana
Tehrenz, Fr ., Metz — Reichspost
Teoktistoff, Fr ., m. Tochter, Russland

Villa Rupprecht;
Tewelber, Fabrikbes., Cronenfeld

Hotel Berg
Titgemeyer, Kfm., Osnabrück, Spiegel
Traumüller, Sensburg. Weisse Lilien,
Tultschinsky, Fr ., Odessa

Hotel Villa Royal
u

Urner, Kfm., m. Fr ., Elberfeld
Wiesbadener Hol

Veilchenblau, Kfm., Nürnberg
Hotel Grüner Wald

Velbemann, m. Fr ., Gand — Nizza
Velthamp, 2 Hrn., Amsterdam — Krug
Vermeube, Dr. med., m. Fr ., Royenburg

Zum neuen Adler,
Vetter, Kfm., m. Fr ., Fürth

Hotel Erbprinz
Vincenc, m. Fam. u. Automobilführer,

Kopenhagen — Nassauer Hof
Vogdt, Ingenieur, Warschau

; Hotel Reichshoi
| Vohwinkel. Kfm., Elberfeld, Gr. Wald

Voot, m. Fr ., Amsterdam — Krug
de Vos, Fr ., Hamburg — Wiesb. Hof
Voswinkel, Dr. med., m. Fr ., Berlin

Wiesbadener Hof
’jr.

Zeeden, Dr., m. Fr . u. Beerb, Berlin
Sendigs Eden-Hotci

Zell, Frl ., Biberach, Chr. Hospiz %
Zenssen, Leipzig —' Röderstrasse 32
Zerner, Hamburg — Palast-Hotel
Zielfelder, Oberpostsekretär, Berlin. Hotel Bendeis
Zipf, Fabrikant , BruchsalEuropäischer Hol
Zn. ,, Garnison-Verwaltungs-Inspektor,

Offenbach - Große Bnrgstraße 1/
' ' .•, .1 ,• i - , Budapest — ßomerbaa
Zimmermann, Kfm., m. Fr RemscheidHotel Krug
Ziseke, Kfm., Hannover - - Posthorn
Zück. Kfm., Frankfurt — Normenhol
Zugderlioff. Haag ZentralhoteT
Zunderl, FrL, Antwerpen- Zentralhotel



« « , u . M . r- - n.A . s ^ « ■ B . - . . , - - == £ " . — -

grober Sfflisorfäumungsflusimrfeflul m  kam ron
L iÄÄ . 5 » - rr ^ up ^ offer von 4 .S5 »

Abt . Kaiserkoffer I Reisetaschen von Ö5 Pf. an, in Rin et ei von a I zu  den feinsten Rmdleder-Ivoffern.
von 14 .50 an bis zu den feinst . Qual . ! bis zu den besten ’ Leder  j n nachstehend 4 Serien eingeteilt:

— - U,nf , eine» S™r  Ä ” tS Ä 3 * 1 | Serie W : « - 4 .«

D.!»«erstag, 1 August ISIS. Rk . 354.

Reelles Möbel -GeschSst!
W«r wirklich gute Möbel billig kaufen will , wende sich

Wellritzstr. «. Größte Ausstellung am Platze
in sämtlichen Hol, - und Polster-Möbel,,.

»i -r «rstklaifiae Ware unter weitgehender Garantie zu den billigsten Preisen.
»ach"-d-» Mm,'-, - . - B-d'-n. ». .
-»» >»>. Schremerineister, Wcllrchstr. b.

Tapeten
Konkurs -Ausverkauf

äussersi billig-

Königs , Bahnhofstrasse8,
MAINZ.

F40

(10 Bl. = 12 Volt 8p.) für elektrische
Ubrenanlage billig zu verkaufen, bah.
im Tagbl.-Ko»tor, Schalterhalle rechts.

W&S?
. , di«

Pr > sche -

'Tläfymascfymen

Vertreter; Carl Kreide !, 36 Webergasse 36.

> :rf4a[55«
Amtliche Fahrkarten'Ansgabe u. GepäSahfertignngssteüe
" ^ "Preuß.-Hess. StaatWahnen Langgafte 48 1

Telephon S4L.
Aaentn« der Internationaler» Schlaswageu-GeseKschast.

-DampserbilletS„ach allen Erdtei!̂ .

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz -Theater . GeMosien.
Volks - Theater . Abends 8.1o Uhr.

»s Nullerl.
Operetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Pcünirschc Wirtschaft . .
Kurl,ans . 12 Uhr:

nade -Konzert an der Wilhelmstr.
4 30 u. 8.30 Uhr : Abonnements-
Konzert des Kurorck;esters.

Biophon - Theater . WtlLelmsiratze 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 3—11.

stinephon - Theater , Lauuusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Odeon-Theater, Kirchgasse.
Deutscher Hof . Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Cafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen . Täglich Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrrchshof iGarten-

Etablissement ). Tagl . : Gr ^ ^nzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzhermer

Strahe 19. Tägltch ab 8 Uhr:
Grosses Künstler -Konzert.

Rotes HauS . Kirchg. 76 . Tagt . Konterr
Walhalla-Ncstanr. 8 Uhr. Konzert.

Landesmuseum nafsauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . I. .
Geöffnet : 1. April bts 18  Oktober,
Sonntag 10— 1, Montag bts -rrei - !
tag 11—1 u. 3—5 ; 15. Oktober bis
31 . März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

•aastf « ! » ;
wachs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10— 1 Uhr. Eintritt fr« .

Aktuarius ' Kunst,'alon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luisenstr . 4/9 . |
Arbeitsnachweis b. Christi . Arbeiter-

Vereins : Seerobenitratze 13, bei I
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis tut Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Drenst-
stunden von 8—1 und 3— 6 Uhr.
Manner -Abteilung für alle Berufe . ^
Abteilung für Gast - , und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelcmgestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 brs 1 Uhr.) — .
Franen -Abteilung , für weibliches I
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfraueti.

Suvpeu -Anstalt des Wiesb . tzrauen-
Vereins , Steingasse 8 u,, « charn.
horststrassc 26 , tagl . gcoftnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertag «.

Ltchtlnftbad Atzelbcrg. Den ganzen
Tag geöffnet.

«ottslesehalle , Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 914 bis 1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E. B . Sprech¬
stunde Mittwoch u . Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Verein Frauenbildnng - Frauen
studium . Lesezimmer : Oranlen-
strabe 18, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstratze 9.

Lsrein für unentgeltliche Auskunst
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Recktsiraaen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung iür Männer . ,

Damenklub E. B. Oramenstr. 18,1.
. Für Mitglieder ^ öffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsoraeverein Johannesstift . E . V.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm , von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Verein für Kinderhorte . E . Mi . Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , ^ btngasse ,
2. Westhort , Schule a. d. Bletchstr.,
8. Berghort , a. d. Schulberg 10,
Knabenhorte : 1. Blucherhorb ui d.
Blücherschule . 2. Ludwig u. Clchilde
Deneke -Sort . in d. Lehrstr.-Sctzile,
g. Itt . Knabenhort , tn der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft sür
Unbemittelte tu Nassau . iSprech-
stundenplan für August 1912.

Braubach, ^Kaiserhof : Freitag , den
9 2 Üh r,

Caub," Rathaus : Montag , den 19.,

Cronberg ? Turnhalle : Freitag , den
2 ^ Uhr

Diez/Krcishaus : Donnerstag , den
22., 5)4 Uhr. ^ ^

Dillenburg. Hotel Neuhof:
woch, den 21., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 2b.
12 Vi  Uhr . . K

Ems , Rathaus : Montag , den 8.,11 M £
Eppstein , Bahnhof : Montag , den

Flörsheinn Bahnhof : Montag , den

Haiger , Rathaus : Mittwoch , den
2i 4% uhr.

Herborn , Rathaus : Donnerstag,
den 22., 894 Uhr.

Höhr, Rathaus : Dienstag , den 20.,

Homburg ' sttathauS : Freitag , den
Königstein , Rathaus : Freitag , den

•p iQ llBx
Limburg , Bahnhof : Mittwoch , den

Wontabaur .̂ Hotel Post : Dienstag,
den 20 ., 4 )4 Uhr.

Nassau . Hotel Müller : Montag , den

Niedernhausen , Bahnhof : Montag,
den 12., 1294 Uhr.

Oberlahnstein , Rathaus : Mon -ag,
den 19., 3 Uhr. , .

Rüdesheuu , Rathaus : Montag , den
19., 994 Uhr.

Soden , Bahnhof : Freitag , den 10.,
8% Uhr. ■ , , -f „

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zollern : Freitag , den 9^ 12 Uhr.

Weilburg , Nassauer Hof : Donners¬
tag , den 22., 1 Uhr.

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Goethestr . 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Prastdent
a, D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu bmei-
licher Beratung oer am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch, versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu. Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in

Z-utralstellc für Kranrenpslegerinnen
des Arbeitsnachweises für Fiauen,
Abteilung 2 (kt » Ctt Btti .ft»
im Rathaus . Gcoftnet von YaO vis
i/ >l und f43 bis v,7 ühr.

Lie Bibliotheken ves Volksvildnuas-
Bereins stehen JEdennann zur Be¬
nutzung offen . Di - Bibllotbek 1
(in der Schule an der Casteustr .)
ist aeöffnet : Sonntags von — ms
1 Uhr. Mittwochs von 8 bi » 8 Uh.
und Samstags von b bis 8 Uhr.
di« Bibliothek 2 (in der Blucher-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Sanistags von
5 —8 Uhr : die Bibliothek 31(tu bet
Schule an der oberen Rhein,tr .) .
Sonntags v, 11—1 Uhr, Wonneos»
t« ,s und Samstags von 6 bis
8 Uhr : die B -bliothek 4 (Stem-
aais« 9) : « onntags v. 10— 12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr : die Philipp - Abega-
Bibliothek (i . d. Gutenberg 'chulch.
Montags von 4—6 Uhr. Mittwochs
u. Samstags von 4—7 vbr.

Kath . Fürsorge - Verein für starfge-
gcfangene und entlassene Frauen,
Mädchen » . Kinder . E . V. Bureau.
Rheinstrasie 52, P . Sprechstunden.
Jeden Morgen von 9—10 4 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. r̂ etertagen.

Krankenkasse für Frauen und Junw
frauen . Meldestelle : Uorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8- 12. 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankcnkasie . Melde¬
stelle : Blücherstraste 12.

Theater Concerte

Restdenx Tifeater.
Pom i . biÄ 30. August cinschUrsi-

,ick bleibt das Residenz-Theater ge¬
schlossen. Wieder-Eroftnnng Sam.
tag , den 31. August 1912.

Lurngesellschast . 6—7 )4 Uhr : Turnen
der Lamenabtetlung t ; » /«,
Uhr : Turn , der Damen -Abteil u.

Turn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr.
Turnen der , Dainenabtetlung 1.
8—10 Uhr : Vorturner,chule , Kür¬
turnen Ll-r aktiven Turner u. Zög¬
linge . Fechten. Gefangprobe.

Juaend -Bcreimgung der stadt. Fort¬
bildungsschule . 1.30 Uhr . ^ urn-

glollenche Stenographen-Geiellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebuu« .

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. V. 8st>—10 Uhr : Uebungsstnnde.
Vereinsabend . , ,,,

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

giadfport -Kl . 3.30 Uhr : Saaliahrud.
Chr. Arb.-B. 8.80 Uhr : Geianaprobe.
M .-Turnveretn . 8.45 Uhr : Riegen-

turnen der att . Turner u. -̂ ogtlnü^
Chriftl . Verein ja. Männer . E. .v.

8 .45 Uhr : Zftbcrstnndc.
Sprachenverein 1903 . Abends 8.4a

Uhr : Engl . Konversation . ,
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds . 9 Uhr : Ver,ammlnng.
Kurzschrift - Verein . Eug - Schnell.

ÄbendZ 9 Uhr : Uebnngsnundc.
Svnagogeu -Ges.-Ber . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr : GepanW - .
Sänger - Quartett „Frisch auf -

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Zither -Verein . Abds . iS Uhr : Probe.
Verein für Stenotachhgraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabcnd.
Orisverei, , der Deutschen Kaufteute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O . O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dftett .-Verei » Urania . 9 Uhr : Prooe.
Klub Edelweiß . 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Verein der Schlesier . 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft . .
Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.

9 Uhr : L-aal -Fahrübung ^ ^
Radf .-Bcrein 1904. Vereinsaoend.

NÄKs - Ttzsatss.
Donnerstag , den 1. August.

's Unüsr!.
Volksstück mit Gesang in .5 Aken von
Karl Morre. Musik von Vtncenz Pertl.

Personen:
Herr von Kronwild,

Privatier . . . .
Volkmar Quarzhirn.

Grundbesitzer, und
Gemeiudevorstand.

S 1'?1,“ I dessen Töchter
Sil M°«d.
aiactl , eine alte Ern-

tegerinb. Ouarzhirn
Rupert, deren Sohn,

bei Quarzhirv . .
Etostel . ein Knecht,

bei Quarzhirn . . w . .— • — -
Schein,Gemeindedieuer C.Bcrgichwenger
Schnurrer, Grund-

besiizer und Ouarz-
Hirns Hubcnnachbar

Lorenz Gutsahr. Wirt
Hanoi , Kellnerin bei

Gutjahr . . . .
Der ssinU-Anerl, Gc-

meindcarmer . . .
Der Krallcr Hias , Ge-

meindearmer . .
Simon , ein Knecht .
1. Tvagd , .
2. Magd ! bet
8. Magd iQuarzhtrn
4. Magd I Bauern.

Ort der Handlung : Oberstcier.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Garl Graetz

Emil Römer
Magdalena Stoff
Eiolilde Gutteu
Marg . Hamm

Lina Töldte

Fcrry Danbal

Ottomar Bloß

Adolf Willmann
Richard Bauer

Jlka Martini

Max Ludwig

Heinz Berton
Karl Katzntann
Frieda strei
Fenn » Aiackct
Joha . Heylmann
Grete König

Auausie, Dienstmädchen m ..
bei Manaelsdorf . Mary Meißner

München aus Rittergut .
„Groß-Karscha>f , . Hanft Klein

Stempansky auf Ritter-
gut „Groh-Karschau Otto Hvllatz ^

Knechte, Mägde auf „Grost-Karschau.
Die Handlung spielt im 1. in Berlin,
im 2 und 3. Akt ans „Kroß-Karschau .

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. End- gegen 10'/« Uhr.

Eintrittspreise:
BroiceN :um°Loge 4 Mi ., Fremdenlag .e
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 Mk.. 1. P « rkett 2 50 Ml .,
Promenoir 2 LA .. 2. Parkett 1.50 M.
Parterre 1 M . Dutzend u. «um»
zigerkarten zu ermnß'.aten Preisen .

vonusratLK , äen 1. August,
vorm . 11 Uhr:

Konzert 4<-s städtischen Kuroreheater»
in dor Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Koiizertm . IV. Sadonj.
1. Ouvertüre zur Operette . „Flotte

Bursche “ von F . v. Suppe.
2. Musette „Air de ballet“

3. Grüß mir das holde Kind vorn
Rhein , Walzer .von M. Kolb.

4. Siciliane von 0 . M. v. Weber.
5. Schwedische Banernhochzeit von

H. Södemann.
6. Radetzky -Marsch von .loh . btrauss.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrassa

Operette« -Theater
Wiesbaden.

Donnerstag , den 1. August.

Polnische WirLlchaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gq- Qkonkowsky. Gesangstexte von
Alsred Schönseld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf,

Stadtrat . . . . tz . Wendenhofcr
Gabriele , seine Frau Dora Debile
Erika, beider Tochter Elf - Müller
Geheimrat v. Veltenins Willi Rnckert
Willi Hegewaldt,

RittergutSbeiitzcr . Mertz-Lndemaim
Pi'araa Hegewaldt . Erna v. Perfall
Hans Fiedler . . . Hans Kugclberg
FritzSperling,Aviatiker Malven - Deutsch
Steinöl,Kunsthändler W . Mößner
GrafKasimirSchoflnsky Hans Werner
Marnschka.l , - Glse Wilhelm
Saluschka ! . Dora Barett!
Petruschka Richten - Helene Ascherseld
Annuschk«--! » Grete Geblex

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitun “: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo
von D. F . Auber.

2. Notturno in C.-dur von H. Mtt.
3. Kaiser -Walzer von Joh . dtranss.
4. II . Finale aus der Oper „Rienzi

’ von R. Wagner . u
5. Ouvertüre zur Oper „Intra von

F . v. Flotow . . . ..
6 Adagio aus der Sonate pathetique

von L . v. Beethoven.
7. Fantasie aus d. Optte . „bin kasken-

ha,ll“ von G. Verdi.
Abends 8 30 Uhr

1. Ouvertüre zu „Atha .Ua“ von
F . Mendelssohn

2. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von
.loh . Brahms . , . , , .

3. Konzert für Violine und Oreheste!
in A-moll , pp . 53 von A. Dvorak.

I . AllegrV ma non troppo.
II . Adagio ma non troppo.

III - Finale : Allegro giocoso man not
troppo . ,

Herr Konzertmeister A. Sehiermg-
4. Fantasie aus der Oper „Der Tribuf

von Zamora “ von Ch . Gonnod.
j 5... Träumerei von R. Schumann,
j 6, Ungar . Marsch aus „Faust s Ver¬

dammung “ von H. Berlioz.

~Mail-Coach
9(t.fai)it 3 */« Uhr Kurhaus nach den
herrlich gelegenen Taunus . Preis pro
Person Akk. 5»—♦
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Verlas Langgafl« 21
..Tagbratt-HauS" .

SSavrr -Halle geöffnet von 3 Uhr morgen- bis S Uhr avenvs.
wöchentlich

«ir beide AuSacSen - 70 Psg. wsnallich, M. 2-— vierieljLhrlich durch den Verlag
SftfalfaSiierW » ä,- vKrljädrlich durch alle deutschen Post- nstalten. - Usschl.-Kch
»LW -Ü. - '« eÄllunuen nehmen außerdem entgegen: in Wiesdadcn die ZweigstelleBi«-
m^ rkna SS « ^ ie AuWWn in allen Teilen der,Stadt ! , in Biebrich: die dortigen AUS.
gabestelltti und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Trage .

« »,ki, « ..» »nähme: Für die Abend-AuigaSe bi, 12 Uhr mittag; : für die Morgen-Ausgabe bis8 Uhr«-S«itr-gS.

12 Busgaben. Fcrmsprecher-Mufr
„Tagblati -Haus" 91t. 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgen» St« 8 Uhr abends, nutzer Sonntag«.

st» >riaeu <« re!« iür die .geile : 1b Pfa . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und .Kleiner .Anzeiger'
u,"AÄeittiche' Saüiorm 20 Bsg in davon abweichender Eatiaursührung , sowie sur alle übrigen kotalen

«fe ?für an! S « Anzeigen: 1 S»t für lokale ReNamen: 2 WI. für auswartrg-
Reklamm Ganze halbe drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach beionderer Berechnung. 77
Br, ŵiederholter̂ Ausnahme unveränderter Anzeigen in kürzen Zwischenräumen ent,brechenderRabatt.

' ' 111.* . . ... *"

Mr di- Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag, 1. August 1912. 'sHiisgabc. Nr. 355. - 60. Jahrgang.

tDas ist der Zweck! der
deutschen Zlotte?

Man sollte meinen, über diese Frage müßte bin-
reichend Klarheit bestehen. Las Thema rst so haufrst
bei den verschiedensten Flottenverstärkungen erörtert
worden, daß eigentlich jeder Deutsche genau misten
müßte , weshalb ihm die schwere Steuerlast lahraus.
jahrein , und jährlich wachsend zugemutet wrrd. Aber
man mache die Probe und frage rrgendwen ! Klarheit
und Übereinstimmung wird man nicht finden.

Die gewöhnliche Redensart ist, auch rm Reichstag
und von der Regierung ist das häufig betont worden,
die Flotte soll zum Schutz des Handels dienen ; und La
der deutsche Handel gewaltig .Wächst, müsse auch dre
Flotte ständig verstärkt werden. Das ist aber nur bis
zu einem gewissen Grad richtig. Denn auch kleinere
Staaten haben zuweilen einen kräftig entwickelten
Handel und starke Kapitalsanlagen im Ausland , ohne
Laß der Kaufmann immer von dem heimischen Schutz
des Schwertes sich umgeben sieht. Andererseits haben
z. B. die Engländer stets betont , sie mißgönnen oen
Deutschen den Handel in keiner Weise, ^ re halten mit
guter Absicht am Freihandel fest. Ta könnten Teustche
in englischen Kolonien genau so gut arberten wre Eng¬
länder . Auch das ist richtig. Es rst sogar sehr vrel
billiger in englischen Kolonien, die durchaus gut ver-
waltet sind, Handel zu treiben , als wenn man dre sehr
kostspielige Anlage eigener Kolonien mit in Kauf
nehmen muß.

Aber Kolonien erwirbt man nicht nur . um gut zu
verdienen. Auch die englischen Kolonien sind durchaus
für den Staat nicht ohne weiteres eine gute Kapitals¬
anlage gewesen. Und die deutschen Kolonien haben
schon so viel Geld verschlungen, daß ein bloßer Rechner
durchaus keinen Appetit nach mehr verspüren dürste.
Aber Kolonien sollen idealen Zwecken dienen. 'Lie
sollen die Herrschaft eines Volkes ausbreiten , fremde
Länder der Kultur des Mutterlandes unterwerfen.
Das ist immer der Hauptzweck der Kolonien gewesen

Tie deutsche Flotte aber soll einerseits diese Kolo
nien^schützen, andererseits die deutsche Macht verstärken,
damit Deutschland bei einer weiteren Aufteilung der
Erde nicht mehr wie früher so häufig zu kurz kommt.
Es gibt da zwar Leute, die der Ansicht sind, heute se
die Welt bereits völlig vergeben. Aber die Welt steht
nicht still, und die politische Weltkarte wird sich auch
künktio verändern . Man kann fragen : Was wird aus
Persien und aus China werden ? Wann wird Portugal
seine Kolonien aufteilen wollen? Wird Belgien den
Kongostaat aufrechterhalten können .- usw.

im  deutschen Volke ist man oft viel zu ängstlich
und traut sich nicht, offen zu erklären daß man mch
nicht gesättigt ist, sondern daß man entsprechend seiner

Kultur und seiner Macht noch ganz andere Ansprüche
an die Zukunft des Deutschtum stellen kann, als bis¬
her erfüllt sind. 400 Millionen Menschen unterstehen
zurzeit dem Einfluß englischer Kultur . Das haben wir
bisher zulassen müssen. Aber Deutschland hat die Ab¬
sicht, den Vorsprung englischer Kultur nicht mehr für
alle Zeiten so weiter sich ausdehnen zu lassen.

Diese Gedanken hat Professor Hans Delbrück in der
letzten Zeit irr verschiedenen Unterredungen mit eng¬
lischen und französischen Korrespondenten recht deutlich
herausgearbeitet . Merkwürdigerweise haben ihn deut¬
sche Zeitungen dabei ziemlich stark abgeschüttelt. Sou-
derbarerweise auch solche, die sonst den nationalen Ge¬
danken gepachtet zu haben glauben . Im neuesten Heft
der „Preußischen Jahrbücher " macht sich Delbrück mit
Recht über diese Blätter lustig, die in übergroßer
Ängstlichkeit glauben, man dürfe über die deutschen An¬
sprüche nicht klar und offen reden.

Delbrück beschränkt die deutschen Ansprüche auf
koloniale Ausdehnung . Innerhalb Europas sei Deutsch¬
land ohne Begehr. Hier bleibe es wie bisher ein Hort
des Friedens . Aber Deutschland müsse einen Teil
seiner überschüssigen Bevölkerung in Kolonien unter¬
bringen . Und zwar nicht mir Bauern , sondern in erster
Linie einen Teil der Gebildeten , für die das Land zu
eng sei, als Leiter kolonialer Unternehmungen . Das
sei ein großer Vorzug Englands , daß es einen Teil
seiner Intellektuellen in die Kolonien schicken könne,
wo sie einem ungehemmten Tätigkeitsdrange folgen
könnten, ohne daß ihre Tätigkeit der englischen Kultur
verloren gehe, wie das meist bei den deutschen Kauf¬
leuten der Fall ist, die sich stets in fremde Länder wen¬
den müssen.

Man wird im ganzen den Delbrückschen Darlegungen
nur zustimmen können.

Der bayerische Jesuitenerlatz
in der Kammer der Reichsrate.

In der Fortsetzung der bereits in der heutigen
Morgenausgabe erwähnten Verhandlungen der bayeri¬
schen Kammer der Reichsräte über den Jesuitenerlaß
der bayerischen Negierung erklärte Ministerpräsident
v. H e r t l i n g, ob die Regierung mit dem Jesuiten¬
erlaß einen Bock geschossen  habe , rnüsse er der
Beurteilung anderer überlassen. Er glaube bis jetzt,
daß sie richtig gehandelt  habe . Ter Minister¬
präsident kam dann auf die Ursachen zurück, die die
Regierung veranlaßten , den Augusterlaß des vergange¬
nen Ministeriums zu mildern . Dieser Augusterlaß
habe in weitem Kreisen der katholischen Bevölkerung
große Erregung hervorgerufen . „Wir fanden aber zu-
gleich Vorbereitungen zu dem neuen Jesuitenerlaß
vor, der im wesentlichen bestimmt war , den August¬

erlaß zurückzunehmen. So standen wir vor der stftagr:
Was ist zu tun ? Wenn die Regierung überzeugt war,
daß das Gesetz von einem großen Teil der Bevölkerung
schwer empfunden würde , dann konnte es- nicht unzu¬
lässig sein, wenigstens für die Milderung der Aus-
führung einzutreten . Da der Bundesrat keine Mythen-
tische Interpretation der Ordenstätigkeit der Hesrnterr
gab, konnte es keiner Bundesregierung verwehrt wer¬
den. das Gesetz so auszulegen , wie sie es für rrchtrg
hält . Nun sollen wir gegen die Reichse  i n h r 11
verstoßen haben. Wir hielten uns vollkommen berech¬
tigt , so vorzugehen, und erst, als wir sahen, welche Er¬
regung , vielfach künstlich geschürt, entstand, sagten wir
uns , wenn wir aus falschen Wege gewesen sein sollten,
wollen wir den Bundesrat auffordern , den Begriff der
'Ordenstätigkeit zu interpretieren . Das war ein durch¬
aus loyales Verhalten der Staatsregierung und dre
Reichsleitung erkennt das Verfahren vollkommen an.
Ich sehe nicht ein, wo eine Blamage der Regierung ge¬
geben ist. Graf v. Toerring meinte , daß wir gegen den
früheren Minister v. Wehirer nicht mit voller Ritter¬
lichkeit verfuhren . Das weise ich zurück, denn ich er¬
klärte selbst, daß ich die ganze Berantwortung ^fur den
Erlaß übernehme. Schließlich sprach Graf v.-Toerring
der Reichsregierung die Bitte um Schutz ans . Eine w
große Gefahr sind die Jesuiten nicht, daß man die
Reichsleitung um Schutz anzurufen braucht." Der
Minister ging dann auf die Entstehung des Jesurren-
gesetzes im Jahre 1872 ein, für dessen Notwendrgkert
bisher immer noch die Beweise fehlen. Eine srreden-
störende Tätigkeit der Jesuiten habe man nirgends
gespürt. Ausgegangen sei das Gesetz Vom Protestanten-
verein, der sei doch auch eine Gefährdung des kon¬
fessionellen Friedens gewesen. Wenn jetzt ein großer
Teil der Bevölkerung die Rückberufung der Jesuiten
wünscht, so sehe er nicht ein, waruni darin eine Ge-
fährdung des Friedens liege. — Prinz G e o r a v o n
Bayern  führte aus : Ich teile die Stellungnahme
der Staatsregierung in der Jesuitenfrage vollkommen.
Ich gehöre zu den Bayern , die die Rückkehr der
Jesuiten für begrüß  e n s w e r t betrachten.
Ein Vorgehen, wie das des Grafen Toerring , die Unter¬
stützung der Rsichsleitung anznrufen , hat meines
Wissens in der Geschichte dieses Hauses kernen Präze¬
denzfall. Ich halte das Vorgehen für bedauerlich und
unbegreiflich. Ich denke von der geschichtlichen Selbst¬
ständigkeit Bayerns viel zu hoch, als daß ich es für
nötig halte , die Reichsleitung um Schutz anzugehen. —
Ritter Schanz:  Bezüglich des Jesuitenerlasses sei es
ein taktischer Fehler  gewesen , daß das Ministe¬
rium mit dem Erlaß seine Tätigkeit begann . Es
mußte wissen, daß es von vielen im Lande »13 ein
Parteiministerium aufgefaßt würde . — Graf Crail s-
herrn:  Es wäre vollberechtigt, wenn er im Ausschuß
ausgeführt habe, daß das Jesurtengesetz nicht dazu

Blattjagd.
(Nachdruck erwünscht.)

„Um Jakobi (25. Juli ) springt der Bock aufs Blatt ", sagt
eine alte îäaerreael , und sie hat auch rm allgemeinen recht,
obwohl Beginn und Schluß der Rehbrunft je nach der Gegend
verschieden ist ; für Reviere der Ebene hat dre Brunft , dre
..Blattezeit ", in den Tagen vom 6. brs 10. .lugust merst ihren

^ö ^ Angufthchkttegt über Flur und Wald über den gelben
Roggenstiegen flimmert die Hitze, kern Lüftchen regt stch, dre

* * *£ & & ' Die Lieder der gefiederten
Sänger sind längst verklungen, verrauscht Mrnnclust und
Minnesorgen . Es ist die Mittagszeit rm Hochsommer, von
der die alten Griechen sagten : „Pan schlaft Rur dre
lästigen Fliegen und Drücken summen und surren lerse rn der

^ ^Da ' p°tterEe? durch derr totenstillen, lichten Bestand, hohe
alte Kiefern mit Unterwuchs von Adlerfarren und Hrmbeeren.
Zwei Rche k7mmen?n wilder Flucht. Voraus ein schlankes
Schmalreh, im glänzenden roten Sommerrock, den Hals wert
vorgestreckt, mit dem Ausdruck der höchsten Angst rn den Lrch-

»f «f « ,i;efienSS*S ’'S»'felMtaÄ *3»Ä «V. di-Fluchtend--«--lüget,di-dicht-n
KLS5 Ä ein IX  -
hr '.rsr «— äs
befolgt m Fluchten den ^ >
b)s -r , s°EN Irrtum erkmne ^ ^ ^ « wählten , die ihm
inzwischen̂ mrS den Augen gekommen ist und einen bedeuten-

stwüschen" erncr ^ uäsigen°Erlendrckung und einem
ftan£ Smi % c werte Bloße. Ern paar Überhälter, ur¬

alte, breitästige Eichen, die ein gütiges Geschick bislang noch
vor der drohenden Axt bewahrt hat , als Zierde für die Gegend,
wenn auch gar nicht im Sinne des grünröckigen Oberrechen¬
meisters am grünen Tisch in der Regierungshauptstadt , stehen
darauf . Kein Laut ist vernehmbar , als das eintönige Ge¬
summe der Insekten und von Zeit zu Zeit das immer gleiche
„Zilp-zülp-zalp-zilp-zülp-zalp" des Werdenlaubvögelchens.

Da klingt ein lauter Ton verlangend , verlockend, liebebe-
gehrend rn die Stille : „Piä -Prä-Piä." Nichts regt sich. Der
kleine Zrlpzalp verstummt und horcht ängstlich auf die eigen¬
tümlichen Laute , di» jetzt wieder ertönen , diesmal aus einer
anderen Richtring. Nun wird es lebendig. Mit langem Hals
poltert eine alte Ricke auf die Blöße, mit ihr , Leib an Leib,
ein Kitz, beide die ' Furcht in den schwarzen Lichtern. Hat
Reinecke ernst der Mutter das eine Kind, dem Kitz das Brüder¬
chen geraubt ? Bor einer der Erchen verhofft die Ricke und
wird dann plötzlich flüchtig, voll Entsetzen, als ob sie ein Ge¬
spenst gesehen hätte . Eine große Pause kommt. Dann wie¬
der : „Piä -prä-prirä." In hohen Fluchten kommt durch den
Unterwuchs ein Spießbock angesprungen , äugt suchend im Be¬
stände umher , woher wohl die verführerischen Laute gekommen
sind. Aber nirgends ist die heiratslustige Ricke zu sehen, von
der er sich der Minne Sold holen könnte. Kam ein älterer
Rivale ihm zuvor ? Mit dem Kreuzbock, der hier in der Nähe
seinen Stand hat, , ist nicht zu spassen, der hat ihn neulich, als
er ihm bei „seinem" Schmalreh ins Gehege kommen wollte,
mit den spitzen Enden des Gehörns so verarbeitet , daß er
acht Tage mit schmerzenden Rippen in der kühlen Erlen-
dickung bleiben mußte und noch jetzt die haarlosen Striemen
am Brustkorb als Andenken an jenen Zweikampf trägt.
Eigentlich hatte er sich damals , in seinen Schmerzen, vorgc-
nommen, die Poussiererei ein für allemal aufzugeben und dre
Weiber laufen zu lassen. Aber welcher hoffnungsvolle Reh-
l>ock kann Anfang August gegen die Liebe an , und Schmal-
rehchen ist auch eine zu süße kleine Krabbe!

Bei der Eiche muß irgend etwas nicht ganz in Ordnung
sein. Auch der verliebte Sprehbock wirft plötzlich auf und zieht
schimpfend auf dem ausgetretenen Wechsel in die Dickung,

aus der bald sein zorniger Schrecken von verschiedenen Stellen
her erschallt: „Bö-bö-bö!" Jetzt tönt es in der Richtung von
der Eiche her wieder : „Prä -piä !" Mit Krächzen reagieren
ein paar vorüberstreichende schwarze Galgenvögel auf den
Ruf , ein beutelüsterner Bussard, der über dem Walde seine
Kreise zog, schraubt sich langsam tiefer . Man könnte doch nicht
wissen; einmal Hörle er auch einen solchen Ton und fand ein
klagendes, in der Schlinge gefangenes Rehkitz als willkommene
Beute — der scheinheilige alte Sünder ! Die gellenden Laute
von der Eiche her haben Aufregung in die ganze Tierwelt ge¬
bracht. Auch den Spießbock locken sie wieder herbei. Erregt
trollt er auf der Blöße umher , im spanischen Tritt , wie ein
Schulpferd , ab und an stehen bleibend und mit den Läufen
stampfend. Er weiß nicht recht, woran er ist, immer und
immer wieder ,diese verführerischen Lockrufe und doch weit und
breit keine Ricke. Wo der reizende kleine Käfer nur stecken
mag ? Der Stimme nach muß es doch das Schmalreh sein?
Na, und schließlich in der Not frißt der Teufel Fliegen . Wenn
es auch die alte grauköpfige Ricke ist. Solch alte Tanteftst doch
besser wie gar nichts, denkt Spießbock, und will in den sauren
Apfel beißen, mit der Alten zum Standesamt gehen; aber
auch die ist nicht einmal zu haben!

Während der Zeit steht regungslos drinnen im Stangen¬
holz der alte , gerissene Kreuzbock. Er weiß ganz genau, daß
seine blank geschliffenen toeißen Enden sich scharf von dem
sattgrünen Hintergrund abheben, und deshalb hält er sich vor¬
sichtig etwas zurück, aber er sieht und hört alles . Lautlos,
unhörbar ist er hergeschlichen und nun steht er sichernd da,
regungslos , wie aus Erz gsgossen. Er weiß ganz genau, aus
der Zeit , als er auch noch solch jugendlicher Don Juan war.
daß es perfide Jager gibt, die den armen Bock betrügen und
ihm statt Minnelust Tod und Verderben bringen . Und doch,
das kann keine Täuschung sein, — „Piä -piä-piiin", nein , das
ist die Stimme seiner Auserkorenen , bc3' zierlichen Schmgk-
rehchens. Und der freche Dachs, der Spießbock, ist wirklich
auch wieder da und zieht den verführerischen Lauten nach, die
aus der Ferne zu kommen scheinen! Mäcküig zieht es auch
den Kreuzbock dahin . Aber es ist eine Stimme in ihm:
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Leitrage, das Programm des Ministeriums zu fördern,
das darin bestehen müßte , die durch den Wahlkampf
«regten Gemüter zu beruhigen und dre reichstreuen
Elemente zu friedlichen Arbeiten zusammenzufuhrm.
Die Regierung hätte bei dem Bundesrat eine neue
Interpretation beantragen sollen, da sie mcht wißen
konnte, ob der Bundesrat mit der Milderung einner-
standen sei. — Fürst Löwen st ein - Werth eim-
Rosenberg  wendet sich gegen die Ausführungen
des Grafen Toerring . In Berlin werde man sich wun¬
dern wie demütig und bescheiden man in dem angeblich
so partikularistischen Bayern geworden sei. •— Erzbischof
Bettinger:  Ich erkläre offen, daß bezüglich der
Jesuitensrage unter den deutschen Bischöfen nicht che
geringste Meinungsverschiedenheit besteht und day der
gesamte katholische Klerus Deutschlands mit verichmn-
denden Ausnahmen auf seiten der Bischöfe: steht. —
Der Minister des Innern v. Soden  erklärte , mit
aller Entschiedenheit müsse er die Äußerung zuruck¬
weisen. die Graf Toerring gegenüber dem letzigen
Ministerium in der Jesuitenfrage gemacht habe.
Oberkonststorialpräsident Reichsrat v. dezze!  er¬
klärte : Den protestantischen Theologen werde es .chwer,
sich ein Urteil zu bilden , weil anerkannte Katholiken so
bedenkliche Urteile über die Jesuiten gefallt haben.
Man sehe in den Jesuiten dre -Gegenreforma¬
tion.  In diesem Wort seien alle Sorgen , Ängste und
Nöte enthalten , die die protestantischen Maimen ».
genossen im Hinblick auf die neue Wendung der Dinge
hegen. — Ministerpräsident Freiherr v Hertling
betonte, die Staatsregierung werde alles hintan !,alten,
was den konfessionellen Frieden stören konnte Hier¬
auf wurde die Debatte geschlossen. Referent Freiherr
v Kramer -Clett drückte den Wunsch aus , daß der Anruf
d« Hilfe von auswärts hoffentlich der erste und leche
in diesem Hause gewesen sei — Der Etat des Mmiste-
riums des Innern wurde darauf ohne weseiltliche .̂ e
batte im ganzen angenommen.

Zum Tode des Kardinals Ascher
.Der Tod des Kardinals Fischer mutet fast wie ein Symbol

der Kämpfe zwischen den beiden kirchenpolitischen Richtungen
lm deutschen Katholizismus an : Das Oberhaupt der standlg
bohrenden und im zähen Kampf nie ermüdenden Richtung,
der Kardinal Kopp in BreAau , erwies sich auch im Leb-cnS-
kampfe als zäher . Er überstand die tückische Krankheit und
zwei Operationen , während die Cölner Eminenz , dre kirch¬
lich immer aus den Ausgleich und den Frieden bedacht war,
leiblich schnell der anstürmenden Krankheit erlag . Die Eolner
Richtung und mit ihr das ganze deutsche Zentrum erleiden
durch den Tod des Kardinals den denkbar schwersten « chrag.
Seine Persönlichkeit war in erster Linie in der Lage, das Ge¬
wicht anderer Personen beim Vatikan zu paralisieren , ûno
seiner Autorität allein war es wohl gestattet , dem Papst ru
den Arm zu fallen , als er den Bannstrahl siir die christlichen
Gewerkschaften bereits gezückt hatte . Als es schon cmmn.
schien, daß seine Gegner in Rom endgültig Oberwasser hatten,
da machte or -sich persönlich gen 9kwn auf und unter geschickter
Benutzung der ihm wohl benutzten Keinen Schwächen, die,
man in Rom für das Materielle hat , vermochte er ,nit einem
reichen Peterspsennig ausgerüstet , die Dinge noch einmcn
zugunsten seiner Richtung zu wenden. ^

Das Wort seines Breslauer Antipoden vom „versuchten
Westen" tat ihm zweifellos bitter weh, und war sicher unver¬
dient . ZweiMos sind auch die neuesten Kämpfe nicht ohne
Nachteile an seiner Gesundheit vorübergegangen . Antonius
Fischer war ebenso wenig ein Modemist wie irgend cm
strammer Zentrumsmann . Aber er war felsenfest davon
überzeugt , daß seine Taktik für die deutschen Katholiken dre
-richtigere und nützlichere wäre . Durch das Büiidms mit den
Konservativen aus Grund der „gemeinsamen christlichen Welt¬
anschauung ", glaubte er sich dauernd den Konservativen und
den Regier,ungsgcwalten unentbehrlich zu machen. Der Vor¬
teil dieser Konstellation war ja augenscheinlich. Für die Be-

Wies- K- errer TagblsK.
W'lltgung von Staatsnotwendtgkeiten ,präs« üi « :̂ rnan die
Gegenrechnung in Gestalt von kirchenfMrtischen Mmhtsorde-
mnaen . Dazu war allerdings motwendrg, 'daß «mn dre be
rechtrgten Empf-indlichLeiten>der übrigen Kontt «hentm schonte.
Hi« aber wurden , ihm vom Rom aus wachende Schwrorrg-
keiten bereitet . Die Bo-rromäus -EnzyKlka, der Antimoder-
nisteneid und das Dkotupro-prio mutzten dre Kan,ervatwM
ansbringen , weil sie ihnen die Wähler kopfscheu zu machen
drehten . Hier setzte nun die Berliner Gegenarbeit ern, und
man wußte in Rom .glaubhaft zu machen, daß die Dheorre von
der gemeinsamen christlichen Weiltwnfchauung dre katholischen
Kircheninteressen nicht fördere, sondern verletze- .Ran hakte
dabei an der richtigen Stelle ein . Jene Dheone hat zur .
aussetzuna , daß die Staatspolitik losgelo-st vom reiE ^ n-
feisionellen Standpunkt getrieben werden könne. Auf den
gleichen Voraussetzungen basiert auch dre Tätigtest der chryt
lichen GewerLschaften. In Rom aber vcrl -mgt man Urstea-
ordnung dos ganzen Menschen, nicht nur an ferner Krchlî n,
sondern auch tu seiner privaten und oftenLichen Tätigest
uiiter die Autorität der Kirche. Die Berliner nnterstricyen
dieses Verlangen und suchten durch ihre Per,oNlichke.iton nach¬
zuweisen, daß das in Deutschland durchaus auch dur^ u
führen sei. Was Wunder , datz der Papst rn den Männern
der Berliner Richtung die -treueren Söhne der Kirche sah.

In einem sehr kritischen Moment ist d:e Kölner Richtung
ibres einflußreichsten Führers .beraubt worden . ES ch daher
nicht abzuschen, welche -Folgen Der Tod des: Kardm -a^ üNcher
für das Zentrum , für die deutschen KatholikM und damst
auch für die deutsche Po-lstik haben wird.

Über die übsrführUlNg der Leiche nach Cöln, dre Wah
des Bistumsverwesers , die Beisetzung usw., liegen noch fol
aenbe Meldungen vor:

M . Cöln, 1. August. Die Überführung der Lerche des
Kardinals Fischer nach Cöln erfolgte gestern a &cnfo, wo m
erzbischöflichenPalais die Ausb-a-hrung stattfand . Der Kaiser
und der Papst wurden durch das Domkapitel vom Ableben
deS Kardinals telegraphisch verständigt . . Etestern nachmittag
hiel : das Domkapitel eine Sitzung ab, in der dre Wahl de»
Verwesers vorgenommen wurde . Das -Ergebnis der Wah.
bleibt geheim, bis die Bestätigung der Regierung erfolgt ist.
Vom Tage der Erledigung des bischöflichen Stuhls ab hat da^
Domkapitel den Nachfolger des Bischofs binnen drei Monaten

b" ^ st̂ Cöln. 1.  August . Die Leiche des Kardinals Fischer
wird am Samstag , -den 3. August, morgens 8 Uhr, vom erz-
bischöflichen Palais aus im Dom beigesetzt werden

Donnerstag, 1. August 1918. _ Nr . 355.
d»m .päpstlichen Geheimkämmerer dem heilig « da ^ r über¬
mittelt , der tiefgerührt sogleich für den bei ihm m so hoy
Ansehen stehenden Verstorbenen betete.

Preß stimmen
Die „Norddeutsche Allg. - Zt  g." widme: dew

verstorbenen Cölner Erzbischof Kardinal I >r. Fischer folMn-
den Nachruf : Mit dem Hinscheiden des hohen W-uroeutrag «^ ,
dessen Wirken in so vielfacher Hinsicht vorbildlich zu heißeskä#  w «a-w *"* pwa
schmerzlichenVerlust. Dankbar «rumem siry die Diô esansn
Cölns det hingehenden Tätigkeit des betrauerten OberhiAen.
Von dem zahlreiche Pfarreien umfassenden Gebiet bKeb keine
von Kardinal Dr . Fischer u-nlbesucht, der -überall Re AmÄ
Verrichtungen selbst auszuüben liebte . Auch die Schaffung
von Rechlichen Vereinen und- KAngregationen ®
Gemeinden betrieb er «isrig . Den sozialen VAtrEunsen
wandte sich der -Erzbischof in den letzten Jahren besonders zu.
Seine Tat war die Zentralisation aller charitatiden und sozia¬
len Bestrebungen unter der Leitung Oberdörfsers zu Com.
„ Dw „Kölnische Volkszeitung"  schreibt über
deii Tod des Kardinals folgendes : Der Dank aller deutschen
KatholikM gebührt dem edlen KirchenfürstM, der ii « » #
nisse unserer Zeit so klar erkannte und so großes Wohllvollen
für die vorw-ärtsstrebende Or-ganisationsa -rbeit hegte, die ge¬
rade in Deutschland so notwendig war . Erst m spater« Zeit
wird man seine Verdienste in diesem Punkt m ihrem vollen
Maß würdigen können, aber schon jetzt darf man au ^ prechen,
daß der fromme und tieftzläubige Cölner Erzbischof der imtc
Schützer unserer wichtigsten Organisationen war . Die christ¬
lichen Gewerkschaften werden seinen Namen ,n xfyxan
buch <sn die erste Stelle setzen und die christlichen Arbeiter von
ganz Deutschland dürfen sein Andenken nie vergeben.

Beileidskundgebungen.
Bei- dem Metropolitankvpitel zu CAn sind biOer fol¬

gende Beileidstelegramme  Ltngölaufen : .Von der
Kaiserin: „Schloß Wilhelmshöhe . Ihre Mas-estat Re
Kaiserin hüben mich beauftragt , dom Domkapitel Allerhöchst
ihr herzlichstes Beileid anläßlich dos Hins-cheidens deS Kardi¬
nals vr . Fischer ausAusprechon. gcz. Kabinettsrat Freiherr
SvitzenLorg." — Aus Rom traf ein Telegramm em , das in
deutscher Übersetzung lautet : „Der heilige Vater drückt fein
in-'iiastes Beileid zu dem schweren Verlust aus , Leu die Erz¬
diözese Cöln durch den Tod des geliebten Kardinals « -litten
hat . Er LiLtiet den Herrn , ihn «reichlich zu helohnen^fur ferne
Leistungen und V-erdienfte. gez. Merrl ) dol Val . ~~ ~"cr
König von Sachse  n telogsvaphierte aus Juist : „^hnen
und dein Domkapitel sage ich mein herzlichstes Beileid zum
Ahleben Ihres -hochverdienten Oborhirton . gez. Frveo-rkch
August." — Weiser -liefen Delegramm -e ein von der Groß-
Herzogin von Luxemburg , dem^ G r o h Herzog
v o n B a d e n, der L a n d g r ä f i n v o-n H e s s e n, von dem
Nunzius Fru -ew irth  in München, von dem Reichskanzler
V. Bethmann, - Hollweg  aus Hohcnfinow, vom Minister
Dallwitz  in -Berlin und von d-cm Kardinal Ferrari  tu
Rom.

Der Eindruck in Rom.
hd - Cöln, 31. Juli . Die „Köln. Bokksztg." meldet aus

Rom : Die Tra -uerbob'chast vom Hinscheiden des Kardinals
Fischer wurde hicirsolbst von allen seinen zahlreichen Bckanii-
ten -und V-Mehr-c-vn mit tiefster Betrübnis auMnomm -en. Im
Vatikan Wunde die bereits nachts eingetrosfene Nachricht von

Deutsches Reich.
und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin  emp-

“»Aff,“jfsm Äwf .««..*---
asi aÄÄ 'tf ää

* über die Reise des Kaisers nach der Schwerz bringen
verschiedene Blätter Alarmnachrichten. Danach soll der
Aufenthalt des Kaisers bedeutend gekürzt worden fern und
der Kaiser in Bern statt drei Tagen nur einen Tag Aufent^
balt nehmen. Wie die „Braunschweigische Landeszeitur^
aus unanfechtbarer Quelle authmtisch erfährt , ist an dem be¬
reits vor zwei Monaten festgesetzten Programm für bic
Kaiserreise nach der Schweiz bis heute auch nicht ein ^ ota
geändert worderi, ,

* Fünf Fragen au die Konservativen , ^ n der ,,F .
üia ." werden den Konservativen die folgendeii auf dm Dc-
sitzfteuer bezüglichen Fragen vorgelegt : 1. Halten die K»n,er-
vativcn eine Finanzaktion im Reich als Ergänzung der zu .̂
Deckung der Wehrvorlagen beschlossenen MaWahmen Ä«
aas anderen Gründen , für notwendig oder nicht? Sie haben
dem Antrag Bassermann - Erzberger zugestimmt, der eine
solche Aktion verlangt , und suchen nun nachzuweisen, dag
gar kein Finanzbedarf und gar kein Bedürfnis zur Beseiti¬
gung unpopulärer Steuern bestehe. 2. Verlangem st- Re
Durchführung einer solchen Aktion für das nächste Jahr
oder für eine spätere Zukunft ? Sie ho»« ,. sich» im Ant« ^Bassermann -Erzberger auf den 1. April 1913 sestgc.egt un
treiben jetzt Obstruktion , indem sie dem Schatzamt für einige
Dezennien Stoff zu „Vorarbeiten " geben. 8. Wollen sie em-
Re ĉhsbesitzsteuer oder nicht? Sie haben im vorigen Herbst
durch Herrn v. Heydebrand feierlich ihre Bereitwilligkeit er¬
klären lassen, ihr Vermögen aus dem Altar be#
zu opfern und bringen jetzt, trotz dB inzwischen evgangenM
Antrags Bassermann -Erzberger , täglich Artikel gegen die Be-
sitzst-uer , wie sie ja auch bei der Finanzresorm von 1800 das
ganze Prinzip der Besitzsteuer durch den Satz ^ gelehnt
haben, daß das Portemonnaie der Besitzenden vor dem Zu¬
griff des Reichs geschützt werden müsse. 4. Betrachten sie dm
Erbschaftssteuer als eine „allgemeine Besitzsteuer oder mcht .-
Sie haben die Erbschaftssteuer 1909 als allgemeine Besitz-
fteuer anerkannt und eben deshalb abgelehnt und wollen st.

„Traue dem Frieden nicht!" Da gellt schrillend Schmalreh-
chens Angstschrei, diesmal ganz nah klingend, über dw Bloße.
Kein Zweifel : der freche, grüne Junge bedrängt sem Lieb¬
chen! Das soll er büßen , die spitzen Gehörnenden sollen ihm
diesmal die Liebesgedanken für immer austreiben ! Zormg
trollt der Kapitale über die Blöße, um den Übergriff des Ein¬
dringlings zu sühnen. ^ „ ,

Hinter dem Stamm der alten Eiche, aus einem Horst von
Adlerfarren , blitzt es auf . Ein heller, kurzer Knalls fast, zu¬
sammenfallend mit hartem Kugelschlag. Hochauf richtet sich
der Betrogene auf den Hinterläufen , dann bricht er mrt Herz-
schuß verendend zusammenn . Ernst Schlotfeldt.

Nus NunN und Leben.
O. K . Die Gicht des Urmenschen. Die Wissenschaft be¬

schäftigt sich nicht nur mit den Krankheiten , an denen die
heutige Menschheit leidet, sondern sie sucht auch jene Gebrechen
aufzuspüren , mit denen unsere Vorfahren in fernster Ver¬
gangenheit behaftet waren . Schon früher hatte man die
Mumien unter diesem Gesichtspunkte betrachtet und âus aller¬
lei Knochenverletzungen geschlossen, daß bereits die ägyptrlchen
Pharaonen von Krankheiten befallen wurden , die noch jetzt
die Geißel der Menschheit sind. Hat man doch sogar in diesen
Königsgräbern danach geforscht, ob sich nicht noch irgend¬
welche Aufschlüsse über die Mikroben der frühesten Dynastien
gewinnen liehen ! Doch was sind die paar Jahrtausende , Re
Ägyptens Kultur hinter uns liegt, gegen die ungeheuren Zeit¬
räume , die ein kühner Forscher, Marcel Baudouiu , in die
Vergangenheit hinabgestiegcn ist, um die Krankheiten des
Urmenschen zu studieren ? Seine Studien , über die der
Archäologe Lucas -Championnitzre im Pariser Institut be¬
richtete, hatten das überraschende Resultat , daß ein Übel, das
man bisher für eine Folge üppigen Lebens ^ und einer
luxuriösen Kultur gehalten hat , schon bei dem Ĥöhlenmenschen
auftritt , nämlich die Gicht. Baudouiu , der die von der Prä¬
historischen Gesellschaft Frankreichs in Vendrest bei Lizy-sur
Ourcq unternommenen Ausgrabungen leitete, entdeckte eine
wichtige Ansiedlung, in der Menschen des Steinzeitalters ge¬
lebt hatten . Seine reichen Funde , die ihm viel Neues über die

Lebensweise des prähistorischen Menschen vermrttelten , fuhr,
ten ihm auch eine Fülle von Beobachtungen zu, dre rhm örc
Aufstellung einer Art Pathologie des Steiuzertalters ge-
statteten . Bei den mehr als hundert Skeletten , dre er unter,
suchte, konstatierte er allerlei Knochendeforurationen, und - war
bei dem größten Teil Veränderungen der Gelenke, die der öen
männlichen Skeletten verschieden von den we,Archen waren.
Die Deformationen traten hauptsächlich längs der Wrrvep
säule zutage und fanden sich beim Mann an den Halswirbelr.
und in der Lendengegend, bei den Frauen in der lincren-
gegend. Solche Gelenkveränderungen können von nrcyw
anderem herrühren als von einer chronischen Grcht, wre ste
heute ebenfalls noch häufig auftritt . Auch der Urmensch hatte
also schon die Leiden, unter denen seine Nachkommen senfzen.
nur daß sie bei ihm nicht vom guten , sondern vom schlechten
Leben herrührten.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Scheiden tut — wohl,

benennt sich ein neuer dreiaktiger Schwank von Artur L r p P -
s chi tz, der vom Lnstspielhans in Düsseldorf zur Aufführung
crivorben wurde.

Bildende Kunst und Musik. Hermann Bahr  sandte
dem „Bcrl . Tagebl ." auf einen kürzlichen Artikel von Rudolf
Barnay hin eine Zuschrift , in der er daraus hinweist, daß
seine Frau Anna Bahr -Mildenburg in Bayreuth niemals
ein Honorar empfangen habe, und daß auch die anderen
Künstler nie ein Honorar beanspruchen und nur , wenn ste
selbst nicht in der Lage sind, die Reisekosten zu bezahlen,
ihnen diese Auslagen erseht werden. Alles, was in Bayreuth
an Geldern einkommt, wird sofort dem Fonds zur Sicherung
der Festspiele Angeführt. — Wirkt . Geheimrat Dt,  Wilhelm
Bode,  der Generaldirektor der Berliner Museen, begeht am
Freitag das Jubiläum der 40jährigen Wirksamkeit an den
Berliner Kunstsammlungen . -— Das Grabdenkmal  für
den verstorbenen Genremaler Ludwig Knaus  ist jetzt vol¬
lendet und wird auf dem Dahlemer Friedhof Aufstellung sin-
den- Der Schöpfer ist der Sahn des Malers , Bildhauer Knaus.
— Die ursprünglich für 1913 angesetzte Pariser „Inter¬
nationale Ausstellung für modernes Kunstgewerbe" ist aus

1916 verschoben worden. — Ernst v. Schuch , der Dresdener
Generalmusikdirektor , gehört heute am 1. August vrerzrg
Jahrb als Kapellmeister der Dresdener Hofoper an . Dre
offizielle Feier dieses außergewöhnlichen Jubiläums rst, da
das Opernhaus augenblicklich einem Jnnenumbau unterzogM
wird, auf Mitte September festgesetzt. — Ein eigentuinlrcher
Rntikenfund  ist , wie die „Ilivista Ligure " meldet,
in Genua  gemacht worden, eigentümlich auch deshalb, weit
das Kunstobjekt über der Erde ausgegraben werden mußte.
Es handelt sich um ein attisches Marmorrelief des vierten vor¬
christlichen Jahrhunderts , das in die Turmbasis der Porta
Soprana etwa zwei Meter über dem Erdboden vermauert war.
Man nimmt an, daß jene italienischen Seeräuber , die im
Mittelalter die Küsten Griechenlands brandschatzten, den Stern
als Ballast mttschleppten und ihn zu Hause als Zierde m
ihren Turm einfügten . — In dem Städtchen St . Am and
(Frankreich) in der Nähe von Bourges fand der Marre auf
einem zum Rathaus gehörigen Speicher ein Gemälde, welches
Leonardo da Vinci  oder seinem Schüler Andreas
Solaris zugeschrieben wirb . Es handelt sich um ein Portrait
des Herzogs Karl von Amboise.

Wissenschaft und Technik. Der Südpol - Entdecker
Amundsen  ist gestern mittag in Ehri -ftiama eingetroffm
und vom König in Audienz empfangen worden. — Dem
B r i t i s che n M u s e u m ist eine prächtige Sammlurrg a l t -
römischer Goldmünzen,  die kürzlich, wie die „Leipz.
N. N." berichten, durch Zufall in der Stadt Eorstopotum in
Nprth-Eumberland bei Bauarbeiten entdeckt wurden , einver¬
leibt worden. Die Münzen stammen aus der Zeit Neros bis
zum Ende der Herrschaft des Marc Aurel . Das seltenste
Stück ist eine zu Ehren der Kaiserin Faustina geschlagene
Goldmünze . — In Danzig  wurde mit einer eigenartigen
religiösen Feier der diessährige Esperanto - Kongretz
eingeleitct . Es wurden nämlich für die Protestanten und die
Katholiken, die an dem Kongreß teilnahmen , religiöse Feiern
abgehalten , bei denen die Ansprachen der Geistlichen in der
Esperanto -Sprache erfolgten . Aus dem Jahresbericht ging
hervor , daß es gegenwärtig nur noch sechs Städte über 100 000
Einwohner in Deutschland gibt, die noch keine Esperanw -Ver-
einigung aufweisen.
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acht als solche nicht mehr gelten lassen. 5.. » eî en Jte
Erntet . allgemeiner " Besitzsteuer eine allgemeine Bchtzsteuec
oder ein Konglomerat spezieller Besitzsteuern? Sw haben, so¬
lange sie den Gedanken der Deschsteuer rn seiner Totalita.
offen bekLmpften, nicht bestritten , daß eine "^ « nmne Br-
fitzsteuer eine allgemeine Besitzsteuer ist, und bemühen sich
jetzt, wo fie den offenen Kampf nicht mehr fMzusetzen wagen,
aus der allgemeinen Besitzsteuer ein Bündel sp^ eller
Steuern zu machen, die in erster Linie nur einen Test de»
Besitzes treffen. In der Tat, fügt die „Frkf. Zig hwzu, cS
Perne imposante Partei , diese Konservativen : voller Kon-
feqjieiM, Geradheit und Vaterlandsliebe!

- Das Jesuitrngrsetz . Der „Cöln. Ztg."
inau aus Berlin : Wie verlautet , haben dm bayerischen
Bischöfe an den Bundesrat wegen des Jesuttengesetze ,̂ cm:
Euockâe gevrchtet.

* Bei der Rcichstagscrsatzwahl in Schlrttstadt kandidiert
für die Sozialdemokratie voraussichtlich wieder Landtagsab¬
geordneter und Gewerkschastssekretär Jmbs . Auch die Fort¬
schrittler werden eine Kandidatur aufstellen, um dem Natio¬
nalisten Dr . Hägy das Mandat nicht kampflos zu überlasten.

* Die Sammlimg für die Nationalflugspendc hat nach
den letzten Fesfftellnngen in der Provmz Ostpreußen die
Summe von 98 870 Mark erreicht. .

* Die Ragniter Streikexzestc. Der Bürgermeister schätzt
die Kahl der Ausständigen auf 100 bis 120. An den Tumul¬
ten ist viel Janhagel beteiligt . Gestern fand die Beerdigung
des erschaffenen Arbeiters statt . Bis letzt ist alles ruhig.

Heer und Flotte.
Errichtung einer Fliegerabteilung. Im Herbst d. I . soll

in Cöln eine FliegeraLteilung errichtet werden. Dm Stadt¬
verordneten haben in geheimer Sitzung einem mit der Mst:
tärverwccktung vereinbarten Vertrag wegen Anlage eines
Fliegerplatzes am Butzweiler Hof ihre Zustimmung erteilt.

Die Ruhr in Döberitz ist, wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , auf das dortige Arbeitskommando, wo dm
elften Fälle vorgekommeu sind, beschrankt geblieben. Aas
das eiaentliche Lager griff die Krankheit bisher nicht ub-ec

Im ga^ eu sind bis jetzt elf Fälle festgestellt worden, du
sämtlich leicht verlaufen sind.

Koloniales.
Bon der Reise des Staatssekretärs vr . Solf wird - ge¬

meldet: Am 27. Juli fand die Befichtigun« der Bultfontem -,
De Beers -, Weffelton- und Dutoiffpan -Miuen , der tzserve
und Maultiergestüte und tex  Mikhfamn der De ^ rs -Gese^f&aft statt . Abends war Diner mit Ball . Am -!». ram
^e Staatssekretär in Johannesburg an, wo er durch den
Bürgermeister und den Vertreter . der Deutschen begrüß,
wurde . Am 29. Juli wurde die Cindorella -Goldmrne besich¬
tigt . Am Abend nahm der Staatssekretär an emem DinerL. ' f— (Uörvrvro oirifm teil 3>r. 0olf tücittc HUtt&öod) unb
Donnerst in Pretoria als Gast des stellvertretenden Gou¬
verneurs . Premierminister Botha  gab zu Ehren de^
Staatssekretärs einen Lunch, an dem dm Mitglieder des
Ministeriums und der Administratur der Provinz Transvaal
und andere angesehene Persönlichkeiten̂ e-lnahmen . Abends
ffmdet im Rögierungspalais ein Bankett statt . Dr . Sols
rorst daraus nach der Delagobai ab

5unt tu 3 <jpan.
Eine kaiserliche Botschaft.

iHel"„2 ? ’ÄÄÄ

mfferm kaiserlichen Vorfahren regieren , wobei wir hoffen,
n cht irregeleitet zu werden. Wir werden versuchen, das
Werk dis dahingegangenen Kaisers weiter zu fordern undo;eri oes oa i 8 v » Untertanen ihr Bestes für uns tun
werden " wie fiê eS für Mntsuhito getan haben und treu zu
uTLen  werden . Der Ministerpräsident der nach dem
Kaiser̂ sprach, pries die Tugenden und Taten des Verstorbenen
Und gelobte dem neuen Herrscher unwandelbare - reue.

Preußische Hoftrauer.
' gi ^ ultJ Der „Reichsanzeiger » gibt be¬

kannt L ? königlichê Hof legt heute für den Kaiser von
Japan eine einwöchige Trauer an

Das Verleid Englands.
Wb London , 31. Juli . Im unterhause  brachte

lorbergtunb b̂er Wlkerfamil ^ gttreten und eine große Milü
tär - und Marinemacht geworden, die glanzende Leistungen
von Ausdauer , Manneszucht und Heldenmut vollbracht habe.
I« tT \ 4 deinen Namen emes Herrschers nennen,KL ÄÄ “ »««»f S
hinM für eiaenen Untertanen dt$  ^
Menschbeit erreicht worden wäre . Während ^sich alles zu.
einem gemeinsamen Tribut der gesamten zivilisierten Welt
dieser äußeren Vollendung gegenüber vereinigt , möge es uns
aeftottet sein unsere eigene Anerkennung hrnzuzusugen.
SeiLbn Jahre » ist Japan «,» durch eine» Bilndni - .

noi-biinden Dieses Bündnis ist seitdem zweimal er¬
neuert^ und ^erweitert "worden, und nachdem es die Probe be-^ , , c 1 und , w,e ich hone und
Lub7 N LerkdekLmdE Es ist ein LL nicht

zum Angriff oder jptt
ÄfS tÄ k  Aufrechterhaltung des
Friedens (Beifall .) - Die Resolution wurde darauf auge-

Ein Vergleich mit Kaiser Wilhelm I.
u 81 Juli . Im Oberhause  wurde das

wb . Lon ' - Japan in ähnlicher Weise geehrt
ww im Nu erbauff Der Staatssekretär für Indien sagte,
d̂ r K^ i' er eRmmre an einen anderen Souverän , den deutschen
Kaiser Wilhelm L .der wie der Kaiser .von.Japan im Mittel¬

punkt großer Ereigniste bei der Entstehung einer neuen
Nation  war , doch gern die Anerkennung und den Beifall
des Volkes den Staatsmännern und Feldherrn überließ , dm
ihm bei der Vollbringung so großer Ereigniste halfen

Die Reisis in der Türkei.
Das neue Kabinett und die Kammer.

wb Konstantinopcl, 31. Juli . Die Regierung forderte
die Kammer auf, sämtliche zur Verhandlung stehenden mili¬
tärischen Vorlagen zuruckzuftellen, darunter auch den Gesetz¬
en twuri der es den Offizieren verbietet , sich mit Politik zu
beschäftigen, damit die Vorlagen erst dem obersten Krieys-
rate unterbreitet werden. Das Bureau der Kammer bring,
zur Kenntnis , daß von den Bürgermeistern und Notabeln
mebrmer türRscher Städte Telegramme eingelausen sind, rn
denen ' die Absender der Offizierliga , die sich aus Verrätern
an der Religion und dem Vaterlande zusammensetze und
nur eigene Interessen verfolge, ihren Hatz ausidrücken.

wb. Konstantinopel, 31. Juli . In den Wandelgängen der
Kammer ging das Gerücht, die Kammer werde die Regre-
runa über die Gründe für die Wsetzung des KorNmandanten
der "Kamme-vwache interpellieren . Eine Aussprache darüber
sand zwischen dem Grotzwesir und dem Kammerpräsidenten
fMH der gesagt haben soll: „Wenn Sie die Kammer aus-
löscn wollen, lasten Sie Bajonette kommen." — Die Wieder-
m ftirtfimc der Sitzung wurde , da die Kammer nicht beschluß¬
fähig war , auf morgen verschoben. Die Taktik der Jung¬
türken scheint Obstruktion zu sein.

^anstantinopel , 31. Juli . Die Regierung hat be-
r,Wnffpti die militärischen Gouverneure - durch Zivilgouver-
n-ure zu ersetzen. — Der Sektionschef der Dette Publique
czni-schid-BeY ist zum ersten Kammerherrn des Sultans er¬
nannt worden. — Der türkische Gesandte in Athen, Mukhtar-
Bsi und der Wnli von Bagdad, Dschemäl, beide der jung-
türkischen Partei angehörig , haben ihre Ämter niedergelegt.

i , Konstantinopel, 31. Juli . Der Sultan begnadigte
130 Personen , darunter alle Minister und Würdenträger des
Sultans Abd ul Hamid.

Der Aufstand in Albanien.
wb. Konstantinopel, 31. Juli , über den Einmarsch des

Jsa -Boletinaz in Mitrowitza wird gemeldet, daß der Platz¬
kommandant anfangs das Einrücken der Albaner nur unter
der Bedingung erlauben wollte, daß sie die Wffßen ablegen.
Js - bestand jedoch nicht nur auf einem Einmarsch seiner be¬
waffneten Leute, sondern verlangte auch die Entfernung der
Geschütze, welche aus den die Stadt beherrschenden Hugestr
aufaestellt find. Der Kommandant gab dem Verlangen nach,
worauf Jsa mit 3000 Albanesen in die Stadt einzog. —
Authentischen Nachrichten zufolge beträgt die Zahl der be¬
reits in der Ebene von Koflowo versammelten Albaner 5000.
Die Stadt selbst beteiligt sich nicht an der Ansammlung.

wb. Konstantinopel , 30. Juli . Bei Rapsa , unweit der
Maliquelle , im Wilajet Skutari fand ein Kampf Sünschen
Truppen und Malissoren statt . Die Truppen hatten 30 Tote.

Die Bedrohung von UeSküb.
wb. Uesküb, 1. August. Die Albanesen sind etwa 40000

Mann stark im Anmarsch aus Uesküb. Ihre Vorhut befindet
sich in den Bergen vor Uesküb und zwang die Bauern zur
Brotlisfernng.

Erhebung von Jnselgriechen.
wb. Athen, 1. August. Die Bevölkerung der Insel Jkavia

bat sich erhoben. Die türkischen Behörden wu^ en festge¬
nommen und in Kleinasieu an Land gebracht. Die Bevotke-
rung hißte sod'cmn die griechische Fahne

Der Führer der Ausständigen,
bw. Monastir , 1. Slugust. Tayar - Bei und die Meuterer

befinden sich in Berat und verständigten den Korpskomman»
deur Dschavid Pascha, daß sie nach der Auflösung der Kam
mer und der Amnestie-Verkündigung zurückkehren werden.
Der Abfall vom jungkürktischen Komitee wird täglich be¬
deutender.

Die Fahrt auf Leben und Tod.
Über die italienische Da r d a Nellen  a k t i o N

liegt jetzt endlich auch von italienischer Seite ein ausführ¬
licher amtlicher  Bericht vor. Obwohl auch dieser Be¬
richt über die von maßgebender türkischer Stelle behauptete
Vernichtung zweier italienischer Schiffe keine Aufklärung
gibt, zeigt er doch, daß cs sich bei dem Vorgehen der Italiener
in den Dardanellen tatsächlich um eine Fahrt auf Leben ûnd
Tod gehandelt hat , wie sie im Feuilleton  unserer
gestrigen Abendausgabe so anschaulich geschildert wurde . In
dem betreffenden amtlichen Berichte, der von dem Komman¬
danten Millo  verfaßt ist, wird u . a. mitgeteilt , daß auf der
Rückfahrt ans den Dardanellen das Torpedoboot „Spiea " von
ztoei türkischen Geschosten getroffen wurde . Das Torpedo¬
boot „ChimeNe" erhielt von den türkischen Festungswerken
8 Kugeln, die erheblichen Schaden anrichteten . Auf d̂en
Torpedobooten „Perseo " und „Aftore" wurden durch einen
Schutz kleine Beschädigungen verursacht. Der „Spien " trug
ferner iwch eine Kontusion des Wellbaumes und einen
Schraubenbruch davon.

Friedensverhandlmigen?
hd . Wien, 1. August. In hiesigen diplomatischen Kreisen

will man wissen, datz die seit Monaten zwischen türkischen
und italienischen Militärpersonen geführten Beziehungen
wegen Herbeiführung von Friedensverhandlungen zu einem
günstigen Ergebnis geführt haben, und daß Nunmehr all-
Aussicht vorhanden ist, daß nun die gegenwärtige türkisch"
Regierung in die Friedensverhandlungen eintreten werde.

Englanv.
Die Ursache des Unterganges der „Titan « ". London,

31. Juli . Lord Mersey hat das Ergebnis der
über den Untergang der „Titanic " bekanntgeben: Der Zu¬
sammenstoß mit dem Eisberge wird der ^ er .riebenen Ge
schwindigkeät des Dampfers zugeschrieben. &>t:b Mersey
sagt weiter, die Umstände hätten ihn davon nberzcMt, ^ «
das von dem „Calisornian " gesichtete Schiff der "Tttam -"
aewesen sei. Die Nacht sei klar und die See ruhrg gÄvesen-
Wenn der „Calisornian ", der die Notrakete der „^.itamc ge¬
sehen habe, durch das Eis durchgefahren wäre , was er ohns
Gefahr hätte tun können, so hätten wahrscqeinlich viele, wenn
nicht alle, lebend von der „Titanic " gerottet werden können:
Sein Urteil empfiehlt sodann Verbesserung der Schottenein^
richtunq, betont, daß das Handelsnmt die Ermächtigung be¬
kommen müßte, den Grundriß und den Kostenanschlag ^
Schiffe bei Beginn des Baues zu prüfen , und ertlatt , daß
der Ausrüstung deS Schiffes mit Rettungsbooten ^und Not¬
flößen nicht der Tonnengehalt , sondern die Pastagierzahl zu¬
grunde gelegt werden müßte . Lord Mersey gibt schließlich
dem Wunsch Ausdruck, eine internationale Konferenz möge
eine gemeinsame Aktion einleiten , die die Ausrüstung der
Schisse einschließlich der Rettungseinrichtungen und Mhein.
Werfer sowie der Frage der Änderung des Kurses bet Eisge¬
fahr zum Gegenstand habe.

stur Beendigung dcS Hafenarbeiterstreiks . Londorf
31. Juli . Eine Mastenversammlung der Leichtovleute be¬
schloß die Wiederaufnahme der Arbeit . Es wurde ein Brrch
Lord Devonports verlesen, in dem dafür garantiert wird , daß
die früheren Abmachungen innegehalten werden und erklärt
wird , daß die Arbeitgeber gerecht und großmütig nnt dmr
Arbeitern zu verhandeln wünschten. Die stredliche Arbeit ser
daS Hauptinteresse des Hafens , und erhoffe, daß der lange
Strmk enden werde, ohne Groll aus beiden Seiten zuruckzu-
laffen. Der Arbeiterführer Gosling erklärte , er sei davor»
überzeugt , daß Devouport sein Wort halten werde,

Spanien.
Die Haussuchung nach dem portugiesische» MoimrchisteN

Conceiro erfolglos . Pontevedra,  31 . Juli . Dre Haus¬
suchung bei Senator Ganbarpiv , wo Conceiro verborgen
sollte, fand in Gegenwart des portugiesischen Konsuls statt.
Sie verlies erfolglos . Der Konsul bat den Senator um,
EutschüldiMNg.

Italien . „ . ^
Eine Flottenvorlage . Rom,  1 . August. Dem „Sornexe

d'Jtalia " zufolge wird der Kriegs - und der Marinemmistep
zwecks Ergäiizung der italienischen Flotte erne Vorlage aus-
arbeiten . ,

Rutzlanv.
Ungetreue Beamte . Warschau,  1 . August. Im Auf¬

träge des Verkehrsministers wurde der Direktions -Refereur
der Weichselbahn, Abrodoca, sowie sechs höhere Beamte dieser
Bahn , verhaftet . Sie werden großer Unterschlagungen be¬
schuldigt. — Ebenso wurde der ehemalige Chef der Geheim¬
polizei, Crasowski in Petersburg , wegen Unterschlagungen m
Amte verhaftet.

Serbien.
Eine neue agrarische Partei . Belgrad,  1 . August.

Die aus der radikalen Partei ausgetretenen Mitglieder grün¬
deten eine neue agrarische Partei uiiter der Führung vor»
Maximowiffch.

Marokko.
Von Mulay Hafid . R a b a t, 1. AuMst . Muleh Hasid

ist hier eingetvoffen und erklärte sich über den Veckms f̂erner
Reise äußerst befriedigt . General Liauteh hatte mit ihm.
längere Besprechungen über verschiedene politische Fragen.
Nach wie vor hält der Sultan an seiner Idee fest, abzudanken
und es bedarf der größten Mühe der französischen Bevoll¬
mächtigten, um ihn zu bewegen, seine Absicht hinauszu-
schieben

Vereinigte Staaten-
Die Monroeboktrin der Magdalenenbucht . Washing¬

ton,  31 . Juli . Als Folge der früher von uns berichteten
Versuche einer amerikanischen Gesellschaft, die Fischereirechte
in der Magdalenenbucht an eine japanische Gesellschaft zu ver¬
äußern , nahm das Senatskomitee für auswärtige Angelegen¬
heiten einstimmig den Antrag des Senators Lodge an, dick
Vereinigten Staaten möchten die Monroedoktrin in Aus¬
drücken, die für die ganze Welt klar seien von neuem bekräf¬
tigen. Gleichfalls angenommen wurde ein Antrag LodgeS.
in dem gemißbilligt wird , daß irgend ein vorteilhafter Platz
auf der westlichen Halbkugel von einer Gesellschaft in Besitz
genommen werde, die zu einer anderen Regierung in so
engen' Beziehungen stände, daß sie ihr praktisch eine Kontrolle
für nationale Zwecke gebe. Der Bericht des Komitees fügt
hinzu , es sei kein Beweis dafür gefunden, datz Japan oder
irgend Sine andere Regierung hinter dem Magdalenenbucht-
zwischcnsall stände.

Die Korruption der New Uorker Polizei . New Dorch
81. Juli . Der verhaftete Spieler Rose sagte vor dem Staats¬
anwalt aus , die Spielhalter zahlten jährlich 2 400 000 Doll-
an die Polizei , wovon zwei Inspektoren 1200 000 Dollars'
erhielten , ein Staatssenator 600 000. Ein Inspektor wurde
von der Grand Jury geladen. — Der italienische Wirt , wel¬
cher den Aufenthalt des verhafteten Mörders Dago Frank
dem Staatsanwalt verraten hat , wurde von vier Unbekann¬
ten in seiner eigenen Wirtschaft erschossen.

Mittelamerika.
Ausbruch einer Revolution in Nicaragua . Washing¬

ton,  31 . Juli . Das Marinedepartement der Vereinigtem
Staaten von Nordamerika erfährt , daß in Nicaragua eine
Revolution ausgebrochen ist. Managua sei angegriffen und
seit dem 29. Juli abgeschnitten.

Kuslanö» Luftfahrt-
Belgien.

Zum Attentat auf den Abbe Fleurct . Brüssel,
81 . Juli . Der in der vorigen Woche im Königlichen Park
überfallene französische Abbe Fleuret ist heute nachmittag
seinen Verletzungen erlegen.

Frankreich.
Abreise des Prinzen von Wales . Paris,  1 . August.

Der Prinz von Wales verließ gestern nachmittag 4 Uhr Paris
und fuhr  nach England . In London trifft der Prinz mit
dem König van Spanien zusammen, der ihm , das Goldene
Blies , ühWMLsrt - wffch-

Einweihung der Mainzer Flugzeughalle . Mainz»
31. Juli . Auf dem Flugplatz „Großer Sand " vevanstattete
Mittwochabend der hiesige Verein für Flugwesen in Anwesen¬
heit der Spitzen der Behörden und Vertretungen der Bruder-
Vereine von Frankfurt , Darnfftadt und Gießen ein Einwei-
hungsfest der neuen Flugzeughalle . Die Halle soll zur vor¬
übergehenden Aufnahme hier landender auswärtiger Fmeger,
iuZbesondere Militärflieger dienen.

„Schütte - Lanz". Berlin,  1 . August. Das Luftschiff
„Schütte -Lanz " wurde gestern vom amerikanischen Botschafter
und dessen Gemahlin sowie von dem Militärattachg der
Botschaft unter Führung von Professor Schütte « ngchend
stchtigt, Llbends. unternahm der Ballon - eure Faurr icher



Berlin . Er stieg um 7 Uhr 20 Min . auf dem Flugplatz
Johannisthal auf und kehrte um 8 Uhr 15 Min . zurück und
landete glatt.

„Viktoria Luise". Berlin,  1 . August. Der Zeppelm-
Keuzer „Viktoria Luise" wird, wenn die Umstande es er¬
müden , am 18. August d. I . aus erner Fahrt , von Gotha
kommend, eine Zwischenlandung in Leipzig  vornehmen.
Es würde dies das erstemal sein, daß ein ^.ustschiss in
Leipzig landet . _ __ _

Das § est des deutschen Liedes.
(Schluß .)

8 . u . H . Nürnberg , 31. Juli.
Den Abschluß dos 8. deutschen Sängerbundessestcs bil¬

dete am heutig » Mittwoch der Deutsche Sangertag , dopen
Verhandlungen besonders wogen der bevorstehenden Wahl
des Tagungsortes für das 9. deutsche Sängeribundessest mir
allgemeiner Spannung verfolgt wurden . Cöln, Hannover und
Leipzig hatten sich darum beworben, und Monate lang voryer
sckion alles aufgeboten , um den Sieg zu erringen . Alle drei
Städte hatten je 190 000 M. Beitrags zu den Kosten de«
9. deutschen Sängerbünde sscftes an gekündigt, und ebenso ver¬
sprachen sie einen Teil der Kosten für die zu erbauende ^Fes -
halle zu übernehmen . Die Wahl war deshalb schr schwer
und ihr Ausfall von hoher Bedeutung für die beteiligten
Sängerschaften . Der Kampf der Meinungen wogte zwischen
den Delegierten noch am gestrigen Vorabend aus und Nieder,
obwohl es an musikalischen Veranstaltungen auch m den
gestrigen Abendstunden noch mancherlei zu sehen und zu Haren
gab. Vor allem war es der dritte und

letzte Sängerkommers
in der großen Festhalle, .der wiederum Tausende angelockt
hatte und d̂essen Verlaus durchaus befriedigte Alles, was d>e
Sänger boten, zeigte von strammster Schulurig, von Lust
und Liebe, von aufopfernder Hingabe vor ^Dirigenten un
ton einer verständnisvollen Anteilnahme der Zuhörer, . > '
zeltorträge und Massenchöre wechselten in bunter RmhLnfocge
und der brausende Beifall , der durch die weite Halle dröhn e
kam nur dann zur Ruhe, wenn die Zuhörerschaft , wie .
einen Bann gefangen , den fesselnden Tonen lauscht-. Dw
Ouvertüre zu „Rienzi " von bi. Wagner leitete den Abend i
wirkungstoller Weise ein . Der Ostpreußnche Provmzia -
Sängerverband zeigte sich unter Leitung des^ Musikdirektor«
Netz (Insterburg ) durch die glänzende Wiedergabe d. «
„Masurenlieds " von Schwalm und der „Sturmbeschworung
von Durrner in besomdsver Weise aus . Daß der „Com-er
Liederkranz " Mit dem Vortrag der Bruchschen Komposition
„Vom Rhein " nach Bodonstedts Gedicht unter Direktion von
Musikdirektor HaaS lebhafron Beifall erntete , bedarf wm;„
kaum der Erwähnung . Lebhaften Anvang fand der T,ro « r
Sängerbund unter seinem Dirigenten Rechtsanwalt Di . Lutz
(Briren ) mit seinen reizenden Tiroler .Volksliedern . Aus
den Einzeltorträgen feien,wch besonders erwähnt „Ko
nach der Dichtung des vor kurzem verstorbenen Dichters Mcix
Dahn , vertont durch Podbertsky und Paches bekannte „W-aid-
einsamkeit ", die der Sängerbund des RygisrunM «Slrr^
Köslin in einwandfreier Weise zu Gehör brachte. Die ver¬
schiedene« Kommerse des SängerbumdeSfestes wiesen neben
der musikalischen auch manche volkstümliche Note auf . Nach-
dem schon der erste Ko-mmers eine Kundgebung für die
Deutsch-Österreicher gebracht hatte , nahm auf bem ziveiten
Kommers Reichstagsabgeardneter Wodra aus Wien das
Wort , um auf die Zusammengehörigkeit der Sänger Deutsch¬
lands und Deutsch-Österreichs hinzuweisen . Er führte aus,
die Deutschen, in Österreich seien in schweb er natio¬
naler Bedrängnis.  Die Sänger , so schloß der Redner
unter stürmischem Beifall , waren die Mitarbeiter bei der
Schaffung des Deutschen Reichs. Auch heute flehen wir deut¬
schen Sänger der Ostmark die Sangesbrüder des Deutschen
Reichs aus tiefstem Herzensgründe an, unS im Kampf gegen
unsere nationalem Gegner beizustshen mit der Gewalt des
Liedes. Neben den offiziellen Kommersen gab es auch zahl¬
reiche landsmannschaftliche Zusammenkünfte . Daß dabei auch
die vevdienten .Chormeister der verschiedenen Bünde , so vor
allem der,greise Dresdener Jüngst , Professor Förstler (̂Stutt¬
gart ), der temperamentvolle Gustav Wohlgemuth (Leipzig)
und der greise Ehrenchormeister des „Wiener Männergesang-
Percins ", Professor Kremser, reichliche Ehrungen davon-
trugen , ist wohl solbsttorständlich. Vielfach haben diese lands-
mannschaMichen Zusammenkünfte auch zu einer Aussprache
darüber geführt , ob es angesichts der wachsenden Mafsen-
haftigkeit der torschieden-in Veranstaltungen des Sänger¬
bundesfestes nicht an der Zeit sei, eine Reform des
Festes  herbeiAufüyren . Es ist leider unbestreitbar , daß
eine ganze Anzahl Chöre sowohl bei den Hauptaussührungien,
als auch bei den Kommersen völlig untergegangen sind, teil¬
weise wegen der mangelnden Akustik, teilweise trug auch die
Niesenhaftigkeit der Festhallenanlage dazu bei. Auch sonst hat
die Massenhastigle 'it der Veranstaltungen viele Mßstände im
Gefolge gehabt . Daß die letzten g .eiitau.̂ teU'neSinttr überhaupt
erst bei sinkender Nacht am Ziel ankamon , hat großen Un¬
willen erregt , da hierdurch die Leistungsfähigkeit bei den
späteren Gesangsverträgen stark hsrabgemindert war . Wenn

' auch der fröhliche und leichte Sinn der deutschen Sänger über
vieles hniweg,geholfen hat , so muß doch bei künftigen Sänger-
festen dafür gesorgt werken , daß auch die Kraft des einzelnen
mehr als bisher geschont wird , und damit die Gesamtheit der
Gesangsleistungen nicht darunter leidet. .

Die Erwartung , daß auf dem heutigen
Sängertag

bereits darüber .Verhandlungen gepflogen werden würden , er¬
wies sich als irrig . Die Verhandlungen , die im großen Rat¬
haussaal heute vormittag .begannen , leitete der erste Vor¬
sitzende des Deutschen Sängerbundes , Reichstagsabgeordnetcr
Rechtsanwalt Br . List (Reutlingen ). Er eröffnet« die Tagung
mit einer Begrüßung der erschienenen Delegierten , die 215
Stimmen vertraten . Sodann gab er einen Rückblick aus die
Festtage und sprach allen Mitwirkenden den Dank der Bundes¬
leitung aus . Ein Mitglied des Pacific -Sängsrbundes über¬
brachte die Grüße der amerikanischen Sängerbünde und die
Einladung an die deutschen Sänger zu,dem gelegentlich der
Pan -amerikanischen Ausstellung im Jahre 1915 stattsiudenden
Deutsch-Amerikanischen Sängersest . Die Vereinigten Sänger
New Uorks hatten ein längeres Begrüßungsschreiben gesandt,
der Nordwestliche.Sängerbund Philadelphia hatte ein Fah nen-
Land und einen Fahnennaglöl gestiftet. — Sodann wurden zu

Vorsitzenden des Säiigertages Bürgermeister a. D. .Geheim-
rat Ritter v. Jäger (Nürnberg ), Hoff,mann (Wien) und Rek¬
tor Runke (Berlin ), zu Schriftführern Kaser (Nürnberg ) und
Kapuste (Breslau ) gewählt . Nach dem Geschäftsbericht de»
Vorstandes besteht der Deutsche Sängerbund zurzeit aus 77
Bünden und 36 ausländischen . Vereinen mit zusammen 5431
Vereinen und 187 874 Mitgliedern . Insgesamt hat der Bund
seit dem letzten Sängertag in Breslau um 8 Bünde, 24 An»-
landsvereine mit zusammen 1358 Vereinen und 62 403 Sän¬
gern zugenommen . Der Bericht wurde ohne Debatte zur
Kenntnis genommen, die Bundesfteuer pro Mitglied aus
10 Pf . festgesetzt. — Sodann wurde in die Beratung des wich¬
tigsten Punktes der ganzen Tagung eingetreten , nämlich der
Wahl der Festst «.dt für  1917 . Darum hatten sich,
wie schon erwähnt , Hannover , Leipzig und Cöln beworben.
Die Abstimmung wurde nach Bünden vorgenommen und er¬
gab bei 215 abgegebenen Stimmen : für Leipzig 106, für
Hannover 76, für Cöln 33, Da somit eine absolute Stimmen¬
mehrheit für keine der in Betracht L-mmenden Städte vor¬
handen war , mußte eine Stichwahl stattfinden , die das Resul¬
tat ergab , daß Hannover  mit 114 Stimmen gewählt
wurde / Nach einer kurzen, aber lebhaften Debatte über die
Frage , ob der angekündigto und beim erstem Kommcrsabcnd
abyefetzte Vortrag des Reichs- und LandtagKübgeordreten
Du Groß (Wien ) über die Notlage der Deutschen jn d̂kn
Ostmarkc.n zulässig sei. entschied die Versammlung in bejahen¬
dem Sinn «, woraus Br . Groß als Obmann des _„Deutschen
Schulbereists ' in Wien " in kurzen Zügen ein Bild byn der
Tätigkeit des „Deutschen Schultorein " in den Ostmarken und
von .der Notlüge der Deutschen daselbst gab . ^ ängertcrg
beschloß, den im vorigen Jahr gefaßten Beschluß, daß .̂dre
EinzÄbüude zu der Rosegger-Stiftung Beitrage zu leisten
hätten , zu erneuern . - Der Rest der Tagesordnung betraf
interne Bundesa .ngeleg.enheitcn , worauf dar Sallgertatz gc-
schlossen wurde . — Mit einer Abschiedsfeier  in der
städtischen Festhalle, die durch musikalische Vorträge der Nürn¬
berger RLgimenchsmusikenverschönt wurde , erreichte das
8. deutsche Sängerfast sein Ende.

Bus  Stadt und Cciitd.
IBiesbaöester Nachrichts».

Das normale Wetter im Kugust.
Die Welle, die der Gang der Temperatur im JahreslaUj

zu beschreiben pflegt, hat bereits ihren höchsten .Scheitelpunkt
erreicht ; der August steht schon merklich unter dem Zeichen
des absteigenden Astes der Temperaturkurve, ^ganz besonders
gilt dies für die Nacht tomperaturvn , die infolge Mrehmen-
üer nächtlicher Wärmeausstrahlung stärker zu sinken beginnen,
sobald klarier Himmel sich einstellt . Die mittlere Tages-
temperarur beträgt in den Ebenen MittÄdeutschlands am
1. des Monats normalerweise 18 bis 19 ° und sinkt bis zum
31. auf 16 bis 17 ». Auch die Nach,mittagswärme zeigt einen
ähnlichen Rückgang ton 24 bis 25 » auf 22 bis 23 ». Mir die
Nacht betragen die entsprechenden Temperaturen 13 bis 14«
und 12 bis 13 ». Fm August sind die Wärmeünterschiede
zwischen Ebene und Gebirge schon merklich geringer als im
Juni und Juli , denn die Wärme hat sich allmählich auch den
höberen Luftschichten durch Mischung und Leitung mitgeteilt.
Dieser Ausgleich der Temperaturgegensätze zwischen dem Erd¬
boden und den höheren Atmosphärenschichten ist im September
noch vollkommener. Nachts kann es schon häufig Vorkommen,
daß die Berge wärmer als die vom Bodennebel bedeckten
Täler sind, eine bei klarem Winterwetter regelmäßige Be¬
obachtung. Im allgemeinen kann der August noch viele heiße
Tage (Tropen,tage mit über 30 ° Wärme ) bringen , wie wieder¬
hol! im vorigen Jahre . Auch 1892 ain 18. August stieg die
Wärme auf 36 bis 37 » an . Dagegen lassen die Nachttempe¬
raturen schon deutlich den Einfluß der zunehmenden Wärme¬
ausstrahlung erkennen . Ein Sinken -der Temperatur auf 5
und 6 », und noch tiefer in den frühesten Morgenstunden ist
.besonders zu Ende des Monats eine normale Erscheinung.
Ja Reif kann in exponierten Dallagen leicht Vorkommen. Da¬
her sind die Tagesfchwankumgen der Temperatur auch noch
recht große und betragen im Mittel etwa 10 » wie im Juli.
Im September sinken sie aber bereits auf 9 » herab . Die
größte Tagesschwankumg von 20 » wurde am 8. August 1859
beobachtet. Die mittlere Monatswärme beträgt im Rhein-
und .Maingebiet und am Startbe des Taunus rund . 18 ° im
Tagesdurchschnitt, 24 » im nachmittägigen und 14 » im nächt¬
lichen Mittel . Das SinLsn der Temperatur ist in den ersten
10 Tagen des August noch unbedeutend und wird erst in der
zweiten Hälfte stärker. Eine außerordentlich hohe Temperatur
hatte der vorjährige August. Eine ähnliche Hitze brachten die
Fahre 1857 und 1859 mit 28 Sommertagen . Dagegen war
der August 1898 so kühl, daß selbst im warmen Maingebict
kein einziger Sommertag zustande kam.

Bezüglich seiner Bewölkung  ist der August in vielen
Gegenden Mitteldeutschlands der heiterste Monat des . ganzen
Jahres ; nur die Hälfte des Himmels ist im langjährigen
Durchschnitt mit Wolken bedeckt. Ein sehr trüber August
herrschte im Jahre 1882, ein sehr heiterer 1898 und 1911. Auch
1836 war der Augusthirümel sehr klar, außergewöhnlich trübe
aber 1897. Die Nebelhäufigkeit nimmt 'allerdings zu, doch
pflegen diese morgendlichen Strahlunys - und Talnebel bei
höher steigender Sonne sich bald aufznlöscn.

Entsprechend der geringen mittleren Bewölkung ist auch
die Niederschlagsmenge  gering , ganz besonders im
Vergleich zum normalen Juli , der ja in unserer Gegend von
allen Monaten die größte Regenhöhe zn bringen pflegt.
Frankfurt hat als normales Mittel der Jahre 1857 bis 1907
eine Regenhöhe von 59 Millimeter gegen 78 Millimeter im
Juli . Natürlich schwankt die Regenhöhe stark nach der Orts¬
lage und steigt mit zunehmender Höhenlage des Landes.

Der vergangen « Juli  war sowohl in seinen Tempo
röto * als auch in seinen Re,genverhältnissen dem vorjährigen
sehr ähnlich. Auch die allgemeine Druckverteilung auf ^ der
nördlichen Halbkugel zeigte, denselben Typ wie im Vorjahr.
Ein außerordentlich boständiges Hochdruckgebiet überlagerte
das Festland Europas und erwies sich als ein Teil des stän¬
digen Azorenhochs. Das mußte wieder übernormal warmes
und trockenes Wetter im Gefolge haben . Nur vom 30. Juni
bis 6. Juli lag in ganz Deutschland die Mitteltemperatur die¬
ses Zeitraums unter dem Novmvlwert , meist im Betrag von
0 bis 2 ». Nur Trier hatte eine über 3 » zu niedere Tempe¬
ratur . An allen anderen Tagen lag die Te.mperatur dagegen

2 bis 3 ° über dem Normalwert , Nachstehend seien die
Temperaturabweichungen für die wichtigsten Orte mitgeieut
(-1. zu warm , — zu kühl). 7. bis 13 . Juli:  Fraukpurt
a. M. + 2.7 «, Aachen 3.1 », Magdeburg 3.1 », Bremen 4.o ,
Berlin 4.1 », Breslau 2.9 », Memel 1.6». 1 4. b i s 2 0. I u l i :
(in derseliben Reihenfolge): 0.7 », 1.3 °, 1.6 °, 1.9 °, 3.2 °, 1.7 »,
g.1 «. 21 . bis 2 7. Juli : 0 .5 », 0.6 «, 1.3 », 1.6 °, 2.3 «,
1.4 °. Allerdings kamen so extrem hohe Temperaturen wie
im Vorj-ähr nicht zur Entwickelung. Vom 3. Juni bis 6. Inn
erreichten die Miaximaltemperatuven in Mittel - und Sud ->
deulschland knapp 25 » (meist am 6. Juli ), nur in Ostdeutsch¬
land wurden 27 ° erreicht. Aber ,bereits am 12. stieg I>:e
Wärme in ganz Deutschland, diesmal mit Ausnahme Ost¬
deutschlands, auf über 30 ° an . Die höchste Temperatur von
allen Stationen hatte Trier mit 34 ° am 13. Juli . Ähnlich
kt ?en die Temperaturverhältnisse vom 14. bis 20. Juli , die
Hüchstwär.me trat meist am 17. und 18. ein. Etwas kühler
war die Zeit vom 21. bis 27., das Maximum mit nahe 80°
fiel im Weiten auf den 25, dieses Monats.

Auch die Regenfälle waren in den meisten Gegenden zu
gering . Doch gingen besonders in Süddeutschland ^ (am 20.
und 21.) autzerordenchtich heftige Gewitter nieder, die großen
Regen lieferten . Doch dürften diese jähen Niederschläge sehr
rasch den Muren zu,geführt worden sein, ohne nachhaltig den
Boden zu befeuchten. Denn überall klagt man über große
Bode,Trockenheit/ Nachfolgende Regenmengen wurden vom
1. bis 30. Jüli gemessen: Hamburg 47 ' (̂ -), Memel 14 (—),
Berlin 20 (—), Metz, Frankfurt 37 ., (—),, Karlsruhe 83 (->-),
München 148 (ch), Paris 59, Wien 119 (— .zu trocken, -f zu
feucht). - In einzelnen Gegenden (Memel, Berlin ) kommt die
Dürre der 'vorjährigen fast gleich. Memel hatte nur '4, Frank¬
furt  a . M . 7 Regentage aufzuweisen . Auch dieser Sommer
steht rmsgesprochen unter dem Zeichen der Trockenheit. Br . B.

— Zur Bebauung des Jnfantcrickaserucngclündes . Vor
einiger Zeit wurde im „Tagblatt " eine Anregung gegeben,
die leider,-wie es scheint, von der Stadtverwaltung nicht aus¬
gegriffen worden ist, obwohl sie Beachtung ,verdienft Es han¬
delt sich um die Bebauung des Geländes der früheren Jn»
fantcriekqsierne. Bekanntlich läuft die Bertramstraßc , welche
gewissermaßen als Verlängerung der FrieÄrichstra.ße anzu¬
sehen ist, nicht genau in der Achse dieser Straße . Wenn ein
freier Durchblick bleibt, entsteht dadurch ein wenig schönes
Strahenbild . Das rote Gebäude , das in der Achse der
Friedrichstraße steht und auf das der Blick von der Friedvich-
straße aus zunächst fällt , bildet einen höchst unschönen Ab¬
schluß dieser torkehrAreichen, von der Wilhelmstratze aus bis
zur Schwälüacher Straße sich hinziehenden Straßenflucht . Es
war deshalb die AnveUMg ysgeben worden, ein Portal oder
einen Straßonbogen zu errichten, der an Stelle der in Weg¬
fall gekom,men>en Jnscrnteriekas«rno die Fri .edrichstraße ab-
schlösse. Es war ferner angeregt worden , zur Erlangung
eines schönem Entwurfs für die Portal - und Platzanlage ein
Architckten- oder Künstlerausschreiben in die Wege zu leiten.
Ein derartiges Portal , wie sie in vielen Städten zur Zierde
der -Stadt erbaut sind, braucht nicht kostspielig zu sein und
kann dabei sowohl künstlerisch ganz außerordentlich schön
wirken, wie auch zugleich praktischen Zwecken dieneri. Es be-
fircheu sich darin vielfach WavteräNme für Straßenbahnen,
Polizei - und Unfallstationen , Bedürfnisanstalten usw. Ge¬
rade hier in Wiesbaden , wo naturgemäß die hervorragenden
Bauten sich hauptsächlich in dem Kurviertel konzentrieren,
wäre es am Platze, in der Richtung nach dem westlichen Stadt¬
teil hin einen künsterischen Anziehungspunkt zu schaffen, der
Fremden Veranlassung gäbe, die Schritte dorthin zu lenken
und der in allen Beschauern und in allen Passanten ein Ge¬
fühl ästhetischen Behagens auslösen würde . Die Schaffung
ein-cS großen Platzes in der Mitte der Stadt (denn bei der
Ausdehnung der Stadt nach Westen zu wird er alsbald die
Mitte der Stadt darstellen ) ist von so großer Wichtigkeit, und
b?e richtige Anlage dieses MatzcS nach praktischen und künst¬
lerischen Gesichtspunkten ist eine so bedeutungsvolle , daß die
Stadtverwaltung in diesem Falle der gLpebenen Anregung
Rechnung tragen sollte. Es wäre überhaupt dankbar zu . be¬
grüßen , wenn die Stadtverwaltung mitunter Ämwegnngen aus
der Bürgerschaft , entsprechen würde . Gerade aus dem Aus¬
tausch der Ideen , die aus der aus ba§ Wohl und die Ent¬
wickelung der Stadt gerichteten Verwaltung und der orts¬
eingesessenen, nicht minder für die Zukunft Wiesbadens be¬
sorgten Bürgerschaft entstehen, könnte manches Ersprießliche
zuwege kommen.

— Studentische Bolksuntcrrichtskurse finden auch in die¬
sem Herbst während der großen Uwiversitätsferien hier  statt.
Die Kurse .haben sich die Förderung der elementaren Bildung
der arbeitenden Klasse zur Aufgabe gemacht. 1200 Einzeich¬
nungen während der kurzen Zeit - ihres BestehMs bezeugen
die Notwendigkeit der Kurse . Denn wenn heute ein Ar¬
beiter , Angestellter. Handwerker , Unterbeamter usw. in seinem
Berus durch eigene Kraft vorwärts , kommen will oder durch
Selbststudium auf eine höhere Bildungsstufe , zu gelamgeu
sucht, so sind diese Bemühungsn meistens vergeblich, da er
die Grundlagen , die er aus der Volksschule lernte , vergessen
h it . Diese Grundlagen sollen die Teilnshmer der studentischen
Volksunterrichtskurse . deren 6. Lehrgang bereits diesmal
stattfindct , von den Studenten , die sich sreiwillig dieser, sozia¬
len Tätigkeit unterziehen , lernen . Die Behandlung politischer
und religiöser Fragen ist grundsätzlich ausgeschlossen.
Männer und Frauen jeden Standes , die das 14. Lebensjahr
überschritten haben , können sich am den Kursen beteiligen.
Der Unterricht findet woche-ntagS abends von y29 Uhr bis
10 Uhr in der Mücherschule stabt und beginnt am 17. August
nut ' einem Anlneldeabend . Es sind folgende Kurse vorge¬
sehen: Deutsch, 2 Stufen (Rechtcschreibung, Wort - und Satz¬
lehre, Satzzeichen, gemeinsame Lektüre von Dichtwerken, Ein¬
gaben, Briefe ); Literatur .(Behandlung moderner Meister¬
werke der deutschen Dichtkunst, kleinere schriftliche Arbeiten );
Rechnen, -2 Stufen (GrundrechmungAarten, -Bruchrechnung,
Ncgeldetri , Zins - und Rababtrechnnng , Ausgaben aus dem
täglichen Üoben) ; Schönschreiben (deutsche und lateinische
Schrift ) ; Erdkunde (Übersicht der fünf Erdteile ); Geometrie
(Flächen- und Raumgeo ine.tr ie) ; Buchführung . Der Unter¬
richt ist unentgeltlich , doch wird zur Deckung der Unkosten
ein einmaliger Betrag von 50 Pf . für jeden Kursus erhoben.
Nähere Auskunft erteilt Stud . H. Hecht, Gi'benstraße 13.

— Wiesbaden als Kongrctzstadt. Der Deutsche
Schrift st ellerverband  wird , vom 81. August bis
2. Septemher d. I . seine diesjährige Hanptverfammluna hier
abh alten.
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— Ballonfahrt. Gestern stieg,, der Freiballon des
FestunasluftschiffertruppZ. Mainz „Mainz 2 um 8yg  Uhr
bei Sonnenbevg unter Führung des Leutnants Mber
fR. 117), Mitfahrende Oberlt. Menrer und Leutnant Bor-
chert (R. 87), auf. Der Ballon nahm die Richtunĝ über den
Kellerskopf auf den großen Feldberg auf. Die ^ahrt, öre
unter sehr schwierigen Lustböen und Lustwirbeln zu lerdeu
hatte, ging in flottem Tempo über den Taunus , Bad Nau¬
heim, Pfaffenwiesbach, Münzcnberg, Grünberg, Zregenhain
im Schwalmgrund. Die Fulda würde bei- Altmorschen, die
Werra bei Ober-Rieden, die Leine bei Heiligenitadt noer-
flogen. Die höchste Höhe wurde in 8200  Meter , über dem
Eichssöld mitten in den Wolken erreicht. Die^Landung er¬
folgte bei Duderstadt im Eichsfeld sehr glatt nach 8 Mündiger
Fahrt. Die Hitze war während der letzteren Hälfte fchr star.

_ Unreifes Obst. Bei einem Gang durch die glrrren
lästt sich leider schon fetzt bemerken, daß von Kindern die gras¬
grünen Äpfel und Birnen von den Bäumen geristen und mit
Gier verzehrt werden. Es sei deshalb darauf aufmerksam
gemacht, daß unreifes , Obst im höchsten Maß gesundheits¬
schädlich ist und die Kinder vor dem Genuß solchen Obstes
dringend gewarnt werden sollten.

_ Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
2. Rate ist im Rathaus, Zimmer 17 (weihe Zettel) TÜt die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben6 am 2. und 8. August;
Zimmer 16 (grüne Zette!) für die Stratzckn mit dem Anfangs-
bnchstaben8 am 2., 3. und 5. August zu bewirken.

— Kcllerbrand. In dem Hause Paulineustrahe 1 war
heute vormittag im Schacht des Kellers Papier, Stroh und
Packmalderial aus unbekannter Ursache in Brand geraden. Die
Detvohnier wurden durch die starke Rauchentwickelung im
Hause auf das Feuer aufmerksam und benachrichtigten die
Feuerwehr, welche den Brand nach kurzer Tätigkeit gelöscht
hatte.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenlifts  für Militär,
« «värter Nr 31 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicbt offen -_ Die gesamte elektrische Beleuchtung«-
NKafW 'ae im Neubau des städtischen Adlerbades
wurde der Elektrischen Gesellschaft Wiesbaden, Hansohn, vorm.
Labmeyer, übertragen.

Theater , rrunst, Vorträge.
• * Kurhaus. Die für Mittwoch nächster Woche anberaumt

-ewesenen Militärkonzerte im Abonnement finden morgen
Freitag statt. Ausgeführt werden die Konzerte von der Kapelle
deK Fuß - ÄrtMrko - Regiments General - Feldzeugmeister
(Brandenburgisches) Nr. 3 unter Leitung des Obwmustr-
tnersters Klippe.

Kus dem Landkreis WisLbo.dsn . ^
— Sonnenbcrg, 1. August. Das hiesige bekannte Reckau-ann Vbilipvstal" (langiahuger Besitzer With.

Fekel)"ging durch Kauf für den Preis von 40 000 M. nnt dem
Wen Tage «m Herrn Otto Etz von Sonnenberg ub r ^

ei Hochhrim. 31. Juli . Einen schweren Unfall  erlitt
der Fabrikarbeiter Karl Jung vom hier rn„demHöchster Faro^
werken Beim Platzen eines Salzsaurebehalt-rs wurde der-
selbe mit Salzsäure bespritzt und erlitt dadurch am s ank en
Körper namentlich aber am Kopf und>an b'-n .Händen , feiereBrmidwunden. — Nachdem bereits die Domäne den Kamp>
«egen die Sauerwurmmotten  ausgenommen, steginw
auch die Stadt am nächsten Montag mrt dem Fangen diese«
Schädlings. Fangzeit ist nachmittags von 5 bis 8 Uhr. ES
werden für die Stunde 20 Pf . vergütet. Die Motten fliegen
leider in großer Anzahl. Man begnügt sich deswegen much.
«nt dem Schlagen mit Klebfächerm̂man hangt au« ^ ang-
aefäße auf und füllt sie mit süßer Flüssigkeit als Locknnt.e..
' --- Flörsheim , 31. Juli . Sanitatsrat 0r Börner  von
bier feierte, wie man erst jetzt erfahrt , m letzter Woche fern
Lüjähriges Berufsjnbiläum.

Ncrffauische Nachrichten.

ins Auge stefatẑ ^ 7, Juli . Der Erforghabe ick emen V-rsuck uwe nom wird,wohl zu emer
- es wa?en ca- 5M ^ 'solcher Gottesdienste- etwa monat-regelmäßigen Abhaltung Mw noch keine Beschmste
lich einmal - - fuhrem ^ m  £ er6ft noa)3

Übungsplatzes deS 18 . Armeekorps  bei Bad Orb
sind noch nicht zu Ende geführt, da manche Bauern sich mit
den von den Taxatoren festgesetzten Preisen nicht einverstanden
erklären, sondern geradezu unerhört hohe Forderungen stellen,
die dm Wert der Ländereien oft um baS Dreifache überragen.
°sm allgemeinen sind die Leute mit den gezahlten Preisen rech.
mlkrieden. sie erhalten durchweg mehr, als ste, forderten,, dazu
t -aat der Fiskus noch sämtliche Gerichts- und Srempelgebuhren.

11bitte.44>. — — ^
rmk Darmftadt . 80. Juli . Unsere Stadt beabsichtigt dem

nächst eines ihrer Schmerzenskinder, den städtischen
Saal bau,  der seit seiner Entstehung als Aknengefellschatt
ln den 70er Jahren schon viele Opfer kostete und mit der über-
nähme durch die Stadt nicht rentabler wurde, zu veräußern.
<jw . verschiedentlicherUmbauten und Verbesserung will das
werwolle Objekt nicht rentieren . Da der Termin der Er-
bauuna eines neuen Fcsthauses, zu dem schon zahlreiche Ver¬
eine" und Private namhafte Mittel gesteuert haben, immer
naber rückt, wird das etwas abgelegene Objekt, trotz ferner
inäcbtiam und schönen Räume immer minderwertiger und man
sucht cs bei Zeiten an den Mann zu bringen. - Aussehen er»
L»»* hier die gestern in Hanau  erfolgte Verhaftung  der
Ebckrau be© hiesigen Hofreitknechtes R . und deren zurzeit in
Seligenstadt wohnenden Schwester, der Ehefrau ernes Bahn-
assiswntett welche schon einige Zeit umfangreiche Waren-
b a i s d i eb st ä b l e begangen haben und gestern in Hanarr
dabei e'wischt wurden. Sie gaben sich verschiedene Namen,

als Frau Dr . Popp usw. und Kämmers raulein aus . « re
wärm sehr fein gekleidet und während das Fraulem die Ver-
kärrferinnen unterhielt , stahl di- Frau Doktor" wre wine
raaL tvaö sie erreichen konnte. Auch in Mainz und anderen

sollen die Verhafteten ähnliche Diebereien ausg -suhr:
M ..V L ht In Hemsbach  erkrankte nach dem Genuß von
Gneise eis  die Familie des Fabrikarbeiters Brauch an
V erarftungs erf ch- inun  g cn.  Der Mann ist bereits
aesto '' ben ., dis Frau liegt hoffnungslos darnieder.

~« uifca, 31. Juli . Hermann Ebender,  der jüngere
der beiden Brüder , ist in Rosenthal bei Frankenberg ver¬
haftet  worden.

Spott
Pferderennen.

* Strausberg , 31. Juli . Juli -Preis . 2000 M. 1. Fürst
Hoheulvhe-Oebringens „Quodlibet " (Rastenberger ), 2. „Bran-
aäne " 3 „Basalt 2". 110:10; 24, 13, 32:10. — Spitzmuhle-
Jaadrennen . 2000 M. 1. Lt . Prinz W. zu Schaumburg-
«ivves Kilmallock" (Lt . Graf v. Strachwitz), 2. „BeautlfuI
Eve" ö."„Myrtle Bough". 14:10. — Preis vom Wasserturm.
OfiOo' s'R 1 A. Kaftems „Norton Lizzi" (Torke), 2. „Common
Sense ' ' 3 „Libellule". 32:10; 13, 12, 19:10. - Ostbahn-
Jaadrennen . 2000 M. 1. Frhrn , v. Wachtmeisters „Mixed
Picklcs" (v. Westernhagen), 2. „Watermann ", 3. „Mosel".
20-10' 13, 26:10. — Strausberger Sommer -Handikap. 4000
OKart l ' Lt. v. Hansemanns „Galvani " (Weißhaupt ), 2.
„Goldwährung ", 3. „Regina ". 15:10; 12, 23:10. -— Sommer-
Hürdenrennen . 2300 M. 1. M. Lehmanns „Schonbrunn

.Kastian ), 2. „Wackerlos", 3. „Dakota ". 83:10; 25, 15, 41:10.
* Bich«. 31. Juli . Prix de lä Compagnie deS Chemins

de Fer . 2000 Franken . 1. R. LabadieS „Phalllt " (Dvra),
2. „Äabba ", 3. „Rosa Josspha ". 96 :10; 19, 13:10. — Prix
Special de la SociSto Sportive d'Encoüragement . 2000
Franken . 1. Jean LieuxZ „La Sagesse" (Gaudiiwt ), 2. »Snml ,
3 Mistre ". 124:10; 36, 16:10. — Prix de Bellerive. 3000
Franken . 1. Jean Lieurs „Oujda " (B . Johnson ), 2. „Bonne
AnnKe'si 8. „Tudor 3". 35:10; 24, 33:10. Ia
Socioto d'Encoüragement . 10 000 granJen . ^ 1. K. be Mon-
bels „Bonbon Rose lFloch), 2. „Tabelle - , 3. „Sarmcs.
(„Sarasin " kam als Erster an , wurde aber distanziert .) 15.10,
13 18-10. — Prix de la Soc. de Spart de France . 4000
Franken . ' 1. R. de Monbells „Altessa" (Richard), 2. „La Mi
CarZme", 3. „Etoile Pohaire 4". 23:10; 13, 17:10.

sprung ) wiesen die besten.Leistungen auf Hünerbcin , A. T -̂V-
Berlin 15 Punkte , Piolet , A. T .-V. Armmra zu Berlin ^
Punkte . Im Seitenschwimmen, 100 'Meter , würde D '
A. T .-B. Cherusria zu Charlottenburg , in 1,422/g Sek. Erste. .
über die lange Strecke, 400 Dieter, siegte in «,32  Sek . Bode II .,
A T.-Vbdg. Cheruscia zu Charlottenburg . Erster nn R
schwimmen über 100 Meter ivurde Borchers, A. T -s^ bg. tzaßo-
Rhenania -Leipzig; ebenso Treis , A. TttV . Armima -Berlin w
0 46 Sek, im Schwimmen über die kurze Strecke von 50 . . .
Im Vcrcins -Mehrkampf und der Hochschulswfetteüber X
Meter blieb Berlin Sieger , Dem Wetschwrmmen folgte
abends 9 Uhr ein Festkommers in der städtischen Festhalle.
Am Mittwoch fand eine Fcstfahrt auf dem Nyein mit So .rd
Kampfer bis zum Lorelehfelsen bei St . Goar statt.

» Im Lawiltemiis -Turnicr zu Karlsbad gewann den
Pokal der Stadt Karlsbad zum zweiten Male R. Klernschroth
München) gegen H. Kleinschroth 0. Sp .; den Pokal des

Fürsten Fürstenberg holte sich der Amerikaner Spencer gegen
den Wiener Librowicz. Im Herrendoppelsprel siegten
Kleinschroth-Kreuzer gegen Bcrtrand -Pipes . Den Baderprea,
gewami Kinzl gegen R. Kleinschroth. Das Herrest- und
Damen -Doppelspiel gewannen Frau am Cnbc uni  R 8 •
Prinz Adalbert von Preußen , der unter dem P,rUdonhM
Graf Hohenstein spielte, erlitt durch O. Kreuzer nn
spiel-Handikap und durch Vr . Friedlünder und Magnus -m
Herren -Doppelspiel Niederlagen.

^ Der beste weiße Schwergewichts-Boxer soll jetzt nach
Ansicht der Amerikaner der Engländer Bombardier We . O-
sein, der vor einigen Tagen in New York den Amerikaner
Tom Kennedy in acht Runden durch Knockout besiegte W.e
die amerikanischen Zeitungen schreibest, . Sergte Well-, U
diesem Kampfe eine derartige Geschicklichkeit und -Knnstscrtlg-
keit, wie sie seit den Tagen der berühmten Motster Corbett
und Fitzsimmons nicht wieder in den Vereinigten Staats
gesehen worden sei. Man glaubt , daß Wells stdes andE
weiße Schwergewicht in der Welt leicht schlagen werde. W. lls
ist derselbe Boxer, der im vorigen Jahre mit deru Neger -Hast
Johnson um die Weltmeisterschaft boxen sollte, Per Kampr
wurde jedoch in letzter Stunde von der englischen Polizei
inhibiert.

VermrschtLI.

mals ein Gottesdienst stattsindcn
Fuchstanzes," Die Aufdeckungen

ht . Limburg, 31. @̂ ^5̂ folgen sich an-
«rotzer Unterschlagungen m ist der Rechtskonsulent
scheinend Schlag aus md}  Unterschlagung von
Schuh aus , Mar" nv  r ^ . war der Führer der

WesterwäAer̂ HetUrmeesoldaten und hat anscheinend auch
deren Kassen mitgenommen. Siadtverordneten-Versamm-

8. N °nburg, 29. Juli - W ^ ^ rlehens  von - 38000
luna beschloß die .J^D ^ ,,licker Arbeiten, und zwar u . a . zu
^ ^ ^ -^ ^ ^ MasioiMtung 13500 M ., der Nistcr-
der Erweiterung der Wafeiteuu V ^ ^ rmes auf der Stadt-

M der MdtisL)-n Turiihalle. Restbetrag von

6600̂ aus der Umgebung.
~ * «hv «üuli Die Unfall ge fahren

o. Frankfurt t ;' cv̂eranschaulicht die Wanderaus-
der Hrlzindu -̂.nlrnrbeiter-Verhandcs, die gegenwärtig

ste llung  des Deutschen H .za ^ wäre ein Irrtum zu
rn LEksurt a M. einseitige Fachausstellung handelt,
«lauben , daß es sich um ^ ' sie allgemeines Interesse
sie . ist vielmehr so g-ha u ^ Holzarten kennen zu lernen,
bietet. Scho» dre versch r en ^ denn die Holzindustrie
bedeutet^eine Bereicherung °es ^ Quf bie  Verwertung
beschranktTatrgk  n ^ bezieht solche ans der ganzen
rmsercr helMischrn Holzer, s ^ Verarbeitung inländischer
Welt , -̂ st̂ rend den 1 ^ j, ier  cg taub man cher aus -
Äcfeet uuA . aefa^ ^ . >- der Hölzer wirken bei derlarchischer Holzer - . Gesundheit per Arbeiter.
Verarbeitung uachteckm jungen gegen solche Gefahren.
Natürlich gibt ^ die man in Großbetrieben
die Staubsangevorrichtu veranschaulichen die vor¬
langst hat . ^Auch biergeaen gibt eS Schutz durch
kommenden VE ^ °" „„ äe ebenfalls zu sehen sind. Äußer-
entsprechendeVorrichtu g . ^ fwrbetrieben in zahlreichenbCttt sind Ähl>iIb'UNgLN 'rtf+ciTf-f rrr: ÜÖCr f t tt Ct II 1
deutschen Großstädten au^ csiellll tflnIfllUer
Zeel l e Erg sb" iE  Mitteiluirgen natürlich jetzt noch
festes  lassen lick genauere tt ^  aller Voraussicht die
Nicht seben. Doch steot . ' Anspruch genommen werden, daGarant,efondSscichnmNickstm u Anträge, die mit Vor-
d,e Einnahmen in allen Harw ^ haben. Dm Fcstplatz
anschlag emgesetzt waremuo  i ^ 400000  Personen
Habenm d-n dre, Wochen̂ ^ Massenbesuch hatte noch der

Tageskarten b-sich- ^ Schalterkassen wurden an
^3 000 M an den Finanzausschuß abgeführt.

^ Z  31 Stuli. Am hiesigen Allgemeinen
sit, Bad Hombl,rg, 'Dkwber eine Krankcnpflege-

K«rnksnhanse wad c, i - .Krankenpflegerinnen eröffne-' ,
schule zur AusbAdunb oo ^ ^ Unser ältester
Der Lehrgang dauc-rt e,n Fischer,  ist heute vormitwg
Bürger  Rentner j & mr am  7 Dezember
rot 93, Lebensiahre v ° r st 0 Metzger.
^0 in H°n^ u^ Die Verhandlungen des Militär-
SM M MM * » » » * . » •

* Ein ausgeschlossenes Rennpferd . Die Technische Kom¬
mission des Unionklubs beschloß, den Wallach „Pr 0 lixe
N,egen seines ungebändigen und die anderen Pferde,gefayr-
denden Benehmens beim Start zu Rennen auf Bahnen der
Rennvereine , die sich dem Unionklub angeschlossen haben, nicht
weiter zuzulassen.

» Der Rennstall des Kronprinzen , mit dem offiziellen
Titel : „Rennstall Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
des Kronprinzen Wilhelm von Preußen ", enthält nach dem
Wochenrennkalender die sechsjährige Harmonie , den, bereits
für seinen neuen Besitzer erfolgreich gewesenen vierjährigen
Wallach Moose und die kürzlich erworbene dreijährige Halb¬
blüterin Eigenart . Außerdem ist der Kronprinz an einigen
Pferden seines Adjutanten F . v. Zabeltitz beteiligt , wie
Rojestwensky und dem früheren Weinbergschen Drall , die
unter dem Namen des Lt. v. Zobeltitz laufen.

* Leutnant Mau ne (38. Art .) ist von den Folgen seines
schweren Sturzes mit „Delthorpe " im Hessischen Jagd -Rennen
am 29. Juni in Wiesbaden  jetzt soweit her gestellt,
daß er am kommenden Sonntag seine Tätigkeit ,m Sattel
wieder aufnehmen wird.

* Im Poloturnier zu Frankfurt wurde der Champion-
C u p zwischen zwei englischen Mannschaften in siebenmal

; kckst Minuten entschieden. Sieger blieben die weißen Panters
(G. B. Howell, A. Grisar , Eapt . Campbell, Clarke) gegen die
blauen Tigers - (Prinz B. Auersperg , Major Hobsan, Capt,
Nutting , Jousry -Pascha) mit 11:5. Im Co nt in ent al-
Cup (Antwerpen gegen Wien) zeigte sich das Team der
Belgier als der überlegene Teil . Die Bläuen (Comte Ouin-
sonas, I ) Bischers, C. van der Giraten , Graf Geza Ändrassy)
gewannen gegen die Weißen lGraf Hoyos, H. v. Passavant,
Graf Mano Ändrassy, F . W. Paul ) mit 6 :8.

* Akademisches Tnrnbundsfest zu Cobkeuz. Im Zwölf¬
kampf  blieben 13 Turner Sieger bis zu 95 Punkten . Den
ersten Preis erhielt Seitz, A. T . V. Gratz, mit 127,5 P ., den
zweiten Preis Matthe ? mit 121,5 P . und den dritten Preis
Petexsen Kurmarl (Berlin ) mit 117,5 Punkten . Im Sechs-
kam p f blieben 21 Sieger . Erster wurde Jung -Klaußcn
(Göttingen ) mit 99,5 P ., zweiter Phleps (Grab ) mit 89,6 P .,
dritter Petersen (Berlin ) mit 89,5 P . Im Schlagball blieb
Sieger Ditmarsia (Kiel). Im Faustball ebenfalls Kiel. Es
galt hier die Meisterschaft zu erringen . Im M u st e r -
riegenturnen  blieb A. T .,V. (Berlin ) erster Sieger . Im
Tischsprung mit 28,5 Punkten Gratz II . Ebenso A. T. B.
Berlin I . Riege am Barren und den Ringen mit 28 Punkten.
Der alten Herrin -Riege soll ein Preis gestiftet werden. Das
Schwimmen  eröffnete ein 'Erstschwimmen über 100 Meter
bei einer Bcchnlänge von 50 Meter . Erster wurde Niesle,
A T -B. Berlin in 1,36Sek.  Die Brusistafette 8X50 M.
um die A. T .-B.-Meisterschast gewann A. T .-V. Cheruscia
(Chärlotkenburg). Im Springen (drei Pflicht -, ein Kür-

Kuf dev UngküSisstätte in Vinz.
Binz , 1. August. Von der Unglücksstätte in' Binz erhalten

die „Leipz. R. N." folgende Schilderung : M Mne dm»
liegt fast vereinsamt . Viele Hunderte von Badogasten stw
abaereist, den noch anwesenden scheint die Promenade ver¬
leidet. Die Strandkörbe sind leer und selbst- die bunten .
Fähnchen hängen so schlapp von ihren Bambusrohreix a.-,
seien sie von der allgemeinem St -nnmung LeernMßt . LLgen
die Kriegsschiffe nicht auf -der -Reede, würden die Promcnai ..cn-

'wege nicht durch Ä >ariste0ffiz-iere und Matrosen belebt, so
kön-nte. vo>n eii.nOm Dtra -nd'l'eben ü.b'orhau :̂iLk-a-üw die
Oder doch! Denn dann wäre das ganze Unglück höchstwahr¬
scheinlich-überhaupt nicht geschehen; dann hätte sich niemals
eine solch,- M.mschcnmense enf der Brücke mnaefunden . tt-enn
jeder Binzcr und jeder Badegast fühlte, sich verpflichtet, da-
Flotte zu besichtigen; so lange wie nur möglich und ze oster
desto besser. Die Katast-ropho war zweifellos eine mittelbare
Folge -der Anwesenheit der Schiffe. Es ist gar nicht-einfach,
sich aus der Ferne ein klares Bild van der Unglucksstelle zu
machen. Wie man .auch kopfschüttelnd vor der kleinen Öff¬
nung steht und sich fragt , wie hier 100 Menschen hniunter-
fallen konnten. Es ist ganz flasch, von einer Brücke „vor dem
Einsturz " oder „nach dem Einsturz " zu sprechen. Das allge¬
meine BrückenbAd ist genau dasselbe geblieben ; der 600
Meter lange Steg und das Pavillongebäude , das den Brücken-
kovf bildet, stehen genau wie zuvor. Bon dem Brückenkopf
führt eine Treppe hinunter zur Landungsplattfarm , die recht
groß ist. Und vay -hjesor Plattform nun hat ' ein Stück unter
den Füßen der dort ĥarronden Gäste nachgögeven: ein Stuck
Von brea Meter Breite unb 7 Meter L'üuHe. Höchstens 20
Menschen können daraus gestanden haben ; von den angren¬
zenden Brettern ist nichts beschädigt. Dennoch konnte ge¬
schehen, was geschah. Die Fallenden griffen wild um sich,
rissen die anderen mit sich in die Tiefe und diese wieder die
anderen . Nur so ist auch der verhältnismäßig große Verlust
an Menschenleben zu erklären . In dem kleinen Raum fielen
die Menschen auseinander ; vier, fünf Schichten tief. Die
Unfallstelle ist so klein, daß man sie erst suchen muß . Quer
über der Öffnung liegt ein in der Mitte durchbrochener, an-
scyeinend neuer Balken,- der unter dem betreffenden Bretter-
rcchteck nachgegeben hatte.

Eine Spur von dem Defraudanten Brüning . Berlin,
81. Juli . Bei der Dresdener Bank ist ein Brief eines Unbe¬
kannten eingelaufen , der sich erbietet , derartige Angaben über
den Aufenthalt des Defraudanten Brüning , der bekanntlich
ca, 200 000 M. unterschlug , zu machen, daß dieser ohne Schwie¬
rigkeit verhaftet werden kann , aber unter dev Bedingung , dag
er auch dann eine Belohnung erhalte , wenn Brüning das
unterschlagene Geld) nicht,.mchr Lahe. Die Antwort erbittet
der anÖTh'cjmc BiiefMrciber ' im „Berliner Tageblatt ". Darauf
hat die Direktion der Dresdener Bank dem „Berliner Tage¬
blatt " mitgeteilt , daß sie dem Briefschreiber eine angemessene
Belohnung auszahlen werde, wenn er Brünings Verhaftung
veranlassen könne, ganz gleich, ob und wieviel Geld bei Brü¬
ning gefunden wird.

Selbstmord eines Opernsängers . Breslau,  1 . August.
Hier hat sich der Opernsänger der Vereinigten Breslauer
Theater Georg Reng mit Morphium ' vergiftet . Der Grund
zur Tat ist unbekannt . v ^ r r . „

Racheakt eines entlassenen Buchhalters . Mehtrs.
81. Juli . Als die Ehefrau des hiesigen Gewehrfabrikanten
Robert Änschütz vom Markte zuxückkebrte, begegnete ihr der
frühere Buchhalter ihres Mannes Muth und begleitete -sie.bis
zu ihrer Villa . Dort , feuerte Muth mehrere Rcvolverschüsse
auf die Frau ab, die tot zusammeubrach und tötete W dann
selbst durch einen Schuß in den Mund . Muth , der von Herrn
Anschütz wegen ungenügender Leistungen entlassen wurde, hat,
wie er auf einem Zettel angibt , die Tat aus Rache begangen.

Verschollene Motorboote . 0t e w S) o r t , 30. Juli , -oorr
den beiden Motorbooten , die am vergangenen Samstag ein
Wettrennen nach Bermuda unternahmen , war bis gestern nach
keine Nachricht eingetroffen und man befürchte-, daß dreie.pen
verloren gegangen sind, da man aus Bermuda ^ elcg-ammc
über einen schweren Nordwestwind aus dem Meere mit erner
Geschwindigkeit von 45 Meilen erhalten hat ü'ur das Motor¬
bootrennen war von einem Mitglieds des New Rorrer Hacy-.-
klubs ein Wertpreis von 1 Million Dollar ausgcsetz-.
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Die sinkenden Staatsanleihen.
jjer niedrige Kursstand der deutschen Kenten, nament-

lEcü der 3proz. Reichs- und Staatsanleihen, bildet schon seil
einiger Zeit bei den maßgebenden Stellen den Gegenstand
ernster Erwägungen. In der Tat, wenn die städtischen Spar¬
kassen , die Landesversicherungsanstalten , die verpflichtet sind,
l einen beträchtlichen Teil ihrer Gelder in Staatspapieren anzu-
:.legen, plötzlich genötigt wären, ihre Papiere loszuschlagen,
}sie hätten ganz gewaltige Verluste, der allem bei der Berliner
!städtischen Sparkasse nach Millionen zählte . Von Janr zu
Jahr kann man bei den Ausweisen der städtischen Sparkassen

'und anderer gemeinnütziger Institute sehen, welche Einbußen
isie durch solche — meist vom Gesetz vorgeschriebene —• An¬
lagen erleiden. Freilich nur auf dem Papier, da es den Ver¬
waltungen der verschiedenen Einrichtungen gar nicht entfallen
wird, ihre Wertpapiere mit so beträchtlichem Kursverlust zu
versilbern . Außerdem sind sie ganz sicher, daß das Reich
und die verschiedenen Bundesstaaten pünktlich und unver¬
kürzt die Zinsen zahlen werden. Aber so ganz achtlos an der
Erscheinung des auffälligen und anhaltenden Kursrückganges
vorüberzugehen, ist doch nicht angebracht.
' Es erscheint daher ganz glaublich, wenn gemeldet wird,
daß bereits seit Monaten zwischen den deutschen Bundes¬
regierungen Verhandlungen über Maßnahmen gegen die zu¬
nehmende Entwertung der deutschen Reichs- und Staatsan¬
leihen schweben. Dann ist es nur ein schwacher Trost, daß
die Anleihen Englands und Frankreichs nicht besser stehen
als die Deutschlands. Während gestern unsere 3proz. Reichs-
anleihen und Konsols auf 80 v. II. standen , verzeichneten
die 2%tproz. englischen Konsols 74% p- H„ die 3proz. fran¬
zösische Rente 92.27 v. H., die österreichische 4proz. Rente
91.20 v. H.

Sicherlich ist dieser Rückgang, der ja eine internationale
Erscheinung ist, wesentlich mit dadurch bedingt, daß die
Industrie  sehr starke Ansprüche an den Kapital¬
markt  stellt . Die Industrialisierung schreitet gewaltig fort.
Welche ungeheuren Summen hat nicht allem die Umwandlung
zahlreicher Betriebe mit tierischem oder Dampfbetrieb in den
elektrischen erfordert ? Die Überlandzentralen breiten sich
immer mehr aus ; auch die Landwirtschaft erkennt den '»ur¬
teil des maschinellen Betriebes und selbst dort, wo die klein-
bäuerliche Wirtschaftsweise — nicht zum Schaden der inten¬
siven Bodenausnutzung — vorherrscht , sucht man duren
Gründung von Genossenschaften und wirtschaftlichen Zweck-
yerbänden sich die Vorteile des elektrischen Kraftantriebs zu
sichern. Die Ausnutzung der Wasserkräfte — denken wir
nur an Norwegen, an die Errichtung der Talsperren m Deutscn-
land und Österreich — erfordert für den Anfang die Aufwen¬
dung zahlreicher Kapitalien. Dazu kommen noch all die
großen Verkohrsprojekte, die kolonialen Unternehmungen. Im
Gegensatz zu früher hält sich Amerika ein wenig vom euro¬
päischen Geldmarkt fern ; es bedarf seiner überschüssigen
Kapitalien für eigene Unternehmungen. Das Kapital fließt
nun einmal dahin ab, wo ihm die günstigsten Bedingungen
geboten werden. So ist es denn kein Wunder , daß bei der
starken Anspannung der industriellen Kräfte - - meist von
'guten Erfolgen begleitet — die industriellen Anlagewerte be
gehrt werden. , , ■ , ,

Freilich wild man auch nicht verkennen dürfen, daß neben
einer mitunter ganz unverständlichen Finanzpolitik der be¬
teiligten Staaten die politische Unsicherheit und .Aufregung
Ebenfalls zum Niedergang der Rentenkurse beigetragen ha,.

Banken und Börse.
* Ein Bankjnbilänm. Das angesehene Bankhaus Hermann

Schüler-Bodhum blickt am 1. August d. J. auf ein 4-Ojänrige^
Bestehen zurück. Begründer des Hauses ist der noch heute
in der Firma tätige Mitinhaber und Seniorchef Herr Koni
merzienrat Hermann Schüler.

— Bekämpfung minderwertiger Bankfimsn . Fom Zentral¬
verband des Deutschen Bank- und_ Bankiergewerbes (E. V.)
wird uns geschrieben ; Der Inhaber der Schwindelfirma Brown
Saville u Bro. zu London, gegen den die Londoner Staats¬
anwaltschaft nach wiederholten Vorstellungen unseres Ver¬
bandes bei deutschen und englischen Behörden eingeschritten
i3t, ist nunmehr vom Londoner Kriminalgencht zu zwei Jahren
Zuchthaus mit Zwangsarbeit verurteilt worden. Dieses Urteil
hat einen über die Sühne der Straftaten eines einzelnen hinaus
gehenden Wert . Bei früheren Strafurteilen Londoner Gerichte
gegen dortige Bucketshops handelte es sich lediglich um
Schädigungen britischer Staatsangehöriger ; bei den Londoner
Bucketshops bestand daher allgemein die ruhige Zuversicht,
daß die englische Justiz ihren Arm versagen werde, wenn sie
sich ihre Opfer auf dem Kontinent, namentlich in Deutsch¬
land,  suchten . Dieser Wahn ist durch das nunmehrige
Urteil zuschanden gemacht worden ; es darf gefhdlft.werden,
daß seine abschreckende Wirkung dazu beitragen wird, den
Londoner Platz von den dort bisher nur allzu zahlreichen
internationalen Bucketshopschwindlern wenigstens einiger¬
maßen zu reinigen. Selbstverständlich bleibt aber nach wie
vor gegenüber allen angeblichen Londoner Bankfirmen, oie
sich unter marktschreierischer Reklame mit spekulativen An¬
erbietungen an das deutsche Publikum wenden, größte Vor¬
sicht geboten.

Berg- und Hüttenwesen.
* Tellns, A.-G. für Bergbau und Hüttenindustrie , Frank-

fuit a. M. In der gestrigen Generalversammlung wurden die
Regularien genehmigt und die Verteilung einer Dividende von
8 Proz. (wie i. V.) beschlossen.

* Die Wittener Stahlröhienwerke wenden nach dem
;(Berl. Börs.-Cour.“ für 1911/12 nicht nur keine Dividende aus-
schütten, sondern zur Bestreitung der Abschreibungen (l. V.
145 654 M.) zum Teil auch noch auf die Reserven zurück¬
greifen müssen. (Im Vorjahr hatte die Gesellschaft unter
Heranziehung des Spezialreservefonds von 100 000 M. 6 Proz.
Dividende ausgeschüttet .) Der Reservefonds enthält am
30. Juni 1912 1 439 493 M.

Industrie und Handel.
* Siemens -Schcckert-Kouzern. In der Verwaltung nabe¬

stehenden Kreisen erwartet man bezüglich des gestern abge¬
laufenen Geschäftsjahres bei der Siemens u. Halske-A.-G.
wieder 12 Proz . Dividende, bei der Elektrizitäts -A.-G. vorm.
Schlickert u. Ko. in Nürnberg mindestens den vorjährigen
Satz, doch liegt die Wahrscheinlichkeit einer weiteren %proz.
Erhöhung der im Vorjahre von 7 auf 7Va Proz. aufgebesserten
Dividende vor.

* Die Aussichten der Schokoladen- und Kakaoindustrie
werden in Fachkreisen günstig beurteilt . Es wird eine Er¬
mäßigung der Zucker- und Kakaopreise erwartet . Die Absatz-
verhältnisse waren bisher gut und bewegen sich weiter in
steigender Richtung . Besonders die „Sarotti '‘-Gesellschaft hat
sine größere Steigerung ihres Umsatzes za verzeichnen.

* Brauerei-Dividenden. Die Dividende der Dortmunder
Aktienhrauerei dürfte voraussichtlich wieder 20 Proz. betragen.
_Dj e Verwaltung des Brauhauses Nürnberg erwartet eine
Dividende von wenigstens wieder 9 Proz. — Bocjiumer

Viktoria-Brauerei 7 Proz. (7 Proz.
6 Proz. (6 Proz.).

Marktberichte.
— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 1. August. 100 Kilo

Hafer 23.20 M., 100 Kilo Richtstroh 4.40 bis 4.60 M„ 100 Kilo
Heu 4.40 bis 5B0 M. Angefahren waren .1 Wagen mit Frucnt
und 14 Wagen mit Stroh und Heu. _ -_

Letzte Nachrichten.
Rücktritt des englischen Botschafters in Washington?

hd . London, i . August. Hier läuft das G e ni d) t
um, das; der englische Botschafter in Washington . Bryce,
demnächst von seinem Posten zunicktreten wird . Er
soll durch den Chefredakteur der „Westmmster iZazetü. ,
Spencer , ersetzt werden. Letzterer unterhalt enge Be¬
ziehungen zu Sir Edward Grey. Er war es auch, der
unlängst das Potsdamer Wommen un+ den amerika¬
nisch-kanadischen Vertrag durch geographi)che Grunde
rechtfertigte. Ministerpräsident Asquith wird demnächst
über den Rücktritt Bryces im blnterhause befragt wer¬
den. Sicheren Informationen desselben Blatte ,̂ zu¬
folge, gedenkt Minister Churchill , eine Reste nach
Kanada zu unternehmen , um sich mit der kanadrichen
Regierung endgültig wegen deren Anteilnahme an den
Marinebauten zu verständigen . Churchill wwd weh-
rend seiner Anwesenheit tu Kanada Ansprachen an
das Volk halten , um es über die Tragweite und die
Notwendigkeit der beschlossenen Maßnahmen m .Kennt¬

nis zu setzen. P ^ amakanalvorlage.
London, 1. August. Die „Morning Post " wöIM aus

Washington tarn 31. Juli : Es ist nicht unwahrscheinlich,
daß die Verhandlungen über die Pana .ma-Kanal -.Bill bis zur
näLstem Session im Dezember verschoben  ward « .
Zwischen -den Häusern des Kongresses bestehen grundjatzliche
Meinungsverschiedenhei t« über die Bi-ll. ^ e<r Präsident
wünscht, daß wenigstens die « rwaltungSMechtlichenBestimm¬
ungen der Bill ohne Aufschub erledigt werden, «her das Re¬
präsentantenhaus will nicht darauf emgehen , weil es glaubt,
daß es bei einer solchen Trennung der Beratung gezwungen
werden könnte, nachher in der Frage der Gebühren und des
Ausschlusses der Schisse, welche Eisenbahngesellichaften ge¬
hören, .dem Senate nachzugehen.

Die FunkenielcgrapHie des britischen Reiches.
London, 1. August. Die südafrikanische Regierung hat

der englischen Regierung ihre Bereitwilligkeit mitgeteilt , eine
funkentelegraphische Station zu errichten und damit Süd¬
afrika an das funkentelegraphische System des britisch«
Reiches anzuschließen. Die Regierung der Union Hai bereits
bei Pretoria ein Gelände zur Errichtung einer Kraftstation
ausgesucht -und will die Kosten in Höhe von etwa 1600 000
Mack übernehmen.

Die Unruhen in Persien.
Teheran , 1. August. (Reuter .) Die Agitation in Täbris

gegen den Sipahdar , der zum Gsnoralgouverneur von A)er-
beidschan ernannt worden ist, dauert .fort . Hervorragende
Persönlichkeiten wenden sich sogar an die russischen Behörden,
um seine Ernennung rückgängig zu machen. In Kerrnan .ft
cs von neuem zu Unruhen gekommen. Nach einem Bericht
haben sich 36 Person « in das britische Konsulat geflüchtet,
aus Furcht vor der Rache der Stämme , die seit E.inir -J -Jzah s
Abreise in die Stadt eingedrungen sind.

Ein Offizierfernflug.
wb. Heilbronn , 1. August. Heute früh 6 Uhr 45 Mm.

landeten die beiden Offizierflieger Smikaly und Aigler, die
um 5 Uhr 20 Min . bei Ludwigsburg aufgestiegen war « , in¬
folge Motordefektes aus den Böckinger Wiesen. Die rUioger
waren zu einer militärischen Übung nach Frankfur . a. M.
aufgestiegen und hoffen, heute nachmittag den Mg forstetz«
zu können.

Eine französische Flugpost.
wb. Paris , 1. August. Der Leutnant Ricard hat heute

morgen 8 Uhr einen Flugposidienst zwischen Luneville und
Nancy eröffnet.

Die übungsfahrt eines französischen Unterseebootes,
wb- Paris , 1. August. Das Unterseeboot „Bvumaire ist

soeben von einer Übungsfahrt , die es von Cherbourg über
Dünkirchen nach Bordeaux und zurück unternommen hatte,
im Hafen von Cherbourg wieder eingetroffen . Die Fahrt
von Cherbourg nach Bordeaux , 800 Seemeilen , wiirde mu.
einer Geschwindigkeit von la  Knoten in 72 Stunden bei
schönem Wetter zurückgelegt, während die Rückfahrt wogen
schlechten Wetters länger dauerte . Die ganze Übung wurm
ohne jeden Unfall ausgeführt.

Der Köntgstnhltunnel.
Heidelberg, 1. August. Heute vormittag fand an dom

neuen Königstuhltunnel  die feierliche Schlußstem-
legung statt , als Zeichen der Beendigung aller Steinmetz - und
Maurerarbeiten . Es erübrigt nur noch die Verlegung der
Maschinen, um den Tunnel betriebsfertig zu machen.

Zum Diebstahl der Kaiser -Sängerkette.
bb - Köln, 1. August. Ein in der Hohestraße wohnender

Zahntechniker wurde gestern verhaftet , weil er im Verdacht
steht, die gestohlene Kaisarkette im Besitz zu haben . Der
Verhaftete ist ein Vetter des unter dom Verdacht des Dieb¬
stahls der Kette verhafteten Verbrechers Hochgefchurz. Teile
der Kette wurden bei dem Zahntechniker gefunden , außerdem
in einem Stockschirm mehrere Edelsteine, die vermutlich aus
der Kette stammen.

Ein schwerer Betriebsunfall.
Berlin , 1. August. Die „B. Z." meldet : In der Wcrk-

zeugmaschinienfäbrikvon Ludwig Löwe u. Ko., in der Hutten¬
straße, schlug ein eiserner Korb auf zwei auf einem Gerüst
beschäftigte Arbeiter , diese fielen auf die untenstehenden
Maschinen und wurden schwär verletzt. Einer ist bereits
gestorben.

Einbruch bei der Witwe Zolas.
wb- Paris , 1. August. In 'dem Badeort Royat in der

Nähe von Auvergne wurde in einem Hotelzimmer , das die
Witwe des Schriftstellers Emile Zola bewohnte, oingebrochen
und 3500 Franken aus einem Schrank gestohlen. Man hält
einen ehemaligen Bediensteten für den Täter.

Eine Flaschenpost von Schiffbrüchigen der „Titanic ",
wb. Paris , 1. August. Der „Petit Parisien " meldet aus

New Dark: Ein Marconigramm verzeichnet die Auffindung

einer Flasche in der Rahe von Rock Island , in der sich ein
Zeriel mit folgendem Inhalt befand : „1k-. April . Wir
hier mitten im Meere auf einem Floß und haben weder Vor¬
räte noch Wasser. Major Butt ." Major Butt war bekannt¬
lich einer der Passagiere der „Titanic "/

Opfer der Berge.
bä . Innsbruck, 1. August. In der Nähe von Bozen ist

gestern ein Tourist tödlich verunglückt. Der Gutsbesitzer
Jose Trekter stürzte imMöltevergebtrge über eine hohe Wand
und wurde als Leiche aufgefuniden. .

Eine Eisenbahnkatastrophe.
Rio de Janeiro , 1. August. Ein Eisenbähnzufammen-

stoß ist ans der Strecke >d«r zembralbrasilianischsn Bahn in
der nächsten Umgebung der Stadt erfolgt . Gegen hundert
Personen sollen getötet,  viele schwer vorletzt
worden sein. _ _

wb- Brüssel, 1. August. Die Mitglieder des inter¬
nationalen Ko lo n i alänst  i tu ts  waren gestern
abend vom König  zu Tisch  geladen . Das Institut hat
gestern die Arbeiten seiner diesjährigen Session beendet.

bä . Budapest, 1- August. Wie die Budapester Korrespon¬
denz meldet, ist der in Finanzkreisen sympathisch bekannte
Direktor Bruno Balogh Blum  der ungarischen Bank rn
den Adelsstand  erhoben worden.

Casablanca , 1. August. Die Firma Mannesmann er¬
klärt die Leichet» n Opitz sei noch n t cht >ge j a n d e n, aber
sein Maultier wäre in Marakesch aufgefunden worden. Man
wisse nicht, ob Opitz gefangen gehalten werde, oder ermordet
worden sei. e

bä . Paris , 1. August. Eine neue Mordtat,  die auf
das Konto der Apachen zu setzen ist, wurde rn der kleinen
Stadt Taverny bei Paris verübt . Dort wurde ern Gendarm,
der einen Apachen nach seinen Legitimakionspapteren
fragte , von diesem auf offener Straße am Hellen Tage er.
schossen. Die Straßenpassanten versuchten den Mörder zn
lynchen. Er wurde verhaftet . ^ . ... .

wb. Paris , 1. August. Ein von Calais kommender Guker-
zug stieß im Bahnhof Marquis auf einen von Bonlogne
in entgegengefetztor Richtung kommenden Zug.  Der
Führer des ersten Zuges , der im Augenblick .des Zusammen¬
stoßes abspvang, brach da,S Genick. . .

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom S . August , 8 Uhr vormittsgs.
1 --- sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , g Stürm , 10 — starker Sturm.
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Wettervoraussage für Freitag , 2. August,
Ton der Meteorologis + en Abteilung de«rdxaikal . V - - " Vrankfur , a .It

Wechselnd bewölkt , stellenweise Niederschlage , kühl.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

31. Juli
7 Uhr

nlf»v<ri»na
1 2 Uhr
1 nachm. 9 Uhr |»betids . i Mittel.

751,6 749,4 747,1 743,4
761,7 759,2 756,9 759.3
15,4 23,2 20,2 19.8
11.2 11,1 13,7 12,0

86 53 78 72,3
81 SW3 Still

- 0.4

Barometer auf 0° und Noraalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel • •
Thermometer (Celsius) .
Dunstspaimung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke . . •
Hiederschlagshöho (mm) . . <OQ

Höchste Temperatur (Oelsius) 24.5. NtedriRtto Temperatur 12,8.
Wasserstand des Rheins

am 1. August:
Biebrich; Pegel: 2,11m gegen 2,11m am gestrigen Vormittag.

2.37 „ 240 .. „ „ «
1.37 hiO .

Caub.
Mainz.

GeschaMcheZ»
/ft „ . I* , on Lanolin und Waschkrast zeichnenWt -Ohkt ly ? S) (UI Naumann'? „Faustrmg Lanoliujeif«
aus. Pakt ü 5 Stück nur 95 Pi . Einzelstück 20 Pf. F129

Die Abend-Aus gabe umfaßt 8 Seiten.
Verantwortlich für auswLrüge Polttil und Handcl̂ J .̂ B.: ^ Vau" id'orp

Stud und Verlag der v. Sch -ll -nbergichen  bof-Buchdruckerei in W>c-badkU.
Sprechstunde der Rcdaltion: 12 dir 1 Uhr.



\Dr Gentner s
Schuhcreme ist unübertroffen . .

AHsrnig . NaSrikcrnt : K« rt Hentrrer , Höppingen

.USenn-sie von
ausschlägen, Flechten,

Nr . 338. Donnerstag , 1 August ISIS. WresbsDeAer TagNarr» ALeud-AuSgabe,
en̂ u*  er.

Am 23 . August d. Js ., vor¬
mittags S Uhr, wird an Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60, das Wohn¬
haus mit Hofraum rc., 3 ar 50 qm
groß,hier, Bahnhofstr.9,156,000Mk.
Wert, zwangsweise versteigert, st 268

Wiesbaden , 28. Juli 1912.
König!. Amtsgericht, Abt.D.

Am 28 . August LVL2, vor¬
mittags S '/s Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer 60, der Hofraum
zu Schierstem, Wilhelmstraße, 3 qm
groß, 30 Mark Wert, zwangsweise
versteigert. st 268

Wiesbaden , 26. Juli 1912.
_ Amtsgericht i)._,

Als Pfleger über den Nachlaß der
am 28. Juni 1812 in Wiesbaden ver¬
storbenen Rentnerin Margarethe
Ernestine Lewison, geborene Carst,
Adolfsallee 12, fordere ich hierdurch
alle Diejenigen , welche an den Nach¬
laß Forderungen haben, auf , diese
Forderungen innerhalb zwei Wochen
bei mir anzumelden.

Gleichzeitig ergeht an Diejenigen,
welche der Verstorbenen etwas ver¬
schuldeten, die Aufforderung , in der
gleichen Frist mir Angaben darüber
zu machen.

Wiesbaden , Kirchgasse 62,
den 1. August 1912.

Der Nachlatzpfleger: T388
Dr. Rosenthal , Rechtsanwalt.

Verdingung . ...
Für die Heizperiode 1912/13ist

die Lieferung von etwa 4000 Ztr.
Zechenkoks, 80 Zentner Nntzkohlen zu
vergeben. .

Die Bedingungen siegen wahrend
der Bureaustunden im Landeshaus,
Zimmer Nr . 58, zur Einsicht auf , wo-
selbst auch Angebotsformulare , solange
der Vorrat reicht, erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und nnt
entsprechender Aufschrift versehen bis

Donnerstag , den 8. August d. I .,
vormittags 11 Uhr,

an den Unterzeichneten, Landeshaus,
Zimmer Nr . 53, einzureichen, wo¬
selbst die Oesfnung der Angebote tu
Gegenwart der erschienenen Bieter
stattfindet . _

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , 31. Juli 1912.

Der Landesbaumerster:
In Vertretung : .Fo17

K. Müller , Regierunasbaumerster.
Bekanntmachung.

Freitag , 2. August er., nachm.
3 Uhr , werde ich vier

Heleueustraße 24,
4 Klaviere, 1 Registrierkasse. 2 EiS-
schrünke, 5 SolaS , 5 Tische, 3 Spiegel.
3 Rohrstühle, 2 Sessel, 1 Trinkhorn,
1 Kreden,. 2 Chaiselongues. 8Schreib¬
tische. 1 Grammophon, INähmaschrne.
3 Kleiderschränke. 1 Spiegel mit Kon-
solc, 1 Büfett , 1 Waschmaschine, acht
Bilder, 3 Regulatoren, 3 Vertikos,
2 Holzgestclle, 1 Vftrd 1 Wagen
sLandauer), 1 Haustelephon 1 elek¬
trische Anlage, 1 Billardmiit Zubehör,
eine Anzahl Gardinen, Bier- und
Weingläser, Oleander- und Lorbeer-
bäume. 8 Ef-uwänd-, 1 Brot - und
Korkmaschine, IGläs -Mrank 1 Bade¬
wanne, eine Partie Buchdecken, eine
Vereinstafei, 1 Mess,ngkessel mit Gas-
Vorrichtung, Hotclssibcr, Löffel und

zwangsweise, öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern. , ö lotov

Wiesbaden . 1. Augutt 1912. ^
Gerrchtsrollzreher.

Wallufcr Str . 6, 2.

Warmmg!
Der wegen Geistesschwäche entmündigte

Rudolf Hin » aus Mainz ist,vor
kurzem aus der Landcsirrenanstalt
„Philippshospital " bei Goddelau flüchtig
gegangen und soll zur Zeit in Wiesbaden
oder Umgebung sich arrfhalten.

Als Vormund des Genannten warne
ich jedermann, sich mit Kunz rrgcndwre
riirzulassen, insbesondere ihm Darlehen
zu gewähren, oder Bestellungen von ihn,
irgend welcher Art auszufiidren, da die
Vormundschaft für Verbindlichkeiten, die
Kunz eingeht, nicht anrkommen wird.

Gleichzeitig bitte ich Alle die den
Aufenthalt des Kunz kennen, mir schleu¬
nigst davon Mitteilung zu machen.

Der Vormnnd:
Rechtsanwalt in Mainz,

StadthauSstratze 11. F38S

n Haut-
K. 163

Hauijucken
usw. geplagit sind, so daß der Haulreiz
Sie nicht schlafen läßt , bringt Jhiuen
Zucker's „Saluderma " rasch Erleichtr-
run «." Aerztl . tva-rm empf. Dose
gq Pf . u. 1 Mk. (siärbste Form ) bei
Wilh. Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Portzeül, Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 81, H. Kräh , Wellritzstratze 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwatbacher, Ecke Mauritius¬
straße, E. Moebus , Taunusstr . 25.

Ml Warumig! ^
Niemand werfe üiU,  auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgera,. 15 , Bosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Reform - Hundekuchen
erstklassiges Fabrikat.

Apotheker « ir -r-oi -t lSchloß).

Nudeln-Haus
Weiner

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
rischen Hansmacker Nndein , Wies-
vadencr Eieripatfi «, Suppentetge,

Snppen -Rude !« , Macraroni
1 Pfd. 40, 60, 76, 10 Pf.

Manergasse 17, »». w <iner.
Norkstraste 27 , Molkerei «ai -u i»

Achtung!
Koch- kt. Gelrc-Aepfel , gepfl., 5Pfd.

45 Pf. Adlcrstrahe 66, H. 1-

Bekanntmachung.
Freitag , den 2. August m *,

miltagS 12 Uhr . versteigere ich im
VcrsteigerungSiokaie Hrlenenstrane
1 Schreibtisch. 1 Büfett, 1 Mln -rschr.,
1 Bücherschrank, 1 Serviertisch. 1 Am¬
ziehtisch, 1 Trumcausplcgei. 1 Vcrt'ko.
2 Betten, 1 Bank, 12 Stühle , 1 Nah¬
maschine, 1 Fahrrad , 20 Kohlciikasteu,
8 Gasherde, 2 Waschmaschinen, 1 Elett-
riflerapparat . 1 BcsteckkaUen nttt Lestea,
1 Bowle, 1 Aufsatz. 2 Becher, 1 Sßarue
Broschen, Manschetten nöpfe, Luhange.
Kolliers, Ketten, Ainivander, servlcttem
ringe, Vörie, Taschenbüzel, Kollierketten
öffentlich zwangsweise gcg. Barzahlung.

Wiesbaden , den 1. August 1912.
Mejer . Gerrchlsvollzieyer,

Rauenthaler

Im dienstlichen
ür die städtischenwünscht, daß die

Behörden und Verwaltungen be
stimmten Schriftstücke an . dre de
treffende Amtsstelle und mcht an dm
Person des Stellcninhabers adressiert
werden.
^ Durch die persönlichen Adressen

mieden werden können, wenn dw
Aufschrift das betreffende Schriftstück
gleich als dienstliches kenntlich macht.

Falls der Absender über die zu¬
ständige Amtsstelle un Zweifel ist,
empfiehlt es sich, das betreffend
Schriftstück an »den Magtsw"w
adressieren, wöbe: zutrefienden 6 .
noch der Zusatz: „..ArmLnverwaltung .,,Bauverwaltung , „©teuerbertt
tung " usw. gemacht werden rarin-
, Alle die allgemeine Verwaltunn betreffenden Schriftstücke, sowie etwaige
Beschwerden über den

a, Saiicrkrant«».i6 Ps.
Altstadt -Konsum , Metzger,zasse 81.

Früh -Acpsel und PfiaNmen
Pfd . 15 Ps . Rherng. Str . 13, H. st.

KWSHiir. |Eal(üi!«tr,
SätaS . ÄtÄS
Castellstraße 9, 1 recht s. _„

Sehr billig. , , ,
Eleg. Tuch-Jackenkleid, Tuchmantel
Schweizer Batistkleid, Ballfchnhe us
Mt vcrt . Sonnenberger Strape ob
8—10 Uhr abends

Prof . Ehrliches
Badeuh f. d .'Wissensoh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dev Bonorrlioe (Harn-
röbrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecke., olm« Binspr., olin«
Berufsdöi-., ohne BücVfall. Ah1'-
kl. Brosch, 1, di“kr. verschl.,
Mk. 1.20. Speziabivzt Br. saed.
Thlsqneu ' s Biochemische Heil¬
verfahren,Köln , A. d. Dominik. 8
(ITauptbaimhof).

letzte Sendung , 10 Psd. Mk. 2.25 bei » . Blüchcrstratz - 4. 815^ »

MiiMigOTiäiGegen
üblen

„Clilorodomt “ ver¬
nichtet alleFäuini - erreg«
im Munde u . zwischen den
Zähnen und bleicht mih-
sarbene Zähne blendend
weih, ohne d. Schmelz zu

>Wvch. ausreich., 1 J «,

Man verlange Prospekt und „ --v
oder in den Apotheken , Drogerien

Haut-Bleieber eme
OUClt DUlll tuwumwuurn — l

»riseur- «nd Parfürneriegeschäften.
,, « ;>I« r » " bIeicht
iSesicht und Hände
in kurzer Zeit rein
weitz. Bvrzügl . er-
probte - unschädl.
Mit.- —— — — .— —  Mittel gegen un-

Dresden 3. Erhältlich in Apotheken , Drogerien und »Parfümerie . ..
I_ö«enapotheks, Langgassc 31
Sohlltrenhokapotheks, Langgasse 11.
Taunusaavthebe, Taunusstraße 20,
Viktoriaspotbske. Rdeiustraile 45.
Drog. Backs & Esklony, Taunusstr.
Drog. Bracher, Neugaste 14.
Willy Gräfe, Webergasse 39.
A. Hassenkamp, Mauritiusstraße 5.
Madizinaidrogerie, Langgasse 23

Otto Lilie, Moritzstraße12.
W. Machenheimer, Bismarckring 1.
E. Möbus, Taunusstraße 25.
F. H. Müller, Bismarckring 31,
C. Portzehl, Rheinstratze 67.
Chr. Tauber fielst., Kirchgasse 20,
Victoria-Drog., Rheinstraße 101.
Löwen-Drog., Wellritzstraße 27. B77

V er reist
vom 1.—14. August.

Zaterztin Itosentlial
Gr. Burgstraße 19

(Eingang Mühlgasse 5).

BSMSN-Aop?WS8TbSN
1
eÜs  Mark

mit Frisur und Ondulation. Erstklassige Bedienung.

Separate Cabinen.
Sarnsn-Trlsenr DZtis, URehelsherg 8.

Ton der Reise zurück.

ßr.nfl. Otto Julius ilisr,
Luise nstrasse 8.

.Tüchtige Näherin
sucht 8 . Christians , Hofmöbelfabrik.
Gartenfeldstraße 25.

Mädchen l  ganze oder halbe Tag-
das Weißzcugnähcn(Aurbefscrn, Flicken)
n. Zusd)neidcn erlernen. Bülawstr. 4, Pt.
Blncherplatz 4 abgeschl. L-Zim.-Wobn.

mit Hausalbeit sofort zu ». B 15105

1 eleg . n. Salon-
best. anS r l  Sofa , 3 S .effei, ein
Salonschra»?, Salontisch, 2
Men, 2 Golvstühlchen, 1
tisch che« sehr viliig zu verranfctt

BleichftrKße 34.

Berl . Dienstagabend ein Collier,
Silber , mit blauen Steinen u. An¬
bänger . Wert gering , jedoch Anbenk.
Finder gute Belohnung . H. Sachs,
Seeroben s'tras-e 20, Gth . 1.

Ein kl. seid. Nmhang
verl. an der Haltest, der Elcktr.
Unter den Eichen. Gegen Belohn,
abzngeben Lanzstraße 1h

^rari !LSVSriäsri.
Wie mögt ihr gegen Kranze reden,
Die man den lieben Toten weiht.
Als gab ’ es nur für AU’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit,
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem, unter Blumen sehn.

Todes - Amerge.
Allen Freunden, Bekannten und Verwandten die traurige Mit-

teiluug, daß gestern, am 81. Juli , meine liebe Frau , unsere Mutter,
Schwägerin und Tante,

Fron Gmrlis Fischer, geb. Stockrtttzofe».
infolge einer Operation sanft cntschlafcn ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Fischer und Kinder.

Moritzstraße 70.
Die Beerdigung findet Samstag , den 3. d. Mts ., nachmittags

Ist - Uhr, vom Siidfriedhof aus statt.

KKsierüchrâ t,
„»ittckgsoß » mit Tresor tt« d P .tlr
sehr biUig zu verkaufen B low
_ _ _ Blerchstraße 34.

GelegeicheitstKns.
Mabag 1-tür . Spiegelschränke, versch.

Sekretärs, eis. Wcinschrank, 2 Rollpulte,
2-tür. große u. kleine Kleiderschränke,
verschiedene Sofas , Schreibtilchiesset,
Eichen-Ansziebtlsch. fast nen, 1 Stf' Bf1
Goldiviegel, 1 Bücherreal, verstell dar,
1 Kinderbett mit Kapokmatratze. Gotv-
lisckichkn mit Marmor , Kindcrsportwaĝn
Etagere, 1Mahag.-BilcherschranstKuchen¬
schrank.große Anrichte, sehr HUtc smyrna-
U. Brüsscler-Teppiche, 1, antik. Eichem
Kleiderschrank, Bilder, Spiegel u. dcrgl. M.

34 Blcichftratze»4.^
Dameu -Fahrrad,

wie neu, Mk . 48 . - .sofort «bziigebeu
Blc ickistr aßc 31.  _
Alle Tavez.-Arb., Aufarb . v. Betten
u. Möbeln, Anbr . v. ir'w. gut u. bill. ausgef . W. Egenols zr.,
Friedrichstratze 27. ^_ _

Welcher Arzt
macht Parafsin -Einspritzungen für Büste
und Gesicht? Gest. Osscrten an da?
Spezialgeschäftf. Hautpflege, Rhemttr. Io.

un »0. ouo'11 sjanre.

Wiesbaden, I,aulbninneastras?e 11, den 1. August 1912.

Im Namen aller Hinterbliebenen;

MmQ  Schäfer , geb. öihlein,
Emma Schäfer.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Yon Blumenspenden und Kondolenzbesuchen wolle man absehen-
1275
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Aufklärung.

Es werden wieder vielfach Nachahmungen von
Dr. Oetker's Backpulver, Dr. Oetker's Puddingpulver,
Dr. Ociker's Vanillin-Zucker, in möglichst ähnlichen
Packungen, aber auch in geringerer Qualität ange-
boten. Wer die echten Dr. Oetker's Fabrikate haben
will achte beim Einkauf darauf, daß auf dem Päck¬
chen der Name „Dr . Detter " steht und weise

Nachahmungen zurück. Der tägliche Verkauf von
Dr.Oetker's Fabrikaten beträgt über 300000 Päckchen.
Das ist der beste Beweis für die große Beliebtheit,
deren sich Dr. Oetker's Fabrikate infolge ihrer
vorzüglichen Qualität bei den Hausftauen erstellen.
Dr. Oetker's Fabrikate sind überall zu haben. F133

1 Säckchen 10 # f. - 3 Stück 25

elrt - Bron e. tfcts IN.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20 . Gegründet 1860.

Eigenes Vermögen M. 6 495165 .—.

steinst «, täglich frische NUgäuer
Molkerei -Tafelbutter
in Ballen . lh «. '/ . Vid.. Stückcn, empfehl.
zu Mt . 1. 40  das Pfund bn Poftko us
mit netto 9 Pfd ., M ». 1.3» das Pfund
bei Bahnbezug in Kisten mit netto ^
"O u. 50 Pfd . franko gegen Nachnahme
Geh ». Biscliof . Altenstadta ./Jllcr.

Eigene Molke rei «» .
Äpoldaer KalbSleberwurst

im Ausschnitt Pfund Mt . 1.0» .
DelikatestenhauS

Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 33.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

Sparkasse
mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen ).

Kreditgewährung.

Anlbewahrnngn.Verwaltung von Wertpapieren
Verwahrung versiegelter Pakete,

Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

I

Fremde Geldsorten.
Reisekreditbriefe

auf alle Hauptplätze der Erde.

Schecks
F354

Für die III. Nordlands-Reise
-  des Oesterreichischen Lloyd === ==

mit dem D. „Thalia “, vom 12. bis 26. August 1912, sind noch
einige Plätze und Kabinen zum Preise von Kronen 366 .— und
aufwärts frei. Prospekte, Auskünfte und Anmeldungen durch die
hiesige Agentur ö

Born Schoftenfelsj
Hotel Nassau. Tel. 1990.

Ozonya - Heilbäder
_ sauerstoflhaltigea Fichtcnnadelbad . Beseitigt schnell ,

nnd sicher HautaUsschläge, Hautjucken, Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Gicht,Rheuma,Ischias,Weissflnss etc..'

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.
H . Originalflascho mit Gebrauchsanweisung für

ca . 20 Vollbäder Mk . 3,60
Literflasche für 65 Vollbäder 12,00

x » Probefiascbe für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pfg . < .
Kngros-Niedei-lajje : V.  WWäriS. . Q.  m. b. H., ^ «e »Vtade » .

F 80

- - - — - — -

litMfs -lMuiie nnü-MW « .
Meinen werten Kästen, Freunden und Bekannten, sowie verehrl. Ein¬

wohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend zur gefl. Nachricht, dag ich das
von mir lange Jahre geführte ^Restaurant„Zum WUppstal
dankend, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachsolvr iioeriragen zu wollen.

Hochachtungsvoll LL» . «Z VLLGL»

Bezugnehmend auf Vorstehendes empfehle ich mich hiermit allen Besuchern
bestens mit der Versicherung, das; ich den guten Ruf des Hauses
bewahren und das Geschäft in derselben Weise wetterfuhren werde. Mein
eifriastes Bestreben soll er sein, alle noch beehrenden Gastem seder—'eise
zufrieden zu stellen und bitte ich um geneigtes Wo dl-vollcm“ ' CöoAedvtmmSnn'l Hifi

Allerbeste, in Qualität nicht z»
übertreffende neue, großfallende,
schmutzsreie, gelbst. Speise-
^ Kartoffeln ^

Kpf. Mg-'
Ztr . Mk. 4.40 frei Keller.

Schmante Rachf.
59 SchwalbacherSir . S9,

414 Telephon 414.

In Msrgenmin för ftrnsgestzM uni)
entUene icnutn, Mütchen nnö Sinke, E. ».

Wiesbaden,
Übernimmt Vormundschaften, Pflerschasten Nachlaß- ""fz^ ^ cN und

« - « - » - »d
Rat in allen Rechtsfragen erteilt.

Etwaige Mitteilungen sowie « Eldmam 4«m Emttttt ^n
unfern Verein als zahlende oder tätige Mitglrede l o ^ 220

Sp, °ch«»L, -d-- - - ---u ” VÄÄV 5 §
; und Feiertags.

Zanaerchor der Turnvereins.
D r̂ . .Brooklnner Sängerbund " trifft am Freitag »,de»,

» n nachmittags 5 Uhr 50 Minuten, zu einem
Besmhê nnserer̂ Stadt hier eni und ist Gast unseres ChorcS
Wir bitten die Gesamtmitgliedschaftdes „TumvereinS sich
nachstehenden Veranstaltu ngen zahlreich  zu beteiligen.

«reitoa . den 2. August , nachmittags 5 Uhr: Zn-
i fammerÜutüt ®m Bcreinklokot. Hellmundstr. ^o. zum genlcin-

schaftlichen Abmarsch mit der Kapelle des Füsilier-Regiments von G-rsdorsf »um
Empfang am Bahnhof. ^

Kommers
Der KommrrS findet ohne Damen statt.178.

S» M«
verkaufe echte Panama -, Rotzhaar-
u. Strohhüte v. 95 Pf . b. 3.9a, zu¬
rückgesetzte 10 Pf . Viele Tausend der
schönsten zurückgesetzten Handarbetten
pottbillig. Wegen Aufgabe Kragen,

Manfchetten, Vorhemden, Schurz , u.
Unterzeuge weit unter Preis.

Reumann , Neugasse 13, Eckladmi,
u. Luifenstr . 44, neben Reftdenztheat.

Die am Empfang sich beteiligenden Verein- der „ Wiesbadener Sänger
Vereinigung " bitten wir, sich um 5 Uhr in unserem Vere n , H p ^gg

| stratze 25, einfinden zu wollen. ^ er Borstand.

8ioek- und
Scliirmfabrik ftenker,

Marktstrasse 82
(im Hotel Einhorn).

Ialatkartosseln
in prima Qualität find wieder eingc.
troffen, Zentner 5 Mk.. bei
Otto Uni-olbsab, SchwalbacherStr . 91.

'Während des Umbaues meines Ladens
. im Lokale nebenan -■■■ ■■■■—

grosse freiserraässipng au}sämtliche

Capeten - Reste.
großer Posten, zu iedem annehmbaren
Preise, auch Linkrusta , sowie Imitation.

« » ,«  W ' agner,
Rheinstraße 65, neben Restaurant Wies.

KW.,**?«»

HochachtungsvollOttto 3EtZ«
Sonnenberg , den 1. August 1912.

vetfe i

Fleckige Leversachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
aufgefärbt. Blomer, Schwalbach.Str . 27.

„Wenn Sie von hartnäckigen K163Flechten
juckenden Haubausschiläg-en usw. ge¬
plagt sind, so daß der Hautreiz sie
nicht- schlafen- lagt, bringt Ihnen
Zuckcr's „Saluderma " rasche H-nfe.
Acrztl . warm empf. Dose 66 Pf . u.
1 Mk. (stärkste Form ) bei WUh.
Machcnheimcr, Bismarckring 1, C.
Portzehl, Rheinstr . 67, CH. Tauber,
Kirchgasse-20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kray , Wellritzstratze 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-

! sträße , E. Moebus . Taunusitr . 25.,

Nur noch kurze Zeit

WßusveM
der

Kristall-,Glas-u.Porzellanlsandlung
von J . Eidain,

Kl . Bnrgstr . 1. Telephon 4418.
Um baldigst zu räumen, werden Tafel -, Kaffee-, Trink-

Service , Waschoarnituren, Luxusartikel an und unter
Einkaufspreisen abgegeben. 1102
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